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Im Kougreßz 

Waſhington, D. K., 8. Juni. Das 
Abgeordnetenhaus hat in ſeiner Mehr— 
heit (162 gegen 156) doch den Antrag 
auf Gutheißung der Eiſenbahnbill in 
der Senatsfaſſung abgelehnt und 
die Vorlage an einen gemeinſchaftlichen 
Konferenzausſchuß verwieſen. 

Präſident Taft empfahl in einer 
Extrabotſchaf! an den Kongreß, den 
Paragraphen der Vorlage, welcher der 
Zwiſchenſtaatlicher Verkehrskommiſ— 
ſion die Befugniß gibt, Unterſuchun— 
gen über die Raten anzuſtellen und von 
den Bahnen eingereichte erhöhte Raten 
abzuändern, dahin zu ändern, daß er 
ſofort nach Unterzeichnung der Bill 
Geſetzeskraft erhält, ſtatt erſt in 60 
Tagen. 

Hr. Taft fügie hinzu, daß ein Ueber— 
einkommen mit den Bahnlinien erzielt 
worden ſei, wonach dieſe — neuer— 
dings auch die öftlihen Linien — 
alle Erhöhungen der Fradhtgebühren 
zurüdnehmen. bis da& neue Gefeß un: 
terzeichnet :jt 

Man erwartet morgen bereit3 Ab- 
Himmung über die Boftfparbantenbill 
im Abgeordinetenhaufe. 

Der Zenai erörierte die Hilfs- 
quellenerbaltungsbill (eine von neun 
eingebrachten) meiter, und Heyburn 
(Idaho) und Elarf (WHhoming) griffen 
die betreffende Politif der Regieruna 
fharf an. 

Wafhinaton, D. K., 8. Juni. Die 
republifanifchen „Anfurgenten“ im 
Senat fündiaten an, daß fie bis zum 
Aleräußerften für die Beibehaltung 
der, von ihnen für das VBolf erfämpf- 
ten PVortheile in der Gifjenbahnbill 
tämpfen, und daß fie nöthigenfall3 den 
ganzen Sommer in Wajhington blei- 
ben würden. 

WU ‚„Nigger‘’ nit abberufen. 

Waſhington, D. K., 8. Juni. Präfi- 
dent Taft hat fich gemweigert, einer ihm 
ron Senator Jones (Wafhington) un- 
terbreiteten, telearaphifchen Petition 
einer, bei Fort Lamton abgehaltenen 
Maflenverfammlung zu entjprechen, 
daß das 25. Bundesinfanterie-Regi- 
ment (aus Farbigen beftehend) anders- 
mohin verjegt werde, weil’ein Mitglied 
des Regiments dort eine Gemaltthat 
gegen eine. Frau begangen habe. 

Der Präfident fagte, er fönne un- 
möglich diefem Gefuche jtattgeben; 
wenn irgenbmeldhe Mitaliever des Re- 
giment® das Gejet verlett hätten, fo 
jollten fie einfach den Ortsbehörden 
zur Beltrafung übergeben werben. 
Auch fei eg Sache des Kriegädeparte- 
ments, eine Unterfuhung zu veran— 
ſtalten. 

Brauherrenkonvent. 
Kongreßmann Boutell ruft 
gegen Prohibition an. 


Waſhington, D. K., 8. Juni. Die 
50. Jahreskonvention der „United 
States Brewers' Aſſociation“ wurde 
unter großer Betheiligung eröffnet. 
500 Delegaten waren aus allen Thei— 
len des Landes zugegen. , 

Die zwei Hauptereigniffe in der 
Gröffnungsfigung waren: ein Anariff 
ouf die Prohibition durch den Kongreß: 
cbgeordneien Henry ©. Boutell von 
Jilinois, und eine Vorausſagung des 
Verbandspräſidenten Karl J. Hoſter, 
daß die Zeit kommen werde, da man 
den Brauer mit den „wirklichen und 
praktiſchen Reformen“ im Intereſſe der 
Temperenz zuſammenwirkend finden 
werde. Hr. Hoſter wiederholte die Er— 
klärung, daß der Brauer ein wahrer 
Förderer der Mäßigkeit ſei. 

(Einen Auszug aus der Boutell'⸗ 
ſchen Rede ſiehe im heutigen Lokalbe— 
richt an anderer Sielle!) 

Der Publikationsausſchuß des Ver— 
bandes erſtattete einen langen Bericht, 
welcher abermals ſtarke Argumente für 
die Wiederherſtellung der Armee— 
kantine enthält, die von den in— 
telligenteſten Organen der öffentlichen 
Meinung lauter, als jemals, gefordert 


werde. 


Temperenz 


Vom Arbeitsfelde. 


Decatur, Ill. 8. Juni. Richter W. 
C. Johns vom Bundestreisgericht ge— 
währte einen zeitweiligen Einhaltsbe- 
fehl gegen die Ortsgewerkſchaft 781 
der Vereinigten Grubenarbeiter, mwel- 
cher ihnen verbietet, Bumpenleute und 
Maulefeltreiber der Decatur Eoal Co. 
zum Gtreif zu berufen oder das Ei- 
genthum der Gefellfchaft irgendwie zu 
behelligen. 
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Gegner verlaſſen die Duma! 


St. Petersburg, 8. Juni. Die Geg⸗ 
ner ber Vorlage, welche das Groß⸗ 
herzogthum Finland weiter ruſſifiziren 
ſoll, gaben heute den Kampf auf und 
zogen ſich ſämmtlich aus dem Saal 
zurück. 

Damit iſt die Annahme der Vorlage 
als Ganzes gewiß geworden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Dorf: Bremen von Bremer. 
Trieft: Argentina von New Vor. 
Genua; Lombardie von New Port, 


Abgegangen. 
Nein Dort‘ Mice nah Terieft u. j. m.:; Europe 
nah Neapel: — nah Southampton; Sufitania 
ool. 
: Gref Walderſee, von Hambutg mai 
New Vort 


Haste: Sarbinien nah Mentreal. 
Gibraltar! Künie Yılpert, von Genwe nah Rem 


Primärwahlen: Ergebniffe, 
Xur mäßiger Erfolg der rep. „„Infurgen- 
ten’ in Jomu. 

Des Moines, Ja., 8. Juni. 
immer find die Berichte über 
Ergebniffie der Bormahlen 
Staate Jowa unvollſtändig. Es 
Icheint jeboh gewiß, daß der 
„reguläre“ Mepublifaner Garroll 
über den Yortjchrittler oder „nfur= 
genten“ Warren Garft alö Gouver- 
neursfandidat nominirt ift, während 
auf demofratifcher Seite Horace PBor- 
ter die Gouverneurs = Nommation er= 
hielt. 

Zu neun Zehnteln find die betceffen- 
den Angaben jedodh erit Schäßungen. 

Unter den republifanifchen Kongref- 
nominationen fielen dagegen 8 den 
Hortfchrittlern oder „nfurgenten” zu, 
und 3 den republifanifchen Requlären 
oder „Standpatters“, 

Die aufgeitellten Kandidaten find: 

Republifaner — 

1. Diftrit — ©. A. 
„Standpat. 

2. Diftrift — Charles Grilf, Fort- 
ſchrittler“. 

3. Diſtrikt — C. E. Pickett, Fort— 
ſchrittler. 

4. Diſtrikt — Gilbert N! Haugen, 
Fortſchrittler. 

5. Diſtrikt — James W. Good, 
Fortſchrittler. 

6. Diſtrikt — N. C. Kendell, Fort: 
ſchrittler. 

7. Diſtrikt — S. F. Prouty, Fori— 
ſchrittler. 

8. Diſtrikt — H. M. Towner, 
„Standpat“ (wird aber auch von John 
Parrah, Fortſchrittler, beanſprucht.) 

9. Diſtrikt — Walter L. Smith, 
„Standpat“. 

10. Diſtrikt — Fran! P. Woods, 
Fortſchrittler. 

11. Diſtrikt — E. H. 
Fortſchrittler. 

Demokraten — 

1. Diſtrikt — B. A. S. Pollard. 

2. Diſtrikt — J. A. De Armand. 

3. Diſtrikt — John Denniſon (J. 
C. Murtagh beanſprucht jedoch Er— 
wählung.) 

. Diſtrikt — D. D. Murphy. 
. Diftritt — ©. C. Hubel. 

. Diftritt — D. W. Hamilton. 
. Diftrift — Clint 2. Price. 

. Diftritt — FD. Stuart. 

. Diftritt — W. %. Cleveland. 

10. Diftrift — fein Kandidat. 

11. Diftritt — fein Kandidat. 

Des Moines, Ya., 8. Juni. Die 
Refultate der geitrigen Jowa’er Vor— 
mwahlen bedeuten, jomeit befannt, daß 
auf republifanifcher Seite die Yort- 
jchrittler oder „Anfurgenten“ zwei neue 
Kongreinominationen gemmonnen ha= 
ben, und ihenen jeßt 8 von den 11 
Mandaten gefichert fid. Die jebige 
republikaniſchen Kongreßmännerdele— 
gaten von Jowa beſteht aus 6 Fort— 
ſchrittlern und 5 Regulären („Stand— 
patters“ oder Stockzöllner.) 

Sioux Falls, 8. Juni. Weitere Be— 
richte über die geſtrigen Vorwahlen im 
Staat Süddakota geben dem unabhän— 
gigen Gouverneurskandidaten Egan 
9768 Stimmen, dem „Stalwart“Re— 
publikaner Elrod 6259, und dem fort— 
ſchrittlichen Republikaner (und jetzigem 
Inhaber des Amtes) Veſſey 7353. Die 
Fortſchrittler behaupten im Uebrigen, 
daß ſie die Nominirung ihrer ganzen 
Staatskandidatenliſte durchgeſetzt hät— 
ten. 

Die „Stalwarts“ behaupten, daß 
die, zu ihrer Fraktion gehörigen Kon— 
greßmänner Martin und Burke wie— 
dernominirt ſeien. 

Des Moines, Ja., 8. Juni. Das 
Blatt „Regiſter and Leader“ behauptet 
heute Nachmittag beſtimmt, daß der 
fortſchrittliche Republikaner Garſt, 
und nicht Carroll, die republikani— 
ſche Gouverneursnomination erhalten 
habe. 


Die Arkanſaſer Demokraten. 


Little Rock, Ark, 8. Juni. Gou— 
verneur George W. Donaghey wurde 
von der demokratiſchen Staats— 
konvention für Arkanſas ein— 
ſtimmig wieder nominirt. Die Admi— 
niſtrationsplanke, wonach die Prohi— 
bitionsfrage durch Initiative 
und Referendum geſchlichtet werden 
ſoll, drang ſchließlich durch. 

Die Konvention war ſtark gegen den 
Bundesſenator Jeff Davis, welcher 
ſtill in ſeinem Stuhle ſitzen blieb, wäh— 
rend andere Delegaten ſich erhoben und 
eine Ovation für den früheren Buides— 
ſenator Berry brachten, welcher vor 
mehreren Jahren von Davis geſchlagen 
worden war. 
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Noch 
die 
im 


Kennedy, 


Hubbard, 


Noch mehr Erdbeben. 


Aber die Bevölkerung doch ruhiger. — 
Die geſtrige Todtenzahl mag hundert 
erreichen. 

Neapel, 8. Juni. Auch in vergan- 
gener Naht mar wieder eine Reihe 
Erberfhütterungen im füdlichen Ita— 
lien zu verfpüren. Doch waren diefel- 
ben nicht fehr ernften Karakters; und 
die Bevölkerung in der ganzen Gegend 
hofft, daß das Schlimmite vorüber ift, 
und zeigt jich bedeutend ruhiger. 

Die Zahl der Todesopfer der geitri- 
gen Erjehütterungen jcheint doch auf 
etma 100 insgefammt zu kommen! 


Doc hofft man, daß fie darüber nicht 


hinausgehen werde. 

Neapel, 8. Juni. Der amerifani- 
fche Botjchafter Leifhman befuchte das 
amerifanifhe SKreuzerboot „Red 


Dort“, mweldes im Hafen von Neapel‘ 


liegt und nöthigenfall3 fi an den 
Hilfsarbeiten für die Erdbebenleiden- 
den betheiligen wird. 

Die ZTodtenzahl jheint, nach ſpäte— 
ren Angaben, nicht über 50 zu foms 
men. 

&3 ijt fein Eigentbum bon Ameri- 
gen bejchädigt worden; fonjt aber ijt 
der Sadhfchaden groß, und es mwirb 
viele Noth zu lindern geben. 

Der Herzog vonXofta [ehloß Jich dem 
König und der Königin in Calitri an, 
mo die Erbitöße das meifte Unheil an- 
richteten. 

Heirath am KHaiferhof. 
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen 
und Prinz Agathe von Ratibor. 


Berlin, 8. Juni. Prinzeſſin Agathe 
von Ratibor, eine der ſchönſten jun— 
gen Damen in der vornehmen Berliner 
Geſellſchaft (22 Jahre, älteſte Tochter 
des reichen Herzogs von Ratibor) wur— 
de heute im neuen Palais zu Potsdam 
mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm 
von Preußen, einem zweiten Vetter 
des Kaiſers Wilhelm, getraut. 

Der Hofprediger Dr. Dryander 
vollzog die Zeremonie, worauf die Kai— 
ſerin Auguſte Viktoria der Neuver— 
mählten die preußiſche Prinzeſſinnen— 
krone aufſetzte. 

Viele fürſtliche Perſönlichkeiten von 
deutſchen Kleinſtaaten wohnten gleich— 
fall der Traung bei. . 

Der Prinz ift der dritte Sohn des 
berftorbenen Regenten von Braun= 
ſchweig. 

Coof gegen Peary. 
Strengt Geldprozeß in einem Berliner 

Gericht an! 

Berlin, 8. Juni. Wie der „Berliner 
Lofalanzeiger“ heute meldet, hat Dr. 
Yrederif U. Coot, der befannte deutich- 
amerifanifche Nordpolarforfcher, in ei- 
nem Berliner Gerichtähof einen Pro- 
zeB gegen den Kommander Robert €. 
Pearn anhändig gemacht. 

Wie das Blatt weiter fagt, verlangt 
Eoof 40,000 Markt, melde ihm als 
Bezahlung für Bärenhäute und andere 
Polarprodufte aefhidt feien, die an 
Pearn abgeliefert wurden. 

Britiihes Parlament tagt wieder, 


London, 8. Juni. Wie angefün- 
digt, trat das britifche Parlament heute 
wieder zufammen. Unfcheinend herrfchte 
eine verfühnlichere Stimmung, ala zur 
Zeit feiner iegten Vertagung. Die Ver: 
faflungäfrife wird meniaftens bis zum 
Spätfommer verichoben merden; umd 
es tft einige Ausficht porhanden, daß 
mittlerweile eine Konferenz zmifchen 
den zwei Hauptparteien und ein Ber: 
gleich zuftandefommt. 


Zolalberidht. 


Unfprud abgewiefen, 


Aus Springfield wird heute Nach— 
mittag berichtet, da3 Staatsobergericht 
babe den früheren Stadtrichter Frant 
P. Sabdler von Chicago abgemiefen mit 
feinem Anfprucd, aud) jet noh als 
Mitglied de8 Stabtrichter = Kolle- 
giums anerkannt zu werden. Hr. Sad- 
ler war feinerzeit unter der Stadtge- 
richtsafte für Chicago auf zwei Jahre 
zum GStadtrichter ermählt worden. Er 
murde nicht wieder nominirt, fam aber 
auf die “dee, daß er einen bierjährigen 
Amtstermin beanjpruchen könnte, mweil 
im Allgemeinen hier im Staate Richs 
ter für Stabtgerichte auf vier Jahre 
gewählt werben. Das Obergericht hat 
fih damit nicht einverftanden erflärt 
und damit das Gefeh alß verfaffunga- 
mäßig anerfannt, durch melches das 
Stadtgericht geſchaffen wurde. 


Noch eine Anklage. 


Karl Wernecke, einer der jugendli⸗ 
chen Belaſtungszeugen in dem Prozeß 
des früheren Seelſorgers der St. 
Chryſoſtomos⸗Gemeinde, Paſtor Mor—⸗ 
ris Kemp, vor Richter Windes im 
Kriminalgericht, ſagte heute aus, daß 
der Angeklagte ſich ſchon im Oktober 
oder November 1907 in der Kirche an 
ihm vergangen habe, während die Mit— 
glieder des Chors und der Gemeinde 
noch im Gotteshauſe geweilt hätten. 

Wernecke hatte davon bislang nie 
etwas geſagt, und die gegen den Geiſt⸗ 
lichen erhobenen Anklagen ſtützen ſich 
nur auf angebliche Vorkommniſſe am 
30. Mai 1908. Paftor Kemp3 Ber 
theidiger gelang e3, die Ausfagen des 
Zeugen etwas abzufhmwädhen. Edgar 
MacGinnis und Kurt Littmann, zmei 
andere Chorfnaben, machten ebenfall 
belaftende Ausfagen. 

Nachdem der Vertheidiger die An 
Ipradhje an die Gefchmorenen gehalten 
hatte, vertagte der Richter die Ber- 
handlung bi8 morgen, meil er einer 
Berathung der Richter über die Unter: 
fuhung der Amtsführung der Ge- 
fchmorenen =» Kommiffion beimohnen 
mollte. Morgen früh mirb mit ver 
Vernehmung der Entlajtungszeugen 
begonnen merden. 


Gefuh um Banrerotterflärung. 


Gläubiger der Werkzeug, Stahl: 
und Eifen - Händler Edwin. Kent 
& Co., 15 Adams Str., haben die 
Bankerotterflärung der Firma bean- 
tragt. Die Verbindichkeiten merben 
ıuf $39,000 gefhägt, die Beitände auf 
viel weniger, . i 


— 


bendpost 


Im Gange. 


Die Auswahl von Geſchworenen 
für den Browne'ſchen Prozeß. 


Alle Winkelzuge vergeblich. 


Die Vertheidigung hat ihr Beſtes verſucht, 
wenig ſtens einen Aufſchub der Der: 
handlung zu erwirken. — Wollte An⸗ 
deren den Vortritt laſſen. 


Nachdem nunmehr das von der Ver— 
theidigung vor Richter Scanlan in's 
Wert geſetzte Zwiſchenſpiel mit einem 
Fehlſchlag für ſie geendet und Richter 
MeSurely geſtern Nachmittag weitere 
Anträge auf Niederſchlagung des Ver— 
fahrens, ſowie ſolche auf Bewilligung 
eines Aufſchubs abgewieſen hat, iſt 
nunmehr die Prozeſſirung des Ab— 
eordneten Lee O'Neil Browne von 
— regelrecht im Gange. Zunächſt 
müſſen aber natürlich die Geſchwore— 
nen ausgewählt werden, und das 
dürfte geraume Zeit in Anſpruch neh— 
men. Gar zu lange aber wird es nicht 
dauern, denn Staatsanwaltſchaft und 
Vertheidigung können ohne Angabe 
von Gründen nur je zehn Jurykandida— 
ten zurückweiſen. 

Die Staaitsanwaltſchaft zeigt ſich 
darauf bedacht, keinen Mann an die 
Jury zu bekommen, der ſich viel mit 
Parteipolitik befaßt, oder auch nur eine 
genaue Bekanntſchaft damit verräth. 
Im Verlaufe des geſtrigen Nachmit— 
tags hatte ſie vier Leute herausgefun— 
den, die ihr als Geſchworene genehm 
waren: Jacob P. Frank, 5835 Went- 
worth Ave.; Theodore Anderſon, 944 
N. Waller Ave.; Monroe E. Walters, 
842 Oſt 32. Place; Fred Stromſen, 
1409 N. Arteſian Ave. Der vorſitzende 
Richter hatte davon abgeſehen, die vier 
Mann über Nacht unter Klauſur zu 
halten, ihnen aber eingeſchärft, weder 
über den vorliegenden Fall mit Ande— 
ren zu ſprechen, noch ſich von Anderen 
in eine Unterhaltung darüber einzu— 
laſſen. Etwanige Verſuche, ſie zu be— 
einfluſſen, müßten ſie unverweilt dem 
Richter melden. 

Als die Verhandlung heute früh wie— 
der aufgenommen wurde, wies Anwalt 
Erbſtein im Namen der Vertheidigung 
den Kandidaten Stromſen zurück. 
Dann begann die Prüfung der 
drei verbleibenden Kandidaten. Wal- 
terd, der Befiter eines Sramla= 
dend an der Cottage Grove Apenue, 
nahe 89. Straße, ift, fam zuerit 
an die Reihe. Herr Erbitein fragte 
ihn, ob er mit dem Gtaatsanmwalt 
oder einem von beffen Gehilfen 
perfönlich befannt Je? Ob er Gou— 
verneur Deneen fenne oder den Vor— 
fier des republifaniichen Staats— 
fomites, Roy D. Weit? Die Yrage, ob 
der Kandidat bei der Herbitwahl im 
Sabre 1908 für Gouverneur Deneen 
geitimmt, murde auf Veranlaffung des 
Staatdanmwelts für unzuläffig erflärt. 
Nach Walter wurden Frank und Ans 
deren und darauf W. ©. Reeves ver- 
nommen, dur deffen Hinzuziehung 
nach Ausmerzung des Stromjen da3 
Kandidaten-Quartett wieder vervoll⸗ 
ſtändigt worden war. 

Vier angenommen und vereidigt. 


Anderſon und Walters wurden von 
der Vertheidigung nach längerem Ver— 
hör zurückgewieſen. Reeves war ihr 
aber genehm und fand nachher auch 
vor der Staatsanwaltſchaft Gnade. 
Im Laufe des Vormittags wurden von 
beiden Seiten ferner angenommen: 
Henry F. Mueller, 511 Heyworth 
Building, und Arthur Townsend, Nr. 
5622 Giddings Straße. Dieſe beiden, 
nebſt Reeves und Frank, wurden ſo— 
fort vereinigt. 

Im Gericht zurückgehalten wurden 
ſie während der Mittagspauſe nicht, 
der Richter verbot ihnen jedoch, ſich 
mit irgendwem über den vorliegenden 
Fall zu unterhalten. Ehe der Gerichts— 
hof ſich Mittags vertagte, hatte die 
Vertheidigung noch weitere vier Kan— 
didaten für ihr genehm erklärt, und 
zwar: George C. Benard, 1039 Ruſh 
Straße; Jac. M. Beſt, 3418 W. Chi⸗ 
cago Ave.; George C. Schröder, 422 
W. North Ave.; Frank A. Brough, 
7612 Emerald Ave. 


Winkelzüge. 


Vertheidiger Forreſt ſtellte zu Be— 
ginn der geſtrigen Nachmittagsſitzung 
vor Richter MeSurely den Doppelan⸗ 
trag, daß der gegen Browne erlaſſene 
Ergreifungsbefehl zurückgezogen und 
das ganze Strafpverfahren, „auf allge⸗ 
meine Gründe“ hin, niedergeſchlagen 
werde. Den erſten Theil des Antra—⸗ 
ges bewilligte der Richter, den zweiten 
nicht. Herr Forreſt verlangte dann, 
ebenfalls vergeblich, Aufſchub der Ver— 
handlung bis zum 20. Juni. Schließ— 
lich ſtellte er den Antrag, es möge nicht 
zur Prozeſſirung des Browne ge— 
ſchritten werden, ehe nicht alle Perſo— 
nen prozeſſirt worden ſind, die ſchon 
vor Browne in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt, aber noch nicht prozeſſirt worden 
ſind. Es ſeien gegen 1000 ſolcher 
Perſonen vorhanden, der Kanzleivor— 
ſteher des Kriminalgerichts, Herr A. 
J. Harris, werde das auf Befragen be— 
ſtätigen. Der Richter erklärte, die 
Zahl der noch nicht prozeſſirten Ange— 
Hagten intereffire ihn gegenwärtig 
nicht übermäßig, und wies aud) diefen 
Antraa ab. — 


* 


welche 


Chicago, Mittwoch, den 8. Juni 1910. 5 Uhr-Ausgabe. 


Wahre Maßigteit. 


Anſprache des Kongreß- Abg eordneten 
Boutell vor dem Brauerbund. 

In der Bundeshauptſtadt tagt zur 
Zeit der Jahreskonvent des National⸗ 
verbands der amerikaniſchen Brauer. 
Heute hat vor dieſem Konvent der Chi: 
cagoer Kongreßabgeordnete Henry S. 
Boutell einen Vortrag gehalten. Er 
beihäftigte fich darin mit der Tempe- 
renze Bewegung und mit dem durch 
dieje bedrohten Grundfag der perjün- 
lichen Freiheit, 

Redner leitete jeine Anfpracdhe ein 
mit einem Hinmweife darauf, daß auf 
dem Boden der Zmangsgejeßgebung 
im englifhen Sprachgebiet erjt die Bus 
ritaner jozufagen Bahn brechend auf: 
getreten jeien. Dliver Crommell, der 
große Führer der PBuritaner, felber 
ein Bierbrauer, habe e3 fich indejlen 
nicht einfallen laffen, gegen den Bier: 
genuß anzueifern. Erjt in neuerer 
Zeit und vornehmlich hier in Amerika 
habe man fich’S in den Kopf gefekt, 
die Menfchheit zu beffern durch gefeh- 
geberifche Verbote der Spirituofenfa= 
brifation und des Spirituofengenuf- 
jes. Die Erfahrung habe indeffen ge- 
lehrt, daß Prohibitionsgefege ihren 
Zmed nicht erfüllen. Dbaleich in ver= 
ſchiedenen amerikaniſchen Bundesſtaa— 
ten Prohibitionsgeſetze in Kraft ſeien, 
würden doch alljährlich in allen dieſen 
Staaten Bundeslizenſen erwirkt für 
den Handel mit berauſchenden Ge— 
tränken, und wo der öffentliche Han— 
del mit ſolchen unterdrückt wurde, da 
blühe er im Geheimen weiter und da 
nehme der Umſatz an Patentmedizinen 
von der Art, die in Wirklichkeit ver— 
kleideter Fuſel iſt, und an Opiaten in 
erſchreckender Weiſe zu. 

Die Prohibition, verwerflich im 
Prinzip als ein unzuläſſiger Eingriff 
in die perſönliche Freiheit des Einzel— 
nen, ſei auch in ihrer praktiſchen Wir— 
kung als ein Fehlſchlag und in jeder 
Hinſicht als zweckwidrig zu betrachten. 
Wenn aus keinem anderen Grunde, ſo 
müßte ſie ſchon aus dem verworfen 
werden, daß ſie ein Zugeſtändniß ſei 
an die Herrſchgelüſte der Mehrheit. Es 
gebe Grenzen und müſſe deren geben, 
die Mehrheitsherrſchaft nicht 
ſollte überſchreiten dürfen. Der Sache 
der wahren Mäßigkeit würde beſſer 
gedient werden, wenn die Thatkraft 
und die Mittel, welche jetzt auf die 
prohibitioniſtiſchen Temperenz ⸗Be— 
ſtrebungen verwendet werden, dem 
Turnunterricht und der Pflege des Ge— 
ſanges in den öffentlichen Schulen 
dienſtbar gemacht würden. Man wür— 
de dann geſunde, willensſtarke Men— 
ſchen heranziehen, welche ſich ſelbſt zu 
beherrichen imftande feien und des 
ER nicht bebürfen mür- 

en. 


— —— 
Unnöthige Furt. 


John Paivelezuf hätte fi Unannehmlicd- 
feiten erfparen Pönnen. 


Durch feine Abmwefenheit von Richter 
Honores Gerichtsfaal hat John Paive— 
lezuf fich heute Morgen in eine üble 
Lage gebracht. Er war eines Einbruchd 
angeflagt und hatte gejtern Abend, 
nachdem die Gefchtvorenen einen ver- 
fiegelten Wahrfpruch abgegeben hatten, 
die Erlaubniß erhalten, nach Haufe zu 
gehen. Als heute Morgen der Wahr- 
Ipruch verlefen werben follte, war der 
Angeklagte nicht zur Stelle, und Rich- 
ter Honore erklärte Paivelezeuf3 Bürg- 
Ihaft von $1000 für verfallen. Da 
der Wahrjpruch auf nicht ſchuldig lau— 
tete, fo beantragte Batoelezufs Anmalt 
R. T. Wallace beim Richter, die Ver- 
fallserflärung zurüczuziehen, indem 
er die Abmefenheit feines Klienten ala 
Folge eines Mißverſtändniſſes hin— 
ſtellte. Der Richter war aber der Mei— 
nung, daß Paivelezuk aus Furcht, er 


möchte ſchuldig befunden worden ſein, 


die Flucht ergriffen habe, denn die Ge— 
richtsdiener erklärten, er ſei während 
ber Berathung der Jury fehr ängftlich 
und unruhig gewefen. Anwalt Wallace 
fagte, er miffe nicht, mo Patvelezuf fei, 
berfprach aber, ihn in einigen Tagen 
dem Richter vorzuführen. 
— 
NRabeneltern. 


Mißhandelten ihr Kind angeblich, weil es 
5 Cents verloren hatte, 


Auf Veranlaffung der Yllinois Hu- 
mane Society verhaftete die MPolizei 
ae Abend Charle8 und Helen 

ernais, 2024 W. 18. Place, meil fie 
ihren adhtjährigen Sohn Charles an- 
geblich mit einem Riemen unbarmher: 
zig gefchlagen haben. Das Wehklagen 
des Kleinen wurde von Nachbarn ge- 
hört, welche der genannten Gejelfhaft 
Mittheilung machten. .Der Kleine 
Bernats wurde auf der Hinman Str.- 
Bezirfömache, wohin auch feine Eltern 
gebracht wurden, ärztlich unterfucht, 
und e3 follen blaue Flede an feinem 
Körper gefunden morben fein. Die 
Nachbarn des Ehepaares Bernais fa- 
gen, daß die Leute ihr Kind mieder- 
holt graufam gezüchtigt haben, die 
geftrige Strafe habe er erlitten, meil 
er einen Nidel verloren hatte, 
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Erfreulich fürs Puolikum. 


Preife für Pflafterungsarbeiten 
finfen feit einiger Zeit. 


Krieg zwifhen Unternehmern? 


Präfident Keeney von der Behörde für 
örtliche Derbefjerungen fieht dariu die 
Urfahe. — Energifhe Mafregeln zur 
Eintreibung der Kadfıeuer. 


Einen Kampf zwifchen Unterneh- 
mern von Pflafterungsarbeiten, der 
für das PBubliftum niedrigere Preife 
zur Folge haben würde, vermuthet Al- 
bert %. Keeney, Präfident der Behörde 
für örtliche Verbefferungen, als Urfa- 
he des jtetigen Rücdgangs der 
Preife in der legten Zeit. Seine Ver: 
muthungen wurden 'beitätigt, al& er 
heute Angebote von Bemerbern um 
Arbeiten im Werth von Hunderttau- 
fenden öffnete. . 

Eine meitere Betätigung feiner 
Vermuthungen erblidt er darin, daß 
zum erften Mal eine Firma auß bem 
Diten fih um ftädtifche Kontrafte be- 
warb. Präfident Keeney hat ein Sin- 
fen der Preife jeit längerer Zeit beob- 
achtet, und ald er mehrere Unterneh 
mer um eine Erklärung anging, ließen 
fie durhbliden, daß feine Vermuthun= 
gen nicht unbegründet feien. 

Sofeph Hanreddy, der fich früher 
ftet3 um ftädtifche Kontrafte beworben 
bat, aber für die zu bergebenden Ar— 
beiten fein Angebot eingereicht hatte, 
erklärte heute, daß er fich unter den ge= 
genmwärtigen Verhältniffen nicht um 
Kontratte bewerben fünne, da nichts 
zu verdienen fei. 


Preije finfen. 


Als Belege für feine Vermuthun- 
gen führte Präfident Keeney heute die 
Ungebote der Barber Asphalt Baping 
Co. und der American Asphalt Pap- 
ing Co. für Pflafterung der Auburn 
Une. bon der W. 31. bi zur W. 35. 
Straße an. Die legtere verlangte für 
die Urbeit $2.05 die Quadratyard, 
während die erjtere einen PreiS von 
$1.67 berechnete. Ein weiterer Beleg 
war in den Angeboten der PBarter- 
MWafhington Co. und der American 
Asphalt Baping Co. für Pflafterung 
des N. 45. Court zmwifchen Irving 
Park Boulevard und Berteau Ave. zu 
ſehen. Erſtere Firma verlangte 
$2.19 die Quadratyard, legtere nur 
$1.80. 

Angebote folgender Firmen murben 
heute geöffnet: X. U. Sadley Co,, 
Warren Quinlan Eo. von Shracufe, 
N. D.; Parker Wafhington Eo., Ei- 
tizeng Conftruction Eo., Central PBap- 
ing &o., Ryan Eo,, American Asphalt 
Paping Eo., U. Yatda Co., John U. 
MceGarry Eo., Union Paving Eo., 
Barber Asphalt Baping Eo. und R. F. 
Conway Eo. 


Bewerker aus dem Diten. 


Der neue Mitbewerber au dem 
Dften ift. die Warren Quinlan Co. 
bon Syracufe, N. Q., die Arbeiten in 
öftlichen Städten ausgeführt hat, nie 
aber Arbeiten für die hiefige Stadt- 
verwaltung. Sie bewirbt fi um ben 
Kontraft für die Pflafterung der 
Sherman Xpe. zwifchen 79. und 81. 
Straße. E3 handelt fich um die Le- 
gung von 25,630 Quadratyard3 von 
Asphaltpflafter, defjen Koften auf un 
gefähr $80,000 gefhätt werben. Die 
Gejellfchaft verlangte $1.93, murbde 
aber von der AmericanA3phalt Baping 
&o. unterboten, die nur $1.77 ver= 
langte. 

Präſident Keeney erklärte, daß von 
einem Ring von Pflafterungsunter- 
nehmern gegenwärtig nicht die Rebe 
fein fünne. Die BPreife mürben in 
unerhörter Weife herabgedrüdt. Meh- 
rere Unternehmer, die er gefragt habe, 
hätten ihm erklärt, fie fönnten fich 
unter den gegenmärtigen Verhältnif- 
fen nicht um Arbeiten bewerben, da fie 
Arbeiten zu den angeführten Preifen 
nicht ausführen fönnten. Solange der 
Kampf andaure, habe dad Publiftum 
den Vortheil davon. 

Ebenfo niedrig mie die Angebote für 
Aaphaltpflafter find nad der Erflä- 
rung Präfident Keeneys die Angebote 
für imprägnirte® Holzpflafter, die 
ebenfalls heute geöffnet wurden. &3 
handelt fich um Pflafterung der Stra- 
Ben am neuen Rathhaud. Die Union 
Paping Eo, reichte das niebrigfte An- 
gebot ein, $3.35 die Duabratyard, die 
Parfer-Wafhington Co. das höchſte, 
53.72. Gepflaftert werden follen die 
Randolph Straße, zmwifchen Clark und 
La Salle Str., die La Salle Str., zimt- 
fchen Randolph und Madifon Str., die 
Clark Str., zwifchen Late und Mabi- 
fon tr., und die MWafhington Str., 
zwifhen Clart und La Salle Str. 
Das Angebot der Union PBaping Co. 
ftellt fich auf $37,907. 


Will Radfteuer eintreiben, 


Vierhundert Poliziften werden mor: 
gen früh um fechs Uhr die großen 
Truhrmwerkbefiger benachrichtigen, daß 
fich feines ihrer Fuhrmwerke, das nicht 
eine Radjteuermarfe aufzumeifen hat, 
auf den Straßen fehen laffen darf. 
Weiterhin werden Verhaftsbefehle 
gegen die Beſitzer im Stadigericht er- 
wirkt werden. Späterhin werden die 


* 


Aben 


Blauröcke jeden Kraftwagenſchuppen in 


; F be 
erreicht feinen Zived durch die 
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pierundzmwanzig Stunden eine Gteuer« 
marke verſchaffen müſſen. 
tag und Samſtag werden die Kraft⸗ 
wagenſchuppen bewacht und 
jeden Kraftwagen, für den eine Steuer— 
marke nicht gelöſt iſt, aufgepaßt wer— 
den. Findet ſich der Beſitzer der 
Maſchine ein, um auszufahren, fo 
wird er nach der nächſten Bezirkswache 
gebracht werden. 
Erfol gloſer Ver ſuch. 

Ald. Merriam, der Vorſitzende der 
nach ihm benannten Kommiſſion, ſuch—⸗ 
te heute Mayor Buſſe auf, um mit ihm 
wegen der Suſpendirung des Fahr— 
ſtuhlinſpektors J. B. Carlill Rüde 
ſprache zu nehmen, der anſcheinend, 
wie an anderer Stelle berichtet, nu® 
jujpendirt wurde, weil er als Zeuge 
freimüthiger ausgefaat hatte, ald ge= 
mwiffen Leuten im Bauamt Tieb war. 
Der Mayor mar zu fehr beihäftigd 
und fonnte den Stabtvater nicht eme 
pfangen. , 

Arbeiterfchwierigfeiten. 

Oberbaufommiflfar Mullanen hal 
feine liebe Noth mit den Verbandes 
arbeitern cm Rathhausneubau. 
ftern Abend fam eine Einigung zivie 
Ichen Marinorarbeitern und Maurer 
zu Stande, heute Morgen aber ftellte: 
fih eine Anzahl Dampfröhrenleges 
und Gehilfen nicht ein. E3 heißt, fie 
feien an den GStreif gegangen, mei 
Stadt-ngenieur Samuel auf Anorde 


benachrichtigen, daß ſie ſich binnen 3 
Am Frei 


vr 


af 


Ges. 


nung des Dberbaufommiffärs zehe ® 


0 


ihrer Kollegen entlafien habe. Der 
Kommiffar erklärte, die Leute feiem: 
entlaffen ivorden, iveil die Stadt am 


ihrer Stelle Ungeftellte der Pumps: 


mwerfe, die nicht3 zu thun gehabt hät 
ten, beichäftigen mollte. . 
—- eo — —ñ 
Teuer an State Str. 


Es brannte im Old Empire-Gebäude. — 
Ein Eleftriter verletzt. 

Durch Schadhafte eleftrifche Drähte, 
an deren Wusbefferung bereits gearbeis 
tet wurde, entjtand heute Nachmittag 
im Old GEmpire-Gebäude, 260 Su 
State Str., Eigenthum von Chad. F. 
Gunther und Schaupla von. zwei 
Bombenerplofionen in den lebten Yahe 
ren, al3 dortSpielbuden waren, euer, 
‚welche aber bald gelöjcht wurde. 

Der 1Yjährige John Taylor, Nr. 
407 ©. Afhland Upe., ein Elektriker, 


brach das linke Bein, als er zwiſchen 


den Fahrſtuhl und den Schacht gerieth, 
nachdem der Fahrſtuhlwärter aus 


Angſt vor dem Feuer davongelaufen 


war. Die Atlantic and Pacific Tea 
Co. hat in dem Gebäude ein Geſchäft. 
— — — 
Die Kollegen vom Lande. 


Im Chicago Beach Hotel tagt der 
Jahreskonvent der „Illinois Preß 
Aſſociation“, welchem die Herausgeber 
zahlreicher Landzeitungen dieſes Staa— 
tes angehören. Der Verbandspräſi— 
dent, Herr W. T. Bedford von der in 
La Salle erſcheinenden „Tribune“, gab 
in ſeiner Eröffnungsanſprache dem 
Wunſche Ausdruck, daß auf der 
Staats-Univerſität von Illinois, wie 
es auf der von Miſſouri bereits geſche— 
hen iſt, ein regelrechter Kurs für die 
Ausbildung von Zeitungsſchreibern 
eingerichtet werde. In Verbindung 
damit ſollte eine tägliche Zeitung Hera 
ausgegeben werden. Ferner befürmora 
tete Herr Bedford, daß ſeitens der 
Poſtverwaltung Portoermäßigungen 
nur ſolchen Publikationen zugeſtanden 
werde, die im Voraus bezahlt werden 
müſſen. — 

— — ⸗ — 


Will die Bücher ſehen. 


Aktionär der Northweſtern Hochbahn ver« 
klagt Beamte. 

A. S. Littlefield, ein Aktionär der 
Northweſtern-Hochbahn, hat im Kreis—⸗ 
gericht ein Mandamus = Verfahren ges 
gen Mafon B. Starting, den Präft« 
denten, W. B. Griffin, den GSefretär« 


" Schaßmeifter, und R. 9. Williams, 


der Hochbahn⸗ 


den Rechnungsprüfer 
Sie ſollen ge⸗ 


Geſellſchaft, eingeleitet. 


zwungen werden, ihm Einſicht in die 


Bücher zu gewähren. Littlefield gibt 
an, daß er 700 gewöhnliche und 400 
Vorzugsaktien der Hochbahn-Geſell⸗ 
ſchaft beſitze, daß aber trotzdem ſein 
häufig geſtelltes Verlangen, die Bücher 
einzuſehen, ſtets abſchlägig beſchieden 
worden ſei. 


Merkwürdiger Klagegrund. 


Anwalt J. D. Caſey meldete heute ’ 


im Kreißgericht eine Klage von Frau 
Annie Dunne, 2013 Wafhburne Aoe,, 
auf $5,000 Schadenerjaß gegen Frank 
Bernardy an. Lafey fagte, Bernarby 
hätte neulich feiner Schweiter ins Auge 
gefpudt, ald Beide Streit über ben 
Nachlaß der Mutter gehabt Hätten, 
Bernardy ift Privatjefretär von Kapt, 
Mahoney von der Maxwell Str.Be⸗ 
zirkswache. 


Das Wetter. 


Chicggo und Umgegend: Heute Abend zunchmen⸗ 
de Bewölktheit; morgen ee @ er 
Wechſel in bder Luftwärme; si e, jpäter übt 
Winde von mäßiger Stärke, ! 

Alinois: Zunehmende Bewölltbeit und ps 

d oder urn so@ Reaenihauer; im nor 
weltlichen Gebietätheile heute Abend zunehmende 
vme, 
Andiangt Wegen und Gewitter heute WUbenb 


m 2 i e 
an: Aunehmende Bewöltibeit yub- 
oder gen Megengüfie; im 
heute nd wärmer. 
! nehmende Bewolltheit und 
oder morgen Megengüfie; im 
weſten * Gebietes heute Abend 
eng: a jih der Te ti 


ö 
— 
mer, 
— 


— 





Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 8. Juni 1910, 


Der Sailon größter Verkauf von Spiken und 
— — 


STICKEREIEN 


—“ ———— — —— 5 hr 


; Die Mufter find fo neu und fhön, dab wir e3 lieber haben wen Ihr fie felbit 


anfebt, um fie wirklich Thägen zu lönnen. Ihr fönnt den Werth aus 


diefer Lifte 


beurtdeilen. Jeder Werth it wie angegeben. Wir überfhägen den Werth unferer 


Waaren nicht 


18 Zoll breites feines Sti⸗ 
cerei Flouuciug und Kor⸗ 
Stiderei — ſehr 
r nette Muſter — werth 


ſetſchuser · 


18· zöll iges Slouncing, ſehr nett für 
Unterröde 
22€ 


regulär J 
ber Dard 


ungen und Cinfäken, 
4 bis 6 YDarbs —— 
Br Werth, Yar 


4⸗zöll. Swiß Stickerei Flouncing, 


Stickerei, große .. 98c 


Heine DER 5 — werth 
$1.5 
Spezielles in 
Zoulards, Tmwills, 


werth 


|Boben, Bamafderten 


und Mohairs elc. 


Bebrufie Foulards 
fer leiter — Fa» 
brifrejter — regulär 
für 10c verfauft — 


fehr nette Muiter, 
mwib. 65c, 
per Vd 


84 importirte rein⸗ 
befranſte Da⸗ 
maft Tiihdeden, mit 
fanch ee is 


10€ fanch brocaded 2 


BWeißwanten —bolle 
Etüde — 
per 9b 


15e Ehirting Twill3 
für rg 


Arbeit, 
ver 


$1.25 mt 


mwertb 48c, 
ver Mb 


42 300 breite rein- 
— 2 faucy Klei 
derſtoffe ſehr nette 
Auswahl — 


10€ Suilting Robes 
— Gatinfinifb und 
Twilled — Fabrit⸗ 


et mu... Dla0 


89€ ver 
Yard 


Roman bon Hans Beder. 


(9. Forifebung.) 

Sie achteten nicht darauf, daß es 
dunkler und dunkler wurde. Sie hörte 
nur auf ſeine Worte. Ein großes 
Glücksgefühl lag ihr im Herzen, als 
er davon ſprach, ſie zu ſeiner Frau zu 
machen, daß ſie glücklich ſein würde, 

auch wenn fie dem Theater, der Kunſt, 
entſagen müßte. 

„Im Herbſt mache ich mein Examen, 
dann geht's gleich nach Hauſe, um mir 
der Eltern Einwilligung zu erbitten — | 
dann, dann fomme ich, Dich zu holen, | 
mo Du aud fein maaft.“ 

Eie glaubten Beide an das Glüd, 
das für jie in der Zufunft lag. 

Plögliih fuhr Elfa erfchredt auf. 

„Herr Bott, es ift Abend geworden! 
Sch muß zurüd, muß in’3 Theater!“ 

Ein grober Schmerz durdhzudte ihn. 
Da mar e& wieder, das Theater, das 
fie von feiner Seite rik, das nod | 
Monate lang zwijchen ihnen und ihrem 
Glüd ftehen würde. 

Sie drängte zurüd. Eilig, haftig | 
ging fie vorwärt?. Kurz vor der 
Stadt blieb fie jtehen. 

„sh muß Dir hier Adieu fagen. 
Ich will ſchnell vorgehen, ſonſt verſpäte 
ich mich.“ 

Noch einmal preßten ſich ihre Lippen 
hufeinander — dann war ſie fort. 

Zu der Angſt, die Vorſtellung zu 
verſäumen, kam bei Elſa auch jetzt noch 
der Gedanke, was Liſa ſagen würde. 
Da fing ſie an zu laufen. 

Eine kurze Strecke vor ihrer Woh— 
nung kam die Schweſter ihr ſchon ent— 
gegen. „Aber, Elſa, wo bleibſt Du?“ 
Doch jetzt war keine Zeit zu Erklä— | 
rungen. Ganz athemlos fragte Elfa 
nur: 

„Wo find meine Sachen?“ Sie 
murde erit ruhiger, al Life ihr fagte, | 
dab Alles jchon fort in’3 Theater jet. | 
Die Schmeitern famen nod) Keen 
und gingen gleih in die Garderobe, 
um fich umzufleiden. 

Als Elfa fertig war, ging fie auf | 
die Bühne. Da trat der Regiffeur | 
Wölbte auf fie zu. 

„Sagen Sie mal, Fräulein Di- 
heller, feit wann tragen denn ofen 
Brilantohrringe? Mollen Sie bie 
mal freundlichft abthun!“ 

Elfa faßte ganz beftürzt nach ihren 
Ohren. a, fie hatte die fleinen, un= 
echten Schrauben, die fie für ein paar 
Mark erjtanden, um nicht ganz ohne 
Schmud zu fein, herauszunehmen ver= 
geffen und mollte fchnell in die Gar- 
derobe zurüdlaufen. Aber ehe fie nod) 
dort anlangte, ertönte das Klingelzeis 
en. Sie mußte wieder umfehren und 
zur Bühne zurüd, da fie den erften 
Auftritt hatte. So behielt fie die Elei- 
nen Dinger in ben Ohren. 

Mölbte hatte aufgepaßt. Er war 
- wohl der einzige, der Elja nicht lei- 
den modhte. Der Hauptgrund dafür 
war, daß feine .jehr wenig hübſche 
Tochter, die noch dazu viel älter mar 
ala Elfa, von diefer feiner Meinung 
nah in den Hintergrund gedrängt 
wurde. 

©&o trat er auf Elja, als diefe von 
ber Bühne fan, zu und fagte Höhnifch: 
„Sie haben troß meines, Verbot 
die Brillanten in den Ohren behalten, 
dafür nehme ich Sie in Strafe.“ 

Dabei murmelte er noch eimad non 
‚jungen Künftlerinnen, die fi von 


CASTORIA FirSäugingund Kinder, 
Dia. Sarte, Die-Ihr —“ AM. 


Herrn Dübellers — 
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Stirkereien 


Swik und Gombi- 
nation Einfaſſuug 
abrifreiter von Ctirerei-Einini- und Ei 
6 einander paffend. 
Aue neuen u. net- 
ten Mufter,— 10c 
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cerized Tafeldamaſt, 
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hwärzes — 
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neuen und bübf en durch. 
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c 
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bon 4 


15€ 


Stickereien 


Feine Bal.Spi- 
gen und bazu ne Stiderei 


nfäse, zu 


kauft, Sie Ib. 


3c 
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—— ber te 
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s1 1.69 — "un Koch⸗ 


3360 


üniere reguläre ?öc 

Don ät So mmer- 

mwurft, 
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c Longſhot feinite Bas 
see | te American Sarb 
E| Bine... 42 c 


Baus, Bier * ide 


I Balls, 
1214« Benions Kippereb 
Fanch SHinterviertel 
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— koſtbare Geſchenke machen 
aſſen. 

Elja, die nah all den Vorfomm- 
nifjen des Tages — dem Wiederfehen 
nit Elmeräheim, der Aufregung imes 
gen ber Verfpätung, der Haft, mit ber 
fie ind Theater gelaufen, dem fchnellen 
Umfleiden noch ganz erregt mar, brach 
in Schludzen aug. Bon ihren arm⸗ 
ſeligen paar Thalern ſollte ſie noch 
Strafe zahlen! Sie hatte ja ſo nur 
Hunger und Kummer. Weinend ging 
ſie in die Garderobe, und ſo fanden ſie 
die übrigen Schauſpielerinnen im Zwi— 
ſchenakt vor. 

Liſa und Frau Kleinberger ſuchten 
ſie zu tröſten und fragten, was ihr 
paſſirt ſei. Da erzählte Elſa, immer 
noch unter Thränen, daß Wölbte ſie 
wegen der Ohrringe in Strafe genom— 
men, daß ſie doch gar keine Schuld 
habe, daß alles ſo ſchnell gegangen und 
es durchaus nicht Trotz geweſen ſei. 

Frau Kleinberger erwiderte nichts 
darauf, aber am andern Mittag er— 
zählte ſie im Hotel zur Krone den Vor— 
fall den dort ſpeiſenden Studenten 

und rief dadurh ein Strafgericht 
über den Regiffeur herbot. 

Am nächiten Sonntag wurden „Die 
Mottenburger”, in meldem GStüd 
Mölbte den Bürgermeifter jpielte, ge- 
geben. 

Gleih nah Deffnung des Theater 
maren die Stubenten in großer An— 
zahl erihienen und Hatten ihre Pläbe 
im erjten Rang eingenommen, babei 
alle unter ihren Stühlen etwas ver— 
bergend. Dann blieben jte jtill figen 
und erwarteten den Anfang der Bor- 
ftelung. Raum aber mar Mölbfe auf 
der Bühne erfchienen und hatte mit fei- 
nem Auftritiäfuplet begonnen, al3 mie 
auf Kommando Eleine, mit $mmor= 
tellen verzierte Moosfränge von recht 
und Iint3 auf ihn nieberreaneten, ihm 
zu Füßen fielen und faft die ganze 
Bühne bededten. Bei Abgang des 
Schauſpielers bealeiteten ihn lang=- 
gezogene Pfiffe, die jedoch verjtumm- 
ten, al3 fich die Logenthür öffnete und 
* Pickelhaube ſichtbar wurde, welche 
einige der Hauptthäter herauswinkte. 
Willig waren dieſe der Aufforderung 
gefolgt, um, nachdem ſie ihre Karten 
abgegeben, bald wieder ſehr vergnügt 
zu erſcheinen und ihre Plätze einzuneh⸗ 
men. 

Wöolbke raſte vor Wuth, verfiel aber 
nicht auf den Gedanken, daß dieſer 
Vorfall die Folge ſeines Auftritts mit 
Elſa geweſen. Die Sache mit dieſer 
war ja auch beigelegt worden, der Di⸗ 
rektor hatte Elſa die Strafe erlaſſen. 
So wußte Wölbke nicht, wodurch er 
ſich den Zorn dieſer „ewig betrunkenen 
Jungen“, wie er ſich ausdrückte, zuge⸗ 
zogen hatte, und lud alle Schuld auf 
den Direktor, der wohl durch die Wahl 
des Stückes das Mißfallen der Stu— 
Studenten hervorgerufen hatte. Auch 
Elſa ahnte nicht, daß ſie der Anlaß 
zu dieſer Demonſtration geweſen war; 
ſie hatte die Sache mit den Ohrringen 
Elwersheim gegenüber nicht erwähnt, 
und dieſer wäre auch der letzte geweſen, 
jetzt, da er es ſo ernſt mit Elſa meinte, 
ihr durch einen Ulk Ungelegenheiten zu 
bereiten. Er war ſelbſt über den Vor⸗ 
gang, von deſſen beabſichtigter In⸗ 
ſzenirung er nicht einmal etwas ge⸗ 
wußt, erſtaunt geweſen und erhielt 
auch auf Erfingens Betreiben feine nä- 
here Aufklärung. Man hätte den 
Kerl, der ihnen — war, einmal 
ärgern wollen, hieß es. 


von 


Stiderei- Einfaifun 


Stikereien 
22 Boll breite fei- 
patfende Eine over — alle 
nen Mufter, regul. 


ür 50c Gerkanft 
er Yard veriauft 


29c 


men, m, Stiderei E 


und 
Babrifrefter, 
bi3 6 Yards — 


wertb 19c per Yard — 
die 

Yard 
Öllesonononcsnnnnee 


de 


nch baumwollene Spitzen — 
oint de Paris und d 
en Bat ie inf et azu paffende 
wertb 15c 
per Yard 


42 Zoll breites peib und — tuded 
und a a 

cream, mwerth 

per Yard 


All: 
klei⸗ 


Engliſche Torchonſpitzen u. 
Einfäge, regulär Mir 5c 
berfauft, per Yar 


”. 


Männer-Anzüge 


Knaben-Anzüge — doppellnöpfig, im An — — — dovppellnöpfig, in Wor⸗ 
ſteds und Den — zn ober Knis 
art Sofen — 

8 bis — zu * 


Anzüge für Männer und Jünglinge. Wir 
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Auch für die Studenten blieb die 
Sache ohne Folgen, da man doch nicht 
die ganze Geſellſchaft in den Karzer 
ſchicken konnte, zumal nicht einmal ein 
richtiger Grund dazu vorlag. Einſtim⸗ 
mig lautete im Vorverhör die Aus— 
ſage der Studenten, daß ſie demKünſt— 
Ier eine Ovation hätten bringen mol- 
Ien, frifjde Blumen ihnen jedoch im 
Winter zu theuer gemwefen jeien. 

Nur Frau Kleinberger lachte im 
Stillen. Menn feiner, fie hatte bie 
Urſache errathen und freute fich über 
bie Demüthigung Wölbfes, der auch) 
ihr oft grob begegnet war. 

* * * 


Nun war es Frühling geworden. 
Yn allen Bäumen und Gträaudern 
fproßte und grünte ed, und meitauf 
ftanden die enjter der Häufer, um die 
milde Luft einzulaffen. 

Auch Elja jaß am offenen Tyeniter; 
doch fie achtete nicht auf die ermachende 
Natur um fich Her, hörte nicht Die 
Tchmelzenden Laute der Amel, die brü- 
ben auf einem Baume faß, und jah 
auch nicht, ganz in eine Partitur ver= 
tieft, Elmeröheim, der auf dem Wall 
ftand und jhon eine ganze Weile zu 
ihr heraufgejehen hatte. 

Ub und zu jang fie leife ein paar 
Töne vor fi) hin, wobei fich ihre Hand 
im Zafte bemegte. 

Ganz verfunten in ihren Anblid 
hatte Elmersheim dageftanden, aber 
nun taffte er fih auf und fam über 
die Strafe. Vor einigen Minuten 
hatte er Lija aus dem Haufe gehen 
fehen. Ob er e3 wagte, hinaufzugehen? 

Noch nie war er in Elfa’3 Woh— 
nung gemwefen, immer nur hatten fie 
fih auf der Straße getroffen, und in 
Iegter Zeit bei ihren Spaziergängen 
aus dem Thore und auch bei der Rüd- 
fehr aus dem Theater war Lila zu= 
gegen gemwefen. Ganz felten nur konnte 
er noch) ein Wort mit Elfa allein Tpre- 
chen, noch jeltener aber war ein fchnell 
erhafchter Huf Abends vor der Haus- 
thür, menn die Schmefter ſchon auf der 
Treppe war. „Wie ein Soldat mit 
feinem Schab,” mußte er benfen, und 
ein Groll gegen Lifa war in ihm auf: 
geftiegen. Wozu biefe ewige Aufpaf- 
ferei? Er hatte fich doch mit ihr ganz 
offen außgefprochen, ihr gejagt, daß er 
Elfa als feine Braut betrachte und 
zum Herbit, nad) dem Eramen, bie Zus 
ftimmung feiner Eltern einholen 
molle. So war er doch felbit der befte 
Shut für Elfa Aber Lila Tehien 
ffeptifcher zu denken, fie hatte alles 
ftillfchweigend mit angehört, aber 
nicht38 ermibert und auch meiter bie 
beiben nicht auß den Augen gelafjen. 
Smmer no betrachtete fie Elfa ala 
„Die Heine Schmefter” und blieb ihres 
Verfprechens eingebent, da3 fie den EI- 
tern gegeben, al fie für jene die Büh- 
nenlaufbahn erbeten Hatte. 


Elmwersheim ftand noch vor dem. 


Haufe und zögerte. Sollte er hinauf⸗ 
eben? Die GSehnjuht überwog 
—2 der Gedanke, daß die Tage 
des Zuſammenſeins nur noch knapp be⸗ 
meſſen waren — der Schluß des 
Theaters erfolgte ſchon in einer Woche, 
dann gingen die Schweſtern fort. Ein⸗ 
mal vorher mußte er mit Elſa doch 
noch allein ſein. Tauſend Dinge hatte 
er ihr zu ſagen. 

Und mit einem Mal ſtand er hoch⸗ 
athmend an ihrer Zimmerthür und 
klopfte. Er wußte gar nicht, wie er 
ſo ſchnell heraufgekommen war. 

Herein!“ tönie Elſas Stimme von 


innen, und als 16 Be nd — * 


Srie ſie 


ı Bitten und Thränen kam. 


Das mar alles, mas fie herporbringen 
fonnte. Auch Elmwersheim fand nicht 
gleich Worte und blieb fchmweigend fte- 
ben. Elfa war aufgejprungen, pie 
Partitur fiel zu Boden. Nun ftanden 
fie fih gegenüber und Blidten fi 
fchweigend an. 

Auf beide wirkte der enge Raum, 
die Eingefchloffenheit, in ber fie fich 
allein befanden, das Gefühl, das in 
ihnen aufftieg, ganz unbeobadhtet zu 
fein, mie eine Bellemmung. Aber fie 
waren beide jung, in ihren Adern pul- 
firte va8 Blut mit dem ganzen linges 
ftüm der Jugend, und — fie liebten 
ſich 


Nur einen Augenblick hatten ſie ge— 
zögert, im nächſten hielten ſie ſich um— 
ſchlungen, ihre Lippen preßten ſich heiß 
aufeinander. 

Immer von Neuem küßten ſie ſich, 
hörten nicht die Schritte auf der 
Treppe, waren ſie trunken; alles um 
ſie her verſank — als ſich plötzlich die 
Thür öffnete und Liſa eintrat. 

Dieſe war ganz blaß geworden und 
ſah mit großen, unruhigen Augen auf 
die beiden hin. Sie hatte begriffen, 
daß ſie gerade noch zur rechten Zeit ge— 
kommen war. 

Ganz ſtill war es im Zimmer, bis 
Liſa an die beiden herantrat. 

„Elſa!“ 

Auf dieſen Zuruf löſte ſich Elſa aus 
den Armen Elwersheims und blickte 
die Schweſter erſchreckt, mit ſeltſam 
fremden Augen, an, ſich mechaniſch die 
Haare aus der Stirn ſtreichend. El- 
mwersheim jtand völlig haltlos da- 
neben. 

Mit erfchredender Klarheit war ihm 
zum Bemwußtjein gefommen, was hätte 
gejchehen können, wenn Lifa nicht ge- 
fommen märe. 

Lifa machte der peinlichen Situation 
ein Ende. Gie fah auf die Uhr und 
fagte zu Elfa: 

„Es ift Zeit, ins Theater zu gehen.” 

Der Graf Hatte Bid und Worte 
berftanden und feine Gelbftbeherr: 
Thung zurüdgemonnen. Schmeigend 
reichte er den Schmweftern die Hand und 
verließ daS Zimmer. 

Als Elmersheim gegangen war, trat 
Elſa mit einem Blid, in dem fich 
Scham und Flehen mifchten, auf die 
Schmejter zu und mollte fprechen. Sie 
mußte, daß fie diefe beruhigen, jeden 
Vorwurf erftiden würde, menn fie mit 
Und dann 
— tma3 hatte jie gethan, ma8 mar ge- 
Ihehen? Gie und Egon waren do 
verlobt, er hatte fie — fie hatte ihn ge: 
füßt. Was noch hätte werden fönnen, 
lag doch nur in Liſas Phantaſie. 

„Liſa,“ ſagte ſie leiſe und griff nach 
deren Hand; aber jene wehrte ab. 

„Laß, Elſa, es iſt ſpät geworden, 
mad’ Dich ſchnell fertig, damit wir ge— 
hen können.“ 

Das erweckte den Trotz in Elſa. Sie 
nahm Hut und Ueberwurf und ging 
ſchweigend voraus. Auch auf dem 
Wege zum Theater ſprachen ſie nichts. 
Liſa hatte bei ſich beſchloſſen, über den 
Vorfall hinwegzugehen; ſie hielt es für 
rathſamer, dem „Rinde“ nicht noch 
deutlicher zu machen, vor melcher Ge: 
fahr es geitanden. Die paar Tage 
würden ſchon hingehen und Elfa nicht 
ohne ihre Aufficht bleiben. 

Die paar Tage gingen hin und en= 
digten für Eljfa mit einem Triumph. 

Am lebten Abend jang fie die Adele 
in der „Sledermaus” und erntete einen 
Beifall, wie jolher auf diefer Bühne 
noch) nie gehört war. 

(Fortfegung folgt.) 
— — — — 

In der Kneipe. — Gaſt: „Iſt 
das auch echter Rüdesheimer?“ — 
Wirth: „Na, können Sie denn nicht 
leſen, 's ſteht doch groß drauf auf dem 
Etiquetterl!“ 


Rahe umd 
Frieden 


ziehen ein bei verzwei⸗ 
felten Familien, wenn 
Cuticura erſcheint. 


Alles, was die zärtlichſte Mut⸗ 
ter zur Linderung des gequälten 
und entſtellten hautkranken 
Säuglings wünſchen kann, findet 
ſie in warmen Bädern mit 


Cuticura⸗ 
Seife 


und leichten Einreibungen mit 
Euticura-Salbe. 


er 


Se 


Demokraten drüdien ſich. 


Treten nicht für Abgeordnete ein, 
die jür Torimer geftimmt haben. 


Auswahl des Eountytidet. 


Der von Roger Sullivan Fontrolirte Doll» 
zugsausfhuß der Parteileitung wird 
Kandidaten auswählen. |— Dergebliche 
Oppofition Baulers und Cermals, 


Die demofratifche Parteileitung hat 
für die Frage, wie fie fich zu den Le- 
gislaturmitgliedern ftellen foN, die für 
die Ermählung Lorimers zum uns 
besjenator geftimmt haben, eine ſehr 
einfache Löfung gefunden. In einer 
geſtern Abend abgehaltenen Verſamm⸗ 
lung entſchied ſie ſich dahin, die Fra— 
ge überhaupt nicht anzuſchneiden und 
Legislaturkandidaten für die Vorwah— 
len am 15. September nicht zu em⸗ 
pfehlen. Die Ausſchüſſe für die Se— 
natsbezirke können in dieſer Bezie— 
hung thun, was ſie wollen. Der Be— 
ſchluß, die Auswahl von Legislatur— 
kandidaten aus den Berathungen 
gänzlich auszuſcheiden, kam einſtim— 
mig zur Annahme. Die Parteiführer 
hatten vorher eifrig dafür Stim— 
mung gemacht. Cie hätten die Ans 
nahme einer Erklärung gegen die noch» 
malige Nomination bee t Zegislatur- 
mitglieder nicht dulden fünnen, da zu 
viele ihrer, ergebenen Anhänger und 
Vertreter in der Legißlatur, die zum 
Iheil felbft der Parteileitung angehB- 
ten, betroffen worden wären. Ande— 
terfeit3 aber hätte e8 gar zu fchlecht 
ausgefehen, wenn Semanb tinen ba= 
bingehenden Beſchlußantrag einge— 
bracht hätte, der abgelehnt worden 
wäre. 

Sullivan im Sattel. 


Die Auswahl eined® Countytidet, 
da3 in der Vorwahl die Unterjtügung 
der Organifation erhalten fol, wurde 
dem Vollzugsausſchuß der Parteilei⸗ 
tung überlaſſen, der zwanzig Mit— 
glieder zählt. Seine Liſte ſieht aus wie 
eine Seite aus dem Adreßbuch von 
Tipperary oder Limerick. Von den 
zwanzig Mitgliedern ſind achtzehn Ir— 
länder. Das neunzehnte Mitglied ift 
der Pole Stanley Kunz von ber 16. 
Mard, das zmanzigfte Mitglied ber 
Vertreter der Landbezirke Walter U. 
Lang, der von deutſcher Abſtammung 
it. Der Ausfhuß wird völlig von 
Roger Sullivan und feinen Leuten 
Leuten tontrolitt, Gegen den Plan, 
den VBollgzugsausfchuß mit der Aus— 
wahl ver Kandidaten zu betrauen, er= 
bob jich Oppofition. Man einigte ich 
ſchließlich dahin, es dem Ausſchuß zu 
überlaſſen, die fünf Vizepräſidenten 
der Parteileitung, F. S. Ryan, 34. 
Ward, A. J. Sabath, 11. Ward, Pe- 
ter Reinberg, 26. Ward, John S. 
Derpa, 8. Ward, Ald. Michael Zim- 
mer, 12. Ward, und Alb. U. %. Eer: 
maf ald Vertreter der Böhmen zu den 
Verathungen zuguziehen. Doch ift dies 
ins Belieben des Ausfchuffes geitellt. 
Ald. Germaf und Ald. Bauler be- 
fampften den Borfchlag, den Vollzugs- 
ausfhuß mit der Auswahl der Kandi- 
daten zu beitrauen. Sie fhlugen vor, 
einen Sonderausfchuß, beftehend aus 
einem Vertreter von jeder Ward, damit 
zu betrauen. Roger Sullivan und fei- 
ne ergebenen Anhänger John Mc&il- 
len und George &. Brennan, ber bie 
32. Ward in ber Parteileitung ver- 
tritt, aber in der 25. Warb mohnt, 
fprachen dagegen. 3 gelang ihnen, 
57 gegen fünf Stimmen für den An- 
trag der beiden Stadtpäter aufzubrin- 
gen. 

Die erite Situng de3 Vollzugdaus- 
Thuffes wird im Laufe der Woche 
ftattfinden. Jede MWarborganifation 
bat das Recht, eine Lifte von Kandida- 
ten, die bei ver Auswahl berüdfichtigt 
werben follen, vorzulegen. 

Die Kandidaten für ben Kongreß 
Tollen von ben Ausfhüflen für die ein- 
zelnen SKongrefbezire ausgewählt 
werden. Der Ausfhuß für den 9. 
Kongreßbezirt, ben gegenwärtig der 
Republifaner Henry Sherman Boutell 
im Repräfentantenhaufe vertritt, wird 
u am Spätnachmittag zufammen- 

eten. 


Konvent der Anti-Saloon»Zeague. 


Sieitaufend Delegaten mobnten 
bem geftrigen Jahreöfonvent der Anti= 
Saloon League in der ſtaatlichen Waf⸗ 
fenhalle in Springfield bei, ber Nadj- 
en ten aus der Staatshauptftabt zus 

e beichloß, nichts unverfucht zu 

N en, die Kontrole der nächften Legiä- 
* an ſich zu reißen, um die An⸗ 
nahme eines Countyoption⸗Geſetzes er⸗ 
zwingen zu können. Es wurde be⸗— 
ſchloſſen, auf die Erwählung von Le— 
gislaturmitgliedern hinzuarbeiten, die 
für ein derartiges Geſetz ſtimmen wůr⸗ 
den. A. M. Mills von Decatur, der 
Vorſitzende, a in einer An niprache 
die Mitglieber der Iehten Legidlatur 
aufs Schärffte an, bie non ben Tibera- 
len Elementen fontrolirt ioorben feien. 
Sprecher Shurtleff habe die, Musichüf- 
fe im Einverftändniß mit den libera- 
len Elementen ernannt. Als er den 
NamenLee DNeill Bromnes erwähnte, 
erhob fih ein fürchterlicher Zumult, 
der mehrere Minuten andauerie. An 
der Programmerklärung, die zur Ans 
nahme fam, 2... die Annahme eines 
Countyoption ⸗ ee, Säuberung | ben 
der Legislatur und Annahme des Ge- 
feges, das die Einfuhr von geiftigen 
Getränken in PBrohibittonsftaaten ver⸗ 
bietet, durch den Kongrek verlangt. 

Der Superintenbent ber ige, jr 
mes K. Shields, kündigte an, daß 
Kampf um die Legislatur ſofort begin⸗ 
nen werde, und daß e 
fonds von $10,000 nöthig fei. 

Derbündete Dereine, 


ampagnes |, 


[3 unbeftteitbarer Beweis, 


— — — — 


daß 


The Hub größere Werthe gibt, of— 
feriren wir jetzt das ganze Ueber— 
ſchuß⸗Lager von drei der erſten 
Fabrikanten Amerikas von feinen 
Kleidern für Knaben zu Preiſen 
ganz bedeutend unter den regulären. 
600 Knicker⸗Anzüge für Knaben, 
Alter 8 bis 18 Jahre, aus den fein- 
ſten ausländiſchen und einheimi— 
ſchen Stoffen gemacht, in zwei oder 
drei Knöpfen doppelbrüſtigen, ein— 
fachen und gefältelten Norfolks, 
mit Worſted Mohair oder Serge 
gefüttert, manche ſind nur halb ge— 
füttert, die Hoſen „Full Peg“ zu— 
geſchnitten, nicht ein Anzug in der 
Partie, der weniger ala $10 merth 
ift, viele find gemacht worden, um 


im Retail für 
$12 und $13.50 
verfauft zu mer= 
den, Auswahl zu 


7 


Waſchbare Anzüge für Kinder, 
bis 10, Ruſſiſche und —* 


Facons, 


echtfarbige Stoffe, ge— 


macht, um für 83, $4 und 85 ver⸗ 
kauft zu werden, ſpeziell zu 82.25. 
Hüte für Knaben und Mädchen, 
aus feinem Zus und Stroh gemadt, Sailor, Mibdy und ‘ad 
Zar Facons, zu 9Sc, 81.48, $1.98 und aufwärts’ bis $6.00, 


(Bierter Floor.) 


deten Vereine für örtliche Selbjtregies 
rung hält morgen im Hauptquartier 
des Verbandes, 50 Dearborn Straße, 
feine erfte Sigung ab, in welcher die 
Beamten für das laufende Jahr ge= 
wählt werden jollen. 

—— +) — 


Beweistette ift vollſtändig. 


Telegramm und Gefhäftsbücer liefern 
die fehlenden Glieder der Kette. 


Staatsanwalt Burke hat Nachrich- 
ten aus der Staatshauptitabt zufolge 
geitern die fehlenben Glieder in der 
Kette der Beiweife für das Vorbanden= 
fein de3 Reptilienfonds, den die Fiſcher 
und Fiſchhändler am Illinoisfluß 
—— hatten, gefunden. Sie er⸗ 
geben, daß Frank J. Traut von 
Beardstown, in deſſen Händen ſich der 
Fonds zuletzt befunden hat, 82,075 
auf einmal erhalten hat. Die Entde— 
ckungen ſtehen nach der Erklärung 
Burkes in direktem Widerſpruch zu 
den Behauptungen Trauts, der das 
Geld nur in vereinzelten kleineren Be— 
trägen erhalten haben wollte. Man 
erwartet, daß Anklagen in der nächſten 
Zukunft erhoben werden. 


Beweiskette iſt vollſtändig. 


Die fehlenden Beweiſe wurden in 
den Geſchäftsbüchern und unter den 
Papieren der 1. Nationalbank von 
Beardstown en. Staatsanwalt 
Burte fand ein Telegramm der 1. Nas 
tionalbant von Peorta an bie gleichna- 
mige Bant in Bearbötomn, in dem bie 
erftere der legteren $1275 anivied. Das 
Telegramm tft vom 26. Mai batirt. 
Aus den Büchern der 1. Nationalbant 
murbe fernerhin feitgeitellt, daß biefer 
Summe noch $800 beigefügt worden 
2 die von den Filchern von Bearbö- 
on aufgebracht wurden. Die ganze 
Summe war Dr. %. Schmweer: überge- 
ben mworben, ber fie zus Vater F. 
E. Schweer einhändia e. Diefer brachte 
fie nah) Springfield zu Traut. Die 
Bemeife beftätigen die Angaben be3 äl- 
teren Schweer und des Fiſchhändlers 
John Dixon von Peoria, welcher die 
Beiträge zu dem Fonds in Peoria 
ſammelte. 

Die $2,075 wurden Traut am 26. 
Mai übergeben, neun Tage vor der 
Beendigung der Legislaturſitzung. Er 
wird jetzt erklären müſſen, wie er es 
fertig gebracht hat, auf rechtmäßige 
Weiſe dieſe Summe in neun Tagen 
auszugeben. 

T. K. Condit, Kaſſirer der 1. Na— 
tionalbank von Beardstown, den 
Staatsanwalt Burke bei feinem Be⸗ 
ſuch in dieſer Stadt nicht finden konn⸗ 
te, iſt vor die Grandjurh geladen mor- 
den, um die Bücher der Bank und die 
Vankdůcher Trauts, F. E. Schweers 
und des Abgeordneten Yofter bon 
Ruſhville, des Vorſitzenden des 
Hausausſchuſſes für Jagd und Fi⸗— 
ſcherei, vorzulegen. 

— — — — 


— Ein Erzaufſchneider. — A.: Ich 
habe 'mal ein Paar Zwillingsbrüder 
Baus bie waren einander fo ähnlich, 

aß die eigenen Eltern fie faum unter⸗ 
ſcheiden tonnten. — ®.: Und ich kenne 
zwei Zwilungefchwefiern, die gleichen 
ſich ſo täuſchend, daß ſie ſich immer 
ſelbſt miteinander verwechſeln! 


—IIIL ziehen 
Schmerzen und Aifl aus! 


Sör wißt, tie tmohl e3 thut, einen hei- 
sen, | Umt lag auf ein Gejchtoür 
Be lt fe elbe reif wird. &benjo 
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für elegante 


Damen rfords. 


Madam: Ziehen Sie Bortheil and 
diefer Offerte und Faufen Sie fi Ihre 
Sommer-Orfords zu einer bedeutenden 
Serabfeßung im Preis, 

Sch Habe da3 größte Sortiment von 
der hHübfcheiten Sorte von nichrigen 
Schuhen für Damen — Schuhe, die früs 
ber für vier. fünf und fech3 Dollars vers 
fauft wurden. 


Sie Haben jest die Aus« 


wahl von diefenG@p, 
Schuhen zu.. "52.85 


Diefe Schuhe befinden fich jammtlidh 
in dem Damen:PDepartement in meinem 
Zaden an der Madifon Strake. Cie lies 
gen bereit zu Ihrer Befichtigung. Koma 
men Sie und befidhtigen Sie diejelben, 


Vergeſſen Sie nicht — 
84, 85 und 86 niedrige 


— 86 


zu — + * + 
Nur im 


Madison Str. Laden, 


McVicker Theater Bldg, 
82 Madison Str. 


Um Thenterfarten, 


Kläger erhielt zwar Zulaf, aber Feine 
guten Site, 

Stillman 8. Yamiefon, Gerichtäres 
ferent, hat Sam und Lee Shubert, die 
Reiter des Lyric Theaters, auf $L000 
Schabenerfat verklagt. Er hatte bei 
den Berklagten am freitag vier Lo— 
genfige beftelt und gleichzeitig eine 
Bankanmeifung in der Höhe des Kos 
ftenpreifes der Site gejandt, erhielt, 
al3 er an der Kaffe nach den Starten 
fragte, aber die Antwort, daß feine 
guten Site mehr zu haben jeien. Er 
wandte jih an ben Theaterfarten- 
mafler im Union Hotel, der auch feine 
hatte, fie aber in Jamiefons Gegen» 
mart mittel3 Fernfprecher® in dem 
Theater angeblich bejtellte und erhielt. 
ALS Yamiefon zur Vorjtellung kam, 
mar die Loge befeßt, und die Theater= 
Yeiter meigerten fi, die Inhaber hin⸗ 
auszumeifen. Yamiefon mußte fi . 
dann mit weniger guten Siten begnü- 
gen. - 

— 


Zu der Zelle ertrantt. 


In feiner Zelle in der Nem Cith« 
Wache erkrankte geftern der dort in 
Unterfuchungshaft befindliche 17jähr. 
Fuhrmann Anton Enale, 5140 ©. 
Afhland Xoe,, an Dh 
dung. Er mußte nad dem Hofpital zu 
Englemood gefchafft werben, mo er ſich 
Operation wird unterziehen müfs 
en 

Die Polizei bezichtigt ihn, Samftag 
Abend an der Beraubung dreier Chi- 
nefen im Haufe Nr.5740 ©. Aihland 
Une. jich betheiligt zu haben. 


Abgewieſen. 


Barney A. Cosgrove iſt mit ſeiner 
Schadenerſatzllage gegen den Speiſe⸗ 
wirth Charles Weeghman von den 
Geſchworenen in Richter Kanes Ge— 
richtshof abgewieſen worden. Weegh⸗ 
man hatte —* unter dem Verdacht der 

einſperren laſſen, die * 
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Geliefert von ber "Associated Preas”. 
Auslaud. 


„He iße Belle“ 


Folgt in Deutſchland auf die ſchweren 
Unwetter. — Der Kaiſer und die Bewe⸗ 
gung gegen die päpſtliche Enzyklika. 

(Epesialtabeldepejhe der „R, V. Staate zeituna⸗. 
Berlin, 8. Juni. Während in den 

letzten Tagen ſchwere Unwetter im We— 

ſten Deutſchlands tobten, ſteht der oan⸗ 
ze Norden jetzt unter dem Banne einer 
anhaltenden Hitzwelle. Die Tempera⸗ 
tur hält ſich auf der, für Norddeutſch— 
land in dieſer Jahreszeit abnormen 

Höhe von 35 Grad Celſius (95 Grad 

Fahrenheit). 

Aus verſchiedenen Orten ift eine An- 
gen! bon Higjhlägen, zum Theil mit 
ödtlihem Ausgang, gemeldet worden. 

In den Schulen wird der Unterricht 
wegen ber unerträglichen Temperatur 
ausgeſetzt. 

An der Löſung der Wirren im Bau— 
gewerbe, der den Betrieb lähmenden 
Differenzen zwiſchen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern wird von den betheilig— 
ten Parteien mit Ernſt und Eifer wei— 
iergearbeitet. Bauarbeiter und Un— 
ternehmer erwägen mit Geduld ver— 
ſchiedene Vorſchläge zu einer Einigung 
durch eine unparteiiſche Kommiſſion. 

Die Entſcheidung wird im Laufe der 
nächſten Stunden erwartet. 

Unter rieſigem Andrang des Publi— 
kums hat in Allenſtein die Verhand— 
lung gegen Frau v. Schönebeck-Weber 
wegen Anſtiftung zur Ermordung ih— 
res früheren Gatten, des Majors v. 
Schönebeck, begonnen. 

Die Vernehmuig der Angeklagten 
nahm den größten Theil des erſten 
Verhandlungstages in Anſpruch. Das 
Publikum kam jedoch, wenn es Senſa— 
tionen erwartete, nicht auf ſeine Rech— 
nung, da bei einem großen Theil der 
Vernehmungen die Oeffentlichkeit qus— 
geſchloſſen wurde. 

Bei der Menge der geladenen Zeu— 
gen und Sachverſtändigen dürften 
mehrere Tage bis zur Beendigung des 
Prozeſſes vergehen. 

Un der Bewegung, elche in prote— 
ſtantiſchen Kreiſen des ganzen Reiches 
gegen die erwähnte päpſtliche Enzyklika 
entſtanden iſt und immer ſtärker wird 
(ſiehe darüber auch die heutige Spe— 
zialdepeſche der „Abendpoſt“) nimmt, 
wie man hört, auch der Kaiſer ſelber 
tiefes Intereſſe. Dem Vernehmen 
nach hat er den Reichskanzler zu ſich 
beſchieden und mit ihm die Beantwor— 
tung der, im Landtag eingebrachten 
Anfragen hierüber erörtert. 

Ein großer Theil der Preſſe erörtert 
den Gegenſtand leidenſchaftlich. 

Uebrigens ſind auch manche katholi— 
ſche Blätter nicht mit jedem Satz der 
Enzyklika vollſtändig einverſtanden. 
So ſagt die „Rheiniſche Volkszeitung“: 

„Bei aller Verehrung für die Perſon 
des Papftes ftehen wir nicht an, den 
betreffenden Wifchnitt aufrichtig zu be- 
dauern. Wir können e3 den Proteitan- 
ten nabfühlen, daß ihnen die Enzyflifa 
wehe thut.“ Aehnlich äußert fich der 
tatholifche „Badifche Beobachter.“ 

Die halbamtlihe „Norddeutjche 
Allgemeine Zeitung” zitirt eine Aus 
laflung des in Rom erjcheinenden be= 
kannten Vatikanorgans „Oſſervatore 
Romano“, welche verſichert, die Ver— 
ſtimmung komme nur von Ungenauig— 
keiten in der Ueberſetzung des Schrift— 
ſtückes. 

Noch mehr Proteſte! 

Gegen die erwähnte päpſtliche Enzyklika. 
— Alle proteſtantiſchen Kirchen ſollen 
daran theilnehmen. 

(Spezialkabeldepeſche der „Abendvpoſt“.) 

Berlin, 8. Juni. Die proteſtanti— 
ſchen Geiſtlichen des ganzen Landes 
ſind zu einer großen Maſſenverſamm— 
lung eingeladen worden, die in Mag— 
deburg ſtattfindet, um gegen die mehr— 
erwähnte päpſtliche Enzyklika (die dem 
Andenken des Reformationsgegners 
Borromeo gewidmet iſt) zu proteſtiren. 

Dieſe Bewegung ſchwillt immer 
mehr an, und die beruhigenden Ver— 
ſicherungen der Zentrumsorgane, daß 
dieſe Enzyklika lediglich dogmatiſchen 
Inhaltes ſei und über Italien hinaus 
keine praktiſche Bedeutung habe, wollen 
nichts fruchten. 

In allen proteſtantiſchen Kirchen 
Deutſchlands ſoll nächſten Sonntag 
über dieſen Gegenſtand gepredigt wer— 
den. S. 

(Eine andere Maſſenverſammlung 
in dieſer Angelegenheit findet im Zir- 
kus Buſch zu Berlin ſtatt, und ſon— 
ſtige diesbezügliche Verſammlungen 
ſind in anderen großen Städten ein— 
berufen. Und den Interpellationen der 
Nationalliberalen und Konſervativen 
in dieſer Sache, im preußiſchen Land— 
tag, haben ſich auch die Freikonſerva— 
tiven angeſchloſſen.) 


— — — — — 
— Zu St. Louis wurde die Jahres— 
konvention des Amerikaniſchen Aerzte— 
verbandes eröffnet. 


Sichere, permanente Heilung 


Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden, 
Krampfadern, 
Verlorene 
Lebenskraft, 
Nervoiität, 
Hämorrhoiden, 
Nieren-, Blajen- 
fund alle Männern 
eigenthümliche 
Krankheiten. 

Die vielen gebeilten zufriedenen Patienten 
welche wir gelund und geftärft entlafien, nad- 
dem fie ohne Erfolg von anderen Spezialiiten 
behandelt wurden, beweiien und, dab unfere 
Methoden die beiten aller befannten Behandlun— 

en zur Heilung find. Wir aebreuchen feine 
faäp ihen, fchnell beilenden Sperationen und 
unfere Patienten find immer mit dem NRefultat 
aufrieden. 

Ihr könnt unfere gen ohne einen Gent 
sıchmen und uns bezahlen, naddem hr geheilt 
feid. . Wir wollen eine Gelegenheit zu bewei- 
fen, dat: wir alle leidenden, ungläubigen Män- 
ner heilen fünnen. 

Freie Koniultation und Unterfuchung. 
edreibt für Sragebogen oder ſprecht vor. 
ir jpredyen Deutid. 
CHICAGO MEN-SPECIALIST CO. 

u 74 Adams icago 
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Der „„Zolle Mullah‘ todt! 
Wurde von Eingeborenen - gefangen und 

erſchoſſen. 

London, 8. Juni. Der „Standard“ 
meldet heute, daß der vielgenannte 
„Tolle Mullah“ von Somaliland in 
einem neuerlichen Kampfe zu Hardega 
von Eingeborenen gefangen genom— 
men und dann erſchoſſen worden ſei. 

Hofrichter wird begnadigt. 


Wien, 8. Juni. Oberleutnant Hof- 
richter, der zumTode dur; den Strang 
verurtheilte Verfender der Zyankali— 
briefe, wird porausfichtlih vom Kai- 
fer zu 20 Jahren Juchthaus begnadigt 
werden. Die Begnadigung fol ihm zu= 
gefichert morden jein, al3 er fein Ge- 
ftändnif ablegte. Seine Gattin hat be- 
reit3 Schritte zur Scheidung und Na- 
mensänderung eingeleitet. 


Tefegrapdifche Jelizen. 


SulanD 


— Sn Springfield, SU, jtarb bie 
Gattin des früheren Jlinoifer BVize- 
gouverneur® Lamrence Y. Sherman. 
— Aus Toronto, Ont., wird ..ge- 
meldet, daß Dr. Goodwin Smith, der 
greife fanadifhe Staatsmann, im 
Sterben liege. 

— Richard Bormler in Minneapolis 
wurde bon feiner Gattin auf Schei- 
dung verflagt, weil er fich zuniel mit 
feiner „unfichtbaren Seelenhälfte” ab- 
gebe. 

— Eine Berfammlung der Frauen- 
ftimmredtlerinnen in Philadelphia 
wurde bon der Polizei geiprengt! Die 
Polizei jagt, fie habe nach dem Befehl 
des öffentlichen Sicherheitsdireftors 
gehandelt. 

— Nach New York wird aus Mon=! 
teren, Merifo, gemeldet, daß Franzis— 
fo X. Madero, welcher als Präfident- 
Ihaftstandidat gegen Diaz auftrat, 
Montagnacht heimlich eingekerkert 
wurde! 

— Das Ohio'er Staatsobergericht 
entſchied, daß Niemand in einem „tro— 
ckenen“ Gebiete Bier brauen darf, um 
es in ein „naſſes“ County zu bringen 
und von dort nach einem Prohibitions— 
bezirk zu verkaufen. 

— Der Bundesgeneralanwalt Wi— 
ckerſham entſchied, daß Richard Parr 
zu einer Belohnung berechtigt iſt, die 
er in Vexbindung mit ſeinen Angeber— 
dienſten gegen den „Zuckertruſt“ for— 
ert. 


Konſuls Tiscar gaben die 12,000 aus— 
ſtändigen Hartkohlengräber der Penn— 
ſylvania Coal Co., im Pittſtondiſtrikt, 
den Streik auf und nahmen das 
Schiedsgerichtsanerbieten der Geſell— 
ſchaft an. 
— Präſ. Taft ernannte den Neger 
William D. Crum von Südkarolina 
zum Generalkonſul in Monwravia, Li— 
bria. Crum war bekanntlich wieder— 
holt vom Präſ. Rooſevelt zum Hafen— 
kollektor in Charleſton ernannt, aber 
nicht beſtätigt worden. 
— Unter Betheiligung von faſt 
2000 Freimaurern aus allen Theilen 
des Landes wurde in Cleveland die 
21. Jahresſitzung des Supremkonzils 
vom „Myſtiſchen Orden der verſchlei— 
erten Propheten des verzauberten Rei— 
ches“ eröffnet. Dieſer Orden hat 24 
„Grotten“ mit über 10,000 Mitglie— 
dern. 
— Vorwahlen in Jowa und Süd— 
dakota. In letzterem Staate ſcheinen 
die republikaniſchen „Inſurgenten“ 
ihren Gouverneurskandidaten durchge— 
bracht zu haben, in Jowa die regulä— 
ren Republikaner den ihrigen, wäh— 
rend 8 Inſurgenten und 3 reguläre 
Republikaner für den Kongreß aufge— 
ſtellt ſein ſollen. 
— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American Zeaque* — Chicago 6, 
Boiton 7 (in 136Gängen); Cleveland 
6, Philadelphia 4; Detroit 4, Maih- 
ington 2; St. Louis 0, New Vork 4. 
„Rational League” — Philadelphia 1, 
Chicago 0; Nem York 4, St. Louis 
5; Brooflnn 10, Eincinnati 0; Pittz- 
bura 3, Bolton 1 (nad) 7 Gängen me 
oen Regens abgebrochen.) 
een 
Uusland. 


— Die ruffiide Duma nahm die 
Vorlage zur Knebelung Finland in 
eriter Situng mit 196 gegen 105 
Stimmen an. 

— 200 Verbaftungen zu Orska, 
Japan, — mahrfcheinlich in Verbin- 
dung: mit einer Unterfuchung der 
jüngiten Stadtperordnetenwahlen. 

— Die Behörden Berlins mollen 
nädjten Winter für die anderthalb 
Millionen Bewohner der Berliner 
Vororte eine Arbeitslofigfeitsperfiche- 
rung einführen; Arbeitgeber und Ar- 
beiter follen zu den Kojten beitragen. 

— Exploſion durch Blitzſchlag in 
der Nikroglyzerinfabrik zu Schlebuſch, 
6 Meilen von Köln. 20 Verletzte und 
furchtbare Zerſtörungen. Mehere Ver— 
letzte kommen nicht mit dem Leben da— 
von. Das Unglück wäre viel ſchlim— 
mer geworden, wären nicht die meiſten 
Arbeiter wegen der Mittagsſtunde ab— 
weſend geweſen. 

— Im preußifchen Abgeorbneten- 
haus wurde die Regierungsporlage be= 
treff3 Erhöhung der jogen. Zipillifte 
von Kaifer Wilhelm al3 König von 
Preußen erörtert und an einen Yus- 
fhuß vermiejen. Der Sozialdemofrat 
Hoffmann fagte in einer heftigen Rebe, 
der König jollte nur dann Diäten er- 
halten, wenn’er im Dienfte jei, und 
fritifirte diejen jo fcharf, dah er wie— 
derholt zur Ordnung gerufen wurde. 

— Auf die Drohung des nitaragua-= 
niſchen Regierungsgenerals Rivas, 
welcher noch immer das Vorgebirge von 
Bluefields beſetzt hält, Schiffe irgend— 
welcher Nationalität, welche in den 
Hafen einzufahren ſuchten, mit Ge— 
walt anzuhalten, kündigte der Kom— 
mandeur Hines vom amerikaniſchen 
Kanonenboot „Dubuque“ an, daß er 
beim erſten Schuß auf ein amerikani— 


Iſches Fahrzeug „das ganze Vorgebirge 
zuſammenſchießen“ werde 
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— Auf den Rath des italieniſchen 
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The La Salle Street 
» National Bank 


OF CHICAGO 


Kapital $1,000,000 
Veberschuss $8250,000 
(Bol einbezahlt.) 


Sale und Duinch Str. 


momifr 


Lokalbericht. 


Frau J. P. Newell's Teſtament. 


Die Verſtorbene war die Schwiegermutter 
von James R. Garfield. 


Im Nachlaßgericht wurde heute das 
Teſtament der verſtorbenen Frau Ju— 
dith P. Newell, der Schwiegermutter 
des früheren Miniſters des Innern, 
James R. Garfield, beſtätigt. 

Der Werth des Nachlaſſes beläuft 
fih Auf $162,000, wovon nur $2000 
auf Grundbefig fommen. 

Die Erblafferin vermacht ihrer 
Tochter Anna Nemell, 127 €. Huron 
Str., zehn $1000-Bonds der Eleve- 
land Building Company und ihrer 
Schmeiter, Frau Harriet N. Hills, das 
Einfommen aus je $1000-Bond3 
derjelben Gejellfchaft. 

Die gefammte Hauseinrichtung, mit 
Ausnahme der Bücher, Bronzen und 
Gemälde, ift für die Töchter Anna Ne= 
mell und Helen Nemwell Garfield, die 
Lebtere in -W. Mentor, Ohio, be: 
ftimmt. 

Der Reit des Vermögens foll zu 
aleihen Theilen unter die vier Kinder 
Anna, John E. und Afhbell B. Nemell 
und Helen Nemell Garfield .vertheilt 
werden. 

. — 
In Haft. 


In Verbindung mit dem Auffinden 
einer Frauenleiche an Fullerton Ave., 
über das an anderer Stelle berichtet iſt, 
wurden heute Nachmittag Joſeph 
Schmidt und Frank Kunkle verhaftet. 
Kunkle verſicherte, daß er die Frau ge— 
ſtern Abend überhaupt nicht geſehen 
habe, Schmidt gab dagegen zu, daß er 
mit ihr bis um acht Uhr geſtern Abend 
gezecht habe. Dann ſei er eingeſchla— 
fen. Er habe die Frau nicht das 
Haus verlaſſen ſehen. Dieſe heiße 
Unna Heritod, und er fenne fie, feit- 
dem fie in dem Haufe gearbeitet habe. 
Moraen Vormittag wird der Leichen- 
beichauer eine Unterfuchung abhalten. 

——— — 


Boren⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis—⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
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Gepot. Schweirnefleiſch 

Juli 22. 1525* 

Sept 21. 6575 
Shmalz— 

Suli 12.3744 

Sept 12.25—27 12.3044, 
Riprchen— 

Nuli 12.6065 1: 

Sept 12.27—32 12.12 


2.971, 
la 12.17—19 


Kin fürftligdes Gehalt. 


Die „Welt am Montag“ notirt aus 
der „Vafanzenliite für Militäranwär— 
ter und für Inhaber ded Anjtellungs- 
Icheing“ eine Stellenausfchreibung, die 
ein grelles Schlagliht auf die jozia- 
len Verhäliniffe wirft, melche einen 
„gedienten“ Gtellunafuchenden auf 
dem Lande erwarten. Der Magiftrat 
der Stadt Mohrin im Regierungsbe- 
zirk Frankfurt a. d. Dder jchreibt die 
Stelle eines Nachtwächters u. Todten- 
gräbers aus, an den fie nicht geringe 
Unjprüce fiellt: er joll gefund, fräf- 
tiq und nüchtern fein, bazu eine Pro- 
bezeit bon zmei Jahren abfoloiren, 
donn fann er „bei genauer Befolgung 
der für beide Stellen erlaffenen In- 
truktionen“ lebenslänglich angeſtellt 
werden. Zu dieſer Lebensſtellung lockt 
ein phänomenales Gehalt: der Brave 
erhält pro Jahr als Nachtwächter 234 
Mark, als Todtengräber baar 19.50 
Mark und „ca.“ 47 Mark Gebühren. 
Gehaltserhöhungen und Penſionsbe— 
rechtigung gibt's nicht. — In einer 
Anwandlung ſozialen Mitgefühls hat 
der Mohriner Magiſtrat dem Mann, 
der ſich natürlich bei ſolchem Gehalt 
cuf normale MWeije nicht nähren fann, 
wenigſtens noch die Grasnutzung auf 
dem Friedhof geſtattet. Ob er dabvon 
fett wird? 

— —— —— 


— Verkannt. „Sagen Sie ein— 
mal aufrichtig, Herr Goldenſtein, wa— 
rum geben Sie als reicher Mann nie 
einem Bettler auf der Straße ein Al— 
moſen? Haben Sie ein ſo hartes 
Herz?“ — „Da ſieht mer wieder, wie 
mer wird verkannt! Ich hah' eben ä 
viel ze weiches Herz, und drum ſteck' 
ich mer lieber gar ka Geld ein!“ 


er erſte Schritt zum 
Verluſt der Selbſt 
achtung iſt Vernachläſſi⸗ 
gung der eigenen Rein 
lichkeit; das erfte Mittel 
der Entwiclung eines ge 
hörigen Stolzes in Mann, 
$rau oder Kind ijt ein 
Bejuh der Badewanne. 
Ishr Pönnt weder ge 
jund noch hübfch oder 
gar gut fein, wenn Ihr 
nicht reinlich feid. Ge: 
brauht Hand-Sapo 
Tio. Es gefällt Jedem. 


® — 


Abendpoft, Chicago, wiittwoch, den 8. Juni 1910. 


Oppofition regt fih. | 


Haltung der demofratiichen Partei- 
leitung gejährdet Einigungspläne. 


Gegner fammeln fid. 


Sie werden vorausfidtlih in den Dor: 
wahlen ein eigenes Countytidet gegen 
das der Mafdine ins Keld ftellen. — 
Kandidaten für Staatswahlen. 


Die Haltung der, demofratijchen 
Parteileitung in ihrer geitrigen Sih- 
ung, der Beichluß, die Auswahl von 
Kandidaten für Countyamter dem 
Vollzugsausfhuß zu überlaffen, der 
böllig von Roger E. Sullivan fontro- 
lirt wird, und gegen demofratijche Le- 
gislaturmitglieder, toeldye für die Er- 
mählung William Lorimers zum Se- 
nator gejtimmt haben, nicht Stellung 
zu nehmen, haben in demofratifchen 
Kreifen, die unabhängig von dem de= 
mofratiihen „Boß“ find, die tiefite 
Mipftimmung hervorgerufen, und es 
fann als fiher gelten, daß die Oppofi- 
tion fich vereinigen und ein eigenes 
Countyticlet gegen das von der Par— 
teilettung empfohlene Tidet für die 
Vorwahlen in’s Feld ftellen wird. Ei- 
ne große Anzahl angejehener Demo: 
traten, die eö mit ihrer Partei ernit 
nehmen, ijt der Anficht, daß die Partei 
als jolche gegen demofratifche Legiz- 
laturmitglieder hätte Front machen 
jollen, die den demofratifchen Kandi- 
daten für den Bundesienat 2. 8. 
Stringer zugunften des Republifaners 
Lorimer in Stich gelaffen haben, eine 
Yorderung, der Roger E. Sullivan 
und jeine Anhänger natürlich nicht zu— 
jtimmen fonnten, da dadurch ihnen er= 
gebene Anhänger wie John %. Ms 
Lauagblin, Sullivans rechte Hand, und 
George 2. MeEonnell betroffen mwor- 
den wären. Dazu fommt noch der 
Beihluß, die Kandidaten für County- 
amter durch den von Sullivan fon 
trolirten Vollzugsausſchuß der Partei— 
leitung auswählen zu laſſen. Unab— 
hängige Demokraten weiſen daraufhin, 
daß auf dieſe Weiſe die Harmonie in— 
nerhalb der Partei, die Sullivan ſtets 
empfohlen hat, nicht erzielt werden 
könne, und daß man von dem Voll— 
| zugsausfhuß in feiner gegenwärtigen 

Zufammenfegung nicht ein County— 

ticfet erwarten könne, das alle Faktio— 

nen berüdlichtiat. Die Yolge wird, 
mie die Stimmung jeßt it, die Aufitel- 
lung eines zmeiten Countytictet3 für 
die Vorwahlen fein. 

Die Oppoſition. 

Die Führung unter den Elementen, 
welche mit der Haltung der Partei— 
leitung nicht zufrieden ſind, wird vor— 
ausſichtlich der demokratiſche Club von 
Chicago übernehmen, dem ſich aller 

Vorausſicht noch andere demokratiſche 
Vereinigungen anſchließen werden, wie 
die demokratiſche Liga von Illinois, 
die Cook County Democracyh, die Pro— 
greſſive Democrach und der Thomas 
Jefferſon Democratic Club. Die er— 
ſten Schritte zu einer Einigung der 
Oppoſition werden jedenfalls in einer 
Sitzung des Vollzugsausſchuſſes des 
demokratiſchen Klubs von Chicago ge— 
than werden, die am Freitag Abend 
ſtattfinden ſoll, um einen neuen Prä— 
ſidenten zu erwählen. Der bisherige 
Präſident, Anwalt Joſeph B. David, 
hat ſeine Stellung niedergelegt, da er 
ſich, um das Amt eines Richters des 
Superiorgerichts bewirbt und ſich nicht 
dem Vorwurf ausſetzen will, ſeine Op— 
poſition gegen das Countyticket der 
Parteileitung ſei auf ſeine eigene 
Kandidatur zurückzuführen. Eine 
Verſammlung von Vertretern der de— 
mokratiſchen Vereinigungen, die mit 
den Methoden der Parteileitung nicht 
einverſtanden ſind, wird vorausſicht— 
lich am Samſtag abgehalten werden. 

Kandidaten für Staatsämter. 

Diejelbe Methode, welche die Bartei- 
fettung im County bei der Ausmahl 
bon Kandidaten für Countyämter be- 
folgt, wird vorausſichtlich auch von 
der demokratiſchen Parteileitung im 
Staat befolgt werden. Für die 
Staatswahl ſind Kandidaten für das 
Amt des Staatsſchatzmeiſters, des Su— 
perintendenten für öffentlichen Unter— 
richt und für den Aufſichtsrath der 
Staatsuniverſität zu ernennen. Die 
ſtaatliche Parteileitung wird die Kan— 
didaten auswählen, welche die Unter— 
ſtützung der Parteileitung erhalten fol- 
len. Borfigender Charles Böfchen- 
ftein von Edmarbäpille wird eine Sih=- 
ung berausfichtlich auf nächte Woche 
nach Chicago einberufen. Für das 
Amt des Staatsfhagmetiterd mird 
vorläufig an erfter Stelle der Bantier 
Sadfon Pierce von Quincy genannt. 

—- 0 


Sonnenlidht bringt Berder: 
ben fir Keime und Mifroben, aber 
das Blut fann es nicht erreichen. Yor= 
ni's Alpenfräuter vernichtet die Krant- 
heitäfeime im Lebensſaft. Diefes Heil- 
mittel hat eine intereffante Gefchichte. 
Eine Zeitung und Brofchüre, volle Be- 
Threibung und Auskunft enthaltend, 
wird Jedem frei zugejandt, welcher 
feinen Namen und feine Adrejje ein- 
fendet an Dr. Peter Fahıney & Sons 
Eo., 19—25 S. Hoyne Ave., Chicago, 
Ill. anz 


Denkmalsenthüllnug. 

Sandusky, O., 8. Juni. In Ge— 
genwart von mehreren Hundert Süd— 
ländern, welche faſt ſämmtliche ehema— 
ligen Konföderirten Staaten vertra— 
ten, wurde ein Denkmal zu Ehren der 
206 konföderirten Offiziere und Ge— 
meinen enthüllt, deren Gebeine auf 
Johnſon's Island (im Erieſee) begra— 
ben ſind. 

Schöpfer des Denkmals iſt Sir 
Moſes Ezekiel, derzeit in Rom, Ita— 
lien, anſäſſig. Derſelbe war Konfode— 
Ger Soldat unter General Robert €. 
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Thenterattentate. 


Zwei PBarifer Künftlerinnen jind in 
der legten Zeit — mahrjcheinlich von 
neidifcyen oder eiferfüchtigen Kollegin: 
nen — in fehauerliher Weije mit dem 
Zode bedroht worden: man theilte ih- 
nen briefli — natürlihd anonym — 
mit, daß fie demnächft durch. Gift aus 
der Welt gejchafft und in ein befjeres 
Senfeits befördert werden mürden. 
Eine der gefährdeten Damen, Yrau 
Marguerite Earre, die Gattin des Dis 
teftorS der Opera Gomique, behaup- 
tet jogar, daß an ihr bereits ein Gift: 
mordverfuch gemacht morden jet. Nun 
pflegen ja die Herren und Damen vom 
Iheater auch im Leben gern ein biß- 
hen Theater zu fpielen, und man 
braucht deshalb die Todesprohungen 
ih zurüdgejegtfühlender Bühnenhel— 
dinnen nicht allzu tragifch zu nehmen. 
Ganz unbeachtet — jo jchreibt der 
„Petit Barifien” — fann man fie aber 
doch nicht laffen, da verbrecherifche Ut- 
tentate oft von der Urt der den beiden 
Parifer Künitlerinnen in Ausficht ge- 
ftellten auf dem Theater fehon vorge— 
fommen find. Hat doch einmal eine 
Scaujpielerin, und eine ſehr bedeu— 
tende dazu, einer Kameradin, die fie 
um gemilje Rollen beneidete, argliiti- 
germweife Bonbons angeboten, in wel: 
chem ſich fleine — Angelhaten befan- 
den! 3 it auch wahrfcheinlich, daß 
Fräulein van Zandt, ala fie einmal 
boljtändig betrunfen auf der Bühne 
erichien, das Dpfer einer neidifchen 
Kollegin war: man hatte ihr in ein 
Yujtenmittel, das jie vor ihrem Auf: 
treten eingenommen hatte, eine berau= 
Ihende Flüffigteit hineingegoffen. Be- 
fonders fruchtbar an Theaterattenta- 
ten war das 18. Jahrhundert, und als 
Uttentatsmittel benußte man damals 
gemöhnlih Iheaterrequifiten. Der 
Schaufpieler Daupilliers hegte einen 
tiefen Hab gegen feinen Kollegen Ba- 
ton, weil diejer ihm die beiten Rollen 
megjchrappte. Als Baron fich einmal 
in einem „Kleopatra“ betitelten Dra- 
ma tödten jollte, reichte ihm Daupil: 
liers ftatt des harmlofen Theater: 
Ichmwertes einen jcharfgefchliffenen De- 
gen, und es war ein Wunder, daß Ba: 
rons Selbjtmord jich nicht echt geital- 
tete und mit dem wirklichen Tode des 
Künftlers endigte. - Der englifche 
Schaufpieler Maclin zantte fi) ein- 
mal mit feinem Kollegen Hallam me 
gen einer Perüce, die beide gern bejej- 
jen hätten. Madlin wurde fo mü- 
thend, daß er Hallam einen Schlag mit 
dem Gtod verfebte; der Stahl drang 
ins Yuge und der Künftler fanf todt 
zu Boden. In der Großen Oper zu 
Paris jtürzte fich einmal die Sänge— 
rin Vidali mit einem Dolch auf eine 
Rivalin, deren Erfolge fie nicht fchla= 
fen ließen. Der Direftor de Wimes 
warf ji) dazwifchen, um die bedrohte 
Sängerin zu jhüßen; fo fam e8, daf 
er den Dolcjitich befam und fehmer 
bermundet zufammenbrad. Die „Ge- 
heime Korrefpondenz“ für das Jahr 
1779 erzählt von einem Giftmordver- 
Juch, deifen fich eine Schaufpielerin 
der Comedie ‘talienne, ein Fräulein 
du Fayel, ſchuldig machte; ihr Opfer 
mar ihre eigene Schmweiter, die nad) 
ihr debütirt und einen meit größeren 
Erfolg errungen hatte. Fräulein 
Raucourt berfuchte ihre Kollegin Du- 
chesnois zu erwürgen. Fräulein 
Beaupre verwundete Fräulein des Ur— 
lis durch einen Degenſtich an der 
Schulter, und die Sängerin Beau— 
mesnil und die Tänzerin Theodore 
traten, um ihre Zänkereien auf loyale 
Weiſe zu erledigen, zu einem regelrech⸗ 
ten Duell an. Ein nichtswürdiges Ai— 
tentat wurde unter dem Kaiſerreich 
gegen die berühmte Seiltänzerin Sa— 
qui begangen. Sie tanzte damals im 
Vaux-Hall zu Paris. Eines Abends, 
kurz bevor auftreten ſollte, glaubte 
ihr Gatte, der noch einmal das Seil— 
gerüſt unterſuchen wollte, zu bemer— 
ken, daß ein fremder Menſch ſich am 
Seile eifrig zu ſchaffen machte. Der 
Mann lief, als er ſich beobachtet ſah, 
tajch davon, und Gaqui fand, alg er 
ſich den Aufbau genau anfah, das 
Drahtſeil an beiden Enden angefeilt; 
es hätte unter dem Gewicht der Künſt⸗ 
lerin ſicher nachgegeben, und Frau 
Saqui wäre unfehlbar getödtet wor— 
ben. Man leitete eine ftrenge Unterfu- 
Hung ein, aber der Attentäter ift nie 
entdedt morden. 


Pfingftbräuche ats Redtsfitten, 


‚gut diesjährigen Eröffnung der 
Limburg - Dürfheimer Feitfpiele wird 
ein neues Stüd über die Bühne gehen, 
bejfen Handlung einem uralten pfäl- 
ziſchen Pfingſtfeſtſpiel entnommen iſt. 

er Titel des Stückes heißt „Der 
Käskönig“. Wie bei ſo vielen Bräu- 
chen in der Pfalz (vom denen fich al- 
lerdings nur noch wenige erhalten ha- 
ben), war mit biefem eitfpiel eine 
NRectsfitte verbunden. Bon dem als 
prähiftorifcher Siedelung berühmten 
Eyersheimer Hofe zieht fich nach der 
Dürkheimer Saline ein fruchtbares 
Wiefenthal, das „Bruch“ genannt. 
Hier hatten von alterSher mehrere be- 
nachbarte Gemeinden das Meiberecht, 
das mit ber Schentung im Limburg- 
Dürfheimer Walde durch König Da- 
obert zuſammenhing. An ddieſes 

echt knüpft ſich das Feſt des ſoge— 
nannten „Käskönigs“. Am zweilen 
Pfingſttag verſammelten ſich die Bur— 
ſchen von Dürkheim auf dem Markte. 
Sie waren zu Pferd, und einer von ih— 
nen der König in phantaſtiſcher Klei— 
dung. So zog man mit klingendem 
Spiel hinaus auf den Ehersheimer 
Hof und lebte Auſtig bis tief in die 
Nacht. Vermuthlich ſtammt der Name 
„Käskönig“ von der Abgabe an Kä— 
ſen, die die waldberechtigten Ortsge— 
meinden nach alter Sitte der obern 
Verwaltung zu entrichten hatten. Der 
Fortbeſtand ſo mancher noch heute 
gangbarer Gerechtſame iſt abhängig 
bon einer jährlih um bie Pfingftzeit 
zu leiftenden Abgabe. Einer der ei- 
genartigften Tribute dürfte mohl ber 
Lambrechter Bock“ ſein. Die Bewoh⸗ 
— u u 3 
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 Anzeigen-Annafmefeien. 


An den nachfolgenden Stellen werden lleine 
Anzeigen für die „AUbendpoft“ und „Sonntag- 
prft” au denfelben Breifen entgegengenommen 


ife de Blattes. Wenn dies 

Mr ormittags aulachenen wer» 

en gt ie nod am nämliden Font: 

während für die „Conntagpoit“ bis um 10 Uber 

ns Ubend Anzeigen entgegengenommen 
erben. 


Nordfeite 
—— Bharmach, 686 N. UAſhland Ave., Ecke 
rie L. 
Metrovolitan armacy, 057 NR. Aibland Ave., 
Ede Au —F — vu. 
Buile & Shinnid, 934. Center Etr., Ede Bilfell 
x. 
&, —— 958 Genter Etr, Ede Cheffield 
9. R. Hersberg, 1000 N. Clark Str, Ede Dat 
3°. Shmitt, 2450 N. Clart Str, Ede Arling- 
ton Bleır. 
W. Narchbant ge 2800 R. Clark Ctr, Ecke 


Diverfey E 
3126 N. Clart Str., 


Ghriftmann & Menzies, 
Ede Halfted Etr. 
O. 3805 N. Clart Str., Ecke 


C. Rommeil, 
Grace Str. 
D Geymcer, 6168 N. Clark Str. nahe Gran—⸗ 
viſle Ave. 
Rh. U. van —— 6401 N. Clar? Str., Ecke 
Devon Abe J 
W. 1859 Elyöourn Piace, Ede 
Halited Er. 
Deerinn Pharmach, 1617 Sullerton Ave, Ede 
Elpnbourn Moe. 
8. 2, sets 1733 N. Halited Str., Ede Wil 
0 T. 
S: J Vahlteich, 2000 N. Halſted Ste. Cie wen 
r eit. 
9. A. Salidyert, 2201 N. Halfted Etr., Ede Teb- 
Ber Abve. 
J. M. Zindt, 1348 Larrabee Eir,, Ede Ely 
bourn Ave. — 
— Co., 1654 Larrabee Str., Ecle Eugenie 
Str. 
E. H Ladiſch, 1050 Larrabee Str., Ecke Center 
2 
JopunsS. a 2201 Lincoln Abe, Ede 
Rarrabee Er. 
u Bros., 2303 Lincoln Ave, Ede Ordard 
Str. 
m — Frey, 401 W. North Avbe., Ecke Sedg⸗ 
Str. 
3. Reinhofer, 458 W. North Ave, Ede 
Eleveland pe. 
Sie — 749 W. North Ave., Ede Hal« 
e * 
Bioneer Drug Co., 1820 Sedawick Str., Ecke 
Sullivan Str. 
Diar_ Georges, 1330 Sedgmwid Str., Ecke Siegel 
T. 
J. ee 1301 Eedgwid Etr, Ede Meno- 
inee Gtr. 
I. Kot 2059 Seminarh Ave., Ede Garfield 
e, 
Enden Grove Pharmach, 1765 Sheffield Ave., 
Ede Clybourn Ave. 
Win. C. —— 1108 Webſter Ave., Ecke Se— 
e. 
Kogon, 1358 Webſter Ecke 
Southport Abe. 
ann, 509 Well3 Str. nahe 
nol Str. 
Chad, D. Lindfirom & Co, 821 Wells Str., 


Ede Indiana Etr. ‚ 
Sanab Meihner, 600 Well Etr., Ede Ohio Etr 
nahe Kocuft 


eo. a Sehler, 863 Wels Str., 
Arcodius Boif, 1200 Wels Eir,, Ede Dibifion 
Geo. X. Matt, 1365 Wels Etr., Ede Schiller 
a. Önkent 2349 N. Weftern Ave, Ede Zuller- 


W. x anid, 2747.R. Weitern Une, nahe Di- 
berfep Abe. 
Late 
srauf Eilenbsetter, 


oln Str. 

Albert J. Sachſe, 8866 N. Aſhland Ave, Ede 
Addiſon Str. 

M. VBrauns, 2200 Belmont Avbe., Ecke Lea—⸗ 


2059 Belmont Ave. Ecke 


i tr. 
wu ur 1651 Belmont Abe, Ede Baus» 
ına Str. € 
E. A. Anderjon, 1201 Belmont Uve, de Ra- 
cine pe. 
A. B. Bernhardt, 1024 Belmont Ave, Ede Os— 


vod Etr. 
Bra N ng 1144 Bruhn Maror Abe, Ede 
vaonſton Ave. 
Geo, Huber, 1000 Diverſen Blpd,, Ede Chefs 


Avenue, 


View. 
1900 MAddifon Str, Ede 


C. 9 Green, 3180 Evaniton Ave., Ede Belmont 

5 . Krueger, 5130 Evanftoır Ave.. nahe Wir 
carl % Mainer, 6201 Evanfton Abe, Ede 
Srosolie * ‚ 6172 Evanfton Abe. 


afnery, 2737 N. Halited Str, Ede 


iber e e 
Uman & Aumann, 2405 N. Halſted Str., 
e Fullerton Ave. Ei 
W. 9. Lenz, 3568 N. Halited Etr., Ede Abbi- 
Em. Doc, 3608 Irbing Bart Blvd., nahe Eliton 
. ©. Neimer, 2783 Lincoln Ave, Ede Diver- 
e 0. 
Sohn ADiertes, 2973 Lincoln Ave, Ede South» 
Avondate VNahthouſe, 3065 Lincoln Ave., nahe 
Coutbvort Ave, 
&- 9. Meyer, 3175 Lincoln Abe., naje Belmont 
Gupler ; harmach, 4016 Lincoln Ate., Ede ud 
e, 
Hanorer Pharmach, 4365 Lincoln Abe, vde 


Montrofe Ude. 
Srant Kremer, 4801 Lincoln Ave, Ede Lam 


be. : 
» Deth, 5045 Lincoln Abe, Ede Wire 
mac e. 9 
Srant Kremer, 5158 Lincoln Abe, Ede Hofter 


e. 
i inte, 1457 Otto GStr., Ede Perry Str. 
gi  Yangeri, 0225 €. Rabensmwood Part, Ede 
:ofe * 
Diiker, 5201 &. Ravenswood Park, Ede 


8 mine 2001 Noscoe Blod., Ede Robey 
®. €. Bobel, 3764 Eheffield Ave, Ede Grace 
W. — hrody, 3860 Southvort Abe. Ecke Roscoe 


Joſ. Cwanſon. 958 Wriabtwood Ave. de 
e. 


of. 

Eheffield Ab 
Weſtſeite. 

Armisage Bharmacy, 2457 Armitage Ave., nahe 


Milwaukee Ave. 
Rarafit Bros., 2920 Armitage Ang, Ede Hum« 


©. ©. Gabazt, 3201 Armitage Ave., Tde Kedaie 
un.‘ ‚Basstan, 3503 Armitage Ave, Ede 
Humboldt Part Pharmacy, 3579 Armitage 

Ave., Ede Central En — Ede Emil 
Nie, Kann, 1048 N. Afhland Abe,, y 
En Ewobode, 1221 N. Afbland Ave, Eue 
5 ne 1761 Augufta Str, Ede Wood 
.®. n "Rudolph, 3058 Belmont Ude, Ede 
a Pharmach, 1379 Blue Island Ave., 
Belilan Bros, ‚j025 Blue Island Abe, de 
6. erdlida, 801 ©. California Ave, Ede 
Bion 9 harmach, 3141 N. California Ave,, nabe 
303. Sirlapleis, 1846 Canalport Ave., Ede Jef- 
W. D. Staiger, 1356 ©. Eenter Übe., Ede 14. 
GHaS. Foncet, 1801 ©. Eenter Abe, Ede 
®. Wrede, 1373 W. Chicago Abe, Ede Noble 
Se. — 1557 W. Chicago Abe., nahe Aſlh⸗ 
Walter F. Engel, 1800 W. Chicago Abe, (de 
6H48. Mattbat, 1868 W. Chicago Ave. Cde 
du Lingein ehe, 2100 W. Chicago Ave, 
Genaunn Harmacy, * 9456 W. Chicago Abe, 
.gohn Greve, 3300 I. Ghicago Abe., Ede Ham 
Bolin Bros, 1756 ®. Dipifion Etr., Ede Wood 


©. —* 2000 W. Dibiſion Str., Ecke Robeh 


ner von Lambrecht genießen in den 
Waldungen von Deidesheim ebenfalls 
das Weiderecht und haben dafür‘ ben 
Deidesheimern am Pfingjtdienstag ei- 
nen Geisbod zu liefern; der muß jung 
und ftarf fein, und der jüngfte Lam- 
brechter Bürger muß ihn eigens zum 
Schlage vier Uhr Morgens auf dem 
Marktplage von Deidesheim abliefern. 
Dort wird der gehörnte Gaft vom Ma- 
giftrat und der jubelnden Jugend em- 
pfangen und Nachmittag auf dem 
Marktplage verjteigert. Die geringite 
Verfpätung benimmt den Lambred;- 
tern ihr liebgewonnenes Recht. Nun 
gab e8 mehrfach Verfpätungen, ei es, 
daß der Bod ftugig gemorden war ober 
der Führer zu tief ind Glas gegudt 
hatte, und ed fam zu einem Prozeß, 
der damit endete, daß die Lambrechter 
auf einmal fieben Böde mit fieben 
Führern nach Deidesheim -abjchiden 
mußten. Intereffant ift, daß Napo- 
Yeon I. in einem Schreiben diejes Recht 
nebft Beibringung des Bockes beſtä— 
tigte; ex fol nicht fchleht über bie 
drollige Sitte gelacht haben. Zur Zeit 
der franzöſiſchen Revolution verftei- 
gerten auch einmal bie Sandculotten 
— — — ·— 
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E. J. = DB. Divifion Sir, GE 

©. 9. Meiirow, 
bourn Ave. 
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. — 2064 Laden Ave, Ede Polk 
Straße. 
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2,08. B. Card, 3155 Cottage Grobe Abe., nahe 
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Henn J. Ben, 559 €. 43. Str., Ede &t, Lam» 
rence e. 
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Drienftein & Baufe, 239 E. 51. Str, nahe 
Prairte Ave. 
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rie Ave. — 
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Eir. 

@. Mathiion, 2126 Indiana _Abe., nahe 22, Str, 

— ————— 3459 Indiana Ave, nahe 
5. Etr. 

A. ©. Dewey_& Go, 935 €. 63. Etr,, nahe 
nglefide Abe. 

A. 6 Williams, 1600 W. 63. Etr., Ede Afhe 


and Abe. 

ohn Dies, 4146 Etate Etr., nahe 42. tr, 

. &. Krendler, 5059 State Str.,, nahe 51. Ste, 
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%. Sdleizer, 1124 €. 31, Str, Ede Loomtf 
Str. 

a * 4. Stad, 1658 W. 35. Etr,, Ede Baus 

na Str. 

von „ginningen, 501 W. 26. Etr., Ede Ganal 
Str. 

Hamilton ‚Bart Prarmach, 7509 Bincennes 
Road,'Ede 73. Str. 

F. B. ng! & Go., 2458 Wentworth Abe. 
nahe Str. 

Wentworth Ave. Pharmach, 2001 Wentworth 
Ade., Ede 26. J 

u. & Frank, 3046 %wentwmortb Abe, nahe 

. Etr. 
H. Schmidt, 4466 Wenttworth Abe, nahe 45. 
Salem & Chandler, 4642 Wentworth Mbe,, 


nabe 47. &tr. 
9. GE. Zuber, 5108 Wentwortb Abe, nahe 5L. 


Etr. 
Rutfon & Naber, 5000 Wuentmorth Abe, Ede 
3. Zanda, 3601 Nindefter Ave, Ede 86. Str, 
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den berühmten Bod. Er wurde jedoch 
dur das Abfingen der milden reis 
heitalieder fcheu und rannte durch die 
ganze Stadt, was ein großes&audium 
für die „Ohnehofen“ abgab. Man fing 
den Flüchtling wieder ein, jehte ihm 
eine rothe Yatobinermüge auf da3 ge: 
börnte Haupt und verauftionirte ihn 
darin. Daß der Wein aus den be: 
rühmten Deidesheimer Kellereien das» 
bei in Strömen floß, mar jelbftver- 
ftandlih; nur erhielten die Befiber 
nicht, wie bei den jegigen Weinverfteis 
gerungen, 1000 Marf für das Fuder. 
Die Obnehofen zogen wieder ab, ber 
große Kaifer ftarb auf der meltfernen 
Inſel. Uber fein Beitätigungsbrief 
blieb erhalten, und heute noch zieht 
zu Pfingften der „Qambrechter Bod* 
in das fröhliche Weinftädtchen Deides- 
heim ein. 
I 

— Der Bantoffelheld. Vater: 
„Gleich fommt die Mama, und hier im 
Zimmer riecht’3 noch nah dem Rau 
meiner Zigarre! MWillft Du vielleicht, 
liebes, qutes Hänschen, die Sade auf 
Did nehmen?" 
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ſKnieſchwache Inſurgenten. 


Nicht blos ein Unglück kommt ſelten 
allein. Die ſogenannten Glücksfälle 
pflegen ebenfalls ſich zu häufen, wenn 
„Bas Glüd“ überhaupt erfcheint. So 
hat auch Präfident Taft unmittelbar 
nach jeinem glänzenden Siege über bie 
Eifenbahnen — und die MWeltpreffe 
gleich zwei neue Iriumphe auf einmal 
feiern dürfen. Das Abgeordnetenhaus 
hat beichloffen, jhen am Donnerjtag 
über die Poitiparbantenbill abzuijtim- 
men, d. 5. fie anzunehmen. Folglich 
fann e3 faum noch einem Zweifel un- 


terliegen, daß wiederum einer der widh- | 


tigften Puntte des Adminiftrations- 
programm erledigt, und eine „repus 
blitaniſche Platformverſprechung“ ein⸗ 
gelöſt werden wird. Außerdem aber ha— 
ben in dieſem Falle die meiſten Inſur— 
genten ſich der Parteimehrheit unbe⸗ 
dingt gefügt und trotz ihrer heftigen 
Abneigung gegen den „Cannonismüs“ 
für eine der ärgſten Knebelungsregeln 
geſtimmt, die ein Kaukus noch je an— 
geordnet hat. Es ſoll nämlich die doch 
ſicherlich äußerſt wichtige Maßnahme 
nur acht Stunden lang erörtert und 
ohne Amendements zur Abſtimmung 
geſtellt werden. Was mit anderen 
Worien heißt, daß der demokratiſchen 
Minderheit gar keine Gelegenheit zu 
Verbeſſerungsanträgen gegeben werden 
ſoll. Die „Debatte“ iſt ſomit über— 
haupt gänzlich überflüſſig und wird 
nur ſtattfinden, damit einerſeits der 
Schein gewahrt, und andererſeits 
Kampagnematerial angefertigt werden 
kann. 

Offenbar verſtößt dieſe Regel gegen 
alle Grundſätze, die von den Inſur— 
genten von Anbeginn der Tagung an 
berfochten worden find. Wenn fie zu 
rechtfertigen ift, jollten die „yort= 
fehrittlichen“ dem Spreder Cannon 
Abbitte für die Beleidigungen leijten, 
die fie ihm zugefügt haben. Denn er 
bat doch immer nur behauptet, daß ber 
Mille der Mehrheit gelten muß, inner: 
halb der herrjchenden Partei ſowohl, 
wie im ganzen Abgeordnetenhaufe. Sa, 
man fann fogar jagen, daß die Ent- 
techtung der Minderheitöpartei ver= 
werflicher ift, al die Yorderung, daf 
alle Mitglieder der Mehrheitspartei 
fih den Kaufusbefhlüffen untermer- 
fen müfjen. Die Mehrheitspartei fann 
nicht „regieren“, wenn fie innerlich ge⸗ 
ſpalten iſt. Sie muß alſo ihre Mei— 
nungsverſchiedenheiten ſchon beigelegt 
haben, ehe ſie ihre Parteimaßregelũ 
vor das Haus bringt. Dagegen kann 
die Minderheitspartei ihre Einwürfe 
oder Anträge nur während der Bera— 
thung im Hauſe ſelbſt vorbringen. 
Wird ihr das verwehrt, ſo wird ihr ge— 
radezu die Daſeinsberechtigung abge— 
ſprochen. Der ganze Parlamentaris— 
mus beruht doch aber auf dem Ge— 
danken, daß die herrſchende Partei von 
der Oppoſition auf ihre etwanigen 
Fehler aufmerkſam gemacht werden 
foll. Wird die Oppoſition von vorn⸗ 
berein „munbtobt“ gemacht, jo gibt e3 
thatfählih feine Erörterung mehr, 
und das Abgeorbnetenhaus hört auf, 
eine berathende Körperichaft zu fein. 

Deffenungeahtet haben mur nod 
zehn Anfurgenten den Muth gehabt, 
die Iheilnahme an der Anebelung der 
Demotraten abzulehnen. Vier von 
diefen ftammen allein aus Wisfonfin, 
die übrigen verteilen fi auf bie 
Staaten Minnefota, Nord = Dakota, 
oma, Nebrasta und Wafhington. 
Gerade aus dem Hafıptrebellenftaate 
Xbma ging nur noch ein einziger Pro- 
teft hervor, nämlich der des Abacorb- 
neten Hubbard. DVielleicht hängt das 
damit zufammen, daß um biejelbe 

eit in Soma bie republifanijchen 
Berwehten abgehalten murben, in de= 
nen bie Infurgenten von den Stand» 
patterd oder Abminiftrationsrepubli- 
kaner ſchwer bedrängt wurden. Auf 
ale Fälle iſt die Folgſamkeit der einſt 
ſo lauten Schreier aus Jowa wohl als 
der Anfang vom Ende ihres „Auf— 
ſtandes“ zu betrachten. Selbſt wenn 
ſie in den Vorwahlen noch einige Er— 
folge gehabt haben ſollten, ſo werden 
bdieſe nicht ſtark in's Gewicht fallen, 
weil ſie höchſtens als Nachklang der 
Mißſtimmung aufgefaßt werden dürf⸗ 
ien, die bis vor Kurzem gegen die Ad— 
miniſtration beſtand. Im Uebrigen 
zeigt ſchon die geringe Betheiligung an 
den Vorwahlen, daß die Inſurgenten 
den Staat keineswegs „in Brand ge— 
ſtedi“ haben. Ihre Gefolgſchaft be— 
Iundet feinen Eifer mehr und wird in 
der eiaentlihen Schlaht den Reaie- 
tungätruppen fchwerlih Stand halten. 

Daß die Anfurreftion auf ſchwachen 
Beinen ftand, mar bon dem Auaen- 
bliide an erfennbar, als ihre 
Führer dabor zurüfchredten, ven 
Spreder Cannon wirklich abzu—⸗ 
ſetzen. Seitdem haben ſie ſich 
immer wieder von dem „Vorwurfe“ zu 
reinigen geſucht, daß ſie Gegner oder 

ar Feinde des Präſidenten, und Ver— 

ündeie der Demokraien wären.“ Sie 
fürchteten ſich, etwas Entſcheidendes 
zu unternebmen, ehe ſie von Rooſevelt 
„gehört” hätten, und durch dieſes un— 
fchlüſſige Abwarten boien ſie der Ad⸗— 
miniſtration die Gelegenheit, ſich in der 
Gunſt des Volkes wiederherzuſtellen. 
Es bleibt nur noch abzuwarien, ob 
Herr Taft ſeinen Sieg wird zu be— 
nüßen wiffen. s 


an 


Ein Vorſchlag — und noch einer. 


Für den diesjährigen ‚Vierten“ ſind 
große Dinge in Ausſicht genommen. 
Der Gedanke, der ſo ſinnloſen, wie 
unleidlichen und gefährlichen Knallerei 
und Schießerei Abbruch zu thun durch 
Befriedigung der Schauluſt des Publi— 
kums und der Jugend im Beſonderen, 
hat großen Anklang und ſeltenes Ent⸗ 
gegenkommen gefunden. Beſonders 
auch beim Kriegsminiſterium. Bereits 
am 28. Juni wird, den jetzigen Plänen 
zufolge, eine ganze Diviſion Bundes— 
truppen, an die 5000 Mann der ver— 
Ichiedenen Waffengattungen, in Chi- 
caao einrüden und im Grant» oder 
„Seeufer”:PBart ein Feldlager be— 
ziehen, in dem fie bi3 zum 4. Xuli ver= 
mweilen werden. Hier werben die Trup- 
pen täglich ererziren und manöpriren 
und eine Art Kriegzfpiel aufführen, 
das der Bürger fich von einer großen 
auf nicht weniger ala 41,500 Sipläße 
berechneten Tribüne aus wird anjehen 
fönnen. Vor und nad) dem „Vierten“ 
— ber „Unabhängigfeitstag“ wird 
aber doch der Mittelpunkt, jozufagen, 
der Höbepunft de3 militärifchen 
Schaufpiels, fen. Denn an diejfem 
Iage mird Vormittags eine große 
Parade jtattfinden und Nachmittags 
zum eriten Male das Krieagjpiel im 
Grant Park vor fich gehen. Die 
Parade wird aber nicht nur eine Trup= 
penſchau, !ondern zugleich eine Völker— 
fchau fein und eine Art bildliche Skizze 
der Gefhichte von Land und Stadt. 
E3 wird ein ftattlicher und intereffanter 
Zug werden. Boran natürlich die Krie- 
ger Onfel Sams, für die das Publi- 
fum ja, trog oder Dank der großen 
„riedensliche, fich jederzeit fehr lebhaft 
intereffirt; dann der bürgerliche Theil 
des Feltzuces: Schaumagen des Staa= 
tes linois, Coot Countys und der 
Stadt Chicago, bedeutjame Szenen 
aus ihrer Gejchichte darftellend, Schau= 
magen der verfchiedenen in der Bürger- 
Thaft der Stadt vertretenen Raffen 
und Wölterfchaften und — und jo 
weiter. Vielleicht wäre es richtiger zu 
jagen, und Anderes. Denn genau was 
meiter nod fommen wird, ift noch nicht 
beitimmt, ind unter den verjchiedenen 
„Anregungen“ ift menigjtens eine, bie 
unter da® „und fo meiter“ ganz und 
ger nicht paßt, fondern, wenn durdh- 
geführt, dem großen Feitzug ganz 
Anderes hinzufügen; feinen Feitzuga- 
harafter ganz mwefentlich beeinträchti- 
gen würde, 

Die Sade ift die: Die Chicagver 
Frauenrechtlerinnen und ihr männli- 
cher Anhang — menn e3 im jugend 
ftarfen gefunden Chicago Derartiges 
in nennen&mwerther Zahl gibt — find 
mit den derzeitigen Plänen für ben 
Vierten nicht zufrieden. Eine ihrer 
Hauptwortführerinnen, Yräulein Belle 
Squire hat dem Feltausfhuß brieflich 
den Rath gegeben, dafür zu forgen, 
daß in der großen Parade auch 10,000 
ſchwarz gekleidete Frauen mitmarſchi— 
ren, und dann dieſem haarſträubenden 
Vorſchlag folgende mündliche Begrün— 
dung gegeben: „Der Tag hat keine 
Freiheitsbedeutung für uns,“ ſagte ſie, 
oder ſoll ſie geſagt haben. „Sie wol— 
len uns noch eine Beleidigung zufügen, 
indem ſie einen Schauwagen planen, 
der das Unterzeichnen der Unabhängig— 
keitserklärung bildlich darſtellen ſoll. 
Der Vierte Juli ſagt den Frauen nur, 
daß ſie von einer anderen Macht, als 
der britiſchen, tyranniſirt werden.“ So 
hat ſie geſagt, oder ſoll ſie geſagt ha— 
ben und empört, in wildem Zorn fah— 
ren wir auf, fragend, wer denn es 
wage ‚unſere Frauen zu tyranniſiren?, 
mo dje andere Macht iſt, von der 
Fräulein Belle da ſpricht, auf daß wir 
ſie zerſchmettern können. Aber das iſt 
nur ſo im erſten jähen Impuls. Denn 
wir wiſſen's ja nur zu genau, daß es 
gar keine Macht gibt, noch geben kann, 
die unſere Frauen tyranniſiren könn— 
te, — mit einer Ausnahme natürlich: 
die Mode, der ſie ſich aber, ach!, nur 
allzu willig fügen — und daß eben 
eine Frauenrechtlerin jenes fagteg und 
daß die noch dazu ein Fräulein ift, das 
eigentlich, wenn vom Iiprannifiren die 
Rede ift, gar nicht mitfprecdhen fann 
noch jollte. 

Treilih — auch fie follte es beifer 
milfen. Sie muß mwilfen, dat Mann 
und Frau Eins find, die rau allge: 
mein und zugeftandenermaßen ala die 
beffere Hälfte gilt, und da3 Befjere 
allemal dem „Guten“ über ift; fchließ- 
fih doch allemal durdhdringt und zur 
Geltung fommt. \ndeffen — fie wird 
auch die ja jehr merkwürdige, aber doch 
immer noch ziemlich landläufige Be- 
hauptung, der Mann jet die „tärfere 
Hälfte“, gehört haben, und da ihr die 
Erfahrung fehlt, die fie über diefen 
Unfinn aufgeflärt hätte, darf man ihr 
ihren Wahn nicht fonberlih übelneh- 
men. 

Das Gerede von der „andern Macht“ 
u. ſ. mw. fann man ihr fo allenfalls 
verzeihen, aber ihr Feſtzug⸗Vorſchlag 
iſt unverzeihlich. Zehntauſend ſchwarz⸗ 
gekleidete Frauen in ernſter Prozeſion? 
Das fehlte gerade noch! Vorn die Sol⸗ 
daten mit ihren Mordwaffen und hin—⸗ 
tendran die Schwarzgekleideten — das 
würde den Eindruck erwecken, als ſeien 
die 10,000 alleſammt Wittwen oder 
verlaſſene Bräute und das Herz würde 
ſich krampfen im Leibe, alle Feſtfreude 
würde dahin ſein und tiefe Trauer 
würde herrſchen. Nein, wenn ſie ſchon 
marſchiren müſſen, dann — ein Kom⸗ 
promiß! — dann ſollen ſie als weißge⸗ 
kleidete Jungfrauen gehen, oder, noch 
beſſer, in bunten Farben marſchiren, 
roſa und himmelblau uſw., in den 
Farben von Unſchuld, Glaube, Liebe 
und Hoffnung. Und dann wird ein 
großes Staunen und Sichfreuen am- 
beben unter den Zufchauern, mand)’ 
junggefellige® Herz mwird entflammen, 
und manche ftille und jpäte Hoffnung 
noch in Erfüllung gehen; dann mir fo 
mancher Frauenrechtlerin ihr Herrin» 


nentecht iverben, über dem fie des | 


Frauenſtimmrechts bald genug vergei- 
fen wird, — wenn fie dem Richtigen 


Sabeas:Gorpussiinfug. 


Mit erhabenen Dingen foll man 
nit Schinbluber treiben. ft das 
„Privilegium bes Habea3 Corpus“ 
das hehre Nechts- und Frreiheits-Pal- 
ladium, al3 das man es preift, jo liegt 
darin der ftärffte Grund, e3 nicht 
mißbrauchen zu laffen, nicht Unfug da= 
mit zu treiben, 

Man pfleat e3 den mirkfamften 
Schuß der perfönlichen Tyreiheit zu 
nennen, und e3 mag mit Recht jo ge= 
nannt werden. &3 joll [hüten vor mi- 
derrechtlicher Freiheitsberaubung. Auch 
ven Aermiten und Niedriagften foll e3 
bor der Willkür der Machthaber, vor 
dem Webermuth der Aemter beichüten. 
Niemand, jagt die Verfaflung, fol ob- 
ne gehöriges NRechtäverfahren feiner 
reiheit beraubt werden. Wo dies Ge- 
bot der Verfaffung verlegt wird, da ift 
duch Anrufung jenes Privilegiums 
der Weg zur Abhilfe geboten. Befrei- 
ung aus ungerechter Haft foll e3 ver- 
Ichaffen — rafche Befreiung. Wer da 
angeklagt ift, ohne Recht und darauf 
bin gefangen gehalten wird ohne Recht 
der foll nicht auf ein vielleicht Tang» 
wierige8 und fojtipieligesg Gericht3- 
berfahren mwarten müffen, fondern er 
fol fi an den nädjten NRidh- 
ter menden dürfen, oder menn er 
dad Selber nicht thun kann, fol 
ed ein Anderer in feinem Namen 
tun dürfen, damit der Richter den 
„Writ of Habeas Corpus“ erlaffe — 
befehlend Dem, der den Kläger gefan» 
gen hält, den Gefangenen vor Gericht 
zu bringen, — daß er dann eine Iln= 
terfuchung führe über die Berechtigung 
der Haft, und fall er fie unberechtigt 
findet, dem Gefangenen ohne Weiteres 
die Trreiheit wiedergebe. 

An diefem Sinne angerufen und 
zur Anwendung gebracht, ift das Has 
bead Corpus-Verfahren ein Rechts» 
hut, dem an MWichtigteit und Wirk: 
famfeit in der That faum ein anderer 
fi an die Seite ftellen läht. Wenn 

I in diefem Sinne angewendet! Man 
hat es befanntlich, und keineswegs fel- 
ten, auch jchon anders angemendet. 
Nicht um den ungerecht Verhafteten zu 
befreien aus der ungerechten Haft, jon- 
dern um den mit Recht Verhafteten 
der ihm drohenden rechtmäßigen Vers 
folgung und Beitrafung zu entreißen. 

Gerade hier in den Gerichten bon 
Eoot County ift diefer Mifbrauch be= 
fonders3 häufig gewefen. Wir haben 
bier 25 Richter — (Eircuit- und Sus 
periorrichter) —, die troß der verjchie> 
denen Betitelung einander in jeder 
Hinficht gleichgeorpnet find. Ahr Rang 
tft der gleiche und der Bereich ihrer Ge- 
richtsbarfeit ift der gleiche. E3 fteht 
feiner iiber und feiner unter dem ans 
deren. Als ganz felbftverjtändlich er- 
atbt fich hieraus, dat man nicht von ei= 
nem diefer Richter an den anderen ap— 
pelliren fann. Kat einer diefer Richter 
fi geirrt, fo ift die Berichtigung die- 
je Irrthums in den höheren Gerich- 
ten zu fuhen. Von der Entjcheidung 
jedes der 25 gleichgeftellten Richter 
fann zunädft an den Appellhof und 
dann meiter an das Staat8obergericht 
appellirt werden. Dennoc hat man e3 
mieder und mwieber erlebt, daß wenn ein 
Angeklagter von einem der 25 Richter 
verurtheilt worden war, oder ihm bie 
Gefahr der Verurtheilung drohte, jeine 
Anmälte fi unter Benugung de Ha= 
bead Corpus-Verfahreh? an einen der 
anderen Richter gewandt haben, und 
menn der fich nicht willfährig zeigte, an 
einen dritten, einen vierten u. f. m., 
bis fchlieflich fich einer fand, der ihre 
Klage anzunehmen gerubte. In dem 
Habeas Corpus-Verfahren entſchied 
dann dieſer Richter dieſelbe Frage, die 
der erſte Richter bereits im Strafver— 
fahren entſchieden hatte, und entſchied 
ſie nicht ſelten im gegentheiligen Sin— 
ne. Hatte der erſte Richter die Ankla— 
ge und die daraufhin erfolgte Verhaf— 
tung oder Verurtheilung für berechtigt 
befunden, ſo wurde ſie von dem ande— 
ren für unberechtigt erklärt. Der eine 
hatte den Angeklagten ins Gefängniß 
geſchickt, der andere verfügte ſeine Ent— 
laſſung und öffnete ihm die Thüre des 
Gefängniſſes. 

Man nennt das in der Rechtsſprache, 
den „Writ of Habeas Corpus“ als 
„Writ of Error“ — als Appellations— 
gefuch — benüten, und alte Rechtsbü- 
her und NRechtälehrer find einig in ber 
unbedingten Verurtheilung diefesMih- 
brauds. TVrogdem dauerte bier ber 
Mißbrauch fort, bis ſchließlich das 
Staatsobergericht einmal einen dieſer 
„Habeas Corpus“-Richter ganz gehö— 
rig, wenn auch nur figürlich, an den 
Ohren genommen hat. Seitdem hatte 
man hier Ruhe vor dem Mißbrauche, 
bi3 er jegt in biefen Tagen in dem 
Strafverfahren gegen den ber Beite 
hung bezichtigten Legislaturabgeord⸗ 
neten Broimne bon neuem aufgetaucht 
2. ah“ 

Den Ungellagten lo3zueifen, hatten 
feine Unmwälte vor bem ala Strafrid;- 
ter figemden Richter MeSurely bie Zu= 
fänbigfeit der Biefigen Gerichte be- 
ftritten. Sein Gericht bes Staates, be- 
baupteten fie, Habe Gerichtäbarfeit in 

der Sad. —* McSurely hörie, 

maß die Vertheidiger zu ſagen 
hatten und entſchied dann gegen 
ihre Behauptung. Das Gericht hat 

Gerichtisbarkeit, entſchied er, und 

ſetzte die Zeit für die Prozeſſi⸗ 
rung des Angeklagten. War dieſe 
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! Entfgeipung unrichtig, jo hatte der 


Angeklagte die Verhandlung nicht zu 
fürdten. Wurde er wirklich verur- 
theilt, jo fonnte er Berufung an die 
höheren Gerichte einlegen, die das lIr- 
theil und das ganze Verfahren für 
nichtig erklärt haben würden. 

Das paßte jedoch dem Angeklagten 
und feinen Vertheidigern nicht. ” Den 
Prozeß zu verhindern, find die Ver- 
theibiger aus einem Gerichtsfaal in 
den anderen gelaufen. Hatte Richter 
MeSurely in der Gerichtäbarkeitäfrage 
gegen fie entjchieden, fo gingen fie 
nun mit denjelben Argumenten vor 
Richter Scanlan und verlangten, daß 
ber diefelbe Frage zu ihren Gunften 
entfcheibe. Unter der Maste bed 
Habea3 Eorpus-Verfahrens wurde ap- 
pellirt, mo von Rechtömwegen nicht ap» 
pellirtt werden darf. Mit allem 
Dreben und Wenden konnten fie nichts 
Anderes porbringen, ala maß fie bereitö 
vor Richter MeSurely vorgebracht 
hatten. Beim beſten Willen konnte 
Richter Scanlan nichts entſcheiden, 
was nicht bereits Richter MeSurely 
entſchieden hatte. Und während Rich— 
ter Scanlan den Fall in Verhandlung 
hatte, mußte Richter MeSurely, vor 
dem der ordentliche Prozeß hätte be— 
ginnen ſollen, ſihßen und warten auf 
die Entſcheidung des Herrn Kollegen, 
der nicht mehr iſt und nicht mehr zu 
ſagen hat wie er ſelber. 

Alles in Allem ein Schauſpiel, das 
geradezu als ein Hohn auf die geſunde 
Vernunft und eine gehörige Rechts— 
pflege / ſich darſtellt. Daß Richter 
Scanlan bei dem Allen durchaus ge— 
wiſſenhaft gehandelt hat, iſt keinem 

weifel unterworfen. Die bündige 

ntſcheidung, die er prompt gefällt 
bat, übereinftimmend mit der Ent: 
Iheidung MeSurelys, meift den Anz 
geflagten zurücd vor das Strafaericht, 
dem er jich entziehen hatte tollen. 
Aber — muß man fich fragen — war 
es überhaupt nöthig, dab er den Fall 
annahm? Dber, wenn er den Kläger 
nicht ohne Weiteres abzumeifen befugt 
mar, wenn er verpflichtet war ihn zu 
hören: — hatte er dann nicht genug ge= 
hört, al& er erfuhr, daß man ihm nichts 
Neues vorzutragen hatte, fondern ihm 
nur wieder bortrug, was bereits Rich- 
ter MeSurely entjchieden hatte? 

Gejegt den Fall, er wäre über die 
tage der Gerichtöbarfeit anderer An- 
Jicht gemefen als MeSurely, wäre zu 
dem Befunde gekommen, daß die 
Staatsgerichte nicht zuftändig feien in 
dem Falle, und daß alfo die erhobene 
Anklage ungefeglich und Bromne ohne 
gehöriges Nechtsverfahren feiner Frei: 
heit beraubt worden war. Dann, wenn 
ihm überhaupt die Entjcheidung zu- 
Itand, mußte er dem Sheriff befehlen, 
Bromne in Freiheit zu fegen. Und mie 
irrig ſolche Entſcheidung aub fein 
mochte, ſo hätte der Irrthum vielleicht 
nie wieder gut gemacht werden können. 

Wie Richter Scanlan den Fall ent⸗ 
ſchieden hat, läßt ſich ihm nur Aner— 
fennung zollen. Er hat eine Machen- 
Tchaft vereitelt, die nur darauf hinaus- 
lief, Die ordnungsgemäße Unterfus 
hung einer ordnungsgemäß erhobenen 
Unflage zu bintertreiben, nur darauf 
binauglief, den eines fchiweren Verbre- 
chen bezichtigten Angeklagten troß al= 
ler möglichen Schuld jeder möglichen 
Verfolgung und Beitrafung zu ent» 
ziehen. &3 ift Danf feiner korrekten 


Entſcheidung alles gut abgelaufen; fein 


erheblicher Schaden iſt gethan worden. 
Trotz alledem muß geſagt werden, daß 
der Fall nicht vor ihn gehörte und der 
ganze Habeas Corpus- Unfug nicht 
hätte geduldet werden ſollen. 


Der „Neffe“ des Generalgouver⸗ 
nenrs. 

Der Generalgouverneur von Finn⸗ 
land Seyn hat, wie aus Petersburg 
gefchrieben wird, angeblich einen Nef- 
fen. Die meiften behaupten, dab e3 
ein Betrüger if. Der Umftand aber, 
daß fich diefer betreffende Herr, Na- 
mend Wjatfcheplam Seyn, für den 
Neffen des finnländifchen Generalgou- 
berneur3 ausgibt, ift in Rußland be- 
reitS jo bedeutend, daß er ſelbſtvar⸗ 
ftänblic) große Aemter erhält und Se 
nen aufführen darf, die für Auflandz 
Bürokratie bezeichnend find, Im Yas 
nuar tauchte plöglih in Trofi ein 
Mann auf, der fi beim Adelamar: 
Thal mit ben Morten vorftellte: „Ich 
bin nämlich der Neffe des Generalgous 
berneurd bon Finnland.“ Er erhielt 
ein Amt, das die ganze Stadt fofort 
fühlen follte. Er drang allnächtlich 
in BPBrivathäufer ein, Hucite und 
fchimpfte und ließ alle, Männer, 
Frauen und Kinder verhören, Wagte 
e3 jemand mit einer Klage beim Pos 
lizeimeifter zu broben, bann brüllte 
der „Neffe: „Das — mir? Mir — 
ber ich der Neffe bed Generalgouber- 
neurs von Finnland bin?“ Kein 
Menſch wagte eimad dagegen zu —*. 
Der „Neffe” terrorifirte die ganze Be- 
pölferung, alle Behörden und fogar 
feine Vorgefegten. Stet3 war er mil 
den Worten zur Hand: „Hören Sie — 
ich bin der Neffe —“ Worauf Alle ihn 
laufen ließen. Er ließ fich Poligei- 
pferde au „Umtareifen“ und 
jagte mit bem Rufe: „U ! 
tomme!* durch bie belebteften Straßen 
der Stabt. Wer nicht zur Seite ging, 
wurde rückſichtalos überfahren. Trog⸗ 
dem war dieſer Neffe für die Stadt 
ein Glück. Er konnie nämlich weder le⸗ 
ſen noch ſchreiben. Er ſoll, wie Einge⸗ 
weihte wiſſen wollen, ſeinen Namen 
nach einer Vorlage genau nachmalen 
können, und ſo ſeine amtlichen Schrift⸗ 
ftüde unterzeichnen. tefer „Bil- 
bungagrab“ des hohen Beamten ift für 
bie — von Troli ein Glüdsum⸗ 
ſtand. Mag er ſchreien, ſchimpfen 
und fluchen,“ ſo ſagen die Bewohner, 
„ſo viel er will. Er kann wenigſtens 
keine Anklagen ſchreiben. Was de 
aber aus uns werden, wenn er neben 
ſeinen vielen Vorzügen noch den hätte, 
daß er ſchreiben lann.“ 

Die Bewohner von Troki haben auf 
ihn bereits ein Witzwort geprägt: 


„Wenn Seyn die Tinte gebrauchen 


tönnte, fo wären wir alle in der Tin— 
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„Neffen“. Er ging zu feinem Borge- 
fegten, um Urlaub zu einer längeren 
Reife zu erbitten. Der Vorgefehte ver⸗ 
weigerte ihm dies. Senn aber wollte 
ſich wegen des beleidigenden Witzes 
beim Miniſter beſchweren und ſagie: 
„Ich werde Sie weiter gar nicht fra; 
gen, fonbern einfach fahren. ch bin 
nämlich der Neffe... .u.f. m.“ Der 
Vorgefegte befam Angft und fagte: 
„Wiffen Sie, ich werde Yhnen ein jehr 
gutes Zeugnif geben. Laflen Sie ji 
mo anders anjtellen.“ Damit war 
Senn zufrieben. Er erhielt ein ausge 
‚zeichnete Zeugniß und murbe in Wil- 
na... Poligeimeifter. 
muB 

Neues in der Drahtiofen Tele⸗ 

graphie. 

Als die beiden Hauptrivalen in ber 
Nadiotelegraphie müffen jegt, neben 
dem heute fchon etwas veralteten 
Braunfchen Shftem, dad Syftem bon 
Poulfen, deffen fontinuirlide Schmwin- 
gungen aucy allein eine brahtlofe Te: 
lephonie ermöglichen, und daß neue 
Spitem von Telefunten, da3 der joge- 
nannten „tönenden unten“, bezeichnet 
werden. Bei bem lehtern handelt «3 
fit betanntlih um die Vermwerthung 
der von Profeffor Mar Wien (Dans 
3i9-Langfuhr) gemachten Entbedung 
der jogenannten „Stoßerregung“ elet= 
trifher Schwingungen. Die Untenze 
wird gemiffermaßen ftoßartig unauf= 
hörlih zu ihrer eleftrifchen Eigen» 
Thwingung angeregt, und zwar ift dies 
möglich, indem in dem altbewährten 
Braunfhen Schwingungsfreis, der die 
Antenne erregt, an Stelle der großen 
unfenentladungen, die in Großita- 
tionen mit donnerähnlidem Krachen 
bor fich gehen, viele fleine Funfen= 
fireden (Löjchfunten) angewendet wer: 
ben. Die Wirkung im Empfänger ift 
das Entftehen eines flötenartigen To— 
ne3 im Telephonhörer, woher fich die 
etwas ungeeigneteßezeichnung „tönende 
Tunten“ anjtatt „tonerregende Fun- 
ten“ ableitet. Die forgfältige Durch— 
fonftruftion diefer kleinen Funken— 
ftreden hat ihren anfänglichen großen 
Uebelitand, nämlich ein leichtes Zu= 
fammenfritten, einigermaßen beſei— 
tigt; immerhin ift dies noch eine heile 
Stelle des Syftemd. E83 bedeutet deä- 
halb eine meitern Yortfchritt, daß es 
Profefjor M. Wien ganz neuerdings 
gelungen ift, diefes ausgezeichnete 
Prinzip der Stoßerregung auch mit- 
telS der großen Funfenftreden mit ent- 
Tprechend hohen Entladungspotentialen 
zu realifiren. Dies wurde erreicht 
durh Einfchalten einer Geiklerfchen 
Nöhre ala „Löichwiderftand“ in den 
Stromfreis des primären Schwir- 
gungsfreifes, und zwar auberhalb 
oder innerhalb der Zuleitungen zur 
großen TFuntenftrede. Die fleinern 
Shmanfungen des an fich niedrigen 
Entladung3potential3 der Röhre fom- 
men neben dem hohen FFunfenpotential 
der Luftfunfenftrede nicht in Betracht, 
jo daß man fo im Gtoßfreig beliebig 
hohe und dabei fonftante Spannungen 
beriwenden fann. Anderfeits bemirft die 
ausgezeichnete Löjchiwirkung der Geiß- 
lerfchen Röhre, daß ein befferer Nup- 
effett bei engerer Kopplung erreicht 
wird und reine Stoßerregung direkt 
erzielt wird. — Ohne Zmeifel wird 
diefe neuefte Wienfche Methode bald 
in ber Praris zu einem imeitern lei- 
ſtungsfähigen Syſtem der Radiotele— 
graphie führen. 

—— — 
Die Seufhredenplage inSüdafrifa 


‚Die verfchiebenen Kolonien Südaf- 
rifa3 haben in leter Zeit ein „Gentral 
Locujt Büro“ errichtet, das den Auf: 
trag hat, alle Kräfte im Kampfe gegen 
die Heufchreden zufammenzufafien, die 
aus bisher unerklärten Gründen in 
den letten Yahren fich außerordentlich 
vermehrt und ben größten Schaden an= 
gerichtet haben. Cinige wollen bie 
Urfade diefer Zunahme der Heu: 
Ichreden in der Ausrottung ber= 
Thiebener Vogelarten durch die Yä- 
ger erbliden, und jo hat die Regierung 
Natal3 mehrere fremde Vogelarten mit 
Erfolg im Lande anzufieveln verfucht, 
die fih ausfchließlid von den Heu- 
fchreden in den verſchiedenen Phaſen 
ihrer Entwickelung nähren. Trans—⸗ 
vaal iſt dieſem Beiſpiel gefolgt; man 
hat in der That beobachtet, daß die 
Einführung diefer Vögel ebenfoniel zu 
ber Vernichtung ber Heufchreden bei= 
getragen hat mie die Zhätigfeit ber 
Eingeborenen, die man ausfchließlich 
für diefe Aufgabe angeftellt hat. Bes 
ſonders Haben die Perlhühner einen 
u Spürfinn bei der Auffinbung 
der Heufchredenetier beiwiefen. Ein von 
dem genannten Büro neröffentlichter 
Bericht Di den Schaben, den bie 
braune Heufchrede während ber Ichs 
ten vier Jahre in ITrandvaal ange 
richtet hat, auf nicht weniger ala 16 
Millionen Mark. Um fich gegen diefe 
Geißel zu mehren, Hat Diele Kolonie 
ein befoniberes Korps non 117 „Los 
cuft Officer" gebildet, die mit Hilfe 
ber Koloniften und Eingeborenen in 
bier Jahren 8287 Schmärme Haben 
zeritören fönnen. Die Ausgaben für 
biefen Kampf beliefen fi} auf etwa 
45,000 Dollars, aber man fhabt, daß 
die vernichteten Schwärme der Land» 
wirthfheft einen Schaden von menig- 
ftens 10 Millionen zugefügt hätten, 

ze 


Andere Zeiten. 


Auf der Infel Wight murbe kürzlich 
ein Arbeiter beftraft, weil er in der 
Kirche —* haite. So reſpektlos 
uns dies auch heute erſcheinen mag, ſo 
haben doch hohe kirchliche Würdenträ⸗ 
ger ähnliches gethan. Dr. Parr pflegte 
vor Beginn ſeiner Predigt ſtets in der 
Sakriſtei zu rauchen und meinte: 
„Meine Gemeinde liebt lange Choräle, 
ich aber ziehe eine lange Pfeife vor.“ 
Daß dieſer Gebrauch im 18. Jahrhun⸗ 
dert nicht gerade ungewöhnlich war, 
aber auch nicht immer gutgeheißen 
wurde, beweiſt der Hal eined Erzbi- 
ſchofs von Wort, als er m 
befuchte. Er ließ ſich fofort eine Pfei 
und are ſow 


NONE FELSEN — — — 


digt ſtärlen zu lönnen. Als der Rel⸗ 
tor dies erfuhr, ſetzte er dem Erzbi⸗ 
ſchof mit einiger Hitze auseinander, 
daß die Sakriſtei in keine Kneipe ber⸗ 
wandelt werden ſolle. 


(Singelaudt.) 


bt guten en aus d 
mit Rn " tar und furz gehalten, a 
ei bon perlönlicen enarilen, das Papier 
ur, nur auf einer Gelte beichrieben fein. Nur 
Ariften, iw ige den Namen unh Mbreile 
ee ders tagen, werben berüdfichtigt. 
Bunte wird der Name nit veröffent 


An die Redaktion der „Abenbpoit”. 

In. Erividerung Ihres geftrioen Arti⸗ 
kels „Skandal“ erlaube ich mir in mei⸗ 
nem Namen und im Namen anderer deut⸗ 
ſchen Medizin⸗Studenten folgendes mit⸗ 
zutheilen: g — 

Wie es ſcheint, iſt auch die „Abend⸗ 
poft“ der Meinung, dab hier in Chicago 
nur fogenannte „Aerztefabrifen“ erijtis 
ren, und nur 3 hiefige Schulen werden 
als fähig erachtet, Aerzte auszubilden. 
Geht man aber der Sache auf den Grund, 
fo verhält es jich ne j 

Das Gejchrei um Abſchaffung der mei— 
ften hiefigen „Medical Colleges“ iit nicht 
neu und richtet fi) im Allgemeinen gegen 
die Heineren und ganz fpeziell gegen die 
beiden Koi anerfannten Nachtichulen. 
Run, ich bin felbit ein Nachtitudent, der 
in feinem legten Studienjahre jteht. Alles, 
mas ic} jagen kann, tft, daß die hiefigen 
Heineren Schulen, fomohl mas3_theoreti- 
he Ausbildung «18 auch praftiiche anbe- 
langt, jich mit irgend einer der drei als 
temlic) gut befnundenen Schulen meſſen 
— aber, was die ausgebildeten Aerzte 
anbelangt, ihnen bedeutend voraus iſt. 
Auch iſt es grundfalſch, daß jeder Schuh— 


es 
u 


mader oder Schneider, ohne irgend eine 


Vorbildung, aufgenommen werden fan, 
und wenn Herr Egan, Schriftführer des 
„State Board of Health“, einen diejen 
Schulen günjtigen Standpunft einnimmt, 
jo fann m mer Glauben guichentt wers 
den, da er e3 fich angelegen fein läßt, Die 
Kllinvifer Schulen auf der Höhe zu hal 
ten, al3 einem Herr lerner, der, nes 
benbei bemerkt, nicht? don Medizin ver= 
jteht. Die ganze Sache ift Polttif und 
nicht® meiter. Die betreffenden Herren 
tollen einen Truft bilden und alles ihnen 
Nichtpafjende aus dem XNege räumen. 


Hochachtend, 
A. S. Albert, 855 Webſter Avenue. 
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Todes-Auseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Gatte und Vater 
Rudolph Ulrich 
im Alter von ba4 Jahren nach langem Leiden 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Freitag Nachmittags 2 Uhr bom 
Trauerhauſe, 2426 Belle Plaine Aven von da 
nach dem St. Lulas, Friedhof. Um ftilfe Theils 
nahme bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen 


aria Ulrich, geb. Robmoun, Gattin. 
h er. 
Rudolph Ulrich, Sohn. 
Oskar Amenhofer, Schwiegerſohn. 
Amanda Ulrich, Schwiegertochter. 
nebit Großfinder, und 
Erneftine Ulrich, Schweiter, nebit Vers 
wandten. 


Tode8- Anzeige. 
Freunden a Belannten die traurige Mit» 


Ybeilung da 

Anton Piollitor 
im Alter von 84 Nahren gultorden ift. Beerdi⸗ 
gung bon der, früheren obnung 3130 Qomwe 
pe, am $reitag um 8:30 Bormittags, nad 
St. Antbonys Kirche, wo ein Hocamt gelebrirt 
wird, bon da per Kutfhen nad dem SI. Boni- 


fazius⸗Kirchhof. 
$ M. Joſeph 
ollitor. Söhne. 


Reverend Sabinus, O. 
Nicholas und Beter 

Mrs. Sulan Meyer und Schweſter 
Leontina, S. D. N. D. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß 
unfere gute Mutter und Großmutter 
Amalia Wartenborf 

am Diendlag, den 7. Juni um 10 Uhr Vormit- 
tags fanft entfchlafen ift. Die Beerdigung fint- 
det am —— den 9 Uhr 
Vachmittags vom Tr 
Melroſe. Varxl, nach 
ſtatt. Um ſtille Thei 
den Hinterbliebenen 

Henry Wachtendorf, Sohn. 

Annie Wachtendorfi, Schwiegertochter. 

Erna, Aice u. Kaätherin, Entelinnen. 


. Suni, um 2 


Zodes-Anzeize, 


Dipendurger Sranen-Verein. 
Hiermit zur Nachricht, dab Eitwelter 
Amalia Wactenborf 
eitorben iit. Die Beerdigung fin» 
onneritag, um 2 Uhr vom Trauer- 
art, nad Dal 


am 7. Juni 
det ftatt am 
aufe 1315 19. Ave, Melrofe 8 > 
idge Friedhof. Die Beamten find erjucht Tich 
um 11 Uhr im Bereinslofale zı berfammeln um 
der Echweiter die legte Ehre zu erweilen. Mit 
Schweſtergruß: 

Marie Schwerdtfeger, Präſidentin. 

Hedwig Danımeyer, Selvetäriit. 


Tode3- Anzeige. 
reunden und Belanniin die traurige Nach» 
riht, dab unfere Tochter 
Bertän Miller 
am 7. Suni geftorben ift. Beerdigung am Frei» 
tag, den 10. Juni, vom Trauerhaufe, 6961 We⸗ 
tern be, nah St. Hench Briedhof. Steine 
(utomobile. Um jtilfe Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen 
Nik Miller, Vater. 
Fran Miller, geb. Rebing, Mutter. 
Barbara, Sufie, Theovore, Helen, Mike, 
Albert, Anna md Frank, Gefchwilter. 


Tode8-Anzeige,. 
Stermit zur Nachricht, dak Bruder 
Alvin Henmann 

eftorber ift. Beerdigung Freitag, den 10. 
& 1 Ude Nahım., von Hurlens Epaveı. Ma 
01 en Ade., nah Waldheim. Die 
Beamten find erfucht, um 12 Uhr im der Logeis- 
ale zu erfcheinen um dem uder bie legte 


u ermweifen. 
ac i William Landgraf, D. M, 
- Dtto Nieljen, Selvetär. 


Todes-⸗Anseige. 
den und Bekannten zur traurigen Nach⸗ 
u "ak unfer geliebter Er und Bruder 
Selig Oyalla 
r e fieben Wochen fchiveren Leidens 
a ne Jahren —— am 8. Juni 
1910 um " g St. Eltzabeth-H0» 
ſyital ——— en iſt. — Friebe ſeiner 
an — Die tiefbetrübten Eltern und Ge 
ſchwiſter. 


Arthur Opalla und Familie. 
Geſtorben; Zestie Zewis Holtfodt, am 6. Juni 
1016 in Eddvboille * 2 ren 
Monaten und 18 Xagen. Beerdi ‚ung bon der 
ee 0 Aunt 1 be Rad —2 
— Kits Kst, “ * 


iebling ber zum Himmel ging, 
ort 4 jenen Tialen ö 

ben Priebe Du en 
en die Erde nimmer Tennt. 
Slummre fanft Du fühes Söhnen. 


Dein Paya und Mama. 


gene: ee Das Efizadeth Seipp, ae 
‚Itebte Tochter son pbia un 44 — 
a 
er e. mitta 

na Bohmocbe — 

Geftorben: Bon K Marie, geliedte Gat« 
tin von William en Deuter bon Emil 
10 pe Bot. dom Bocfpier Chanel, 
DEl6 U: Dioriß Moe. nad) Mpnkrafe Geieoher. x 


Waldheim. 


nat Eonfeifions “ ende 
N ee 
rare 


e Schnaps in die Sa= I Bu 
um ſich nach der Pre goila⸗ 


welche heute vor 2 Jahren am 8. 


—— — —— ———— — — — 


TodesAnzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unfere genebte Nuiter 8 
Auguſta Juugtraus, geb. Simon, 

im Alter don 72 Jahren am 7. Juni ſe⸗ 
lig im Heren entihlafen tft. Die Beer 
indet ftatt am Freitag, «ven 10. 
‚um 1 Uber, vom Itauerhaufe, 2132 
oe ne ——— Friedhof. Um 
e bi : 

intern en die trauernden 

Frau Pauline Grunit, Tochter, 
Dtto, Louis, Söhne. 5 — 


Zur Erinnerung 


An meinen geliebten Gatten und unſer 
er plögli von uns am 8, Juni tn 
gefchieden ift. 


2er heutige Tag ruft alle Schmerzen 

Die ich geweint aus tiefitem Herzen 

Dem allerliebiten Gatten nad. 

Kein Mort bon Deinen Lippen, 

Kein Blid don Deinem Aug’ — 

Sat uns nicht mehr beglüücdet — auf einmal 
r war e3 aus, 

uch wie fchmwer ift doc der Trennungsichmers 

BWenn man duch den Tod verliert ein liebe 

auies Herz. ' 


Nube janit! 


Gewibmet bon Deiner trauernden Gattin 
Frau Zappendorf, nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin und unſere unverged⸗ 
liche Mutter 
Bertha Rah Ductichte 
die heute bor einem Jahre ihre lieben Mu 
zur ewigen Rube fölor aut 


Nun fieben :- bier Tleine Kinder 
Berlaffen in der böfen Welt, 

Kein liebes, treucs Miutter-MYuge, 

Das Wade über uns bält. 

Die quten Tanten alle 

Eie theilen unferen Schmerz, 

Dom feine fann erfegen 

Das theure Mutterherz. 

Du gingft bon uns, ließeit uns zurüd, 
Mit div derfhiwand der Kindheit GHid. 


Augnit Rad und Rinder, 


Zur Grinnerung 
An unfer gelichte Mutter 
Ghriftina Webber 


I Juni 1908 
geitorben ift. 


Geduldig haſt Dur fie getragen, 

Dein Leiden, Deine Blageıt. 

Bis Dein Ehöpier Dih_erlöfte! 

Vergeffen werden wir Dich nimmer. 

Wir lieben Dich wie einit auch jet; 

D theure Mutter, die geichienen — 

Dur bift genommen uns bienteden; 

Doch bofjen wir auf ein Wiederfehen. 

Mit Dir in jenen lichten Höh’n. 
Gewidmet bon Deinem Gatten und Töchtern, 

1713 N. 41. Abe. 


Zur Erinnerung 


Zum Andenken an unferen quten und bon uns 
innigit geliebten Gatten und Bater 


Julius Forbrich, 


"| der heute bor 2 Jahren, au 8. Juni 1008 von 


uns fchied. 


Ruhe [ante in Deiner Gruft 
Bi Di einft Dein Iefus ruft. 


Die trauernden Hinterbfiebenen, 
— ———r — — — —— — 
—ñ — —⸗ 


nn 
EXPO 


Welten, Aoscoe, Belmont und Elybeurn, 
ATLANTIC Fett 
BEACH offen 

Größtes Schwimmbeden in der Welt, 


Rryl und feine Rapelle Zasuitang 


und Abe 

Frauen und Kinder haben freien Eintritt je 
den Radmittag, ausgenommen an GConn- unb 
Beiertagen, bi3 5 1ihr Abends, ins—i11 


Heute Abend Hana 
$50 in Gold ben Gewinnern 


20 Shows „Are, 18 Fahrten 


Damen u. Kinder Nachm. frei, au. Eonnt, 


Sans SouctTark 


Der munderbolle Dirigent 


a unvergleichtiche 


GREATORE r Kapelle ſpielen 
Heute Abend Wilhelm Tell 


Damen und Kinder frei Nachmittag, ausgenoma 
men Sonntags uud Feiertags. 


THEATR 


Afpland 1. Dibifion Ste. Phone: Habmlt, 323, 


The Cowboy and the Thief“ 


SM rgninMatinees 95c; Dienst., Donn. Samst. 
Nequläre Preife 10c, 20c, 35c, 50c. 


Nächſte Woche it 


Leafy Grove 


an der Chicago & PBoliet Elec. RU. 
(Urcher Ave, Kimits, danır Joliet Elefteife), 
Sahıt 10c—Schönfter Rlag an der Sirdwetftieite 
ür pitalid und Aılaflüge. 10 
hattiger Eihenbäume. Seipps berühmtes Biss 
an Sabf. Doppelte Regulation Kegelbahn. Kurs 
ruffel und Schauleln. Große Tanaballe. 
ul 8, eiden, Cigentbümer. 
* er: Willow Springs 1015, 
28mi,1,4,8,11,.1öin 
— — — — — — —— 
Ih Ri zi 
Chicages papulärfter Samilien » Nefort, 
Ede R. Clark Str. und Diverfeh Dub, 


* —A 
—n zen u 3 is 12 Uhr. — 


Neftauration exftllaffig, 


Guzzardi Pietr 


Wein für medizinische Zwecke 


stoet Niro 
Denn UKD Wotefts etlendek 
neigung Diefeß Roupons in male 


Wir Haben ein Reftaurant und Weinituße amd 
[liehtich für Damen und Kinder. 


Bort, Sherry, weite und rothe Weine, 
Brel Sorten bon jeben. 

PVreife: Böc, d Tbe ner fi 

ie I a * 

72 Ost Adams Str. 


Bafement, gegenüber der Yeir.) 


( 
HARRY PLOHR, Weinhändlen 


Rheumatismus, 
Haut: Krankheiten 


nehmt bie 


Heil -» Bäder 
1527 N. Halfte Str., nahe Elybouen Moe, 


WERNER, ia 


nr mn | 

DE"; WATRY & COs 
99—101 D. Naubolah Sta 

Brillen und Uugengläfer eine Epeztalität, 
Indien, 


— 


„The Red Miu“. * 
ins 





a —— — 


ee 


2500-2508 NORTH AVE. 


Elegante Kleider zu verlodend 
niedrigen Breiien. 


Mäbchen-Hleid’er, aus zartem weißem Lawn 
und mit vollem Sfirt, am Gürtel ichon „Ihtrreb”, 
Tuds ımd Stiferei-Einfäten, Größen 8 bis 14, 


für diefen PVerfauf, mur 


Mäpdchen-Sileiber, aus feiner Dun Kann 
Form, 
und Pin Tude, Größen S bis 14 Nahre, fpeziell mar- 


mit ertra breitem Saum, fartige 
derei⸗ 
firt für dieſen Verkauf, nur 


gemacht, mit langen Waiſts 
vn — mit 
ſpeziell marti 1.7 5 


emacht, voller ſhirred Skirt 
als⸗NYoke garnirt mit feinem Sti⸗ 


2.25 


Maͤdchen · Kleider, gemacht aus feiner Onalität Lamm, voller „Ihirred“ Sfirt, 
garnirt mit Folds md reicher Etiderei, die Bluſe iſt hübſch Pinstuded, garnirt 


mit derielben Sorte Stideret, ipeztiell markirt zu 


85.98 bis au 


15.00 


820 und 825 Suits, von Schneidern gemacht, der Goat iit 34 Boll lang, ge- 


füttert mit bochfeiner Qualität Satin, Stirt in neuen plaited Fa⸗ 
con®, nie unter $2O und 825 verfauft—ein echter Bargain zu.... 


12.98 


Shirt-Waiitd für Damen, gemacht aus ungermöhnlich feiner Qualität Lawn, 
die Front it auß AUllover Embroibern Open Smwik Laton, fehr reiches Peuiter, 


aana neue Muiter, Eluiterd von Raat>Tuds 
am Rüden, fpeziell marfirt für diefen Verkauf zu 


Aorjet-Coper, gemadt aus guter 
ualität Cambrie_ Muslin, runder 
Hals, garnirt mit Reihen von Spitzen 
und Etiderei, — Spezial» 25 c 
Verkaufspreis 9 

Weiße Cambric » Unterröde für 
junge Mädchen, mit Floumce garntrt, 
verziert mit Reihen yon Spigen-Ein- 
fat und Elufters von Tucks — Grö⸗ 


Ben 12 bis 16 — 1.19 
KL 


2ofalberidht. 


Dom Grundeigenthbumsmartt. 


Derfauf von Bangelände an 62. Str. und 
£amwmndale Une. 


rederid 9. Bartlett & Co. haben 
332 Bauftellen an der Südoftede von 
67. Str. und Lamndale Ape. gekauft, 
die Hälfte davon von der evangelifchen 
Kirche in Kenwood, ber das Land 
bon dem jegt verftorbenen N. ©. Bou- 
ton gejchentt worden mar. Bartleit 
& Co. wollen die Grundftüde fogleid 
auf den Martt bringen. 

Jatob L.esner bat für dad Brunt- 
Apartmentgebäude an Michigan Abe. 
und 30. Str. 40 Xcres in Highland 
Barf, neben dem Ermoor County 
Club, im Wert5e non $2000, bas 
Haus 3918 Calumet Ave. im Werthe 
von $10,000 und 4392 Acres in Flo⸗ 
rence County, Wis,, im Werthe von 
587,840 in Taufh gegeben. Das 
Brunt = Gebäude, das $267,000 zu 
bauen gefoftet hat, wurde im legten 
Jahre auf $189,500 abgefhäßt, mäh- 
rend dad Grundftüd angeblich $100,- 
000 merth ift. 

Eine Anleihe von $18,000,000 zu 
5 Prozent in zmwanzigjährigen Gold- 
bonds hat die Chicago & Alton-Bahn 
auf ihr gefammtes Eigenthum bei der 
United States Mortgage & Zruft 
Company von New York gemacht. Das 
Geld fol zu Verbefferungen verwendet 
mexben.. . er ae 

Glarence M. Morrifon bat an Gen. 
3. Flynn das Eigenthbum in Racine 
Unve., 100 Fuß fühlich von Sunnpfide 
Une., 100 bei 120 Fuß, Weitfront, 
mit $43,000 belaftet, verfauft. 

William U. Merriman, früher Vize: 
präfident der George W. Fuller Con= 
ftruction Eo., hat fein Wohnhaus, Nr. 
5505 Cornell Ape., 32 bei 150 Fuß, 
Meftfront, für $9,750 an Agnes R. 
Kirkland verkauft. 

Sohn &. Pfeffer hat von Merrill E. 
Clancy das Miethshaus 3312 Vernon 
Une., 334 bei 1645 Fuß, und von Wil- 
liam M. Clancy das Gigenthbum Nr. 
3749—53 Bincennes Apenue, Weit: 
front, gefauft. ' 

Die Columbia Drug Company hat 
von Frau Wilhelmine Keebler den Ed- 
laden im SKeebler-Gebäude an der 
Nordweſtecke von Wentworth Abenue 
und 31. Straße vom 1. Mai 1911 ab 
auf 10 Jahre für 827,000 gemiethet. 

Bee 


Grfolgreihe Diebeshag. 


Frau Robert Haffelbarth, Nr. 2555 
Sincoln Ape., überrumpelte Samftag, 
als fie unerwartet heimfehrte, einen 
Einbrecher. Der aab fogleich FFerfen- 
geld. Sie nahm jeine Verfolgung auf. 
Männer, Frauen und Finder aus der 
Nachbarſchaft ſchloſſen fih ihr an. 
Die milde Jagd erftredte fich bis zur 
Elarf und Eenter Str., mo der Spik- 
bube dem Detektive McGurn in die 
Arme lief und dingfejt gemacht murbe. 

Geftern ftand der Burfche, der fich 
als der 24jährige Yofeph Smith, Nr. 
221 R. Peoria Str., entpuppte, vor 
dem Gtabtrichter Himed. Da er auf 
ein Vorberhör verzichtete, wurde er ben 
Großgeſchworenen überwieſen. 


—— 7rt ⸗e— 
Univerſitäts⸗Diplome. 


Die Northweſtern Univerfitär er- 
theilte heute 508 Studenten Diplome. 
Von dieſen erhielten 21 Studenten 


Diplome als „Maſter of Arts“, 1 als 


„Mafter af Science“, 82 ala „Bachelor 
of Arts“, 67 als „Bachelor of 
Science”, 144 find Werzte, 63 Recht3- 
befliffene, 59 Pharmaceuten, 18 phar: 
meceutifihe Chemifer, 87 Zahnärzte, 
12 Mufiter und 49 Krantenpfleger- 
innen. 


Parififche Nexheiten, nur für Herren 
: Das deutihe männliche 
er Rudlifum ift hiermit einge 
— laden, die Gallerie der Wif- 

fenfhaft, 344 ©. State Etr., 

nabe Sarrifon ©tr., unent- 
eelflih au beſuchen. Man 
Tiebt bier getreu nad_ber 

ji Natur in Wad3 und Gips 

l ————— Trahteremplare 
er Pathologie, Krankbeitd« 

A lebre ber Diteologie, Mo» 


ftudiren. Man febe die Lan- 
nen der Natur, auch die Au- 
riofitäten ı. Monfteofi » 
Dies ift eine Gelegenheit, die 
Cie felten im Leben finden. 
Intritt frei, 


| 
| 
| 


— — — — — — — — —— — — — —— — — — nenn nn 


Aermeln und 6 
an den 1.39 
eine Sambric Nachtfleider, folides 
Yole aus Stickerei, Cluſter von Tucks 
und Band⸗Beading, Hals und Aermel 
garnirt mit ſchöner Sticke⸗ 1 48 
reisAuffle, Verfauföpreis... A + 
Weite Cambric = Unterröde file 
junge Mädchen, die Flounce iſt mit 
reicher Stiderei -» NRuffle garnirt 
in Größen von 12 bis zu 16 Nahren, 
der Spezialpreid iit 


F. WB. Jents’ Ehewirren. 


Seine erfte $rau will ihm feine Schwie- 
tigfeiten mehr maden. 


Frau Klara E. Yents mill ihre 
Klage auf Scheivung gegen Fred W. 
Kents, einen reichen Bürger von Elgin, 
30., nicht weiter verfolgen, wie geitern 
Lent3’ Anivalt, W. IT. Bafe, mitteilte. 
Jenks hatte fich im Jahre 1883 in 
Elgin verdeirathet. Am Yahre 1894 
wurde Frau Sent3 für geiftestrant er- 
tHlärt und in die Xrrenanitalt in Elgin, 
fpäter in eine andere SHeilanitalt ge— 
fit. Dort blieb fie bis zum Jahre 
1899. Ym Jahre 1898 hatte Jents im 
Staate Wafhington, mo er feinen 
Mohnfig cufgefhlagen hatte, auf 
Shelbung aeklagt, und im Nanuar 
1899 erhielt er fie bemilligt, da nad 
dortigem Gefeh Wahnfinn, der zehn 

ahre oder länger gedauert hat, einen 

&heidungsarund bildet. Frau Jenks 
wurde von der Klage in Kenniniß ge- 
feßt, nach der Scheidung wurde ein 
VBormund für fie ernannt. 

Stents heirathete dann Mary ones 
pon Elgin, mit der er jegt lebt. m 
Herbit 1899 murde Frau Jents Nr. 1 
aus dem rrenhaufe entlaifen, worauf 
fie die Aufhebung der Scheidung be= 
antragte, Jenks beglich aber die Sache 
durch Zahlung von $1250. Später 
Hagte die Frau auf Scheidung, bat 
fich aber nun nach einer meiteren Zah- 
Iung ihres früheren Mannes zufrieden 


gegeben. 
— 

* Erira Pale Pilfener und „Bats 
eifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 

— — — — — 
Eine kleine Ermähigung. 


Auffeher des Rathhausbaues wird von 
zwei Seiten bezahlt. 


Von den Ban Dorn Jron Worts in 
Cieveland ging geftern dem Rathhaus- 
Bauausſchuß des Stadtraths ein 
Schreiben zu, worin die Firma ſich be— 
reit erklärt, ihr Angebot auf die Lie— 
ferung von Metallmöbeln für das 
Ratbhaus von $114,000 auf $112,- 
000 zu ermäßigen, fall man fih in 
Bezug auf einzelne Stüde mit regel- 
mäßiger Fabrikwaare begnüge, ſtatt 
Artikel zu verlangen, die beſonders 
hergeſtellt werden müſſen. Der Aus- 
ſchüß will zunächſt abwarten, was bei 
den Erhebungen herauskommt über 
das angeblich zwiſchen den Lieferanten 
getroffene Uebereinkommen. 

Ald. Egan wollte wiſſen, aus weſſen 
Taſche eigentlich das dem Aufſeher 
des Rathhausbaues, Ingenieur John 
M. Ewen, zugebilligte Jahresgehalt 
von 815,000 bezahlt wird. Es wurde 
ihm bedeutet, daß eine Hälfte dieſes 
Gehalts die Stadt aus ihrer Kaſſe 
zahlt, die andere Hälfte aber der Ar— 
hiteltenfirma Holibird & Roche abae- 
aogen werde bon dem, mad fie für die 
Bauleitung zu fordern hat. 

—- 190 — 


Sport: Euthufiait. 


Wollte durhaus dem Jeffries- Johnfon’- 
fhen Kampfe beimohnen. 


Um im nädjften Monate dem Preis- 
fampfe zmifchen den Klopffechtern 
Lefffries und Yohnjon beimohnen zu 
fönnen, befchlog George Eable, eine 
möglichſt große Anzahl  biefiger 
Schankwirthe mit merthlofen Cheds 
bineinzulegen und die ergaunerien Be- 
träge zu jparen. Er hatte fchon drei 
derartige Ched3, einen über $5.50 und 
äivei über je $8.35 und $6.50 bei den 
Schantwirthen Morris Goloberg, ©. 
Halfted und W. Monroe Str., und 
KRothihild Brothers, Nr. 653 W. Ma- 
difon Str., umgejegt, alö er verhaftet 
wurbe. Richter Uhlir, dem er geftern 
borgeführt wurde, übermies ihn unter 
$2000 Bürgihaft den Großgejchmo- 
tenen. Er fol ein Geftändnig abge: 
legt haben. Die Cheds waren auf bie 
Meftern Truft & Sapingd Bant aus» 
geitellt. 


— 
Kurz und Neu. 


* Auf eine Entihädigung von $25,> 
000 Llagt der Schanfwirth Frant M. 
Brown gegen den Poliziften Edward 
D. Simoufel von der Bezirfömache an 
der Hinman Straße. Simoujek jtellt 
angeblih der rau des Bromn nad, 
und außerdem fol er neulich mit die= 
fem Streit angefangen, ihn durch einen 
Renolverihuß verwundet und dann 


GR 


 Mbendpoft, Chicago, Mittwod), den 8. Juni 1910. 


! Geteife-Hoclegung. 


ED. AHLSWEDECD) 


Bahnen haftbar für Entwerthung 
von Grundbefig. 


Beirath und Auffihtsbehörde, 


Der „City Club’ will eine derartige Kör- 
perihaft im Intereffe der Öffentlichen 
Derwaltung fhaffen. — Zeugen der 
Merriam-Kommiffion gemaßregelt. 


mn 


In bündigfter Yorm ift nunmehr 
vom ſtädtiſchen Korporationsanwalt 
ein Gutachten abgegeben worden, da⸗ 
hin lautend, daß dei Geleiſehochlegun⸗ 
gen es Sache der betreffenden Bahnen 
und nicht die der Stadt ſei, Grundbe⸗ 
ſitzer zu entſchädigen. für etwanige 
Entwerthung ihrer Bauſtellen. 

Aus Rogers Part ſind zahlreiche 
Proteſte dagegen eingelaufen, daß der 
Northweſtern⸗Hochbahngeſellſchaft, die 
jetzt auch auf der Strecke zwiſchen Wil⸗ 
ſon Ave. und der Stadtgrenze ihre 
Geleiſe hochlegen ſoll, geſtattet werde, 
Straßenüberführungen nur 60 Fuß 
lang zu machen. Es wird auf eine 
Länge von mindeſtens 80 Fuß für die 
Ueberführungen gedrungen. Die Ab— 
theilung für Geleiſehochlegung gibt die 
beruhigende Erklärung ab, es ſei von 
Anfang an beabſichtigt worden, auf 
Ueberführungen von 80 Fuß Länge zu 
beſtehen, und man werde von dieſer 
Bedingung auch nicht abgehen. 

Die Gewerbekommiſſion des Stadt— 
raths hat ungeachtet der Proteſte des 
Ald. Bauler zu empfehlen beſchloſſen, 
daß der Firma Montgomery Ward 
& Co. das an den Fluß ftoßende 
Ende der North Brand Straße über- 
lafien werde. Das Büro für Bergü- 
tungen fol bejtimmen, was die Yirma 
für diefe Vergünftigung zahlen fol. 
Die Schlichtung des Sireites zwiſchen 
der Commonmealth-Epifon. Co. und 
jenen Grundbefigern, die eine Schädi- 
gung ihrer Anterejfen befürchten von 
der Berbindungsbahn, melche die be- 
jagte Gejelichaft von ihrem Gelände 
weſtlich von Elſton UXpe. nad) dem am 
Ufer des Flufjes bauen mill, foll 
Ichiedsgerichtlich beforgt werden. Ale 
Schiedsausſchuß ſollen die Ald. Ri— 
chert, Lipps, Britten, Capp und Wil— 
ſon dienen. 

Stark verwäſſert. 


Dem Stadtrichter Scovel lag ge— 
ſtern ein von dem Geſundheitsamt ge— 
gen den Milchhändler Fred. Bendel, 
1728 Sedgwick Str. geſtellter Straf⸗ 
antrag vor. Der Angeklagte hatte ſich 
zu der Verhandlung nicht eingefunden. 
Es wurde ihm eine Geldbuße von $125 
auferlegt, nachdem Milchinſpektoren 
bekundet hatten, daß Proben aus dem 
Milchvorrath Bendels bis zu 83 Pro— 
zent Waſſer, bezw. „wäſſerige Flüj- 
ſigkeit“ enthalten haben. 

Ständige Aufſichts behörde. 

Einen Ausſchuß, der als Beirath 
und Aufſichtsbehörde für die verſchie— 
denen örtlichen Verwaltungsbehörden: 
den Countyrath, den Stadtrath, den 
Schulrath, den Bibliotheksrath, die 
Abwaſſerbehörde und die drei Parkbe— 
hörden, dienen ſoll, plant der „City 
Club“. Der Ausſchuß ſoll die Arbeit 
der Merriam-Kommiſſion fortſetzen, 
indem er Mängel in den Verwaltungs— 
ſyſtemen feſtſtellt und Verbeſſerungs— 
Vorſchläge macht. Er würde keine be— 
ſonderen Machtvollkommenheiten be— 
ſitzen, ſondern ſich nur auf das allen 
Bürgern zuſtehende Recht ſtützen kön— 
nen, Einſicht zu nehmen in die Bücher 
der öffentlichen Behörden. Vorberei— 
tungen zur Durchführung des Vorha— 
bens ſind bereits inſofern getroffen 
worden, als zur Beſtreitung der Ko— 
ſten bedingungsweiſe $80,000 gezeich- 
net ſind. Man beabſichtigt, dieſen 
Fonds noch um $50,000 zu erhöhen. 
Thätigen Antheil an den Vorarbeiten 
nehmen beſonders die Herren Alfred 
Baker, Julius Roſenwald, Dr. Henry 
B. Favill, Walter L. Fiſher und Ald. 
Chas. E. Merriam. Die beiden Letzt— 
genannten ſind bekanntlich die eifrig— 
ſten Mitglieder der Merriam-⸗Kom⸗ 
miſſion. Die neu zu ſchaffende Kom— 
miſſion ſoll aus ſechs von den Direk⸗ 
toren des „City Club“ zu wählenden 
Aufſichtsräthen beſtehen, welche mit 
der Leitung der Arbeit einen ſachkun— 
digen Mann betrauen würde. 

Die Herten von der Merriam-⸗Kom⸗ 
miſſion ſind ſehr ungehalten darüber, 
daß Baukommiſſär Campbell geſtern 
einen Fahrſtuhlinſpektor, J. B Car⸗ 
lill, vom Dienſte ſuſpendirt hat, ans 
ſcheinend nur deshalb, weil der Mann 
Bor der Kommiſſion freimüthig über 
die im Bauamt herrſchenden Zuſtände 
geſprochen und unter anderem erklärt 
hat, der eigentliche Amtsvorſteher 
ſcheine nicht Kommiſſär Campbell, 
ſondern der Sekretär Slattery zu ſein, 
dem Jener ſo ziemlich alle Machtvoll- 
kommenheiten übertragen habe. Die 
Kommiſſion will nun den Mayhor auf—⸗ 
fordern, Campbell zu entlajfen — 
theil3 auf Grund der aufgededten 
Mängel feiner Amtsführung, theils 
wegen der Maßregelung des Garlilf, 
Diefem wird nicht nachgefagt, daß er 
nicht tüchtig im Dienft fei; Slattery 
Tagt, die Sufpendirung fei nur „im 
Sntereffe de Dienftes“ erfolgt. Car: 
tl fei feinen Vorgefegten aufjäffig, 
meil diefe ihm im borigen Jahre nicht 
das Gehalt für drei Wochen haben 
auszahlen lajjen, um bie er feine fye- 
tien verlängert hatte. Herr Campbell 
erklärt, er miirde demnächft vor ber 
Zipildienft-Kommiffion in aller Yorm 
Antlage gegen Earlill erheben. 


Für Männer! 
Yeeie Renfad 


* 


gem berfuß ihn au) nad eihafiet | 
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Doktor, ſind das 


Das ſeunſtmuſeum. 

Ein recht erfreulicher Jahres aus weis. — 
Beſuch gut. — Dermögenslage gebeſſert. 

In der Jahresſitzung des Verwal⸗ 
tungstathes des Kunſtmuſeums wur⸗ 
den geſtern folgende Mitglieder des 
Vorſtandes, deren Amtszeit erloſchen 
iſt, wieder gewählt: H. R. Getty, D. 
H. Burnham, C. J. Blair, E. B. But⸗ 
ler, F. G. Logan und Clyde M. Carr; 
Honore Palmer wurde an Stelle eines 
ausgetretenen Mitgliedes gewählt. 
Der Jahresausweis lautete ſehr gün— 
ſtig. Die Einnahmen des Kunſtmu— 
ſeums waren 83120, 000, die der Kunft- 
ſchule 884,000, die Ausgaben des er—⸗ 
ſteren 8104,000, die der letzteren 
875,000. iDe Kapitalsanlagen konn⸗ 
ten um $58,000 erhöht, die Schuld um 
85000 verringert werben, jo daß fie 
nur nod) $143,000 beträgt. Das Ber: 
mögen der Anftalt ift auf $505,000 
angewachſen, davon $101,000 in Lies 
genfchaften. Die Mitglieberbeiträge 
waren $55,286, Jomit in den 31 Nah 
ren bed Beftehenz der Anftalt $700,- 
000. Bejuht wurde das Kunjtmus 
feum in dem Jahre von 546,775 Pers 
fonen, von faft doppelt jo pielen,ala ir» 
gend ein anderes Kunitmufeum außer 
dem Metropolitan inNem York. An 
dem Unterricht im ber Kunftfchule nah» 
men 2637 Perfonen theil. 

—. 
Gouv. Burfe fommt nicht. 


Die fahrt auf den Seen muß ohne ihn 
unternommen werden. 


Gouverneur Kohn Burke von North 
Dakota theilte geftern der Aſſociation 
of Commerce telegraphijh mit, daß 
e3 ihm unmöglich fein würde, nad 
Chicago zu fommen. Der Gouperneur 
hatte zugefagt, von heute an Gajt ber 
Affociation zu fein und die Propa=- 
gandafahrt von Mitgliedern auf den 
Seen, die am Sonntag beginnt, bi3 
Duluth mitzumadhen, allerbingd unter 
dem Vorbehalt, dak ein gemifles, von 
einer Gerihtsentfcheidung abhängiged 
Ereigniß nicht eintrete. Diejes ift aber 
eingetreten, und Herr Burke fann nicht 
tommen. Bei dem heutigen monatlichen 
Eſſen der Affociation im goldenen 
Saale ded Congreß-Hotela murde der 
Chicagoer DVerfchönerungsplan in 
Lichtbildern gezeigt. 

Für die Propagandafahrt ift be= 
fanntlich der prächtige Dampfer „Ihe= 
odore Roofevelt“ gechartered morden, 
der zu den jchönften und beliebtejten 
Vergnügungsdampfern der hiefigen 
Ylotte gehört. 

_— ñ——— 
Hohe Auszeihnung. 


Prof, Oskar Bolza mit vollem Gehalt 
auf £ebenszeit beurianbt. 

Gine noch nie dagewefene Ehrung 
ließen die Truftees der Univerjität 
Chicago geftern dem Mathematik 
Profeflor Dstar Bolza zuiheil werden, 
indem fie ihn zum auswärtigen Pro- 
feffor ernannten und ihm geitatteten, 
bei vollem Gehalt künftig in Freiburg 
in Baden zu leben. Prof. Bolza, einer 
ber bebeutenditen Mathematiter des 
Landes, hat an der Univerfität jeit de- 
ven Gründung gemirtt. Kürzlich 
theilte er den ZTruftees feinen Wunjch 
mit, daß er zurüdtreten und fünftig 
in Deutfchland leben möchte. Dei eis 
nem von früheren Studenten und jeis 
nen Amtsgenoffen ihm zu Ehren gege- 
benen Bantett wurde ihm ein Liebes- 
becher überreicht. Prof. Bolza wird 
die Univerfität in diefem Monat ver- 
loffen. 


— — — 
Elus Dereinstreifen. 


berein mirb am Sonntag, dem 26. 
Juni, im Hoerdt3 Grove, Belmont 
und Weſtern Ave., ſein Piknik, ver: 
bunden mit Preiskegeln, abhalten. Für 
Beluſtigungen aller Art iſt beſtens ge— 
ſorgt. Den Tanzluſtigen wird ein gu— 
tes Orcheſter flott zum Tanzen auf— 
ſpielen; das Kegeln iſt für Herren und 
Damen eingerichtet, und den Siegern 
winken ſehr werthvolle Preiſe. Zwie— 
belkuchen ſowie Sauerkraut und 
Spätzle werden von ſchönen Schwä⸗ 
binnen aufgetragen werden. Kinder, 
welche in ſchwäbiſcher Tracht erſchei⸗ 
nen, werden mit einem beſonderen Ge— 
ſchenk bedacht. Ein tüchtiges Komite 
unter Leitung der Präſidentin Frie— 
derike Schellenberg hat für Alles ge— 
ſorgt, was Leib und Seele zuſammen— 
hälf, und es ſteht jedemBeſucher ein ge⸗ 
nußreicher Tag in Gottes freier Na— 
tur bebor. Anfang 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags, Eintritt 25c die Peroſn. 
— 
Brandfhaden., 


Kohn Sıaelolmet wurde heute fril 
durch Raud) aus dem Schlafe gemed 
und entbedite Feuer in feiner Wohnung 
im erſten Stockwerk des dreiſtöckigen 
Backſteinhauſes 1458 Weſt Chicgao 
Une. Er benachrichtigte die beiden 
anderen Familien im Hauſe und die 
Feuerwehr. Letztere löſchte das Feuer 
ohne Mühe. Deſſen Urſache ließ ſich 
nicht ermilteln. Der hauptſächlich durch 
Rauch und Waſſer angerichtete Scha⸗ 
den wird auf 81000 veranſchlagt. 

Ein überheizter Ofen verurſachte 
heute früh um 8 Uhr in V. W. Jones' 
Zuderwacrenladen, 124 Dit 33. Str., 
$500 Schaden. 


— — — — — 
Nachwehen des Dac⸗Prozeſſes. 


ATſchau Gah Hong, ein chineſiſcher 
Speiſewirth an State und Adams 
Sir. hat den Stadtarzt Dr. L. Blake 
Baldwin auf 825,000 Schadenerſatz 
vertlagt. Auf Grund eines Gutach— 
tens Dr. Baldwins waren Hong und 
acht andere Chineſen eines Angriffs 


auf die achtzehnjährige Polin Dac an⸗ 


gellagt worden. Sie wurden freige— 


ſprochen. 


miese 
— Eigenartige Wechfelmirkung. — 
Dihterling: Diefe vier Gedichte, —* 
Er ugniß einer 


— 


suis Tenslngd 


Merk: 


‘ STATE. ADAMS AND DEARBORN ST. 


Dollar Foulards, 


Franzöfiihe Rarcquard, 


Prachtvolle Muiter, 


Die „Fair“ faufte das ganze Lager eines Importers. 
Das ift der Grund meshalb mir $1 ganzfeivene You- 
lards zu biefem fenfationell niedrigen Preife verkaufen. 
Alle die beaehrteften Schattirungen fowohl ald auch die 
hübfchen franz. Farben, — neuefte Rovelty Kleider⸗Fa⸗ 
cond, 24 Zoll breit. $1 gangfeidene fyoularbs, Mb. 59c. 


25 mercerized — — 
lich in der natürlichen Pongee- 
Schattirung, fancy Sarcguard» 
Diufter für Haus» und Strafen» 
Trachten. Verkauf morgen, 1 5e 
die Vard für nur 


15c Galaten waſchbare Suit— 
ings — In ſchwarz und weiß und 
blau und weiß, in kleinen hüb— 
fhen Muitern, die Yard ac 


für nur 


London graue Kammaarn, bag [lichte Panama Ges 
iwebe und Herringbone Gewebe, verfchiebene Schattir- 
ungen in grau, $1.25 merth, 14 Yard3, br., 68 


Verfaufs-Preis, Yard, 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäifchen Mechjelraten mie folgt: 

Deutfhland: 100 Markt... .$23.83 

Defterreicd: 100 Kronen... A 


Schmeiz: 100 Franfs 
40.30 


Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kroner..... 26.8 
Nupland: 100 Nubel..e.... 51.7 


— — —e ⸗— — 


Sans Souct Part, 


Mas fo viele Leute nad) dem Sans Souct 
Park zieht, find hauptfächlich die wirklich 
reizvollen Gartenanlagen und die Konzerte 
von Greatores Kapelle. Die Schönheit Des 
Parks kann nicht leicht übertroffen werden, 
und Greatore genieht jeit Jahren einen Ruf, 
der ihm nicht mehr ftreitig gemacht werden 
fann. Heute Abend jpielt die Kapelle u. a. 
Auszüge aus NRofjinisg Dper „Wilhelm 
Tele, Im Al Fresco-Speiſehauſe ſpeiſt 
man während der Konzerte ſehr gut zu mä— 
ßigen Preiſen. 

Am Donnerſtag, 16. Juni, veranſtal⸗ 
ten die Deborah ünd Deboxah Juniors 
einen Ausflug nach, Sans Souci. Um 
12:30 Uhr wird geſpeiſt, Creatores Ka— 
pelle ſpielt während des Eſſens. 


Riverview Expoſition. 


Von kleinen Mädchen und Puppen wird 
Riverview am kommenden Samftag Nach: 
mittag jedenfalls wimmeln, denn die Ver— 
waltung verſpricht jedem Kinde, das mit 
einer Puppe kommt, freien Eintritt in den 
Park, in die „Schöpfung“ und in „Monitor 
und Merrimaec“. Durch die Eröffnung der 
„Durchlinie Nr. 2“ iſt der Park jetzt auch 
der Südſeite bedeutend näher gerückt. Man 
fährt von 79. Str. und Wentworth Ave. 
durch Süd- und Nord Clark, Diviſion und 
Clybourn Ave. direkt nach Riverview. Das 
große Schwimmbecken „Atlantie Beach“ iſt 
jetzt geöffnet und bildet eine Hauptattrak⸗ 
tion des Parks. 

—1+0. — — 
Wyoite City. 

Heute Abend findet wieder, wie üblich, 
Preistanzen im Ballſaale der White Cith 
ſtatt, wobei den Siegern 550 in Gold aus: 
gezahlt werden. Die Konzerte werden in 
White City von Ferullo und ſeiner ſechzig 
Mann ſtarken Kapelle ausgeführt, und für 
andere Art von Vergnügen iſt durch achtzehn 
verſchiedene Fahrbeluſtigungen und zwan— 
zig Schauſtellungen ſehr reichlich geſorgt. 

— 


Foreit Part. 


Eine fhöne Fahrt durch freies Sand hat, 
wer nach Foreft Park hinausfährt, und im 
Park feldft erwarten ihn allerlei angenehme 
Zerjtreuungen, al3 da find: Konzert von der 
Banda Roma, eine Fahrt auf dem „Giant 
Goafter”, eine unterhaltende Vorftellung im 
Daudepille:Theater, ein fhmadhaftes Mahı 
im Gril-Room u. f. w. An MWocentagen 
haben Damen und Kinder freien Eintritt. 


— —— 
dtelic Houfe. 


Im Relic Houſe, der freundlichen Her—⸗ 
berge des Herrn John Weis an N. Clark 
Str., gegenüber dem Lincoln Park, konzer⸗ 
tirt allabendlich und an jedem Sonntag 
Nachmittag das Orcheſter der Schweſtern Di— 
ckinſon. Die Damen haben ſich durch ihr 
ausgezeichnetes Spiel bei den Gäſten ſehr 
beliebt gemacht und treten ohne Ausnahme 
vor voll beſetztem Hauſe auf. 


— — —* öüöüü— — 


— In der Kunſthandlung. — 
Parvenü (auf eine Minerva zeigend): 
„Was toftet die Venus mit dem 
Helm ba?“ 


e talt —* der weltherühmten 
al Clinic Turtren ale 
Männerfrankheiten fchnelfer, und billiger 
alö alle anderen Xerzte in Chicago 


Keine Kur— Keine Bezahlung 


chen Wer mit 


r 
der Glieder 


polen: ber Mage äfibent fab| 5 
BEE Sch ern fe um | 


nn nn nn nenne u nn a — — — 


) 


—E — e— 


59e 


Yard 


Andere Geſchäfte, 


mebe, alle 27 Zoll 


35 franzdfiiherr Madras, dop- 
pelt gefaltet, hübfche farbige umb 
fhmwarze Serolld niw., auf weißen 
Grund, Barben find garantirt ccht zu 
fein, alles hübfche Minfter, 19 c 
die Yard für 

12380 Novelty Kleider » Batift, in 
heil: und bunkelfarbig, feit und fheer, 


garanttirt echtfarbig, bie 
Hard für a 


Der verfhiwundene Nezeh. 


Der Bürgermeifter a. D. X. Duehl 
veröffentlicht unter dem Titel „Was 
man al& Bürgermeifter erlebt” (Halle 
a. d. &,, Guftan Morik) ein Kleines 
Büchlein mit einer Reihe Iuftiger er» 
lebter Gejchichten auß dem Reiche Bus 
reaufratii. Unter der oben jtehen- 
den Meberfchrift erzählt er fols 
gende jpaßhafte Begebnig? Im 
Archiv der Regierung zu 8. fehlte feit 
längerer Zeit der Nezeß der Gemeinde 
Neudorf. So ein Nezeb ift ein qro- 
Bed, ftarkes, in Leber gebundenes 
Bud, dad den Befibitand einer Ges 
meinde nachmeilt. Er enthält die 
einzelnen Liegenfchaften der Bauern 
und leinen Grundbefiger aus den 
früheren Aufzeichnungen und nach der 
Zufammen= und Umlegung und ftellt 
eine gar wichtige, fehmwer zu erjeßende 
Urkunde dar, die forgfältig gedütet 
merden muß. Zu feinem Glüd fonnte 
der bienfteifrige Regiftrator nachmwei- 
fen, dat das foftbare Buch: dem Rech» 
nungsrath Schulze übergeben morben 
war, der folgerecht für die Wiederbe- 
Thaffung einzutreten hatte. Schulze, 
„die Bombe” genannt, ftand im 69. 
Lebensjahre, hatte e8 bei der Artille- 
rie bi8 zum Machtmeifter gebracht und 
befand fih nah 2Ojähriger Militär: 
Dienstzeit und Hjähriger Zinilanftel- 
Iung vor dem- 5Ojährigen Dienftjubi- 
läaum. Das follte gefeiert merben, 
und burh eine Sammlung feiner 
Amtsgenoſſen war ald Chrengejchent 
ein Lehnftuhl in Ausficht genommen 
morben, nicht etma um dem mürdigen 
Schulze das Siten im Amtszimmer 
bequemer zu machen, fondern um 
feine Gedanten auf demin der Häus- 
lichkeit zu verlebenden Auheftand zu 
Ilenten. Schulze war einer von den 
Vielen, die beftimmt annehmen, baf 
ohne Jie der königliche Dienft verfagen 
mürde. Er dachte denn auch noch gar 
nicht an Penftonirung. Erft mollte er 
fein 5Ojähriges Amtsjubilium be— 
gehen, dann noch einige Nahre arbei- 
ten, die in Ausficht ftehende Gehalta- 
erhöhung mitnehmen, und dann 'mürbe 
fih das Meitere finden. Nur der 
Neuborfer Rezek machte ihm ernftlich 
Sorge. Der Regierungspräfident, der 
Dezernent, felbft der fonft fo nachjic- 
tige Oberregierungsrath Hatten ihm, 
zwar mohlmollend, aber bodh mit 
Nahdrud Vorhaltungen deshalb ge- 
madt. Auf ihn mar der Rezeh aus- 
getragen, auf ihm blieb er hängen, fo 
fehr Rath Schulze auch betheuerte, ihn 
längft wieder abgeliefert zu haben. 
Unter diefer amtlich-drüdenden Ge— 
mitterfhmüle rüdte da3 Jubiläum 
immer näher. €3 fehlte nicht biel, 
fo wäre bie höheren Ortes erbetene 
Auszeichnung für den Yubilar rüd- 
gangig gemacht worden. Wie alltäg- 
lich erfhhien „die Bombe” am ubi- 
läumstage pünktlich um 8 Ahr im 
Amtszimmer, diesmal feſtlich geklei— 
det, Frack, weiße Binde und Zylinder⸗ 
hut fehlten nicht. Um 10 Uhr erſchien 
der Regierungspräſident mit einigen 
Räthen, um dem Rechnungsraäth 
Schulze den Rothen Adler-Orden mit 
der Zahl 50 zu überreichen und in 
einer Anſprache die Verdienſte des ge— 
treuen Beamten in Gegenwart von zu⸗ 
gezogenen Vertretern der Beamten— 
ſchaft zu würdigen. Schulze dankte 

erührt und konnte nicht umhin, bei 
einem bedrückten Herzen wegen des 
verſchwundenen Rezeſſes dem Wunſche 
und der Hoffnung auf baldiges Wie— 
derfinden Ausdruck zu geben. Den 
Schluß der feierlichen Handlung bil⸗ 
dete die Uebergabe des koſtbaren Lehn⸗ 
ſtuhls an den Jubilar. Schulze mußte 
ſich von ſeinem alten Stuhle erheben 


und den neuen probiren. Aber, ob⸗ 


wohl er ſich über das Geſchenk für die 

ute Stube daheim ſichtlich freute, 
—* er gerührt doch den alten, der 
zwar unſchön und hart ſei, immerhin 
ihn mehr als 25 Jahre in Freud und 
Leid getragen habe. Aller Blicke wen⸗ 
deten ſich nach dem einfachen Holz⸗ 
ſtuhl. Es fiel auf, daß er mit Büchern 
belaſtet war und dadurch ziemlich hoch 
erſchien. Nach dem Grunde befragt, 
erklärte Schulze, eine harte Unterlage 
ſei nach vieler Richtung hin zuträglich 
und angenehm. Das veranlaßte ſelbſt 
den Regierungapräſidenten, ſich den 
Stuhl näher anzuſehen. Aber als 
dieſer gerückt wurde, fiel ein dickes 
Buch krachend zu Boden. Dienſteifrig 
wurde es von mehreren Beamten auf⸗ 


4 


Rauhe Pongees, 
reaulär 81.25, die 


begehrteſten Farben, 


Die „Fair“ willigte ein, den Namen des Fabrikan⸗ 
ten diefer mohlbetannten Pongee-Seide nicht zu nennen 
wegen de3 außerordentlich niedrigen Verkaufspreiſes. 


zu $1.25 die Yard. &8 find mobdifche rauhe Rajah-Ges 
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Dard 


bie früher einfauften marfiren fie 


br., in allen tonangebenden Farben 


35e Chiffon Boiles — Simmt- 
liche modernen Farben int Diefen ein⸗ 
fachen Chiffon Voiles, feft und erifp, 
echtfarbig, zum Verkauf, 
morgen, die Yard, 19€ 

15e Krinfle Grepe Ginghamd — 
In hübichen Muftern; brauchen nicht 
gebügelt zu werden; edt- 1 
farbig, die Yarb TC 


65c ganzmollene Serge Suiting, fhwarz u. marines 
blau, ganzmwollene hübfch geftreifte Storm Sergeftlei« 
derftoffe, 36 und 38 Zoll breit, garantirt 
ganz Wolle, die Yard, 


29e 


Pr) 


‚Speziell für Donnerflag! 
den 9. Juni. 


Beiter granulirter Zuder — F! 
mit Ddiefem Koupon 25 j 
5 Pfund filr 


Koko Noodle Seifenſchnitzel, 
mit dieſem Koupon 
4 Pfund für 


Van Camps Pork und Beans,. 


die 10c:Sorte, mit dief. 14€ 


Koupon 2 Büchfen fitr. ., 


Armours Lighthouſe Seife— 
mit Dielen Koupon 
6 Stüde für 


Monarch Marie ganz reine 
Obſt⸗Jams, requlärer Preis 
20c; mit dief. Stoupon 15€ 


per Jar 


10 Yard3 ungebleichter Mus- 
In, mit diefem Koupon 45e 


ten: „Gemeinde-Rezeß von Neudorf.“ 
— Die nächſte größere Arbeit des 
Rechnungsraths Schulze, der alten, 
braven „Bombe“, war ſein Antrag auf 
Verſetzung in den Ruheſtand. 


Der Wappenherold auf der Straße 


Man ſchreibt der „Frankfurter Zei⸗ 
tung“ aus München: Es iſt vielleicht 
ziemlich unbekannt, daß die antiquirte 
Zeremonie der Proklamirung eines 
neuen Königs, die vor wenigen Tagen 
die Londoner Bevölkerung in ferne 
Zeiten des Mittelalters zurückverſetzte, 
auch in einem deutſchen Bundesſtaate, 
und zwar in Bahern bis zum heutigen 
Tage zu Recht beſteht. Noch jetzt iſt 
es hier, wo man beſonders in höfi⸗— 
ſchen Angelegenheiten an überlieferten 
Bräuchen und überlebtem Zeremoniell 
mit einer Zähigkeit und Aengſtlichkeit 
feſthält, die unſerer Zeit nicht mehr 
recht verſtändlich erſcheint, eine ſtreng 
gewahrte Sitte, nach dem Hinſcheiden 
des Königs einen mittelalterlich geklei⸗ 
deten Wappenherold, begleitet von 
Knappen und Knechten, in feierlichem 
Zuge durch die Straßen der Stadt zu 
ſenden, um den Bewohnern unter Po⸗ 
ſaunenſtößen das Hinſcheiden ihres 
Herrſchers und die Uebernahme der 
Regierung durch ſeinen Nachfolger 
mitzutheilen. Zum letzten Male — 
den den Münchenern am 10. Märzi 
1864 der Tod Maximilians IH. —J 
die Thronbeſteigung Ludwigs II. auf 
dieſe Weiſe „kund und zu wiſſen ge⸗ 
than“. Alte Münchener Bürger pfle—⸗ 
gen noch gerne bon der eindrucksvollen 
Seremonie zu erzählen, al3 der Reichs⸗ 
berold in ftürmendem Schneegeftöber 
mit feinem Gefolge durch die Straßen 
ritt und an den Eden der Hauptver⸗ 
fehrömege innehielt, um der dicht um 
den feltfamen Zug geihaarten Menge 
mit lauter Stimme den vor menigen 
Stunden erfolgten Thronmechfel anzus 
zeigen. Beim plöglichen Tod Ludwigs 


hielt die Regierung e3 für zmedmäßig, 
bon eine? Öffentlichen Verfünbigung 
diefes tragifchen Ereignifjes und der 
Uebernahme der Regentichaft an Stelle 
bes eigentlichen Nachfolger, des gei⸗ 
jtig erfrantten Königs Otto, durch ben 


ftand zu nehmen. Nicht mit Unrecht 
fürdhtete fie, daß bei der tiefgehenben 
Erregung, die damals alle 

der Benölterung burchzitierte, bie 
Ausübung de3 alten Brauches ernits 
te Aubeftörungen nach ſich ziehen 


® 


nnte, 


— Einzige Möglichkeit. — Pant 
felheld (Nachts erwacend): „Fr 
ör’ doc ı 2 Da fommt einer 


AB 


Prinzen Quitpold von Bayern, Abe 


— 


— 


— — — 
Er a ar 


= 
J 


3 


I. am Pfingfttage des Jahres 1886 i 





Wertauf 


Pre. 


- der Nabbarjhaft wohnte; fie 


‚ Iverson & Co. 


von gejtrichtem Mufter-Unterzeng 


für Damen, Männer und Kinder 
10,000 Stüd zu 33% bis 50% unter den regulären Breifen! 


e Einmal in jedem Frühjahre halten wir diefen „Mufter“-VBerkauf — er ift ald eine ber größten Untergeng-Gelegen- 
heiten der ganzen Saifon anerfannt — Diejes Jahr find die Wertfe und das Alfortment größer, als je zuvor. 
Die wundernolle Auswahl, die fchr niedrigen 


"Für den Bedarf einer ganzen Saiion. 


DInmen-Leibhen, Beinkleider und Union Suits | 


Mufter-Union- Unzüge für 
Damen, niedriger Hal und 
ohne Aermel — enge Sinies 
oder Umbrella ⸗Facon — 
reguläre Werthe bis $1.50; 


ae Zu 


ner-Unterhemden umd -Hojen, Union Suits | 


Muiter-Hemden und Dramwers für Männer— Die Par: 
tie beitcht au3 Sanitary MafchensFleidungzftiden, mid eis 
ner riejigen Auswahl von Balbriggan Unterzeug, über ein 
Dußend verjchiedene Farben und Arten. Wer 
von 50c bi3 750; zur Auswahl, jedes 

Männer-Mufter-Unterzeng, (nur Hemben), feine 69 
rein. Sommerjchtvere, 1.25 u. 1.50 Wtb., 8Sc u.... c 


| Mufter - Unterzeug für Kinder | 


Eine Bartie von Knopf- 
Beinkleidern für junge Mäd- 
Spitzen⸗ Unter⸗ 


niedr. 
Lisle, 


men — niedriger Hals, 
ſchlichte und fanch Nokes, 
ein großes Aſſortiment zur 
Auswahl — 15c Wertbe 
® 


6c 
| Män 


Muiter =» Veits für Da- | 


Eine Partie von IWnter- 
bemben und -Hoien f. Män- 
‚ner, in einfahen Balbrig= 
gan und Majhengemebe— 
‚jede Größe, regulärer 


eis bis 35c— 20€ 


usw. a. d. Partie 


Kauft Euer 
Unterzeug jett. 


.. 3 Stüde Mufter Gar- 

ments f. Kinder; Knaben 

W Unterhbemden und -Hoſen 

u. Maͤdchen⸗Veſts u. Bein⸗ 

leder, reg With. 1 5c 
N 256 Ausw., jedes. 


für 


Drford3 und Pumps für Mäddıen u. 
inder—lobfarbig und fchmarz, Calf, 
und Sadleder, alle Größen bis zu 
— 5i3 2.00 wert — 
uswahl für + 
Dgfords und Strap Pumps für De- 
men — lobfarbig und jchwarz, Calf 
und Suede und Ladleder — 1 95 
2.50 und $3 Werthe, Baar, L+ > 


Kleider :Berfauf 
e Mufter » Anzüge für Männer und 
junge Männer — Ron blauem Serge 


‚nen, in all den neuejten Farben und 

‚Misbellen, Gröben 28 bis 38 Bruit- 
maß, reguläre $10 und 12.50 Werthe, 
n 


| — für $5.00 6. 50 


SKnichnfen für Knaben — Partie 


bon Mufter » Kniehofen für Anaben, | 


gut gemacht,. bunfelfarbig, Größen 4 
bi3 16 Sabre, einfadh oder Anider- 


boder = Kacon?, gute 50c= 
———— 29€ 


Lokalbericht. 
Mord oder Unfall? 


Sejahrte Frau mit gebrochenem 
Genid im Haushof gefunden. 


Geheimnih an Fullerton Ave. 


wel Jünglinge und nur ein Mägdelein. 

— Rowdybande verfucht, in ein Stede- 
lungshaus einzwdringen. — Der Räus 
ber mit £aditiefeln, 


Unter dem hinteren Treppenauf⸗ 


gang des Hauſes 1633 Fullerton Abe. 
wurde heute früh von Hausbewohnern 
die Leiche einer etwa 58 Jahre alten 
— — Frau gefunden. 

im Geſicht und am Halſe Schnitt— 
2 Queiſchwunden, Anzeichen dafür, 
daß 


Damen-Muſter-Veſts, 
Hals, 
fancy 
Crochet⸗Yote; 
Veits, lange und furze Mer 
mel; requl. Ertra= 
Größe, Auswahl. . 


Muiter Union - 
fir Kinder — dDiejelben fine 
f Knaben 
Mädchen — regulärer Ver— 
kaufspreis boc — 
Auswahl..... — 


— —— — — — — 


Am | 
interfopf hatte die Iodte ein Loch, ı 


ut 21% bis 10 
| draß und Percales, in fchlicht- 
| fanch farbig — bis 75c werth, 
2 | Auswahl fi 

genmcht, Eaffimere3 und Kammgar= | ans m 


| Mujtern, 10c merth, die Yard.. 


Avbe., 

Jünglinge 
ter Priſtea er 

fol jhließlich ein Mejfer gezogen und 


Preife bieten 


Baumtmolle u 
Spitzen und 
auch ſhaped 


Anzüge 
omohl ie : 
hen, mit 


theil,; 15c Werthe, 


25 


Gingham Unterrdde für Damen, in 
Karrirungen undStreifen, mit großem 
Flounce und Ruffle, in allen Größen, 


85c merth, —- Die — c 


Yard breiter Gardinen Swil — 

* — und en die reguläre 
c Qualität, die Yar 

für. 2 


eine außergewöhnliche Gelegenheit sum Cinfauf 


Fila sa er er ge 
Spezialitäten ans anderen Departements 


Waichbare Anzüge für Knaben — | 


‚ bon feinem Ma- 
und 


39€ 


Mufter-Strohhäte für Knaben, — in 


| Matrojen- und Crufher-Facons, ein- 
| fach und fanch Band, 50c und 
| 7öc Wertbe, Auswahl für 


wahl fü..... LOC 


Nenes Grepe Gloth. für Kimonos und 
Dreffing Sacques, in guten ic 


2000 953. von bedrudten Rawns, in 
all den neuen Sommer-Mu- 334 
tern, 10c mwerth, die Yard... c 
, Gebleidhter Muslin und Long Cloth, 
in Rejtern, ertra gute Qualität, 6 
1232c wertb, die Yard. ..u..... c 


then fich geitern Abend in der Wirth- 


Ichaft von Geo. Viti, 2260 Elybourn 
die 19 und 18 NYahre alten 
Stephen Glolaf und Pe— 
in bie Letzterer 


den Nebenbuhler ins Geſicht und in 
den Nacken geſtochen haben. Beide 
wurden verhaftet. 
Der elegant gekleidete Räuber. 

„Geben Sie mir ſchnell eine Zigarre, 
da kommt ein Straßenbahnwagen“, 
ſagte ein elegant gekleideter und eine 
Brille tragender junger Mann am 
letzten Sonntag Morgen um ein Uhr 
im Obſtladen von John Maigaine, 
3030 Indiana Ave., zu dem Beſitzer. 
Dieſer holte eine Kiſte Zigarren her— 
vor, blickte im gleichen Augenblick aber 


| 


Mufter-Befts, Pants und 
Umbrella’ Dramers in Lisle 
Thread und VBaumivolle, 
Derjey-Fitting, große Sor- 
te, beinahe jede gemachte 


acon, tot. b. 75c, 19€ 


art. 39c, 25c und 


Muiter Union = Anzüge 
für Mämer; feine Qua= 
lität Liäle Thread, in weiß, 
Ecru, und beridhiedenen 
Farben — merth das Dop- 


Ener — 
Kauft Euer 


Unterzeug jetzt. 


Muſter Veſts für Babies, 
in feiner Baumwolle und 
Merino; eine große An— 
zahl verſchiedener Sorten, 
— zu 1dc 

und 


Kleider-Röde für Damen u. Mäpd- 
den — bon feinen Chiffon Panamas 
und Voiled gemacht, in jehwarz und 


braun, in vielen Facona — 
4.50 merth, die Auswahl... 2.59 


‚ Bartie von einzelnen Spiten - Gar- 
dinen — 3 und 314 NYard3 lang — 
Teicht befchmußt, 1.00 bis 39 
1.50 da3 Baar merth, Stüd c 


Tafel = Leinen — Turkey roth und 
mei oder Fr und weiße Kar: 
rirungen, 35c terth, I 
die Yard 82€ 


Kleider-Ginghams in Nejtern, feine 
Muiter, in Karrirungen und 6 
Streifen, 10c mwerth, die Yd..... c 

‚50 Stüde von ſchwarzen corded Di- 
rg Eu ee weißen Figuren, 

215c mwertd, die Yard wi 


 Schürzen-Ginghams in befter Qun- 
lität und Muftern, Sc werth, 
die Yard 


Satine® — Grtra feine mercerized 
Qualität, in guten dunflen 
Muitern, werth 19c, Yard 


* 


Jackſon, Mich., gereiſt, wo ſich ihm 
Arbeit bot. Vor 14 Tagen erhielt ſei— 
ne Familie die einzige Nachricht von 
ihm, eine Poſtkarte, und zwar aus 
Kolumbus, O. Die dortigen Behör— 
den ſind heute erſucht worden, bei den 
Nachforſchungen zu helfen. 


Wackere Poliziſten. 


Bringen durchgebrannte Pferde zum Ste— 
hen und werden dabei verletzt. 


Der Polizeifahrer Hermann J. Ot— 
ten von der Wache an der Maxwell 
Str. wurde geſtern Abend bei dem 
Verſuch, das nach einem Zuſammen— 
ſtoß mit einem Bremner'ſchen Bäcke— 
reiwagen durchgebrannte Pferd von 
Michael Sabusky, 1246 S. Aſhland 


in den Lauf eines Revolbers des Kun- Ave., anzuhalten, als es auf mehrere 


den. 
an die Wand zu ſtellen, und beraubte 
ihn um 820. Heute hat die Polizei 
den Vorfall der Preſſe mitgetheilt. 
Die feftgefegten Schönen. 
In der Nähe ber Dearborn und 


| Madifon Str. trat gejtern Abend eine 


de Unglüdliche das Opfer eines | 


Merbrechens und nad) ihrem Tode an 
Die Bundftelle gelegt worden it. Der | 


‚muthmaßliche Mord ift jpät gejtern 
MUbend oder heute zu früßer Morgen- 
Munde begangen imorden, jedenfalls 


| 
| 


mehrere Stunden por dem Auffinden | 


‚der Leiche. Die Polizei ließ dieje nach 
‚dem Etsfelbt’schen Bejtattungsgejchäft, 
2216 Southport Ave., bringen. 

Geheimpolizift Wagentnecht von der 
Made an der N. Halfte Straße er- 
fubr von John McDonald, einem der 
Bewohner des Hauſes, daß dieſer die 
Frau im letzten Monat wiederholt im 
Simmer des Arbeiters Frank Kunkle 
am Hinterhauſe des Hauſes 1633 Ful⸗ 
lerton Abe. geſehen habe. Kunkle war 
bereiis zur Arbeit gegangen. 

Die todte Frau wird folgenderma— 
hen beſchrieben: Fünf Fuß fünf Zoll 
= 150 Pfund fhwer, von dunkler 

utfarbe, braunes, theilmeife er- 
oraute3 Hacr;z mit ſchwarzem billi⸗ 
gen Rod, einer blauen Schürze 
und blauen Filgichuhen befleidet. 
Süge deuten auf Bolin ober 
Böhmin Hin. Da die Frau me: 
der einen Hut noch einen Mantel trug, 
fo muthmaßt die Poltzet, dak [re in 

nimmt 
baber von Haus zu Haus Nachfragen 
por. 

€3 mwurbe ermittelt, daß bie Frau 
feit einem Jahre Witte tft und einen 
‚erwachfenen Sohn Hat. Sie Mar 
Wirthſchafterin für Kunkle; ihr Vor⸗ 
name war Anna, ihr Familieiname iſt 
nicht bekannt. 


Eine ärztliche Unterſuchung ergab, 


Saß die Frau das Genck gebrochen 
Es iſt nicht —— — 
von ber Veranda auf bas zwölf Fuß 
Br. Zementpflafter — 


A Die Hebenbuhler. 


* 


| 
| 
| 


9 eher eh Mäbesen s 


Dame in das frifh gelegte Asphalt 
pflafter, obmohl ein Wächter die Vor- 
übergehenden marnte, und blieb mit 
dem einen Fuß in der meichen Maffe 
fteden. Zur Erbeiterung det Zus 
fchauer fchmebte die Schöne dann auf 
einem Bein, bi3 der Wächter fie ret- 
tete, allerdings ohne den Schuh. Die- 
fer murbe —* „befreit“, Gleich 
dorauf mußte der Wächter ein anderes 
Fräulein aus gleicher Nothlage ret- 
ten, das zu eifrig die Hüte ber vor- 
übermandelnden Damen gemuftert und 
des Weges nicht geachtet Hatte. No 
mehrere Male wurde im Verlauf des 
Abends eine Hilfe von Mädchen in 
Anfpruch genommen. 


Kampf mit jungen Lümmeln. 

Eine Bande jugendliher Tauge- 
nichtfe au8 der Nahhbarfchaft verfuchte 
geitern Abend in da3 Chafe Houfe, 
637 W. 43. Str., eine foziale Siede- 
lung, einzubringen, mo eine Anzahl 
Knaben Ball fpielte. Qehtere drängten 
fie zurüd, und ed fam dann vor dem 
Gebäude zu einem mwüften Kampf, dem 
die Polizei, die fchon wiederholt die 
Befucher der Anftalt por den Lümmeln 
bat fohügen müfjen, ein Ende machte. 
Einer der Ietteren jhoß auf ber 
Flucht auf die Gegner und traf einen 
AZufchauer, den 16jährigen Chad. She 
defer, in die rechte Schulter. Der Vers 
mwundete wurde nach feiner Wohnung, 
445 W. 45. Str., gebracht. In der 
Prügelei wurden die dem Siedelungs⸗ 
klub angehörigen Knaben Charles 
Falsburt, 4324 Princeton Ave. Frank 
Keenan, 4201 e Ave, Ste 
Leen, 513 W: 43. Str, und Albert 
Schnefver, 646 43. Str. bö8 verlet. 

S$amilienvater vermißt. 

Nach dem 29 Jahre alten Druder 
Adam Link, welcher mit jeiner Frau 
und zivei feinen Findern im fe 
2302 Nord 42. Abe. rg die 
mar am 10. nad) 


Der Kerl zwang Maigaine, fi | frauen und Kinder an der Marmell 


und Morgan Str. einftürmte, ge- 
Ihleift und getreten. Der madere 
Mann erlitt auch einen Armbruch, ehe 
es ihm gelang, das Thier zu meijtern. 
Er ift in ärztlicher Behandlung. 
Auch Bolizift Patrid Lee hat fich 
geitern Abend in gleicher Weije ausge: 
zeichnet. Vor dem Haufe 44 Glarf 
Straße jprang er einem vor den Hodh- 
babnzügen jcheu gewordenen Buggy: 
gaul an den Hals und zwang ihn auf 
ben Bürgerjteig nieder, fette fich dem 
Ihier dann auf den Hals, bis er eg mit 
Hilfe feines Kameraden Sullivan be- 
ruhigt hatte. Er erlitt mehrere Ber: 
legungen und mußte heute am Stod 
gehen. ‚Der Beliter des Fuhrmerfs 

wurde nicht ermittelt. 
Knabe verunglüdt. 


In jugendlichem Uebermuth 
der neunjährige Edward Knox, 320 
W. 30. Str. geftern Abend feine 
Mütze auf den Pfoſten einer Bogen— 
lampe und kletterte hinauf, ſie herun— 
terzuholen. „Ich habe ſie,“ rief er gleich 
darauf ſeinen Gefährten zu. Dabei be— 
rührte er einen Leitungsdraht und 
wurde 25 Fuß tief auf das Pflaſter 
geſchleudert. Im People's Hoſpital, 
wohin er gebracht wurde, hegt man 
wenig Hoffnung auf ſeine Wiederher⸗ 
ftellung. 


warf 


Zanzlehrersonvent. 


Sm Great Northern Hotel wurde 
Bra der Jahrestonvent ver „United 

rofeffional Teacherß of Dancing“ er- 
öffnet. Der Konvent nahm Beichlüffe 
gegen die Gepflogenheit an, in Tanz: 
ballen beraufchende Getränte zu. ver- 
abreichen und Kindern die Anweſenheit 
bei Bällen für Ermacjene zu ge- 


ſtatten. 
CAST ORIA 


Bäug 
Die Sort, Die Ihr Immer Gekauft Hat 
an * 
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bendpoſt, Chieass Wittwoi 


* 


— 


Unbiutige Pogrome, 
(Berliner „Bofliige Zeitung” vom 
“21. Mai.) 


sn dem glüdlihen Europa, mo 
jezt, vom Frühlingshauch ſchaffender 
Energie umbrauſt alle Völker ihre 
Kräfte für die Verwirklichung ihrer 
nationalen Ideale einſetzen, in dem⸗ 
ſelben Europa ſchmachtet eine unglück⸗ 
liche, nach Millionen zählende Bevöl⸗ 
kerung — die Juden Rußlands — 
ohne Recht, ohne Kraft zur Abs 
wehr unter den Mißhandlungen ihrer 
Gewalthaber. Faſt ſcheint es ver⸗ 
gebliches Bemühen, die Theilnahme der 
Welt auch für dieſeUnglücklichen anzu—⸗ 
rufen; denn abſtoßend und einſchlä⸗ 
fernd wie eine endlos ſich wiederholen⸗ 
de Litanei kann der Bericht ihrer Leis 
den auch auf das empfänglichfte Ge- 
müth wirken. Und doch muß es im Ver⸗ 
trauen auf die wechſelſeitige Solidari⸗ 
tät aller Kulturbölker gewagt werben, 
die jetzigen Ereigniſſe, die an vernich⸗ 
tender Wirkung den Schrecken von Ki⸗— 
ſchinew und Homel nichts nachgeben, 
in's gebührende Licht zu ſetzen. 

Zwar vollzieht ſich die neue Verfol⸗ 
gung ſcheinbar innerhalb ſtreng recht⸗ 
licher Grenzen und ohne Blutvergie— 
Ben. Denn bei den Verhandlungen um 
das AZuftandefommen der Anleihe im 
Sabre 1906 Hat Stolypin das Ber- 
fprehen gegeben! „PBogrome merben 
nicht mehr fein!“ 

Bucftäblich Hat er Wort gehalten. 
Aber der Zmed wird auch durdh die un- 
blutige Methode erreicht. 


Seht werben durch die amtliche Ge- 
malt jeit Monaten mehr Erijtenzen 
bernichtet, ala in den Tagen der Po- 
grome ruinirt murden. 

Seit Beginn be vorigen Herbites 
Datirt Diefe von der Regierung in der 
Form bon Maffenausmeifungen un— 
ternommene Verfolgung. Ein Rund: 
jchreiben Stolypins vom 17. Oktober 
1909 fchärft allen Gouperneuren die 
peinlichfte Beobachtung der für das 
Mohnrecht der Juden geltenden Be- 
fimmungen ein. Sinfolgedeffen mer: 
den alle außerhalb des Anfiedelungs- 
rayons lebenden Juden, ſofern ſich 
nur die geringſte Handhabe bietet, ihre 
Wohnberechtigung in Zweifel zu zie— 
ben, unerbittlich nach einer Frift von 
8 Jagen bi8 zwei Monaten ausgemie- 
fen — aus WBetersburg, Moskau, 
Kiew, Riga, Charkow, Pſkow, Smo— 
lenst — ja ſogar aus Sibirien und 
Turkeſtan. Hilfloſe Greiſe, Wöchnerin— 
nen, bettlägerig kranke Kinder werden 
ſchonungslos vertrieben; mitunter wer— 
den die Auszuweiſenden erſt nach Ab—⸗ 
lauf der geſetzlichen Friſt von der über 


ſie verhängten Maßregel in Kenntniß 


geſetzt. In anderen Gouvernements, 
wie Wologda, verbietet ein Erlaß des 
Gouverneurs den Zuzug ſelbſt wohn— 
berechtigter Juden. Aus Bender, im 
Süden Rußlands, wo Ackerbaukolo— 
nien aus ausgedienten nikolaitiſchen 
Soldaten und deren Nachkommen un— 
ter geſetzlicher Garantie in beſtem Ein— 
vernehmen mit der übrigen Landbe— 
völkerung lebten, ertönen laute Kla— 
gen, daß die Bauern von Regierungs— 
beamten aufgewiegelt werden, bei den 
Behörden um Aufhebung des Wohn— 
rechts der Jugen zu petioniren. 

Die Zahl der Ausgewieſenen iſt ſehr 
ſchwer feſtzuſtellen, da viele ſich ver— 
borgen halten in der Hoffnung, 
noch irgendwie ihrer Noth Herr zu 
werden. Doch iſt die Zahl der Aus— 
weiſungen ſehr groß. Die Lage der 
plötzlich aus Brot und Lohn gejagten 
Perſonen iſt ſehr traurig. Mit der 
größten Eile müſſen ſie ihre Angele— 
genheiten abwickeln, mit ſicherem Ver— 
luſt und ohne Ausſicht auf Erſatz. — 
Mitunter handelt es ſich um gänzlich 
Erwerbsunfähige in dürftigen Ver— 
hältniſſen, die an Ort und Stelle von 
den Ihrigen gerade noch durchgebracht, 
cuf weitere Entfernungen aber nicht 
unterhalten werden können; um Yüng- 
linge, die mit dem Augenblick ihrer 
Volljährigkeit vom väterlichen Herd 
vertrieben werden; um unbemittelte 
Wittwen, die, mit dem Tode des Ehe— 
mannes das Wohnrecht verlierend, 
plötzlich ihr vertrautes und Erwerbs— 
möglichkeiten bietendes Heim aufgeben 
müſſen. Ebenſo ſchlimm iſt die Lage 
derjenigen, über denen das Damokles— 
ſchwert der Ausweiſungsmöglichkeit 
ſchwebt, und die jeden Tag die Zuſtel— 
lung des verhängnißvollen Auswei— 
ſungszeitels befürchten müſſen. Von 
willkürlichen Uebergriffen abgeſehen,. 
werden jetzt ſelbſt anſcheinend men— 
ſchenfreundliche Erlaſſe ſo entgegen 
ihrer urſprünglichen Abſicht ausgelegt, 
daß Niemand ohne Weiteres zu über— 
ſehen vermag, ob er noch im Beſitze der 
Wohnberechtigung iſt oder nicht. Dieſe 
Vorgänge laſſen ſich nur mit ber Ver- 
treibung der Proteſtanten aus Salz⸗ 
burg und der Hugenotten aus Yranf- 


freilich, daß ben vertriebenen uben 
noch von feiner Seite btäher die frei- 
mwillige Gaftfreundfchaft interfonfeffto- 
nelfen Mitgefühls dorgebradht morben 


tit. 

Dem Meiteuropäer erfcheint möglt- 
cherweife der Mangel eines Rechtäbe- 
mweifes auf der einen Seite ald ganz 
plaufible Begründung eined rigorofen 
Verfahrens auf der andern. Mas 
beißt aber „mohnberechtigt"? Die 
Beſchränkung des Wohnrechts der Ju⸗ 
den in Rußland iſt ebenſo alt wie 
ihre Exiſtenz als ruſſiſche Untertha⸗ 
nen. Hatte während des Mittelalters 
das Innere Rußland ſo gut wie gar 
keine Juden beherbergt, ſo kam durch 
die Theilung Polens eine nach Millio⸗ 
nen zählende bichte che Bevölker⸗ 
ung, die im Beſitze gewiſſer bürgerli⸗ 
chet und kommunaler Rechte, ein Gle⸗ 
ment von erheblichſter wirthſchaftlicher 
Bedeutung darſtellie, unter ruſſiſche 
Herrſchaft, und alsbald beeilte ſich die 
Kaiſerin Katherina, ſie im Gegenſatz 
zu der übrigen neu unterworfenen 
Bevodlkerung in den Gebietstheilen des 


Beſſarabien, feſtzuhalten, indem ſie ih⸗ 
Jah 1rap 


reich vergleichen, mit dem Unterfchied | 


ehemaligen Polens, von Litthauen bis | fchen 


| 


— — war der „Anſiedlungs⸗ 

zanon” gejchaffen. 

Ebenfo wurden die Juden Kur- 
lands, wohin fie zur Zeit, da e8 unter 
der polnifchen Herrjhaft ftand, einge- 
manbert waren, und bie Juden de3 
Meichfelgebiets, nachdem dieſe Länder 
an Rußland gefallen waren, auch ſo— 
gleich gejeglich auf fie beichräntt. Zu 
welchen Zuftänden diefer Zwang bei 
fteigender Bevölkerungszahl führen 
mußte, iſt einleuchtend. Ebenſo ſelbſt⸗ 
verſtändlich iſt die Tendenz der Ein— 
gepferchten, "den Zwang abzufchütteln. 
©&o fah fi denn die Regierung all- 
gemach genöthigt, der Logik der That: 
fachen nachzugeben,.und wenige Jahre 
nah der Thronbefteigung Alexanders 
bes Zeiten, öffnete ein Gejeg vom 
Jahre 1859 den Kaufleuten erjter Gil: 
de (fopiel wie inforporirte Kaufleute 
mit 800 Rubel ahresgildenfteuer) 
und deren Rindern die Thore des Ra- 
hon3 mit dem Recht, bier bis fünf jü- 
difche Angeftellte und Dienftboten mit 
in die neue Heimath hinüber zu neh- 
men, 

Als zweite Gabe der liberalen Aera 
erhielten im Jahre 1861 Diejenigen 
Juden, die ruffiiche Univerfitäten be- 
| fucht und die Prüfungen beftanden hat: 
| ten, da83 MWohnrecht in ganz Rußland, 
| für ihre Söhne aber nur bi3 zu deren 

! Volljährigkeit und für die Töchter bis 
zur Verheirathung, außerdem die Ver: 
günftigung, jüdifche Dienftboten zu 
balten. 

1865 mwurde dann auch den Hand» 
werfern unter gewiſſen Einſchrantun— 
gen das MWohnrecht außerhalb des Ra— 
yons verliehen. Sie mußten eine Prü- 
fung in ihrem Tyac) ablegen, jedenfalls 
ein Zeugniß darüber pormeilen fün- 
nen. (Einzelnen Handmwerfeın mar 
jogar fchon 1844 und 1855 der Auf- 
enthalt außerhalb des Rayonz beimil- 
ligt worden.) Für die Kinder ber 
Handwerker wurde dasRecht noch mehr 
eingeſchränkt, als für die Kinder der 
Gelehrten.” Im Jahre 1867 kam dann 
eine weitere beborrechtigte Kategorie 
hinzu, die der Soldaten, die unter Kai— 
fer Nikolaus bder noch nach ſeinem 
bis 1874 gültigen Reglement gedient, 

| Männer, bie 18 bis 20 Jahre Heeres- 
| dienft‘ geleiftet hatten. Denen murbe 
| pas MWohnreht auch uneingefchränkt 
| für ihre Nachtommen zu Theil. 
wurde das MWohnrecht außerhalb des 
Rayons auch den Wbfolventen ber 
übrigen ruſſiſchen Hochſchulen, Apo— 
thekern, Zahnärzten, Zahntechnikern, 
Feldſcheren und Hebammen gewährt. 

Aus dieſen Kontingenten bildeten 
ſich nun in den meiſten größeren 
Städten jüdiſche Anſiedlungen. Fer— 
ner fanden als Angeſtellte der Kauf— 
leute erſter Gilde und ebenfalls als 
Dienſtboten in den mit dieſem Privi— 
leg ausgeſtatteten Familien viele kleine 
Kaufleute, Makler, Agenten, Lehrer 
und Lehrerinnen ein Aſyl, von dem 

aus ſie ihrem Broterwerb nachgehen 
tonnien. Auch Eltern und Geſchwiſter, 
die ſelbſt kein Wohnrecht beſaßen, konn⸗ 
ten ſo das Domizil des bevorrechteten 
Familiengliedes theilen. Die Mutter ei— 
nes Advokaten wird als ſeine Köchin 
angeſchrieben. Dazu kommen noch die 
vielen Perſonen, die, vor die Alterna— 
tive geſtellt, im Ghetto rechtmäßig zu 
verhungern oder außerhalb vogelfrei 
ihr Brot zu finden, ſich auf eigene Ge— 
fahr aus den Schranken des Rayons 
in die gefahrvolle Freiheit flüchteten. 
Und hier beginnt ein trauriges Ka— 
pitel, die ewige polizeiliche Schikani— 
rung und Ausbeutung derjenigen, de— 
ren Aufenthaltsrecht irgendwie zwei— 
felhaft oder anfechtbar iſt. So fand ſich 
denn bereits Ende der ſiebziger Jahre 
eine große Menge ungeſetzlich Woh— 
nender außerhalb des Rayons, und 
um dieſen vielfach auch mit den Ins 
| tereffen der chriftlichen Bevölkerung 
| wie zu einem gorbifchen Anoten ver— 

ı fchlungenen Strang zahliofer Lebens— 

| füben nicht einfach mit der Schärfe des 

| Gefetes zu durchfchneiben, jah Jich die 

| damals noch liberalere Regierung im 
Jahre 1880 zu einem NRundfchreiben 
veranlaßt, monach ungefeglih Woh- 
nende nicht jedesmal ausgemiejen mwer- 

ı den follen. 

Dann aber fam mit der feit der 
Thronbefteigung Aleranders bes Drit- 
ten im Jahre 1881 über ganz Rußland 

| unaufhaltfam hereinbrechenden Reat- 
| tion auch eine neue Heimfuchung über 

ı die Yuben, und zwar bie3mal über 
die Juden innerhalb bes Rayon3 in 
Form der Janatiew’fhen Maigefehe 
pom Xahre 1882, die ihnen das Woh- 
nen auf dem Lande, in Dörfern und 
leden, mo fie al3 Händler, Handimer- 
fer, Gaftwirthe, Fuhrleute und berr- 
fchäftliche Gutsbeamte ein relativ gu- 
te3 Austommen hatten, unterfagte 
und eine Fluth ruinirter Griftenzen in 
die ohnehin übernölferten Städte trieb. 
Von da ab datirt das foaenannte 
Luftmenſchenthum“ des Raqyons. 

Und immer wieder ſchwillt dieſes 

Staubecken des Elends über ſeine 
Dämme. Die immer zahlreicher mwer- 
dende Auswanderung nad) dem Mer 
ften, befonder® nah England und 
Amerika, ftellt die Auslefe der wirth- 
Tchaftlich Träftigeren Clemente bar; 
weſſen Mittel hierzu nicht ausreichen, 
der verfucht den Kampf um’3 Dafein 
auch in der Sphäre der Ungeſetz— 
lichkeit. 

Zwar mußte die Regierung ſich noch 
einnal zu einem milderen Vorgehen 
verſtehen, als die durch die ſüdruſſi— 
ſchen Exzeſſe und Judenmetzeleien im 
Jahre 1881 erregte öffentliche Mei— 
nung Europas gegen dieſe Barbarei 
Stellung nahm, beifpielameife in der 
berühmten Manfionhoufe-Berfamm- 
lung unter VBorfig des Lorbmanors. 
€3 erfolgte 1882 eine Verfügung ae 
gen bie Nusmweifung ber ungefeglich 
Angefiebelten. 

Doch von da ſtellt die Geſchichte der 
ruſſtſchen Juden nur ein fortgeſektes 
Ningen nach Luft dar. Es ſoll hier 
mit die Mede fein von der Tpftemati- 

tirümmerung ihrer Gemeinde- 
en, der Vernichtung ' des 
mer fommunaler ee 
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Aidt ein Bollar braudt bezahlt zu werden, 


bis kurirt, 


3 garantire jeden heilbaren Fall 


Nerven: 
Krankheiten 


Fühlt Ihr, daß Ihr nicht der 
Mann von früher ſeid. Seid Ihr 
müde des Morgens und leicht er⸗ 
fhöpft? It Euer Rüden labın? N 
Nimmt das Gedächtnis ab? Fällt 
ed Euh fhrder Eure Gedanken 
zu fammeln? Wenn Jhr an einem 
aufs" tat eure 


leiben. Ihr möch⸗ 
eiſtig ſtart Träftig 
e die Nätur es habenñ 


Id Heile Euch in 3060 Tageıt, 
Schnelle Nefultate, anhaltende 
Heilung. 


für immer zu heilen. 
ea 


Dr. Flint. 
260 State Str. 


Blut- 
Kranfheiten 


mögen enttyeber ererbt oder zuge 
äogen fein. Die exiteren verur⸗ 
fahen Eczema, Rheumatismus, 


EMS E Schmerzen ufiv. Die Iepteren de 
ginnen mit einem Tleinen led, 


Irebartige Gewächfe, ausgehende 
Knoden und el 
dh befeitige e3 in 90 Tagen. 


Die Ehnmptome berfhtwinden in 1 
bis 5 Wochen, 


Laßt die Geldfrage oder falfdye Scham Eudy nicht fernhalten 


3 heile für immer Fälle von : 


Kranıpfadern, Blutkrankheiten, verlorene Lebenskraft, 


Hämorrhoiden, Grzema, ausfaliendes 


Haar, Gedädtninihwäre, Verftopfung, Nervofität, Nieren- und Blafenleiden. 


Seder Manıt der jegt geheilt fein möchte 


dingungen angeboten babe, bat feine Entfhuldig 


gleich, wer fehlgefhlagen, wenn J 


auf, bi3 Ihr mich gefehen. 


naddem ich meine Dienite unter den obigen Be- 
ung nod einen weiteren Tag zu leiden. Ganz 
} ( Shr zu mir fommt, werde ich 
obigen Leiden oder ich werde Guc feinen Cent 
Medizin bon $1.50 


ud, do bh Euh heilen von allen den 
ür meine Dienftd berechnen. Gebt e3 nicht 
18 $6 per Kurs. 


Epredt vor und feht mi wenn möglid. Schreibt nad Fragebogen wenn Ihr nicht vor 


fpredden tönnt. 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Bermanente Office: 2. Floor, 260 State Etr., zwilhen Nadfon und Ban Buren, gegenüber 


Rotbinild & Co. Dffice-Stunden: 
neritaa bis 9 Uhr Abends, 


tusfteuerbeiträge, der Befchräntung 
ihrer Einfchulung, obwohl gerade ber 
Erwerb eines vorgefchriebenen Mahes 
bon Kenntnifjen fast die einzigeGrund- 
(age eines rechtlich gefiherten Dafeins 
für. fie bedeutete. Das Schlimmite ift 
Die ewige Unruhe, da3 ewige Heben ber 
wirthſchaftlich Schwächſten und Ge— 
quälteſten von Ort zu Ort. Auch nicht 
der vorübergehende Aufenthalt wird 
den rechtloſen Aermſten geſtattet. End— 
lich nach einer Ausweiſungs-Aera al— 
lergrößten Maßſtabes — aus Moskau 
allein wurden damals mehr als 20, 
000 Juden ausgewieſen- ſieht ſich die 
Regierung in 1893 zu einer vor— 
läufigen halb- bis anderhalbjährigen 
Siſtirung der damals beſonders drako— 
niſch betriebenen Ausweiſungen ver— 
anlaßt. Außerdem wurde für gewiſſe 
Gebietstheile eine neue Kategorie 
Wohnberechtigter geſchaffen, aller de— 
rer, die nachweislich ſeit dem Jahre 
1880 anſäſſig waren. Nach Ablauf der 
geſetzlich feſtgeſtellten Friſt nimmt aber 
die Polizei ſtets ihre alte und für ſie 
einträgliche Praxis wieder auf. Es 
folgen die Pogrome von 1908. Die 
Aufmerkſamkeit des Auslandes macht 
ſich unangenehm fühlbar. Nun bricht 
1904 der japaniſche Krieg, gleich zu 
Anfang mit vernichtenden Schlägen 
gegen Rußlands Macht, aus, und ob— 
wohl ihm eine ſyſtematiſchesäuberung 
Sibiriens von allen jüdiſchen Bewoh— 
nern vorangeht und der „patriotiſche“ 
Eifer der Behörden anfänglich Ange— 
hörige auf dem Kriegsſchauplatz be— 
findlicher Aerzte ſelbſt aus dem In— 
nern Rußlands austreibt, ſieht Pleh— 
we ſich doch alsbald zu einem Rund— 
ſchreiben gezwungen, das für die Dauer 
des Krieges alle Ausweiſungen bis 
auf Weiteres verbietet. Dieſes Rund— 
ſchreiben wurde im Jahre 1906 von 
Stolypin wiederholt. Es wurde ſogar 
im Jahre 1907 dahin erläutert, daß 
allen imJahre 1906 ungeſetzlich außer⸗ 
halb des Rahons Wohnenden nun be— 
rechtigtermaßen an ihren Wohnorten 
zu leben geſtattet wird. Dieſe Verfü— 
gung hatte eine große Beruhigung der 
Gemüther und einen großen ökonomi— 
ſchen Aufſchwung zur Folge. Aber 
die immer ſtärker anſchwellende Reak— 
tion, die den Grund aller Uebel Ruß— 
lands nur in den Juden erblickt, griff 
Stolypin wegen dieſes Erlaſſes auf 
das Heftigſte an, und ſo verſtand er 
ſich, um ſeine echt ruſſiſche Geſinnung 
zu beweiſen, zum Wideruf. Durch den 
Erlaß vom 17. Oktober 1909 wurde 
das frühere Rundſchreiben mit jeſuiti— 
ſcher Klügelei folgendermaßen ausge— 
legt: Alle Juden, die zur Zeit des er— 
ſten Erlaſſes von 1906 zu Unrecht au— 
hßerhalb des Rayons wohnten, dür— 
fen wohnen bleiben; aber für alle die— 
jenigen, die jener Zeit berechtigterma— 
Ben mohnten, und deren Recht aus ir- 
gend einem Grunde erlofchen tft, hat es 
feine Gültigfeit mehr. 

So merben jet münbig gewordene 
Söhne, die zur Zeit des erjten Erlaſſes 
den Schuß des väterlichen Wohnrecht3 
genofien, rauen, die 1906 nach dem 
Termin des erften Erlaſſes verwittwe— 
ten, jelbft, wenn der Ehemann nur ei- 
nen Tag fpäter jtarb, rüdjichtslos 
ausgemwiefen, ebenfo Leute, die 1906 
dem Beruf, an den fich ihr Wohnreht 
nüpfte, oblagen, jekt aber durch Alter 
oder Krankheit daran gehindert find, 
Welche Verwirrung, melche Angjt die- 
fe jedem gefunden Rechtsgefühl hohn- 
Iprechende Grläuterungsfchreiben in 
den Gemüthern der davon Betroffenen 
bervorbringt, liegt auf der Hand. — 
Allgemein wird überdies bie vollitän- 
dige Aufhebung der früheren Werfü- 
gung befürchtet, worauf auch die fyite- 
matifche Erfchwerung der Neuermwer- 
bung des MWohnreht3 hindeutei. So 
beitehen jegt in dem riefigen ruffifchen 
Reiche, und zmar außerhalb des Ra- 
Hon3, nur vier Handmwerfaämter, bor 
denen ein jüdifcher Handwerker die 
Prüfung über feine Gefchidflichkett ab» 
legen und fein Wohnrechtspatent er- 
halten fann. Die früher im Rayon 
eriftirenden find aufgehoben morden. 
Mie fol nun der Bewerber an den Ort 
der Prüfung fommen und dort vermei- 
len? In der Mehrzahl ber Falle 
wurde da3 Patent für nicht rechtaträf- 
tig erklärt, wenn der Prüfling nicht 
mehrere Monate am Prüfungsorte zu= 
gebracht hatte, wozu eine befondere Ge- 
nehmigung der Behörden — 


mar. Bei der heutigen Strömung 


der Eintritt in biefe —5 


— 
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Täglich von 8 Vorm. bis 6 Wends. Montag und Don—⸗ 
Sonntag von 9 bis 12. 


verfährt man mit denen, die den japa—⸗ 
niſchen Krieg vor der Front mitge— 
macht haben und unmittelbar nach ſei⸗ 
ner Beendigung das Wohnreht in 
ganz Rußland erhielten. Heute mer- 
den ihre Dokumente nachgeprüft, und 
al3 gültig wird nicht etwa das in 
ihrem Bejig befindliche Abfchiebszeug- 
niß des Iruppentheils, bei bem fie 
Heeresdienjt geleiftet, anerfannt, nein, 
fie müffen bei Verluft ihres Wohn 
recht3 von dem oftmal3 jet an einem 
ganz anderen Orte garnifonirenden 
Regiment bei dem fie beit Ausbruch des 
Krieges eingeftellt wurden, ein Zeug- 
niß über ihren Dienjteintritt beibrin- 
gen, eine häufig bie Grenzen de3 Mög- 
lichen überfteigende Schwierigkeit. Bon 
einfcheinender Bedeutung ift fer- 
ner’ eine neuerbings auf dem Gebiete 
des Unterricht angeordnete Befchrän- 
fung. Wie jchon bemerkt, erftredt ſich 
dad Aufenthaltsrecht der Eltern in 
den meijten allen nur bis zu einem 
gewiffen Zeitpunft auf ihre Kinder, 
die e8 fich für ihre Lebensdauer immer 
bon Neuem erwerben müfjen. Daher 
der große Zuftrom ber jüdifchen Ju— 
gend zu ben höheren Bildungsanftal: 
ten. Nun ift aber auch) diefe Thür zur 
Yreiheit Durch den Riegel der Gefehge- 
bung verfperrt. Denn die ftaatficen 
Lehranftalten nehmen jüdifhe Schü- 
ler nur nad) einem beftimmten, äußerft 
niedrigen Prozentfag auf, und zwar 
bei dem großen Mangel an Lehranftal: 
ten in Nußland nur nad; Wblegung 
eines Konfurrenzeramens, worin der 
züdtfhe Schüler in jedem Fache befler 
beiteht, ala feine chriſtlichen Mitbewer⸗ 
ber. Häufig fommt es vor, daß ein 
Knabe fein Aufnahme - Eramen an 
zwei oder mehr Gymnafien ablegt, in 
ber Hoffnung, doch an einem einen 
Plah zu erlangen. Und diefer Kampf 
um’3 Dafein, den die Kinder fchon im 
Alter von 8 bi3 9 Jahren führen müf- 
fen, wird abermals erfchmert durch die 
Neueinführung der Prozentnorm auch) 
für die Aufnahme jüdifcher Schüler in 
Privatfchulen, die bisher nur einen 
Ausgleich für die Zurücfegung der 
ftaatlichen Lehranftalten bildeten. Die 
neue Verfügung macht die Lehrer die- 
fer Schulen für genaue Innehaltung 
der Mafregel verantwortlich. So wird 
die Möglichkeit ;ur Erlangung des 
Mohnrechts abermal3 veringert, und 
diefe Vergemaltigung ift ganz befon- 
der3 fchmerzlich; denn fie Trifft die El- 
tern in ihren Kindern und untergräbt 
die Hoffnung der vom Lebenstampf 
Sermürbten auf eine beffere Zufunft. 

Unter dem Drude diefer Verhält— 
niffe beginnt die von den Nachbarpöl- 
fern fo unliebfam vermerfte und 
neuerdingd durch Präpentivmahregeln 
erichwerte Auswanderung nad dem 
Meften wieder große Dimenfionen an- 
zunehmen. Für die vielen Taufende 
aber, die in Rußland zurüdbleiben 
müffen, bedeutet die jegige Verfolgung 
auch die fchmerfte fittliche Schädi- 
gung. Denn im Gegenfag zu dem 
beldenhaften Kampfe um die ftaatliche 
Eriftenz, den die Finnländer unter 
der begeifterten Theilnahme der Beiten 
Europas ftol3 und aufredt auf dem 
Boden ihrer Gefege ausfechten können, 
müffen bie ruffifchen Juden jeden Fuß⸗ 
breit ihres Dafeins auf dem fchlüpfes - 
rigen Moraft der Gefeglofigfeit errin- 
gen. Was Wunder, menn in diefem 
Kampfe der gequälten Volkspſyche 
allmählich der Maßjitab für die Lauter- 
feit ihrer Kampfmittel verloren ginge, 
mo ba3 ffrupellofe Uebermachtbemußt- 
fein der Bedränger zu Lift und Trug, 
Beitehung und Ungeberei fürmlich 
berauäfordert! 3 ift ein Zug ftar« 
fer moralifcher Gefundheit der rufft- 
fhen Juden, die Taufe, 
die fie mit einem Schlage aus 
derj Pariaftellung Hinter Kalmilden, 
Ktraifen, Burjäten und Dffeten' be 
freien mwürbe, außerft felten bei ihnen 
vorkommt. Aber auch der Idealismus 
bat feine Grenzen... . 

Sollte Suropa‘ dem SKulturfrevel, 
der fich unter feinen Aunen vollzieht, 
theilnahmslos zuſchauen können? Oder 
folfte die gefittete Welt. nicht endlich 
ihre Stimme erleben, laut und ber- 
nehmlich gegen das fchreienbe Unrecht, 
da3 bier an Hunderttaufenden gequäl⸗ 
ter, unglüdficher Menfchen planmäßig 
und graufam verübt wird? Sollte 
nicht auch ihnen endlich da3 Morgen» 
zoth einer befferen Zufunft bämmern? . 





Niedrige Rundfahrt: Preife mit Tiheralem Aufenthalt 


New York 528.20 Boston 529.60 


Ebenfalls niedrige Yahrpreife nach New Eng- 
land und der ganzen atlantifchen Kiüfte täg- 
I, von jet an biß zum 30. September. 


Lake Shore--New York Central 


— 
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Lake Shore City Ticket Office, 180 Clark Street 


Telephone Harrison 7600 
Warren J. Lynch, Passenger Trafkc Manager 
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Die Bellermanns Kindtaufsfeier Plötzlich klopfte es an die Thüre, und 
von forſtwirthſchaftlicher | auf ein zmeiftimmiges „Serein!” er- 
Bedeutung wurde. Ihien eine Magd des Oberförftera und 
Sumoreste von Robert Hillmann. brachte ein dem jechften Jungen zu Eh» 


& ge ten vom Dberförfter geftiftetes Fäß- 
Daß Nohannee Michael vulgo She 


Hammicdel = Bellermann Holzhauer . — 
war, iſt nichts Beſonderes. Daß er De meinte —2— 
von ſeiner Frau mit fünf Kindern be- Aals die a Fee re 
fchentt worden war, ift au nichts —* * fiber m —* So ng - 
Seltenes. Aber alle fünf waren tüd)- PR Teen ahen. Du nimmf 
tige Jungen mit firfchrothen Wangen | Et Dußend Tauben, fochft eine fräf- 
(menn fie gewafchen waren) und tige Suppe mit Reis und bratejt bie 
8 | Tauben. Das mwird ein Diner, daß 


blauen Augen. Das ift jhon etwas, | \“ | Bi 
das fich nicht jeder leiften fann. = andern Mund und Nafe aufiper- 


Kein Wunder, daß Bellermann auf | Hammichel, biſt Du närriſch! 


feine Sprößlinge ftol; mar. Gar | . 7% \ | 
manchmal dachte er im Stillen: „Wenn = grau ——— — ee 
ich e3 doch nur dahin friegte, daß der | Tuupen, wovon Da Paar tojchen 
Kaifer mein Gepatter wäre. tojtet! a & 
„Dann würde ich mindeftens Ober: | „, 2* fuhr der —“ 
bauer. Das mär’ eine famoſe Kiſte!“ Jungenvater —— „es wir 
— Nach ſolchen Erwägungen pfiff er | ee — 8 — * —— ich 
dann gewöhnlich die Nationalhymne 2 e Abend mit,“ — Er ftapfte nad) 
und redte fich in feiner ganzen Größe | urzem Gruße hinaus, ftedte fein Ves- 
auf und fühlte fid) als zufünftiger @e- | Perbrot und bie blecherne Kaffeeflaſche 
vetter von ©. M. 2 Ft Arbeitätafche, zündete —— 
* urze Pfeife an und ging in den Wal 
Untier ſolchen Umſtänden war es an feine Arbeit. 


fein Wunder, daß er fein fechites Kind \ 
A Wie Frau Bellermann voller Sor— 


| 
| 
mit einem wahren Freudengeheul be> | ' C 
grüßte. | gen den Nachmittag hinbrachte, wollen 
Der alte und der jüngſte Beller- wir nicht erzählen. Aber ſie war ziem- 
mann feierten mit einem gewiß ſeltenen | li) erregt. — Am Abend brachte der 
und feltfamen Duett das Ericheinen | biedere Holahauer feinen vollen Wo- 
chenlohn nad Haufe, was feine Frau 
| 
| 
| 
| 
| 


eined neuen MWeltbürgerd. ind dieje | 4 N , 
freudige Stimmung Bellermanng hatte | Über etwaige unfinnige Ausgaben be- 
rubigte. Uber mie erftaunte fie, ala 


einen guten Grund; denn das jechfte N 
8 — er aus dem rothgeblümten Schnupf-— 


Kind war wieder ein Junge, und ſo— 
tuche ein Dutzend gerupfter Vogellei— 


mit war die Ausſicht auf die Aller⸗ r 
höchfte Gevatterfchaft in ein noch gün- hen ans Lampenlicht beförderte. Nied⸗ 
lich lagen die Körperchen auf dem Ti— 


ſtigeres Licht gerückt. Gar oft hatte 

er angſtvoll zu ſeiner Frau geſagt: ſche. Zwar hatten ſie einen etwas 
ch habe in meinem Leben vor keinem gtauen Teint, und die Beine waren 
ädel ſo viele Angſt gehabt, als vor ſeltſamerweiſe nicht roth, ſondern 

dem, das wir vielleicht bekommen.“ ſchwarz, aber es waren doch — Tau— 
Angeſichts der eben geſchilderten, ben. — Bellermanns Aelteſter aber 

wohl begründeten Vaterfreuden war hatte etwas gemerkt. „Vater das find 

es ſelbſtverſtändlich, daß die Kindtaufe ja —“. Weiter konnte er nichts reden. 

entſprechend gefeiert werden ſollte. Der denn der Alte ſchob ihn haſtig beiſeite 

Meinung war auch Frau Bellermann. und ſagte: „Das ſind Tauben, dum—⸗ 
Aber — — ja das „Aber“ iſt ein der Junge, eine ganz neue Sorte!“ 

böſes Wort. 15 Mart Wochenlohn * * * 

und eine große Familie und gar noch Der ſechſte Junge war nach der 


Kindtaufsfeier, das läßt ſich ſchlecht 
zuſammenreimen. Und wenn ber | Zaufe wieder nach Hauſe gebracht, und 


—— vorläufig aud) noch nidht an | die —— Gäſte thaten ſich bei Kaf— 
der Nutznießung des Wochenlohnes di⸗ chen —— ng — —* 
reft partizipirte, jo maren doch die ans | n und pr&ppelten in ber Stüche bie 


. en | „Zauben“. Welche Freude, ald fie am 
deren fünf um fo thätiger, der Mutter | $ 2 ' ‘ 
mandmal ben Kopf warm und den Abend tmwohlgebräunt auf den Tifch 


Beutel vor der Zeit leer zu machen. | —— —* betamen die fünf 
Unter ſo ſchwerwiegenden Momen- Jungen aud) ihr Theil, Der jechfte, 
ten friegte Mutter Bellermann eine | > " > er — a 
— Wwar, bekam ni avon ie We 
Gänfehaut, ſobald Hammichel Beller⸗ iſt eben undankbar, und das Feſtkind 


an Pe Once Bf ne ee mie 
— ı e | Erfenntniß mit einem ziemlich lange 
fonnte ihr nicht einmal etwas helfen. | dauernden Gefchrei. 


Die Gans märe ihr lieber gemejen. 

Aber — mohernehmen und nicht jteg- | Die Mahlzeit jchmedte allen ganz 

— ee | borzüglich, und Bartel machte beutliche 
So war der Sonnabend vor dem | Anspielungen auf das große Loos, das 

Kindtaufstage herangefommen. Kaum | Eu — die Hi in ha⸗ 
atte Bellermann ſeine letzten Pellkar— n mu tejer hüllte fich in ein 

6 ' m ‚ diplomatifches Stilffehmeigen, aus dem 


toffeln mebft ber bazu gehörenden man ‘folgern fonnte, was wollt 
uermilch den Meg des nicht vorhan= | E erg ge 
Sauermilch d * Aber fo ganz ohne Mißton ſollte es 


denen Fleiſches gehen laſſen, als er ſo— 

gleich —* Plane betreffs der Kind— * nicht abgehen! Bellermanns 
aufsfeier zu entrollen begann. Frau Aelteſter that dem ſeltenen Gerichte fo 
Bellermann betam die gewohnteGanſe-⸗ eifrig Ehre an, daß er als erſter ſeinen 
haut und konnie den erwünfchten Rüd- | Zeller leer hatte und eine neue Ration 
zug in die Küche nicht antreten, da fie | berlangte. „Du marteft, biß die Gro- 
Hammichel an der Schürze fefthielt, | Ben fatt find,“ Beftimmte der Water, 
Menn imeniaftens noch der fedhlie | — —— half vorläufig, aber nicht 


Junge gejchrieen hätte! Aber. der jchlief Noch führte das Iehte „Zäubchen“ in 


o rubig, wie ein jechiter Junge über- | mv — 
haupt ſchlafen kann Es vlieb fomit der Schüſſel ein beſchauliches Daſein, 
d. h. jeder der 13 Tiſchgäſte (o, dieſe 


der Frau Bellermann weiter nichts üb— 
rig, als auf die Ideen ihres Mannes Unglückszahl! beſchaute es; aber jeder 
einzugehen. war zu „anſtändig“, es zu nehmen. 

„Alfo“ — meinte Hammichel — | Das ging aber dem Bellermann junior 
„recht feierlich.“ Nr. 1 über den Gebuldsfaben. Voll 

„Necht feierlich?“ feufzte die jechs- | Würde, die ja allen Bellermannz eigen 
fahe Jungenmutter. | war, ftand er auf und rief laut über 

„Sa, ich meine, wir laden den Chri- ben TU: —* we * * jest 
tel, Bartel und Guftel fammt ihren | M! on ber legten Krähe gibft, fage 
sr | vun ih den Leuten, daß Du von der Mut- 


Meibern zum Kaffee ein.“ u 
„Das tmäre ja zu machen, baden * ein Hemde anhaſt!“ — Alles war 
arr. 


muß ich ſowieſo,“ meinte Frau Beller⸗ 
Junior Nr. 1 wurde vom Senior 


mann. 
Doch das Unglückſchreitet ſchnell! unſanft beim Kragen gepadt und er— 
hielt vor der Thür die Beſcheinigung 
für ſeine unzeitgemäße Veröffentli— 
ſchung. Frau Bellermann war aufs 
Höchſte erſchrocken; Bellermann junior 
Nr. 6 quiekte in den höchſten Fiſtel— 
tönen, und Bartel meinte trocken: „Ich 
habe doch gleich geſchmeckt, daß es 
Krähen waren.“ 


Aber das Fäßchen vom Oberförſter 
ließ keine Mißſtimmung aufkommen, 
und die Kindtaufsfeier verlief mit 
Würde, wie es ſich gehörte. 

Die Forſtverwaltung dieſes Reviers 
aber machte in der Folgezeit die er⸗ 
freuliche Wahrnehmung, daß die ſo 

| unbeliebten Krähen an Zahl rapide ab- 
| nahmen. 


— Ein Bhilanthrop. — „Sammeln 
Sie dieStaniolfapfeln von den Cham⸗ 
pagnerflaſchen zu wohlthätigen Zwe⸗ 
den?“ — „Selbftverftändlih! Cben- 
fal3 bie Zigarrenabfehnitte—und die 
Küchenabfälle holt fich auch jeden Tag 


Krampfadern 


berurfahen Schmerzen, 

die — beſeitiat und 
womdalich noch „ebeilt 
werben mit qut ans 

{liekenben elaitifhen 
ümpfen,. Mir _ 

jeden 
na 


Der au ua Hilden 


#abrifpreifen, und 
rantiren genaues Baf- 
en. @in gran wie 
bbi a. 1.76. — 
B nber von 6de 
— 


en 


gufmäets. 
Leibbinden bon 
aufwärts, und alles in 
unfer Fach einihlagen 
au ben niebria 
eifen. Erfabre 
ne, Denbaeit ften 


and 3 Be he Bee 


dv, 9—12 br. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaukee und Chicags Ave, 
Thurm⸗ Uhr⸗ Gebãude. 
Rehmt Elevator — 6. Floor. und raudht ja nur a wohlthätigen 
ααααα dweden 
— * 


eine arme Frau! Unſereins ißt, trinkt | 


Abendpoſt, Ehicage, RO — „Runi 1910. 


mn nn ann Annan sa nam ann na rn 


Rolalberidıt. 


Todesfãlle. 


2 d veroffentlichen wir die Namen der 
——— Bi Zod dem Gefunbbeitdamt 
Meldung auging: 


Bandow, Zbeodere 
Brenner, Sentd, 


Beh, Mobect 28 8. wg 


undt, %., 67 * 
ebichell, Kusull, 8 3., 2113 Spaulpin 
KRirihte, Eva, 1 Kifigen City, Ind. 
Krueger, A 3 188 Madifon Str, 
Linbart, Marie, 76 3, 184 W. 19. Str. 
Xeoy, Herman, 76 %., 134 W, 19. Str. 
Semberg, B., 47 En 1013 S. Aſhland Blod. 
Miller, Alva, 15 }.. 1634 Fulton Str. 
Minutd, Suftad, 75 3, 9876 „Bharles Une. 
Marker, Ottilie, 4 Y.,_ "147 Sedamid Str. 
Meninger, Lambert, 57 3., 466. 33. Str. 
Mueblhauien, Mary, 62 %3., 1457 Meivide Place. 
Richter, Wilhelm, 58 8 I 1885 R. Samper Ave. 
Richter, R., 76 yn 05 Francis Place. 

1849 MW. &. Str. 


chwerin, Andrew, * Su 
auer, Aojepb, re} =, 416 UM. Str, 
9 we 


Bull. Wrederid, 50 3., 2011 
Steinberg, Wilhelmine, F Kr ER 
bulk, Inne, 8 2., 8115 en Ave. 
ennert, Grace, 7X. 408 Mihigun Ave. 
— ⸗e 
Banferotterflärungen. 


Um GEntlaftung bon feinen Berbindlichleiten 
fucht im Diftriltsgerit nad: 
Keim Prothers, Ottawa, IU.; Verbindlichkeiten 
$11,712.00; Beltände $0925. De 
Geward Marquette, Soliet; Verbindlichleiten 8106; 
Beſtaände 8194. 

— — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Thereſa gegen Charles Broſſey, Verlaſſen; Lena ges 
gen John Baccini, grauſame Behandlung: Etta ges 
ven John Giſete, rauſame Behandlung; Auguſta 
gegen Theodor 9 ud, graufame Behandlung; Dapıd 
gegen SFrazine Kitke, Ehebruh; Charles gegen Gol⸗ 
bie MWolansty, Berlafien; Mard gegen Geo. W. 
Elarf, graujame Behandlung; Eita gegen Ban_ Bus 
ren Martin, Trunkſucht; Frank M. un Annie 
Ballard, Verlaifen; Nettie gegen Heney H. Benn⸗ 
ardt, Verlaifen; George gegen Mattie Minburn, 
erlaffen,; Maud gegen Leander I. Pillinger Ar., 
eraujame Behandlung; 3. 3. gegen Gertrude Kos 
cers, Berlaijen, 


— 
Heiraths⸗ Ligenfen. 


uigende Heirath3 - gigenfen wurden in ber 
Dfftce de3 Counthclerf3 ausgeitellt: 
Dofepb Adams, Katie Hunt, 35, 26. 
Edward Rauch, duen Eckſtrom, 24, 24. 
Edward Liſton, Gertrude 2. Landgraf, 2, 2L 
John Henneiey, Selma Schidel, 38, 34. 
Deurp Girard, Bertic Byrnes, 24, 21. 
Sullus G, Marfchner, Anna Meyer, &, 
Thomas J. Taraba, Mary Kelar, 21, 
Will C. Smith, Cordic D’Connor, 27, 2 
Sojeph Beder, Glzabe tb Savel, 23, 1. 
&harles Jfaacfon, Ada Loerih, 35, 33. 
Frant Marſchäll, Dorothy Eleary, 23, W. 
Vaul Eberſpacher, Louiſe Tetzlaff, 32, 23. 
Edward G. Kroeter, May E. Wilſon, 32,29. 
Charles Murphy, Elizabeth Nate, 3, 28. 
Pierre De Jonghe, Marie Danor, 4K, 30. 
George Woodville, Mamie Beckley, 24, 22. 
Martin S. Wicklacz, Agnes Wajert, 24, 22. 
ulius Peppin jr., Wlice Lonngren, 21, 19. 
sohn SHarroff, Gtta Barker, 34, 31. 
ichard Anderſon, Adolphine Hult, 26, 23. 
Hubert Hinchman, Emma Voß, N, 2. 
Edward Fanning, Anna Murphy, 25, 18. 
Norman T. Robertſon, Edna C. Mills, 31, 
F. Dienglivie, Katarzyna Szufnarowsta, 9 "24. 
Carl Windebant, Mary Beterjon, 22, 28. 
Edwin 9. Jacobs, Epdith_Wilot, 31, 23. 
Addiſon Hard, Florence M. Wright, 29, 
Frant Menfing, Unnie Bruen, 26, 23. 
Alfred Werts, Mary Schafer, ®, 21. 
W. Matiesti, Stanislama Staiste, 22, 
delie 8, Long, Yillian Haufen, 238, 23. 
Iohn %. Guthrie, Margaret €. Gattins, 
Dt Start, Lillian Ehlers, 23, 31. 
Michael %. Lifton, Geleitine Higelin, 9, 23. 
den %. Mauerer, Geretrude Banz, 30, I 


5 3 84 Bonfield Abe. 
J. WKenſin — Ave. 
"als Eddy 
720 WAldıne 
164 N. MWincefter Ave.“ 
Ave. 


19. 


19. 


32, 30. 


red 3. Meyer, Mary 2. Nubling, 24, 26. 
tichael Qurie, Yennie Beer, 28, 18. 
Arthur Aohnijon, Mprtle Anderfon, 21, 18. 
Aamed Barat, Mary Novotny, 28, 24. 
Aler Natendhil, DB. D. Severdta, 24, 21. 
Henry W. Beb, Mathilda E. Madl, 25, 21. 
Alfredo Grandjean, Auguita Pamp, 24, 22. 
Mener Bolotin, Mamie Meyers, U, 9. 
Geo. Sandberg, Florence MacDonald, 2 21. 
raneis L. U mant, Maude J. Nufielt, >, 19. 
aronymas Walters, Barbara Grycaity, 35, 
eife Siasworth, Lotta 3. Willett, 30, 37 
Zranyiscet „Gurga, Marya Stefanif, 24, 
Sheridan Foſter, Ida Lawrence, 2, 18. 
Johan Tomajbik, Rary Oberdings, 30, 24. 
Deifolay Twanus, Marha Morzeniowsta, 26, 
Rofepp Berry, Irene Mead, 34, 27. 
Vaul 3. Zieste, Margaret Deiffer, =, 28, 
Omen O’Malley, Mary Gb. Simpfon, 40, W. 
John E. D’Brien, Mary O’Hara, 26, 23. 
Samuel utien, Clara Aron, 4, 20. 
John F. mith, Efther M. Dan Gorder, 9, 
Inlius U. Blood, Lilian Dintelman, 27, 19. 
Charles Schoenman. Ida Weiner, 25, %. 
Harold C. Dir, Lila R. Dow, 28, 26. 
Seo PB. Mangerih, Aulia Scoerf, 24 8. 
Marts Kamelinsty, France Granat, 22, 19. 
Walter Schmed, Gertrude Ahlberg, 28, 26. 
James Jenſen, Johanna Lanquſch 2, D. 
ohn Wilſon, Elizabeth Myers, 25, 9. 
lfred D. Rutan, Jemma Co *rteñ, 2 21. 
Ara Brebfelder, Belle Schlejiniger, 32, 27. 
Staniglam Kubens, Katarayna ebis, 24, 21. 
Aler Horomis, Fannie Giterman, 93, 23. 
Auguftin u Veronica Atladiczinte, 33, 8. 
Fran! MeDonnell, Harriet Barrett, 21.38, 
A. Chudzinsti, Helena DMearszaltiewieyg, 32, 8. 
Juzapa — —— Alena Spezieizutkaite 725, MD. 
Fuge ene A. Wurzberg, Ida H. Statesley, 30, 28. 
aut Marquardt. Glizabetb Buchhols,, 5, 3. 


20. 


rank P. Kandy, Claire B. Cudney, BR... 
hodas Borowiak, Katherine Volaret, a 22. 
26, 


Henry Cecil, Marion Stervers, 
Charles Greene, Anna E. Chuck: 3l, 
Francesco Dellamalva, Garmela Proce, Ri "2. 
David Lepin, Celia Friedman, 22, X. 
rant Kofona, Katherina Geisler, 7, 87. 
Julia Winland, 2, WM. 
Felix M. Samuei, Boretia V. Seddach, 39, 27. 
Sun T. Taylor, Anna H. Hann, 33, %. 
Penry Olfen, Catherine SKranewetter, 24, 21. 
Henrn Hillman, Anna Sherman, 23, 21. 
an Porebsfi, Helena Pakoczy, 92, 20. 
ana Glliott, Hazel Pidens, 21, 18. 
James Mendrev, Anna Hopkins, 26, 
Michael X. Ahern, Elizabeth Walfh, 
ame MW, Powell, Carrie Morton, 23 
Kofeph Lund, Clara Engels, 27, 27. 
Dar Beste, Unna Borebäta, 4, 23. 
Thomas Meighen, Anna Wagner, 27, 21. 
‘oe Lepin, Helen Fenldman, %4, 9. 
John C. Spanknebill, Emma Blaul, %, 8. 
George Frente, Eva Peterfon, 35, 3, 
* A. ’Eonnel, Elizabenth Bund. 2, 2. 
Kohn Wilfinfon, Zouije Bliß, 20. 
Natrid Doyle, Kathron en ‘21, 18. 
Julius Biver, Hermina, Reuter, 24, 18. 
T. Gaillard Knappenberger, ———— 
Charles J. Harty, Thereſa Pe trowsta 2, 2. 
Ludwig Zaar una Simburel, 3, 4. 
Joſeph 8 Johee, Angela GE. Krennan, 24, 2. 
Sojeph Singart, Joſephine Ludkowska, », 2. 
Chris Hemmin fen, Gleve Dtis, 24, 4. 
Harry 9. Siuffer, Clara M. Sand, 27, 8. 
Kames . Noch, Veronica Gleafon, 24, 21. 
Harold Ge Berglund, Grace Watton, 9, 18. 
Samuel Scherer, Rebecca Gimpel, 3, 19: 
GChefter Eyerwinsfi, Mary Behnte, 24, 19. 
Wiliom Turner, Dorothy Baird, %, 24. 
Andrew Ipman, Matbilda Rohle, 27, 21. 
William Vercoe, Nettie M. Kennedy, 30, 30. 
Anton Yanda, Anna Mottye, 95, 9. 
Sohn Solegel, Joſephine Shall, 80, 24. 
Zeneth wur. on Stevens, 9, 4. 
George 3 ma I. Krufe, 2, 21. 
Joſeph kei " ihaline Matarsti, 57, 50. 
William Ehmidt, Minnie Bater, 8, 37, 
Frank 2. Schober, Iherefa U. Ritt, % 25. 
Mer Selgman, Florence Sirfh, 34, 
Gharles 5. Mabher, Frances Haffe, 39, *5. 
Joͤſeph Nmell, Jacobie Ilona, B, 19. 
Sup E. DiReal —— ——— 7, 18. 
Emanuel Xaf, Anno Seber‘, =. 21, 18. 
Artyur M. Keomn, Dline — 9, 24 
ob > Beben, Mary A ». 
i Sendapmiti, Rronislowa ‚rien, %, 21 
Charles Radler, Annie Hoffman, 23, @. 
gu Searion Dlga Sanbberg, 24, 21. 
8 Chriftien, Helen €. Riley, A, 2 
E Se Siftan €. Cunningham, 3, M. 
Giarlis Roonan, Lulu Gen , 8. 
Daul Brandt, Elsbeth Behrends un. 3. 
Carl Gach, Rofe Sonnenſchein, 
Simon Kradic, Nettie Marit, 24, A 
Ei Tide, Edna Blofe, 27, 19, 
tto — Anna RKielyan, 30, 9. 
&. Schneider, Urfule, M. 6 26, 2. 
J Baien, Eibdle Glaß, 6, 50. 
Mortis Laporte, Mard Widman, 3 
Simon Machenbere, Bertha — 
Joſeph Bouſtedy J eftine, 3 
Ruben Lucas *2*8 leger, ee 
Gharles Chafe, Florence Briten, Fe 8. 
Gerrn — Alice Chriſtophe 2. 
— ino, Bertha Settäng, el . 
. Snbde, Emma nn 2 28. 
heat D. 


lrahur A. Maun, 


utchinſon, Co — 3, 

obert Stein, a Kolyer, a 2 

Pr Eptirala a Mazur, 22, 

Thomas g Pilrineton, Mary €. "Share, 21, 18. 
ze Palmer, Louife Genen, 4 4. 
Voulin, Georgiana U. ..n , 35, 3. 
Garl Gukaffon, Lena Larfon, 9, 2, 
au Nigeder, Aofeabine Kretiher, 4, 41. 

Jenatius Duestelsti, Zee S;atomslt, 3, 27. 
Kohn €. Houngberg, u Sopelin, u, 8. 
Lineoln Vacey, Cora X. Malmer, 21, 

Eimer Turnauik, Srlorence- aasenbles, & 85. 
Aulius Goldftein, —*8 Miller 


Kames RB, Gulberton, Laura |. tr ai, 
Kohn Lint, Dela Watts, ©, 18. #. 
Karl MW. Bohler, Elfe 9. Vrebfelbt, 25, 19. 
Pernard (MW. Cond, Mary 4. Maguire, 26, 96. 
Matthben Neu, Anna zn 81, 80. 
Deore: Foy, Olive Ehilds, 40, 9. 
Alfred A —* "her j Bi Ah 52 
F raham, eja Unfin, 3, 21. 
Zar er Elizabeth Sußeigeen, 49, 2. 
illiam Dated, Anna Beder, 30, M. 
Herman C. Schmidt, Freda Gherbarnt, 38, 38. 
Edward an Beterfon, 2,2 
Sohn — —8 ering, 21, 21. 
2: Bget M Souila Bouber, 4,28. 
rbin ouila auber, i 
Jon * Seen, Bartia Kin, 
€. Marosid, "2 Buffe, 


—5* J. Moore, J * ta ai 
—— * — ie 


A J ion Ser 21, 20 
nr —— 2: : 


zb, Bu 


®, 2 
3, 2. 
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Marktbericht. 


Ebicago, den 8. Juni 1910. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Mintsrmttzen Nr. 2, vo, LO 
1.00%; Nr. 3, votb, Nc—Bl 00; Nr 9, 
tt, OEM; Nr. 3, bart, 91—96r. 
Frühbjabrsmweizen, Mr. 3, 981.00. 


Mais, Nr; ae TU; Ne. * weiß, Ge; 
Rp — —— 
Nr. 8, Se 6-5, Nr. 3, geld, 5a—ödke; 
Nr. 4, u. 


8* Nr. 2, Me; Me. 2, weiß, EBK: ; 
3, rc; Nr. 8, weiß, 006; Kr. 
i ae: Standard, 393er. 
Roggen, Nr. 2, 75-77; Nr. 3, 65-74; Nr. 4, 
55—6%. 


50 õe; 
ab; 


%: 


pr „Miring*, 


Gerite „Malting“, 
„Screenings*, 

ns „Winter — $5.00—$5.10 das 

oggehmehl, 5083.70; Ba 1 

Botent, „Straight Erport "Bags, 84. 80 44. 90 
bejondere Marten, Pa 

Seu (Verlauf auf den Geieiſen). — Beſtes neues 
Timothy $17.00-$18.00; Nr. 1, . 
beftes Mrairie, $14. 0814.50: 
—9 08130; Ar. 2%, 810. 12.0; Baden, 


„Country Lots“, 82.75 


N 


ee 
—$8.75. 


Rleeiamen. Caſb Bots“, 


Standard, weiß, 150 
eadlight, 175 ..... 
orene . 

Michigan Teſt 
aſolin 

Lein ſamen⸗Oel, roh, ver 5 

do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Schlachtvieh. 


Rindvpieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
37.85—$8.70 per _ 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 88.25-87.85; mittlere biß ausgeſuchte 
Kühe, 34.00 8650; qute bis ausgeſuchte Kälber, 
88. 8.90; Bullen, gqute bis ausgeſuchte, 
85.00—£0.25. 

Shmweine Gute bi ausgeſuchte Pökelwaare, 
$0,355—$9.45 per 100 Pfund; gute bi3 aus» 
geſuchte (zum Verſandth, 89.30-89.45; miit!ere 
bis wusgejuchte leiiherwaare, $0.320-$9.45, 
gute bis ul attn ah Ferlel, 89.00 40.85; 
„Stags“, $0.49-$10. 

Schafe. „Glipped En ver 100 PBid., 84.75 
65.75; Feeding Emes*, 83.50-85.00; „Bears 
ange: %.50-86.75; „Glipped Lambss, 0 


Molterei-Produkte, 
Butter— 


„Creamery“, extra, das Pfund..$ 

Nr. 1, das Pfund 

He. 2 DR Dfühduncanasıe : 

„Darriege, extra, das Dund.. * 

— OR 

nLadlese, das Piund...c... 

Nadiwaare, das Pfund 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt, per Dutze: ad (Kiſten zus 
rüchzeſandt) 

do. (Kiſten —D———— 
„Firſtes“, das Dutzend 
„Extras“, das Dußtzend.. 

ſ ä Le— 

Rahmkläſe, „Twins“, das *X 

„Poung America“, das Pfund.. 

„Daiſies“, das vfund. — 

„Brick“, das Pfund.... 

Schweizer, das Pfund.... 

Limburger, das Pfund.. 

Geflügel und Kaldfieif. 

Heftige (lebenn— 

Hühner, DaB Pfund.cceoncscosee 
„Broilers“ 

Hähne, das Pfund 

Truthühner, das Pfund. 
Gänſe, das Pf 

Enten, das Pfund 

lüget (Eisfpeiher)— 

ühner, das Pfund.. 
Truthühner, das Pfund... 

Enten, das Pfund........... — 
Gänſe, das Pfund........ ——— 
———— (eſchlachtet/ ⸗ 

50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 

60 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 

80-120 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 

Gemüje und frifches Obſt. 
Grape⸗Fruit, die Kiſte ............... 2.50 
Nepfel, RER . q 
itronen, Kalifornia, die Kiſte ...... 
Preneen, Ralifornia, Die SKifte.. 
Ananas, die 
Kirichen, 24 QDuart3 
Pilaumen, 24 Duarts 
Pfirfiche, die Kifte 
Kraut, neu, die Kifte 
Sporgeln, die 
Gurten, dad Dugend.. 

Blumenkohl, die Rift. 
Sellerie, Kalifornia, die Kifte 
Grüne Eıbjen, die SKifte 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
Meerrettig, Dukend Stangen 
— = Mailen. ......... so... 
lattjalat, Die Silte 

' die Kiftesacconee ’ 
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Rothe Miiben, neue, 
Mohrrüben, neue, die Kifte 
Zwiebeln, die Stifte 
Nüben, neue, die Kifte 
Spinat, 
Rettige, 100 Bündden. er 
Tomaten, die Kifte..unonene — 
vfefferſchoten, die Kiſte 
en die Kite 
Neterjilie, Dugend Bündchen 
Grobeeren, Michigan, 24 Duart.. 
Rotbe Himbeeren, 24 Bints 
Plaubeeren, das D 
Melonen, Gems, die Kifte 
er das Hundert 
Bohn 
Grüne Schnittbohnen, die Kiſte.. 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rothe Nierenbohnen .10 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Bf. 5.05 
Kartoffeln, Carladung,  Bufhel 2 
do., neue, der" Bufbel..... — 0:35 


— — —ñ—— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


26 North 53. Ave.; 2⸗ſtöck. Backſſtein Wohn⸗ 
haus; Johnfon Brothers, 120 Marion Str.; 
‚500. 


Krbing Ave; 2:ftöd, Baditein Flat; 
Bauer, 2002 N, Datley Mve.; $5,600. 

Bolt Etr.; 3-Ttöd, Bäditein Apart: 
ie Kelleder, 180 Rafhington Str.; 


Fe 
. Mozart Etr.; 2-ftöd. Baditein Be 
W. Berlingen 5605 Genter Abe; $500 
6812 ©. Halfted etr.; 2Atöd. Badtein 
und #lat; —A «ci Eipman, 401 Chamber 
of Commerce 6 50 
un Humboldt —* one. Holz Zöobubauß: 
Iurins Rehm, 3985 M. Sranctöco Str.; 81000 
2520 South Yen Ave.; 3⸗ſtöck. Be tieinläpen 
und Sr harles Kramer, 2520 ©. Harding 


—J 1sftöd. Hola Gotlage: Sohn 


0525 ae. DM; 
ruf, 108 und — Abe.; 81,800 

7449 Wabafh Abe.; 114 töd. Baditein Cottage; 
F. Durprenant, 4944 Union Abe; $2, 500. 
7144 Rhodes Nve,; 2:itöd. Baditein Flat: €, 
E McDonough, 7022 Cottage Grobe Üde.; 

500. 

— Forquer Str.: 2⸗ſtöck. Backſtein Flat; Bren⸗ 
ner Brothers, 274 Goran &tr.; $3,5 500. 

6600 Nemgarb Ave; 2eitöd. Baditein lat; 
Ben Madden, 1405 Weit 15. Str! 


$5,6 
7 95. Str; 1dhtöd. Baditein Cottage; 
a: 8228 ©. Emerald Ave; 


lain Ave.; 2⸗ſtbck. Holz Wohnhaus; 
in asian 7521 St. Lawrence Ave.; 


ie En Str., WMitöd,. Bridslat, Hency Dets 


. 00. 
a Str., Mid. Brid:Laundey, J. R. 


us er Abe., Mid. Brit Store und Flat, Aus 
auft Schneider, STH. 
56 R. N Une, IHöd. Bridefylats, Bruno 
bert, 
Mina a Open Gpanfton, Ave. Uſtöc. Brick⸗Laundrh, 
Nort e Laundro, 8000 
178 Ade,, Sitöd. Brid-Refideny, M. M. 


d, 
ie Brid Store 


86000. 
„Seen. Une., 2ftöd. 
t, eng Henfen, $5000. 
ul Aalinain Blivd., 2itöd. Prid:Flat, F. @. 
Ens field 
F. G. 


aibington Blod., Atöd. Bril⸗Flat, 


ed, 80000. 
4er &. Naulina Str., Aid. Frame lat, GC. 2. 
PBierzunastt, 87500 
8927 bis 8947 ©. Halfted Str., Fr Brid Padings 
Unlage, Louls Pfaelzer, $1%5 
7143 — * — Afiod. —EE M. H. 


Sundgren, $18,000 
10 —A Ave. zwei 2fitbd. Brick⸗Flats, 
Reynertſon, 88 
sah Vatemooh Une, 2 Mid. Brid-Wohnhaus, Uns 
gie Belgantel, Sec 
Re BR Teftöd, ramerefidens, 1301 
oſedale * 
Sn er Feenein Flatoebdude, 8740 ⸗ 
€ 
3 —* fein Flatgebäube, 382 6. 
ewah 
a. — "Sit. Burton Sadens ımb flat 
gebäude, 3* Avbe., 
Et ne ſt BE BalfteinsNefidenz, 4507 
Lawrence Ave., 
* — Aftgza. Badſtein Flatgebãude. 
a Grame-Gotage, MT NR. 50, 


Troy 
* — Badſtein ee und Flat 


4.8 
30.00 . 00 


0.75 =# 25 


$3 
3624 N. 

Mrs. 
—— W 


und 


acn — 
Rorth Abe. 


Dr. een, 3: not, Safe Wrletgebäude, 8001-08 


indiana Abe 
sa aluret * Frames Wohngebäude, 5524 
—— 2-ftöd. Wadkein ebäube, 
** — dien 
S. — * öck. Frame Flatgebäude, 2121 


ya Madion, mei 2ıftöd, 
a er Langley Ave. 
u. sRefideny, 8331-53 Bullers 
at 


Bmuka, Be "Podftein Plaigebände, 2429 S. 


Tıo Str. " 0,500 
Toll Saundry, : Er Badftein Privat Garage, 


— — 


3. 
4710 wi Ahle db ne., $6000, 
* Shös. Sadtein Mleigehüube, 2104 
u 
Jo * Na Waarenhaus, 


br 


re 


"Emerald Ade., —* 


Badſtein Flatge⸗ 


—— Baditein Ladengebaude, 


EEE 


Der Grundeigenthuinsmarkt. 


Polgende GrundeigenthumssWebertragungen im 2 
Odhe von $1000. und darüber wurden amtlid ein» 


getragen; 

Belden Upe., 48 8 weſtl. von Berg Str, Nord» 
front, 18 bei 115; Epm. &. €. Brenter an 
Mary Greiner, KO. 


Sineoln Abe, 451 9. norbieitl, von Velden, Dit: 
pri 125; George Forfter an Jos. Ehanı: 


Kar 
Gedgwid Str. * 2* Garfield Ave., Weſtfront. 


BDiefier Merrill €. 
Clancy, $38,000. 
Town Stri, (alt 38), Oftiront, a bei 71; Sulda_ 
Febrenbach an Heinrich Wilbois, $2000. 
Sypothet—Charles Yar 14 bis 18, Südfront, 60 
107, 5_Ia., Rrop.; dDoſeph V. Woodruff 
an Mati. Dlutual Life Inf. Co., 845,000. 
Sppothei— Michigan Upe., Süpdoftede & Str., Weit: 
wei, Broz.; G. Fred. Ruſh, 
utual Life — 60., 


von PVincenrnes, Se» 


uni SR - 


8 bei 100; John & an 


bei 


ront, 83 bei 131%, 
a an Mai. 
8100,000 


Bryant Ype., 3 F. weſtl. 
u 2; Bard an Rofe G 


front, 16% bei 150; Annie 
Lindslog, 
Butler Str., Nordoftede 32,, MWeltiront, 4 


124; Hugo 8. Pitte an Mary Reuta, 87000. 

Drerel Une., 345 9. nördl, g“ &. Str., Dftiront, 
0 bei 132; Eurem D. B. Meſtnioht an John 
Sanımon, 84750 


. Str, Nordweitede Sangley Ave, Südfront, 35.7 
bei 118; 


Montoe Übe.. 
bei 177; Edward Heilmann, 
Silad Aihby, Eiour, 


bei 


Edward H. Äyer an Burkett Ovenu, 
Nordweſteche 61. Str., Ditfront, 100 
Canton, 


O. 

Nebr., $150,000. 

Daklard Erescent, & %. öftl. von Ellis Ave, Süb- 
front, 40% bei 47; Wir. 9. Kidwell an Frant 
S. Merrifield, Bloomingdale, Mic., $7500. 
von 4. Str, Oft: 

Paule an Kleanor H. 


an 


Vincennes Ave., 191 F. ſuͤdl. 
front, 25 bei 15; Sohn ©. 
Byrnes, J 

— „Air. 167 %. nörbl. von Groß, Weftiront, 
5 ve ch ni ; Louis PBuchalsti an Ya: 
cob % aliis 

* ſüdl. von 78. Str., Oſt⸗ 

[put 80 bei 144; Albert 8. Seller3 an fFredt. 
aier, $T500. 

Str., 70 F. meftl. von Dearborn Gtr., Nords 
front, 24 bei 10; Arthur 

Kalled, 83500, 


Cafayette Mve., 125 ®. nörbl. von 57. Gtr., Wefts 

24 — 90; 
Grob, 83950. 

8. Str, 39 8. F von Halſted Str., Vord⸗ 
front, 28 bei 123; Friedman an Afidor Wiſh— 
neiwsty umd David en $3000. 

State Str., = 8. füidl. von 40., Dftfront, 25 bei 
103; Nofe R 3 und Gatte Albert S. an 
Bender, $14,000 

Sot 113, nordweitl., nordöftl, 8-38-14; John 

Kowalewski, 3100. 


I. 


MWeinreb an Dscar 


front, Alan Macdonald an Louije 


“ Elmar on Bruno % 
Safapette Une., ziwifchen 105. PVlace und 106. Str., 
Meitfront, 3 bei 121; 


Philip Thullen an Aug. 
6. Smwanfon, $2200. 


Blue Island Ave,, Norpweitede W. 12. Str., Oft: 
Iron, —*8 bei 74; Agnes Roth Kramer u. And. 
duch M. in Ch. an Mojes Dan Gelder, 870,000. 

Aſhland Ave., Noromeltede 
font, 25 bei 130; 


Glarinda Str., Dit: 
red. Krebs u. Und. an Al⸗ 
ert Rizner, 


Gryital Str., 2% 5. öftl, von Nobey, Südjront, 
Woobei 118; John Beitz an Auguſt Jablonski, 


Didſon Str., 6(70 F. ſüdl. von Blachhawk, Weſit⸗ 
front, 24 bei 1103 John Szymansti a nWa— 
ſenty Bielecki, 84200. 

Diviiion Str., Nordoftele Marion Court, 
front, 25 bei 100; 
an Yael Goromwig, $5000 

Arthington Etr., 175 8. weſtl. von Centre Ave., 
Südfront, 25 bei 1255 Thomas Wolf u. And. an 
David Fivelion, 87000. 

Gongreß Str., 
Südfront 
Auaufta 


Süd: 


Israel Wezelman u. Und, 


214 5. öftl, von Wihland Pipd., 
25 bei 151; 


NRichard F. Stiller an 
taun, 84000 


Irving, Ave, 200 %. fübl. von ge Moyne Str., 
Weitfront, 25 bei 124; Harris Sivernofsfy an 
Mar Krieger, 82500. 

Lowell Gourt, 42 %. füdl. von Wolf Str, Oft: 
front, 94 bei 125; rederie Keuffer u. And, an 
Morris Malicheisty, 85000 

Monroe EStr., zwiichen Gentre Ave. und Aberdeen 
Str,, Offtont, 36 bei 19; Dlive M. 
u. And. an Madeline %. 

Newton Str., 1590 F. ſüdl. 
3 bei 195; Anna Strajesti an 
44775. 

Noble Str., 72 F. nördl. von Ohio, Weitfeont, 24 
bei 108; 5 P. Schmidt an Daniel W. 
$10,500. 

12. Str, 2 %. welt!. 
32 bei 108; 


Haffelınan 
Beardsley, RN. 

von Thomas, Ditfrons, 
Anton Jalowy, 


Ryan, 
von Sangamon, Südfront, 


Et⸗ 
telſon, 813,000. 
Das ſelbe Grundeigenthum; David L. Ettelſon an 
Samuel Phillipſon, $13,500 
Aſhland 
bei 125; 
* 


Joſeph Sußman an David L. 


49 
Tenney, 


Ave. Nordweſtecke 17. 
Veter Falter Lewis ©. 


423, 

14. Str, 192 %. öftl. von Mood, Nordfront, 24 
bei 124; Nohn Slapat an Yennie "Miller, 8310. 
Winona Str., 166 F. mweftl. von Soutbport Xpe., 
3" bei 18, WUuguft Englert an John %. 

W. Vluͤhm, 88275. 

Winona Str,, Südmweitede Soutbport Ape., 72 bei 
An Martin MeNulty an Thomas E. Butterwortb, 
500. 

& Be. Str, 


Str., Dftfront, 
an 


Nordfr,, 


60 8. weſtl. von Sedgwick Str., 
Fr., 25 be! 100, Minnie L, Anna A. und 
——— M. Wilk an John U. Sledt, $2,500. 
— Eir.. 98 $. nördl. von 32. Place, D. 
24 bei 124, Edward R. Liginger an Wa- 
Dit Knopinsli, $2,650. 

30. Str,, 150 F. weſtl. don Calumet Abe, ©. 
ge 25 bei 124%, Virginia M. Anfon, Adrian 
C, Anfon, ihr Gatte, durh-M. in EC. an bie 
Hiberntan Vanking Affociation, $6, mn 

31. Str, 82 8. öftl. von Shield3 Ave., Br. 
4 dei 100, Rebelfa Harris an Peter Eee" 

500 
nmeen Ade., %. füdl, von 
sr., 25 bei 10. ouife Kraag an Alex. 
€ Eichler, $10,500. 

Berenice Apr. 375%. weſtl. bon N. 47., 
50 bei 123; William W. Heſeth an Adeline Lo— 
teitz, 83000. 

Ballen 2pe., 153 $. nördl, bon oma Str., 

Str, 30 bei 124, Iames CE, Copbh an 
— 8. 1, 


Str. 


26. 


Nordfront, 


Gunther, % 525. 
Nidaeland Abe., ©, 5 8, 20 und N. 8. 
DB. 48, Sufan M. Orbia an Mofes G. PBatter: 
fon, $7,500. 
Wilmette, rn Add., 2. 4 (aug. öftl. 10 8 
und Lot 5 (ausge. w. 33, 3.), Nantes ER 
an Ihos, * "Rhelan, $6,700. 
Green Str., 95 #$. nördl. 
bei 121; John QDuan an 2. DB. Rofe, 
Halited Str., Südteftede 12., Oftiront, 25 bei 195; 
©. Urban? an Waron Brellant, 
Gorteg Str, 2 F. öftl. 
Südfront, 25 bei 124; 

tilda Meh, $2100. 

California Ave., 462 %. nördl. von 14. Str., 
front, 25 bei 150; Thomas Mowan an Morris 
King, 89500. 

Douglas Blyd., 40 %. rörbl. von 
Oftfront, 25 beit 125; Morgan %. 
an Thecdore R. Trieber, 500. 

©. 40. Ave. 338 F. ſüdl. von N. 
front, - ge 135; Henry ©. 
Grob, $1500 

Fairfield Ane., 73 5. nördl. von 21. 
front, 4 bei 125; Frau F. Czehowska an Joſeph 


Hrubes, $2400. 
5. M. Sourt, 715 %. nördl. von 18. Str., Oits 
front, 25 bei 125; John Bilcht an John Breiche, 
9. f 
Grenipaio St., 101 %. weil. bon E. 44. 
Süpfront, 25 bei 195; Eugene 8. Shreffler an 
Vito Tortoriello, $B00. 
2659 Armitage Wpe., Nordfront, 8 bei 125; Frank 
J. Becdck an Mathilde Stein, $12,000. 
Grenſhaw Str., 1606 F. weſtl. von Kedzie Ave., 
Südfront, 95 bei 190; Mary Doyle an Paul 
Mardeh, v5 
Homan Abe., 2 füdl. von 9. Str., Oftfront, 
25 bei 1%; Pavel Mudolf an Yan Spec, 83375. 
Soman Ape., 74 F. nördl. bon 33. Str. Oftfront, 
2 y; m Rudolph Mufac jr. an Rubolph Mu: 
ac jr., 85 
Harbard Fa 275 F. öſtl. 
Südfront, 27.7 bet 124; John B. Ke 
Itam &. Dellenbadp, 
Hamlin Ave, 19 fübl. don XThomas Str,, 
Meftfront, 25 A 1%; Sudmil Kandlit an Albert 


wett, von Willom Ave., Sild⸗ 
Marren C. Tomn an Mobert 


von 79., Weltfront, 25 
$3300. 


33600. 
von Waſhtenaw Ave., 
Paul Ralmondi an Mi— 


Weſt⸗ 


illmore Str., 
rimble u. A. 


Str., Weft: 
Alfton an Henry 


Str, Oft: 


bon — Ave., 
ter an Mils 


, 50 bei 20, 
. Grant, eh 
Ada Str, Sidiweftede 6B., —— 25 bei 117; 
Wilford 6. Shipnes an John T. Varnell, 
Blucher Str., 189 F, fübl, von Barry Uve,, 
front, 25 bei 73; Mag Rofenow an Bertha M 
Semmen und Gatte Martin, $1800. 
Bradley Place, 37%. weil. von Mobey Str., 
Nordfront, 33 bei 1 Annie E. Goode u. And. 
an Aerman Rupp, #1 1880, 
— Une, 4 P®. nn zo. „ottfon Oftfront, 
bei onb du Lac, 


Geo 
is „an Pe Ein⸗ H. De h 10,000. 
Irving Park Blod,, „> %. _meltl. von Lincoln 
Str., Sid Kant, bei 118; Eva Mebler an 
— S- 57 e fübl. vi B St Weſt 
tbing Abe,, on Byron Str., s 
front, 30 bei 2 ui Wm. Zelosty an Herman 


vehne, 85326. 

Rafcer Ade., 30 %. Bitl. von Clarf Str, Siüps 
front, 33 bet 195; u. U. Lindauift u. Und. an 
Suftaf W. Boftrom, $1000. 

Need Une., 83 8: weſtl. von Clark Str., Sudftont, 
25 bei 191 James Haſtings an Ebhbas. 


Preftin, 
Seelen Ube,, 3 F. nördl. von Cornelia, Weſtfront, 
25 bei 124; Wm. State er Jacob — 310. 
Eunnpfide &oe., „5 5 0, ah , bon Samilton, Norde 
front, 50 6 8 9. Sallfen an Hohn U. 
Nor dweſt ecke 


* —* & 6 

ome Abe. tr., Südpeont, 
bei 16 u. a. Eigen — E Et 

8 an Edward A. Baß — 


= 


tie 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort), 


a. 
g14 w ti zum Anfang, — 


raum ac, 
Er Ä erwähnt Wlter und wie fange "bier. 
u, 3, bendpoft. 


"Perlangt: Eoneiber file „Beparaturen, Guter Bu 
Kin — S. Weſtern Abe. * 


a —* und Preſſer in Dyheinge 


unger Mann, um im Store Lager⸗ 


ae: Sediger Barbier, ftetig. 1000 N. es 
era 
— ——— — — — —ñ — —ñ — e ßk—s e —ñ—⸗— 

Verlangt: S un“ an doſen und alter Arbeit, 
1317 Sedgmid 


—**5* 
1834 N. 


midofe 
———— —— 
Be Zunge in Bäderei an Cates — 


ter sem eider; 
aufm. ne ells © C don — 


—— ——— 


Verlanet: Junge an Brot. 840 Rortb Una 


JF 
Ave., 
260. = 
8. 
a 
Wil I y 
& 


Moeller & Co 


Lincoln Ave,, nahe Southport Ave. 


Donnerflag Grocery- und Hleifh-Bargains! 


—* Flaſche Tomatoe 


Aromurs Pork and Beans, 
2 Pfund Büchje für......... 


Heder oder DOriole Dat3, 
3 Bacdete für 


Armours weiße fchmimmende 
Seife, 4 Stüde für 


Friſch gehacktes Fleiſch, Pfd.. 
Native Ehud Roaft.......... 

Cal. Schinken, Pfund 

85c Flaiche Getreide-fiimmel... 


12c 


„1llgc 
12%c 


4360 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann als Janitor in kleinem Flat: 
ggutane und auım Automobil pugen, Adr.: 3. 
68 968 Abenppoft. 


 Berfangt: 2 Jungen über 16 Xabre, Waaren eins 
zumwideln. Bringt Schul: »gertifilate. Gute Gelegen⸗ 
beit zum Gmoporfommen. Wieboldt’s, Milwaufee 
Ape, und Paulina Str. 

4026 Lin⸗ 


Verlangt: Starker Junge an Brot. 


coln Avenue. 


Gabinetmater And Arbeiter an Ma: 


332 S. Clinton Str., 5. Floor, 


Barbier, ftetig. 1118 W. 18. Str. 
mido 


Muk fein Geichäft verfteben. 


Verlangt: 
ſchine. 


Verlangt: 


Verlangt: Porter. 
1538 N. Halſted Str. 


Verlangt: Eine erſte Hand an Brot und Rolls. 
1227 Cornell — nahe Milwaukee Avbe. 


Verlangt: 


Ein junger Mann mit Griahrung au 
Catkes. 


120 Cornell Str., nahe Milwaukee Ave. 


Verlangt: Farmarbeiter, 35 bis 00 per Monat, 
Koſt und Logis und Wäfce. Sam Gummings 
Labor Agency, 525 W. Madiſon Str. mido 


erlangt: Seite Hand an Gales ıumd Rolls, O. 
B. Braje, 1744 h Welt 3. Str, 


z Samt: Starter Junge in Bäderei. 3853 
or 


South⸗ 


Verlangat;: 2 Männer für Struetural Stahlarbeit. 
Ehrift Muth, 1513 Blue e Island Ave. 


Verlangt: Junger Mann, welcher an Singer: 
Kar: :Nähmafhinen arbeiten fann, Einer der im 
ücher⸗Nähen bewandert iſt, vorgezogen. U. 
Sample Co., 118 ©. Elinton Str. 

Budbinder, U. S. Sample Eo., 


Verlangt: Tıs 


©. Clinton Str. 


Verlangt: Buf 
North Ave. und 


Imew. Stern 


Elothing 
arrabee Str. 


Co., 


Berlangt: Schneider zur Anfertigung feiner Das 
menfoftüme und ebenfolher für Reparaturen. 
8. Bettelheim, 4652 VBincennes Abe. 


Verlangt: Lundmann, der auch Tochen kann. 
Slamet’3 Buffet, Ede Halfted und Northr Üpe. 


Verlangt: Schubmadher an Euftomsfteparaturen. 
219 N. Weftern Ave. 


Verlangt: Ein 
Str., nahe Rufh. 


Verlangt: Deutiher Schuhmacher zur Aushilfe. 
3655 N. Halfted Str. 


Wurftmader. 


Stallmann. 115 Oft Ontario 


Verlangt: 1215 ©. Halfted Str. 


mbo 


Verlangt: Cabinetmaker. 
Monnaft Table Co., 1015 R. 


Porter, fogleich. 


Verlangt: Ein Yunge, 16 bi 18 Jahre alt, 
Bäderei zu arbeiten. Kobljaat, 81 Glart Str. 


Bartenders, Waiter, Qunchmen, Vor: 
Sejihirrwaicher, Handy Men, Kanitord, Wäch— 
ter fſtr Fabrit, Maſchinenſhop, Carpenter, Majchis 
niſten, Cabinetmalers, Wagenwaſcher, Laborers, 
golsfäßer, ‚freie Fahrt, Michigan und Wistonfin. 
% 208, 120 Randolph Str., Ede Glart. 


Agentur, 8. 
Sunge, 16 Nahre alt, für Teichte fFas 
2114 Ogden Upe., nahe Taylor. bin lw 


Verlangt: Für — engliſch —* 
Jahre alt, verheirathet, 


der deutſcher Mann, 2540 

muß mit Pferden umzugehen verftehen, nüchtern 
und millig fein. Freie Wohnung, Sohlen und $12 
die Moche; ftetige Stelle für rehten Mann, Schrift: 
liche Offerten unter Adr.: U 92 Abendpoft. dimi 


Verlangt: Mann, um Puppen zu repariren; einer, 
der etwas extra Arbeit an SLeberivaaren machen 
tann; muß ein guter Mechaniker fein. Gears, 
WNoebud & Co. mo—fa 


Verlangt: Monfder für Heine Giekerei. 
Eherotee Mfg. Co., Cherotee, Jowa. 


Beſtändige Arbeit. 
Halſted Str. 


1552 Taylor Str. 


Berlangt: 


in 


Verlangt: 
ters, 


erlangt: 
brifarbeit. 





Adr.: 
3in,ImX& 


Hansmoders. Nachzufragen: 3642 Ab: 
Donneritag Morgen. 


Verlangt: Schuhmacher, 
Beltändige Arbeit. Nachzufragen: 
6o., 337 Late Etr. 


Verlangt: 
land ve, 


auf’8 Land zu geben. 
Thomfon, Ehlers 
Verlangt: Guter Junge in Bäderet, 
Upe., nahe Dearborn Str. 


Bäder an Brot und Cafes. 193 ®. W. 


1940 Archer 
— 


Erfahrener Junge Gates. 1845 


and pe, Kohn Nagel. 


Verlangt: Weltliher flinfer Mann für MRorter: 
arbeit. Muß erglifh fprechen. 1721 Wrightimood 
Ave. Nehmt Clybourn Ave. Car bis Wrightwood. 
mido 


Verlangt: Erſter vr Lunchmann. Muß kochen 
tönnen. 801 W. Notth Ave. 


Gin 16— 18jähriger Junge, in der Bü: 
8] Glart Str., fohls 
midofrfa 


——— an 


Blue Is 


—A 
derei zu arbeiten. Tagarbeit. 
ſaats. 

Verlangt: Ein ältlicher Mann im Saloon für 
Nachts von 7 Uhr bis 147 Uhr Morgens. Verheiras 
theter wird dorgeyzogen. Muß gute Empfehlungen 
haben. 171 Waſhington Str. 

Verlangt: Junge an Cafes. 3812 Dgden Ave. 
Perlangt: Aungend, um in Bäderei zu helfen. — 
Nachzufraoen fofort 237 G. Ontario Str. 


ER Sofort. Cabinetmafer, 2210 Cincofn 


Verlangt: Starker 
1400 Wells 


e in Bäderet, mit oder ohne (Fre 
in Apdifon Etr., nabe Lincoln Str. 


Derlangt: Guter 42 erfahren in Päderei, 
Tagarbeit, $12 per Woche, keine Board. 1058 Rod: 
well Str,, Ede Thomas. 


unge oder 8. Sand aı an Brot 
und Gates. Str. 


Berlangt: 
fahrung. 


Berlangt: Barbier file Wittwog, ), Samfiog Rat, 
ee und Eonntag Morgen. Divifion 
raße. 


erlangt t: Starter 
elfen. Sa Bm 
ilmaufee 


Aunge an P®rot und Rols mu 
1. Divifion Str., nahe 


Verlanat: Aunge .. zu beforgen. ur ein 


autes Gejhäft fernen Sranklin StrS. 3. Floor. 


Verlangt: Kräfttger, a Mann, in Ver— 
ſandtraum zum arbeiten, fjolher, der bei feinen Eis 
— wohnt, vorgezogen. E. Hecht & Co. 14 Fifih 
enue. 


Verlangt: Ehrlicher Mann in mittleren Jahren, 
ediger ann vorgezogen, alß Saloon⸗ Vorter und 
etwas Bartenden. 5487 Shields Ave. mido 


Dre 
e be, 
mibofe 


nn essen 
Verlangt: Basen für nue Urcheit. 1842 Canal: 
port ve, Hrusta 


Berlan etend unger Mann. M 
5* For. 5 P r 


terarbeit vengen. 25 NR 


Derlangt: Aufgeivedter Synger Mann, um- bie 
Dekorationsmalerei zu erlerıien. Guftane U. Brand 
Go,, 148 Midigan Abe, dimido 


Derlangt: Boun, n er Puppen zu repariren; einer, 
der etwas gie Arbeit an Lederwaaren maden 
tanz .. n outer — fein. 
Searsd, Roeb & €. 

bi—fa 


langt: Xüchtiger Ohfterman, d 1 s 
— Heine Achelt (hun a Eder & 
Dalanıt: ee an 


ales, am e zur 
Sir. —J Centre * ee 


un bei 

arm, — ana Jahn, & und 
n. 9. h 

Im — La — a * — 


beiten 


Verlangt: 
—*— Gemuſe 
Lohn für d 
luff und 


ern 
BE En © 


no Mm Ba t 


1 Pfund Padet fancy Zernlofe * 
Roſinen, ih N — Te — 


Golden Santos-Kaffee, 1 7 c 


fpeziell, Pfund 
1900 Metall-Bolifh, 
das Packet 346 
Handgepflückte weißeBohnen, J 
3 Pfund A b 12e r 
Srifcher Veal Stew, Pfund... . 104 E 
Rump corned Beet, Pfund... ...994e 
Friſche Veal Chops, Pfund... .123%4e 


Diefer Konpon und B1.00 ift aut für 1 
44 Gallone Kentudy Welcome Whizieh, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Urzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das — 


Verlangt: Garriage und Wagen Bainter; 
praftiihe Männer; ftetige Arbeit für die x —* 
Leute, E. Nifneder, 720 W. Harrifon Str, mobt 
—— — 1 7717700000000. —— 

Berlangt: Solicitor, guter Lohn und Rommifftong- 
Ungufragen Morgens. 1083 N. Aihland Une. 

mo dimk” 


Perlangt: Ein Polfterer oder Couchmader; outen. 
Pag für den rehten Mann. 400 MW. Erie Br 
me * 


J 


— — — — 
g Derlangt: -Ein guter Nahtpreffer an KHofen. * 
» Dalley Ave. modim 


Werlangt: Sofort; Zimmerl 
Schreiner und erfahrene Body-Builders, 
Nachzufragen: The Kiſſel Motor Car 
Company, Hartford, Wisconſin. — iuns 


3 Fuhrleute für ftetige Arbeit auf beq 
gute Board. Leesley Yros., Dat Bart Une, 
Straße. Gil 


Verlangt: 
Farm: 
und 22. 


Verlangt; 
Avenue. 


Guter Danıenschneider. 279 Lincolm 


modimi 


Verlangt: Ein ſtrammer Junge an Milch⸗-Arbeid 
zu helfen, friih eingewanderter Defterreicher bebags 
zugt. N. Koegelheider, 913 N. Homan Abe. dındag” 


fahrene Buchbinder; nun se ; 
Yo n sn 
modimf 
“A 


Bier erfahrene Buchbinder; 


Deut: 
W, Superior Str., 7. Floor. 


beit. 
Euneo a 


Berlangt: Männer and Trausen. 
(Unzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Werl’ 
— — — 


— — — ⸗ 
Verlangt; Mann und Frau für Sommersfte ur 
Mann muß melten, 2 Pferde beforugen und a . 
weine Arbeit verrichten fönnen, Frau für sus 
einfachens Kochen. Rahzufragen: 2144 Waſhington 
Dlvd., Phone Seeley 321. * 


200 Fabritarbeiter, Laborers, 25053 
Maſchiniſten, —8 Eheleute. ena 
inplopment, Zimmer ZOl, 171 Wafhingtonte« 


Verlangt: 
se enters, 
tral 


Stellungen ſuchen: Männer und naben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. 


—— 
Gefuht: Bartender, 28, ledig, ſucht Stelle. Erud, 
228 223 Süd Sincoln Str. —— 


ö———ĩ— — —— — — u 00000 
— 51 tüchtiger Berliner Deforationge .; 
maler fucht (däftigung. 18412 Wellington Ste, 


Gejucht: Yäder, gute dritte Hand an Cakes oder ni 
Brot, jucht Arbeit. Adr.: Yofeph Mueller, 26 S, 
Peoria Str. 


Gefuht: Yunger deuticher Bucher fjucht Arbei 
prof tändig, geht auch nah auswärts. 3113 Kineo F * 
enue. 


Geſucht: unge Mann, 24 Aahre, jucht —* 
Stelle in Saloon. Reriteht etwas vom Bartenden, _ 
Kann deutich und engliih fprehen. Ed. Lonid,n 
5002 Lopmis Str. “ 


Geſucht: Mann ſucht ſtetige Stelle 
Stadt omer Land. 5011 Juſtine Str. 


Geſucht; 
Arbeit. 


in Saloon, ” 


Erfahrener Feugrmann ſucht beſtändige 
Nachzufragen: 26 W. 46. Str. 


Gefuht: Anftändiger Mann fucht Arbeit, J ftadte 
befannt, faın mit Pferden umgehen. Apdr.: 3, 
Abendpoft. 


Geſucht: Verbeiratheter Mann fucht Arsett 
Shippingroom, fann mit Pferden umgehen. I. Sen 
ger, 464 N. Curtis Str. 

Geſucht: —— Barbier ſucht Stelle. 
mar, 189 W. 21. Str 


sone EEE 
Gefuht: Porter, mittleren Alters, verfteht Ba 
Rund, jucht Stelle. Adr.: 4. 


76, Abendpoft. 
| „Geluht: Erfahrener Lunhmann und Porter, San 
Bartenden und am Tiich aufwarten, fucht ftetig 
Pat. Kasbed, 1636 Irbing Ave. 


ee ——— 
Geſucht: Ein Mann in den m Se ſucht ir⸗ 
Jbendwelche Beſchäftigung. Adre: U. 90, Abendpofk« 


Selust: fur 219 Sigel Sig 


Garpenter fucht Arbeit, 
Flat 1, hinten. 


— — — — —— 
Geſucht: Deutſcher Barbier wünſcht ſtetige Stel 
511 Denominee Str. 


Gejugt: Dritte Hand „Brote ſucht Arbeit. 4 
Bäcker, 1714 Brigham Str. 


Joe Rras 


Geſucht; Junger Mann jucht Stelle auf far 
At mit allen armarbeiten vertraut. Vorzuſpre 

. S., 3738 S. Lincoln Etr. 
————— Junger Mann juht Stellung al Was 
gr Waiher oder Stallmann. W. Kiesman, 3744- 
. Lincoln Etr. P 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als F 
en oder Stallmann. S. St., 373 S. Lins 
coln Str 


Gejuht: Deutiher Schuiter, 
Arbeit ———— 
Hammond Sir 


2 Jahre alt, er} 
Partin Ehl, te t 
mıvorg 


fuht Stelle, tann Barten 
1629 Orchard Str. * 


Geſucht: 
Lunchſchneiden. 

Geſucht: Junger Mann, kann Bartenden, Lunch 
ſchneiden und am Tiſch aufwarten, fucht Stelle, = — 
1411 W. Ohio Str., 3. Floor. mide 


Geſucht: Deuſcher Mann, ar im Lande, ine 
mit Werfjeug umgehen und ctwas malen —* 4 
Dr Beihäftigung. Nimmt aud vorübergehende 
beiten an. 915 MW. Madifon en 


Gejuht: Barteder, maht auch Forterareit, 
Stellung. Adr.: T. 5, Abendpoft. 

Geſucht: Bartender, junger Deuticher, 
Stellung, wunſcht, beſſeren Platz jprict_g 
ziſch, hat gaute Erfahrung, faney Mixrer, 
tier ſtetiger Aweiter, durchaus nüchtern, 
Trinker. Keferenzen. Ädr.: W. 743, Abendpoſt. 


Geſucht: Guter, lediger Bartender ſucht Stell 
Stadt oder auswärts. John Wagner, 116 
Huron Str. 


Porter 
Adr.: 


Gefuht: Welterer u m we Mann fucht irgem 
welde Sausarbeit oder Arbeit in Eleinem — 
R Trinter, gute 

MW. 746 Abendpoft. 


Sefuht: Bäder fuht Arbeit an ** oder € 
= ämeite oder dritte Sand., DO. ®., 921 Tom 


3%, Beftäfe * 


Bar ten der 


Empfehlungen. 


Seſucht: Williger deutſcher Mann * 
Home, 5 Monate im Lande. Adr.: T. 
oft. 


Aunge 

ftetigen Pla Ks nicht dor Freitag am 

hilft ei der Sorlrortäit® Ze x 
1810 Some Str. 


Gefuht: Gin Teoatifher Unger fudt & 
Stalimann, Andi l M t 
Sen RL ey ndiger Platz. id. er 9* 


———— —— ————————— 
Geſucht: Geblldeter, kräftiger Mann, t 

Spraden, 7 Aahre im ae —— ri - e 

A. P. 1421 dudſon Ave. imido 
Geſucht: Mann, in mittleren Jahren, 3*8 


dauernde Stellung; hat Empfehlungen; famn m 
und mit Merkjeugen umgehen. Yatob Kreis, 3 


Haftings Str. 
als Ne 


Gefucht: Deutiher Mann fuht Stelle 
Geſucht: Gateshäder fuht Stellung (auter Henne 5 2 
en 


Geſucht nüchterner 


Nid. 
dimt 


1214 Pleafant Straße. 
Bi er und befter Galesbäder, gebt auch In 
merreſort als Palry⸗Koch. Adr.: T. 504 Ub 


a ’ 
t: Gute gmelt d * 
30 2 le 21 Wer 2 Et Str. 3 2 ee 


t: Seltesee * — x 

{ —38 EB. Du ‚ exfeagen be =» 
lar! und Marken € 

ee 


uter Bartender, anftänbig 
—— guten fertigen Dias. 


eoln 7 
2 Dan ine ** — 


nn Be gi Ki 


er 
* 





Wergnügungd - Wegweiser. 
« icaoe Opera Soufe — „Th 


Barrid. — „A Man's World.- 
Hinois. — „Mid-Ehannel.” 
slonial. — „Madame Cherry.“ 
zic — „Ihe Lotteryg Man.“ 
pic. — „Ihe Fortune Hunter.” 
zemn — „Ihe Cowboy and the Thief.“ 
Bis. Dpera Houje — „My Ginderelle 


Pd E ß a ar er ee erg — 
e w doſition. — Allerle ⸗ 

trattionen. — 

Bbite City. — Allerlei Attraktionen. 

Sans Sonci:Bart. — Allerlei Attraktionen. 

EEE —————— 


(Sortfegung von der 7. Eeite.) 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


ucht 


als 


: Melterer rüftiger deutiher Dann 
ftetigen Plag als Porter oder für Kaus: und 
1865 Maud XApe. 


„Gefucht:‘ Deutiher Bäder, Schwarz: und Zuder⸗ 
büact, und aud Roc, bittet jofort um Wrbeit, 
Eeibft vorzujprehen. 4732 Wentworth Ave. 


 Geiuht: Welterer alleinftehender deutiher Mann 
wimjht jtetige Arbeit auf Farm. Briefe oder Ans 
segen an S. Kron, W56 Southport Ave. 





Lund 
Apr.: 
md 


fann 
Platz. 


Geſucht: Tüͤchtiger 
lochen, Bartenden, 
3. 900 Abendpoſt. 


Geſucht: Porter und Bartender, verheirathet, 
ſucht ſtetige Stellez guter Lunchmann; ſann aus 
aufwarten. 1354 Auguſta Str., Chrento. .modfr 


Saloon-Mann, 
ſucht jtetigen 





Geſucht: Stetiger junger Mann wünſcht Stelle 
als Wurftmaher. 2427 Berry Str. 


Geſucht; riſch eingewanderter junger deutſcher 
Mann wünſcht beſtändige Arbeit als Pladjmith 
oder Helfer. 2427 Perry Str., nahe Fullerton. 


Geſucht: Deutſcher Maurer⸗, Zement⸗ oder Stein⸗ 
erbeiter, (Niht-Union), wüneht ftetine Wrbeit, Ya 
beit oder fonftwo. 1543 Elybourn Une. mido 


Gefuht: Aunger Mann fuht Etelle als Porter. 
Kann ah etiva3 Bartenden. Bitte borzufprechen: 
7 Rees Str. 


Geſucht; Deutſcher Blacſmith⸗Helfer ſucht Stelle, 
auch in Schloſſerei, oder als Stallmann. Vorzu⸗ 
ſprechen: 21080 S. Canal Stt. 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubreit 1 Gent das Wert.) 


Läden nub Babriien. 
Berlangt: Erfahrene Näherin an Kraftmafhine. 
Guter Lohn, ftetige Arbeit. 653 Melroje Str., nahe 
Belmont und Kalfted. 


Berlangt: Gute Nähterin, die Ehirt Waift3_ma= 
hen Tann oder nah Mab fertig ftelen fann, Sids 
eite oder Meitieite mohnpaft. \ . 770, 

bendpoft. mido 


Berlangt: Arbeiterinnen und Lehrmädchen i 
iner SKleidermacherin. Stetige Wrbeit,  Madamıe 
roft, 4350 Winthrop Ude. midofr 


Berlangt: Tüchtige Schneiderin als Werkführerin 
fowie Mädchen zum Wusjertigen. 9. Bettelheim, 
4652 Bincennes pe. 


Berlangt: Mädchen für BädereisStore. Muß engs 
Ki fprechen können. 3604 DOgden Üpe., nabe ee 
midofr 


Berlangt: Edgers, Aermel:Bafters, Taſchenmache⸗ 
rinnen an Männer⸗Röcden. 1945 Wabanſia Ave., 
nahe Robey Str. mido 


Berlangt: Kaſſiterin in Departement-⸗Store. — 
21 ©. Morgan Str. 


Berlangt: Wir können fünfzig ober 
mehr intelligente, arbeitfame Mädchen 
gebrauchen; guter Lohn; reine, TeichteAr- 
beit; helle nnd heifere Arbeitszräume — 
Nachzufragen G. J. MeGowan, Peoria 
und Harriſon Str. mdofr 


Verlangt: Madchen, erfahren im Aufwinden von 
Seide- uünd, Baumwollfaden. Leon Freeman, 355 
Union Park Court. midofr 


Verlangt: Mädchen, in Strickfabrik, zum Spulen 
und Finiſhen; leichte Arbeit, guter Lohn. 1908 
Larrabee Str. dimi 


” Berlangt: 5 oder 6 Näherinnen für Kleidermadhes 
rei. 132 N. Dalley Une. dimido 


Verlangt: Büglerin in Färberei. Germania. 
188 Milwaukee Ave. dimi 
Verlangt: Mädchen; müſſen 16 Jahre alt ſein. 
A. B. Wrisley Paper Bott Factory, BFifth Ave. 
dimidofr 


Verlangt: Frauen, um Meiſer und Gabeln, zu 
reinigen. Beſtändige Arbeit. American Cutlery Co., 
732 Mather Str., nahe Halſted Str. dimi 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, 
als Kaſſirerinnen, Inſpektors und Office— 
Stellungen; Grammar Schule Graduntes 
vorgezogen; Dauernde Stellen. Kommt 
fertig zur Arbeit. Nachzufragen beim Su— 
perintendent, 5. Floor, 8:30 Vorm. 

Rothſchild Company, 
State und Van Buren Straße und 
Wabaſh Avenue. 


dimidonfr 


Berlangt: Sofort, kräftige, reinliche Frauen fin⸗ 
den ſtetige und lohnende Beſchäftigung in Potato 
Chip Fabrit. 1449 Hudſon Wpe., nahe Blackhawt 
Etraße. modimi 


Berlangt: Mädchen, in einer Yabrif zu arbei- 
ten. Reine und leidte Arbeit, bei gutem Lohn 
und ftetiger Arbeit für anftändige, 
den. Nacdgufragen: 116 eft Cuperior Str, 
awifhen LaSalle Ave. und N, Clark Str. 


Berlangt: 
Shop. W 


Verlangt: Mädchen, in einer Fabrik zu arbeiten; 
reine und leichte Arbdeit, bei gutem Lohn und ſtetiger 
Arbelt fuür anſtändige, junge Mädchen. Nachzufragen: 
116 Weit Superior Str., zwiihen La Salle pe. 
und R. Clark Str. Aun, 1wx 


Handarbeit. 


Verlangt: Tühtige Mädchen, in Hausarbeit und 
KRoden erfahren, $5 bis $8; von den Mädchen abfolut 
Zeine Bezahlung; bie reiche Frau und nicht die arme 
AUrbeitfuhende bat die Koften zu tragen. FF. Hilde: 
brandt’8 Emplopment Dffice, 242 Burling Straße. 

9mai,momi* 


Erfahrenes Mädchen in Drekmaling: 
Grand Bivd., Mı3. Golden, Room 1. 
3in,imX 


Verlangt: Mädchen und Köchinnen. Friih einge: 
wanderte fofort plazitt. Beſte Loͤhne. Vermittlungs⸗ 
Büro, Mrs. Leftowitch, 1021 S. Halſted Straße. 

bone Kanal 3674. l65mai, modimi,im 

E. Schwanke's größtes deutſch⸗amerikaniſches Vers 
mittlungssAnftitut, 1435 N. Clark Etr., nahe North 
Üpenue. Gute Pläte und Mädchen prompt bejorgt. 
Gute nn immer an Sand. Xelephon: 
North 1. imz*x 


nee 
Verlangt: Starkes Mänchen für allgemeine Kaus: 

arbeit. 1648 Grace Etr., nahe Paulina Str. 
4unimf 


Berlangt: Deutigeamerifaniigeg Mädden für 
allgemeine Hausarbeit, Empfehlungen; teine Mäjche; 
uter Lobn der ee Berjon. Anzufragen: 492 
Beikinsten Voart Piace nahe 49. und Grand Bous 
Ievard, oder telephonirt: 814 Kenioood. dimi 
Verlanot: Erſter Klaſſe 4 oder ungarische 
Reftaurant:Rödhin. 18 Süd Elark Str. dimi 


BE eis 

Verlongt: Ein zubderläffiges Mäddhen für allges 
meine Hausarbeit, mit oder ohne Wälhe; Lohn $5 
bis $7 die Woche. 1329 Pratt Ave. Phone: Rogers 
Part 2071. . dimi 


Berlangt: Betzinjeiriens Mädchen zur Hilfe ber 
Sausfrau, zwei in Yamilie, $4. 644 Briar Place 
nabe R. Halfte Etr., zweite Glode. dim 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemerne 
Sausarbeit, fein wajhen; $6 die Woche. 5442 Eher 
riıdan Road. bimi 


Rerlangt: Frau mittleren Alters, um bei ber 
Hausarbeit mitzuhelfen. 844 ‚Waveland Ave., nahe 
N. Halfted Etraße. dimide 


Verlangt: Deutihes Mädchen oder Frau mittles 
ren Alters für Hausarbeit. 1500 Hudion Ape., Ede 
Bladhawt Str. modimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder alleinſtehende 
rau zur Hilfe der Hausfrau. Muß kochen fünnen. 
ute3 Heim. Keine Mäfche. Empfehlungen. 5855 
Wabaſh Ape., Hpde Bart. dimido 


” Rerlangt: Mädchen, für Hausarbeit. 5144 Midi: 
gan Üne., 8. Flat. dımi 
innen nenn 

Berlangt: Gute Köhin in Peiner Yamilie; keine 
Mäfhe; guter Lohn. -5482 Greenwood Ave. Tel.: 
1608 Hyde Bart. dimibo 


—— 

Berlangt: Ein qutes Madchen für allgemeine 

Hausatbeit; tleine Familie; gutes Heim für. das 

rechie Madchen; keine Einwendung gegen friſch ein⸗ 
gewandertes. 1114 Hermitage Ave. 2. van. 

fanet: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit; 

in Lohn. 4428 Brairie Ade. 1. Wloor. dmdo 


ET Te ——— — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 


ifie, 0 die Mode; & .— 

forte er 8 we ichöne Bu 
su führen, 

33 


t: M d Shalt 
106 Wirfmautee übe, & Br 
allgemeine Seusarbeit: 
Flat. modimi 


: zes 
S« familie. 1847 als Ape., 


unge Mäds | 


Berlaugi: Frauen und Vädchen, 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
‚ Verfangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. — 
5154 Wigigan Wve,, 1. flat. 


Verbangt: Köhin, allgemeine Arbeit, $6; zmeites 
Mapgen angeneut; Ware ausgejandı; zum Soll: 
mer auf’g xand, 2024 Yane boutt. 

Verlangt: Zweites Mädchen, dentjch, in Fleiner 
Fam. Mu am Zug «upmarten. Suter Lohn. 
SODINE, Hr pidllie ade, 





Verlangt: Ein deutjches Mäpdden für gewöhnliche 
Kausaroeıt, gutes arım. 421 kalumer Ube,, 
viar 1. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3. xXevy, 4415 Praitie Avbe., Blat 1. 

2erlaugt: Deutiches Möpdchen für allgemeine Haus: 
arbeit, tohen ir nörgig. soil Swing Park ve, 
de Kliton. 


PVerlangt: Junges Mäpden bei Kausarbeit- ber 
bir zu jeın. ann Wbends nah Hauſe geben. 
wel Xägood Sir,, nahe Kenier Sır., d. Glai. 


Gin junges Mädchen für 
llöl xa Salle Xve. 


Verlungt: allgemeine 


Sausarbeıt. 


Veriangt; Mädchen oder Yrau für Dausarbeit. 
Muß Loden tonnen. Guter Xoyu. vo Wrightwood 
upve,, nuye Giart Str. mido 


Betlangt: Gute Wäſcherin außer dem Hauſe. — 
212 Eryſtal Str. 


Verlangt: Junges Maädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, ſogleich. Uts. N. Bictox, 3605 Id. Str., de 
Central Part Avbe. mido 


Verlangt: Madchen oder 
Hausarobeit. Zu Hauſe ſchlafen. 


Frau für allgemeine 
246 Eldbourn UAb. 
Verlangt: Frau für Ktüchenarbeit in Keſtaurant. 
1645 Fullertoñ Ave. 
Verlangt: Hausar⸗ 
beit. 


Junges Mädchen für leichte 
1612 Sedgwid Str. 


Verlangt: Mädchen, im Ebzimmer zu helfen, aud 
zum Kenmacen. 1932 Burling Str. 

Verlangt: Orver-Ködin. 2. Belmont 
und Weitern Ude. 


Hoerdt, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
Erwachſeñe in der Yamilie. Guter Loy. 38 Mole 
by Eır., 1. Slat, zwiigen Sherivan Road und 
Grace Str., ein Blod meitl. von &Kalited. 

Verlangt: Gine erfahrene Buſineß-Luuchköchin. — 
3853 Wei 2. Str. midofr 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 8 
per Woche. Mes. J. Cohn, 1261 N. Rochwell Str., 
nahe Divifion Str., 8. Floor. 


Berlangt: Yunges Mädchen für allgemeine Huauss 
arbeit, kein wajidhen oder kochen. Zu Dauſe ſchlafen. 
2. Blat. 5109 Indiana Une. 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
3 Moscoe Str., nahe — 
mido 


Verlangt: 
tleiner Familie. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau in mitt⸗ 
leren Jahren, um einen Heinen Haushalt ſelbſt zu 
führen. 1825 Otto Str. 


Berlangt: Ein gutes, Älteres Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit in Wilmette, mit oder ohne 
gi. Guter Kohn. - Anzufragen:t 2424 Lincoln 

de. 


Berlangt: Zweites Mädchen. 4339 Grand Bind. 


midofr 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit 
in Reftaurant, Tann frijch eingewanderte fein. Sohn 
8. 354 Plue Island WÜpe., nahe Oakley Ave. 


Berlangt: Mädchen für leichte Kausarbeit. 2014 
©. Leavitt Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn, 
24 B. 21. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kein Waichen. Guter Lohn, 4513 N. Wjhland Une. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
—— tleiner Familie. Gutes Heim. 884 Wil⸗ 
on be. 


Verlangt: Yunges Mädchen für leichte KHausars 
beit in Saloon. 332 S. Weftern Une. modo 


Verlangt: Ein junges Mädchen, bei der Haus: 
— mıtzubelfen. 322 Genter Str., nahe Sincoln 
Bart, 


ng Mäpdchen * Hausarbeit. Muß kochen 
können. Vor 9 Uhr orgens vorzuſprechen. Dr. 
MeEathern, 6101 Green Str. 


Verlangt: Deutih und englifh fprechendes Mäd- 
für allgemeine Sausarbeit. Muß zu Hauſe 
28357 Sortbport Une. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Nahzufragen: 4833 Kalumet Ave, 3. XUpartment. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
9. Rab, 4635 Ellis-WApe., 1. lat. 
Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Muß Referenzen aufiveijen. 
709 Yale Ave. Sin, Iw 


Verlangt: Grfahrene Ködhin. Muk Referenzen 
haben. Deutjhe bevorzugt. 4524 Ellis Une. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Nachzufragen: 319 Edgecomb WBlace, nahe Evanſton 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
3715 Wilton Ave., nahe Wavbeland Abe., 2. Apt. 


Verlangt; Frau für Waſchen und Bügeln. Nach— 
zufragen:? 3116 Humboldt Blpd., 2. Floor. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Ave. 


Verlangt: 
2331 Racine 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. Ge: 
halt SH. Armin, 1549 W. 8. Str. 
arbeit — 
ıntyamo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus 
feine MWäiche. 1245 La Salle Ape., oben. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, um in der Küche 
bebilflih zu_ fein, muß verjtehben Short Orders zu 
maden. 1052 8%. Glart Er. (Vogelgejangs). 

mtdo 


Berlangt: Eine gute tüchtige MWaitreß, muß ihr 
Geichäft verftehen — für den ganzen Tag — ebeno 
eine jur Abends und Sonntags. (Vogelgejang's), 
1652 N. Clark Str. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1612 Kenilworth Ave., Rogers Park. Bienim& 





BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

und Baden nicht verlangt. M. Sutkowsky, 

S. Maripfield Ave. 

Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit behilflich zu 
ſein. 2138 Larrabee Str. 





Verlangt: Gutes Mädchen von 16-17 Jahren für 
leichte Sausarbeit, Leine Familie. 2552 Armitage 
Uve., oben. , 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 9. 
Yinfen, 1502 Cornell Eır. mido 





Perlangt: Aeltere Haushälterin. Vater und Enhn, 
tatboliihs 1425 Pletcher Str. 


Berlangt: Gin gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Mirs. Mibiniey, 417 South Halited 
Straße. mido 


Terlangt: Erfahrenes Mädchen, daS berfteht dem 
Sonshalt zu jühren, zmwei_in der yamilie, gutes 


Seim. 2569 Nortd Clark Str., 1. Flat. 


Terlangt: Yunges Mädchen bei leihter HauSars 
beit behilflich zu jein. 323 S. Marjhfield Xive. 





Perlangt: Mäpdhen für allgemeine Hausarbeit — 
feine Mäjche, guter Sohn. 10 Blue Island Ave. 
mido 

Verlongt: Mädchen für Kausarbeit. 1013 Weft 
SHarrijon Str. mido 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Keine 
Wäfhe und gutes Heim. Sogleih vorzuſprechen. 
R. Sirfähbere, 1508 Monroe Str. 


Verlangt: Alleinftehende Frau, ungefähr 45 Jahre 
alt, al3 Haushältenrin für leichte Saußarbeit, Per: 
fon, die einen Kriftliden Wandel nahmweijen Tann 
und zur rehtgläubig lutherijchen Kirche gehört, bes 
vorzugt, pajjend für Perjon, die auf der Nordjeite 
wohnt. Adr.: X. 597 AUbendpoft. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Küche und 
Suusarbeit im Saldon. 201 Elybourn Ude. dimi 


Verlangt: Eine gute deutſch-⸗ungatiſche Köchin im 
Reſtautaut; guter Lohn. 1140 Sud Halſted — — 
imi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6702 Halſted Str. dimido 


Berlangt: Ein beutihes Mädchen für Hausarbeit. 
Muk gut Lochen, wachen und bügeln lünnen. Ems 
piehlungen. Guter Lohn. 6025 Prairie Wpe., 2,0 

im 


Verlangt: Mädchen, für MouSarbeit; tleine Pa- 
milie; $6 die Woche. %. 3. Friedman, Empioys 
ment Mgench, 1525 Weft 12. Str, dimi 
De slim Meets nit 


Perlangt: _ Wädchen, rt zweite Arbeit; teine 
Wäfhe. 4238 Sheridan Road, nahe Buena — 


Verlangt: Ein reinliches — oder Frau, für 
teichte Hausarbeit; muß gut fliden, ftopfen uns 
tohen Lönnen; feine Kinder; gutes Heim. Killeen 
Saunden, 1424 Grand Abe, dimt 
benennen irre 


langt: Gefundes junges FKindermäbden für 
433 — Mrs. Kr 3. Crane, 4338 Mihis 


gan pe., 1. Upartmeift. dimi 


— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Angeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
ei a een ern — 


: mwäünjcht MWäfhe ins Gaus zu nehe 
— — Ka Ooubfen Ye, hinten oben. 


Geſucht; ſeres deutſch⸗ engliſch Be 


Mi tele für Sausar te ſelbſt 
vorzuſpt —* 629 Zus Bi., nahe North 
Sarrabee Er. 


Abe. und 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mä ucht Hausarbeit oder 
im Store, bann engliſch. Rss — ve., Ede Poe. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ Bügel⸗ und 
Reinmachplatze. Gr Baberkkon, — earborn 
Straße. 

Gejucht: Deutiheungurifches Mädchen fu 
für Sauserbeit und Socen in driftfidher 
milie. Beilie Schiller, 1850 Iowa Etr. 


Gejuht: Fran mwünfgt Nähen und Fliden. 2836 
Palmer Ude, Wirs. Dieyer. 


Gefuht: 2 deutfhe Mädchen fuhen Stelle, 
uk 2. „sen. Bitte nachzufragen. 1400 
e * 


Geſucht: Deutſche fuht Wöfhe ins 8 gu 
nehmen. 1459 u Ta * nn 


Gefuht: Junge deutfhe Frau fuht Wal: und 
Reinmas- mil 1592 — ei binten, oben. 


Gefuht: Deutjhe Frau juht Wafh: und Rans 
madh:Pläte. 1912 Orchard Str., Flat 2, Front. 

Geſucht: Deutſches Mädchen fjuht Stelle für als 
gemeine Hausarbeit. 1613 NR. Bart Une. 


Geſucht: Gutes erfahrenes Mädchen fuht Stelle 
in Bäderei, jpricht veutih und engliih. 1515 Hud⸗ 
ſon Ave. srlat 2. 


Gejuht: Deutihes Mädchen, 15 br 
Stellung für Hausarbeit oder zu RR 330 
Etr., Sat 2. 


‚ Gefuht: Deutfes Mädchen fucht Kausarbeit oder 
im Store, fann englifh jprehen. 1865 Mau Ave. 
und Boe GStr. midofr 


Geiuht: Erfahrene jelbftändige Bunde oder Mits 
tag-Köhin fuht ftetige Stelle, Saloon oder Reftaus 
tant. Bitte perfönlich vorzufprehen. 1706 NR. Wibs 
land Wpe,, nahe Wabanjia. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wa und Bügels 
pläke. 2929 Eupen 1* * 


Geſucht: Deutſch-engliſch ſprechendes Madden 18 
Sabre alt, fuht Stelle in beiferem Hauje. 6. 
Wood Str., Tel. Kanal HM. 


Gefuht: Deutfheungarifhe rau ſucht 
gi Waſchen a ae en Be 
ace. 


— 


t Stelle 
rivatfa · 


ane 
NR 


fußht 
Starr 


Korte. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle allgemeine 


Sausarbeit. 2117 Wer 21. Place. 


Gefubt: Zwei deutihe Mädden fuchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte börzufprechen: 2313 
Weit 21. Str. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen iſch eingewandert 
ſucht Stelle ir a ae horzuipreen: 
5H01 Auftine Str., oben, Mitte. 


Geſucht: — Frau mit Kind ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 1042 47. Place. mido 


Geſucht: Frau ſucht Wa und Reinmach⸗Platze 
ein Mal in = oh a Saflin Str. 


& t: Deut wlinſcht Wo in'sdaus 
u En 


— —— 
Sausarbeit. 434 La Salle Str. 


Geſucht: Starkes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Sausarbeit. 2513 Butler Str, 


Gefuht: Aunge Frau mit dreijährige 
fuht Sausarbeit von 8 bi8 5 Uhr, b 
Familie. Spricht deutf$ und englif. Mr. 3. 5 
1003 Center Str., Flat 2, hinten. 


Befußt: Deutfhe Frau wünfeht beftändige Wal: 
Pläße ontags, Donnerftags umb fyreitags. 1544 
Fullerton Apve., lat 2, Front. Mrs. Stainz. 


Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Küchenarbeit in Saloon. Sprecht vor 612 Wil⸗ 
low Str., 2. Flat, Hinterhaus. 


für 


ſucht Stelle für 


Geſucht: 
42 W. 
2304. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Mäfhe ins Haus zu 
nchmen. 16%9 Drdard Str. 


Geſucht: Perfekte Wiener Damenfhreiderın mit 
langjähriger Grfahrung, nimmt Arbeit an bom 
Haufe fortzunehmen. Befte Referenzen. 152 NR 
Gantpbell Ane., Phone Humboldt TOM. 

Gefuht: Aunge Frau : fucht KHansarbeit, nahe 
North Ave. WAdr.: 145 Mohamt Str., Bafement. 


Geſucht: Deutihe Frau münfht Mäfche ins Haus 
zu nehmen. 2740 Herndon Str. Bier. dimido 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- oder Reinmad- 
plätze für Donnerſtag und Freitag. 1225 Penn — 
m 


Frau minjcht — e Arbeit. 
Napensmwood Part Une, Tel. Graceland 


mifa 


Stellungen ſuchen: Eheleute, 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrı? 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Mann und Frau fuhen Stellung; Mann 
tft erfahrener Borter, Frau gute Bufineßlund: 
Köchin. Adr.: F. 862, AUbendpoft. dimi 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. = 


Sred. Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsiadhen prompt beforgt. Praf- 
tizirt in allen Geristen. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halifted. 
Tib*x 


John Wagner, deutidher Advokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
jahren prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim 1313, Ede Gast. 

19in* 


Ernft M. Wolll, deutſcher Advolkat. 
Gründlicher Rath frei. 

184 LaSalle Straße, Zimmer 304. 
1inume 

Albert U. Rraf t, beuticher Advofat. 
Prozeiie in alfen Gerichtshöfen — Alle Rechts⸗ 
aeihäft beſtens beſorgt. Erbſchaften Angezogen, Gut 
ausgeſtattetes De a. Ansprüche überall 
durchgeiekt. Löhne jchnell Tollektirt. Abftrakte erami- 
nirt. Befte Empfehlungen. Zimmer 1812 Firft Na: 
tional Bank Yuilding, Dearborn und Monroe Str. 
11j1* 


Deutfches Notariat?: u. Rechts-Bilro, Rath frei. 
Oscar Kofetti, 2411 Lincoln Ape., nahe Halfte Str. 
6in Imx 


Menn Ahr mittellos fein und tüchtigen Mechtsbel: 
ftand gebraucht, feht Brandes, 1313 Hort Dearborn 
Gebäude, Süpdmeltede Clark und Monroe. Yunlımz 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Natente für alle Länder, prompt und mäßige 
Preife._ Rlok & Eo., Schiller Bing., oder 720 
Firft - National Pant Bldg. Kleines ub über 
Tatente frei. lfp, mifemo* 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent da3 Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, „Bianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus-Beiheinigungen uf. 

Mir lafien die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn hr Geld braudt, fommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorfpreden Fönnt, füllt biefen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nad unjerer Office, und der 
Agent wird fofort dvorfprehen und Alles Toftenfrei 

mit Euch beipreden. 

Name 

Adreife Bonanssno0nestenn.e 

Gewünfhte Summe: $.....0.00n0000snnnncee 

Auf Sicher helt DONsonsrnre ro donansernnnnene 

Wann vorzufprehen ..... snssnneso0nr000000 

A. end & enzens 

Henry Spiker, ⸗Clerk, 

05 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephon: Randolph 3075. 


—— — 


6male x 


Selp ſa 
Braunchen Sle Gel»? 
Sie innen etrag bergen au 
® mo gder anderes Herfäns 
Ieb Eigentbum au ehr miebrigen Ras 
. ten. Rüdyahlung in Heinen — ober 
monatlihen Beträgen, Die Sachen bleiben In Abrem 
ungeftörten Belig. Ulles burhaus vertsau 
Reliante Boan en 
Bere Bien iR r. 
Dearbern „Bim 
Beer bite 


Niedrige Waten auf Möbels und Piano-Darlehen, 
$25 für 75c monatlich; $50 Ai Al mönatli; 
für $2.00 monatlih ;$100 für 92.25 monatli. Gelb 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, bie 
Andere offeriren. Xelephon: 5498 Gentral, 
69 Dearborn Str, E. Frederid Keller, Mer, Gele 


Anleihen auf Möbel und Pianos gu billigften Han 
ten; lang etabliert. Stunden 12 bis 5. — Dito ©. 
Voelder, 70 Sa e Etr., Zimmer 4, 1770*2 


Dampfer-Linien. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 3 Eents das Wort.) 


Goodrich⸗Da : Nah Grand Haven und Muss 
segon, $1 ah Grand Rapids, 82. :45 
Adends tügfic. Nah White Kate 81.75, 7:45 Ubds. 
Ban Ba ni SS 

» : * men a8. 

uß bon an Stebt 7 ffice: 101 
dems s Ranbolph 76. Omaibm 


{ 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biejeg Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Möbel, Rugs, Defen, 
tönnt Ihr am beften, 
und leidhteften fauf 


8113 


bier nur die dauerhaften und guperläffigen 
war zu den a 
niedrigften Preifen und auf leichte Abzahlungen, 


wie bier gezeigt wird. 


Große Sorte Eisfhränte für 89.85. — : 
$1 baar und $l monatlid. 

Echte Royal LedersEouhes für $11.75. — 1 
81.75 baar und $1 monatlich. 

Tapeftry Bruffels Rugs Ix12 Fuß, $18.85. — 
$1.85 baat und $1.25 monatlid. 

MeifingeBeiten, 2ezöllige Bioften, $14.95. — 

.95 boar und $1.25 monatlich. 

Elegantes, maffio eichener Drejjer, 812.85. — 
1.85 baat und $l monatlich. 
8:Stüd MahagonisGeftel ParlorsSuits, mit jeides 

nem Velour überzogen, $23.85. — : 
$3.85 baar und $1.75 monatlich. 
Yufammenlegbare GosCarts, Gummireifen, $5.75.— 
$1.00 baar und $1.75 monatlid. 

Mafftn eichene Mopal Ausziehtiihe, $12.50. — 
$1.50 baaz und $1.00 monatlich, 


Extra reil 
Birds Stamps rei! 
au 20 Fiih’s Stamps. 
500 Filh’3 Stamps. 
iih’8 Stamps. 


i! 
rei! 
Mit jedem Ein 1 au u — 
Mit u Gintauf zu 25 — 
Mit jedem Gintauf zu 0 — 100 


B Bifh Furniture Gomvann| 


S usausftatter, 
654656 W. North Une. 36-8038 Lincoln Une. 
1901-1911 State Str. 


1906-1908 Wabaih Une. g 
20008011 State Straße. 
Ale Läden find WAbends geöfjnet. 


icago’8 beliebtefte 


8inex 


Spottbillig: Cin 860 Sideboard für 815. Ver⸗ 
lajie Stadt. 3520 Tale Une. 


Zu berfaufen: Zwei Bettitellen, Springs, 
Haarmatragen, 1 Kommode, 3 Herren-Anzüge 
für 2-44 Brufieite, _M. Blante, W32 Kanıps 
en Court, nahe Wrightmood Abe. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nur 825 für ein 8400 Squaxe und 840 für ein 
importittes — Piano, bei Groß, 154751 
Wels Str., nahe North XApe. Tin,im,&X 


Zu verfaufen: Billig, gute Orgel, Mr8, Gaver, 
PL R. Rodwell Str. bimido 


Stoxage⸗Verkauf! 8 Pianos jofort zu verkaufen, 
%, 875 und $100, Gmerjon, & Son und 
imbal_Pianos, alle in guter Ordnung. 733 Mil- 
waukee Abe. nahe Chicago oe. Apt. ©. jo—mi 


75 taufen 8700 Mashujhet Piano mit Gnrantie. 
1956 Sarrabee Str. 2junlwæ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Geſundes Arbeits⸗Pferd, 80. 8500 
California Ave., Saloon. . 

u berfaufen: Gutes erd, bill 159 RR. 
oft Em ———— 


Zu verkaufen: Gutes Pferd 
preb. Preis do; 28 &. Alıon 


Zu verlaufen: Echte Haffe Bernhardiner 
(17 Monate_alt). Zu erfragen Vormittags 
Uhr. 836 Tel Court. 


Zu verlaufen: Ein 10 Zub Stafe Trud, ein 
Double Bäderwagen; zwei einfahe Bäderwagen. 
Verlaufe für Baar oder taufche für leere Vot3. Am 
Ganzen oder einzeln. Schreibt an Fred GEilers, 
53 MW. Hartifon Str, Sin, im& 


Zu verlaufen: Ein guter Toptwagen. 1963 Souths 
port Ans, modimi 


Muß verkaufen: 100 Pferde und Stuten im Ges 
wicht von 900 bi3 1800 Pfund; Preiſe bon $50_bis 
300. 1256 N. Baulina Str., nahe Milwaukee Ave. 
Mag Zauber. 4jinlm& 


Verde zu verlaufen, garantirt. 331 ©. Meoria 
Str. lin, ImX* 


end für € 
> 


ünbin 
i5 10 


Nähmaſchinen Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wheeler Wilſon Nähmaſchine, faſt 


Zu verkaufen: 
1444 Cleveland Ave., nahe Blads 


neu, jeher billig. 
bamf. 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Saden « Einridtungen. 


Wenn Ahr eine billige und gute Laden-Ginrich- 
tung haben tvollt und anftändig und ehrlich bedient 
fern molt, fommt zu der Gutmann Store Firture 
Company. 

Wir haben die größte Auswahl in neuen und ge: 
brauchten Zaden-Einrihtungen in der Stadt. Mir 
haben itber 50,000 Ouadratfuß gefüllt mit Firtures 
jeder Art, Wir verfaufen für Baar oder auf Ab: 
zahlungen. Ablicfern und Auffegen frei. 

Gutmann Store Firture Go, 
889 Wabajh Avenue. 
Tel. Harrifon 4931 und Harrifon 3364 Ijunim*X 


Kauft Eure Laden-Ginrichtungen bei 

Aulius Bender, 

Madifon und Peoria Straße, 

Hier könnt Yhr etwa IK am Dollar an allen 
Euren Store-Firtures erfparen. 
‚Neue md gebraudte. 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago, 

Zufriedenheit garantirt. 

Beiucht: unfere allgemeinen Käden u. Verlaufsräume: 
230-232-234-236-23 Weit Madifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

* 


Stephen Kik Tauft und verfauft 
und Kohödfen, 15% Elinbourn Ave. 


Geräthſchaften 
Binimxt 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent da: Wort.) 


Neu: und lmbaus von Patente und fyurnaces 
Oefen, Reparaturen, Brid:, Zement-, Boilerarbei- 
ben oder jonftige in Diefem Fache einſchlagende Ar— 
beiten, zu mäßigen Preifen ausgeführt. Midpleby: 
Oefen billig an Hand. Guftan Ergang, HB North 
Weftern Live. 


VBridarbeit an Boiler, und Tauftige Deneranst- 
anlagen gut und billig ausgeführt. uftab Err- 
gang, 948 N. Weftern Ave, 

Berlangt: Stores anferhalb Chicagos, 
zum VBerfaufe von William Giert echtem 
deutichen Landbrot. 2501-—2503 Ely— 
bourn Ave., Chicago, I. mido 

Ziehe meine Aeußerungen zurück, die ich über 
Mr. Joſef Köppelhofer gemacht habe, indem er ein 
Ghrennann ift und ih ihm umnfchuldig Die (Fhre 
angegriffen habe. —Gd. Rosler. 


Gut gemachte Windom Chades (Rou— 
Yeauz) auf Beitellung gemacht; beit. Tudı; 
niedrigite Breife. NRouleauz gereinigt, wie 
neu anfgefriiht. Art Window Shade 
Company, neue Nr.: 2411 N. Halſted St., 
nahe Lincoln Ave. Tel.: Lincoln 3468. 

linmijonim 


Weberfegungen, deutſch-engliſch, engliſch⸗deutſch, 
Korreſpondenz, ſchriftliche Arbeiten jeder Ari prompt 
und zuverläſſig. Sartortius, 173 Fifth Ave., Abbe. 
und Sonntags 1938 Mohamt Str., nahe Genter Str. 

. bojamomi* 


Verlangt: Stores außerhalb Chicage, zum Mers 
faufe von William Gier’s chtem deutihem Roggens 
Brot. 301-3503 Elybourn Une, Chicago, 

mtdo 


Perlangt: Stetige Hausarbeit für Damen und 
Mädchen, um Transfers anzubringen; ftetlge oder 
Abendarbeit. $1.50 per m... aufwärts, Urbeit 
garantirt. Zimmer 312%, 39 S. State Str. 

j 6unimt 


rg Vollmachten, Teſtamente. 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 

bjnumx 

uhl entfernt ſchmerzlos Hühneraugen, Froſtbeulen, 
eingewachſene Nägel, Warzen. Agenten verlangt für 
Hubneraugenpflaſter, 10e per Poſt. 5987 — 
junlm 


Aus Kämmbaaren fertiat Zöpfe Mrs. Uhl, 5937 
©. Halfte Str. a 2junimX 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


irtel im Englifhen beginnen jekt. 
S:Kurfuß $5._ Gebäude der Allinois 
ge (GermansAmerican Beneficial Union): 
eth Ude, nahe Halfted is 

mife 


Neue 
Monat 


olle 
15 No 


Inat-Sprahunterriht f. Gingewanderte. 1523 
Sadale u e. te ihneleMethode zur Erlernung 
der eugl. Boradı. reife mäßig. Ditilie Koehnte, 

Sin, mifafo, im 


Deutfde Automobil s Fahfhule, Unterriht in Aus 
tomobil, Fahren und Reparaturen. Gafolins und 

a8Motor. Engineer Karl 3. von Efermendy, 

. Halfted Strabe. Smypimtfafo* 


Dachdecker u. f. mw. 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 

.. Beder’s Asphaltum Meadn Roofing Gomp., 
& Milwautee Anenue. Nimmt die Stelle von 
binden zur Hälfte des Mreifes; billiger als 
zabel, u hält donpelt. fo fange. Direlt von 
unferer eit auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder Tethte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
Zunft und Poranihläge, die unentgeltlich rate 


werben. Zelephon: &umboldt 1828, 2ZAlrt- 


‚ richtungen bei kinderloſen Eheleuten. 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu dverfaufen: Kaffees, Thee- und Butter⸗Store, 
gute Gegend. 6124 So, Halfted Str. 


85) kaufen feinen Delttateffen, Grocery, Candy 
Store, gutes Austommen garantirt, gute Ges 
jbäftsgegend, 2 Zimmer mit Store, billige Miethe, 
153 Qebiter Une, nahe Kalfted. 


8395 Tanfen feinen (Ede) Delikateffens, Grocerhs 
und FigarrensQaden; gutes Austommen garantirt; 
auf Probe gegeben; 3 feine Wohnzimmer mit Laden; 
billige Miethe, 1499 Elybourn Wve,, Gde Bladhawt 
Straße, 

Gelegenbeitsfauf tür praktifchen Bäder: 

Klcjie Storetrade Bäderei. Wochentliche Einnahme 
0, Miethe o. Preis F2000. Srantheitshalber. — 
Adr.: 3058 Lincoln Ape. midoſa 

Zu vertaufen: Wegen Krantheit: 81 Zimmer 
Roontinghouse, fhön möblirt, Alles bermiethet. — 
Einnahmen 8335 per Monat. 31 W. Superior Str. 

mido 


gu verfaufen: 
Wertitätte, 


Gut gaehender SchuhsReparaturens 
Anton Therens, 1609 Clybourn Ave. 


Grocery und KFleifchgeichäft, Das 5 sleifchgefchäft ift 
zu verkaufen —* vermiethen. 34 Seh öl. Str. 
Bu verfaufen: Saloon, feine Ede, gutes Geſchäft. 
865), wegen Familienzwiit. Naczufragen 74 Bifth 
Ape., nabe NRandolph Str. 


Zu verkaufen oder vertaujhen: Gegen einträgliches 
Chicago Property, lang etablirter Perdinare Store 
und Tin Shop, Stod $4500, in erfter Hlafje Zuftend 
— Adr.: 8. 737, Abendpoft. 


.— Store-Käufer — Achtung! 

8175 faufen, wenn fofort genommen, 

Delikatejien Store an der Nordfeite — feine Fir 
tures, frisches Yager, Miethe mit Wohnzimmer nur 
E18 der Monats Diefes ift eine feltene Gelegenheit, 
wird nur verkauft wegen anderem Geichäft, 

erube für die richtigen Leute — zum Theil auf Ubs 
zahlung wenn gewünſcht. Sprecht jofort vor 

— 1654 Barry Ave., nahe Lincoln Ave— 

oder Eigenthümer Chas Bender, 608 Wells Str., 

Phone North 1442, 


„gu verfaufen: Gute Bäderei, _vorjcriftsmäßig 
eingerichtet, mit 2 Defen und Xeigmafchine, in 

Zuftande, wegen Ubreife. Adr.: U. M. 886 
Abendpoft. 


Habe zu verfaufen: 25 Saloon von $600 bis 
8500; 10 Grvceries, 12 Delitatefjen:, 4 Bädereis, 
Putcheritores, don 8400 bis 2500, Meftaurants, 
* Boardinghäuſer zu — Preiſe. Wer 
überhaupt ein Geſchäft, kann ſein, was es will, 
taufen oder vertaufen will, gehe zu Guthmann, 
1572 Clybourn Ave. 


Saloon und Boardinghaus billig 
Eranpieligpaier, Licenz bezhlt. 
Ave.. 


u 3 
288 ue Island 
—8 


Zu verkaufen: 2 Stühle Barbier Shop, 2 Zimmer 
hinten, guter Play für Deuticen. 8. . D&D 
Xbendpoft. 


Zu verfmmfen: Candy Store, fehr billig, gegenilber 
Schule. Berlaffe Stadt 2031 AUrcher Ave, 


gu verlaufen: Barber Shop in Welt Ebicauo. 
9 Meilen an dee N. W. R. n, Nachzufra —* 
Louis Schell, Weſt Chicago, Ill. SjunimX 


gu verfaufen: Gutgehender 2 Stühle Barber Ehoy 
— gute Nachbarihaft — niedrige iethe. 
taufsgrund Krankheit. 1680 W. Polt 
Aſhland Ave. 


Verſchleudere älteſten Kaffeſtore, Nordſeite. 
Offerten. 1647 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Gut elngerichtete Bäckerei. Seltene 
Gelegenheit. Adr.: F. 378 Abendpoft. Tinlm 


Yu verkaufen: Schubreparaturs Werfftutt, 
Verlajien des Landes. 739 Webfter Ave. 


Zu verfaufens Barbierftube, 1508 W. 51. Str. 
dimt 
Zu verfaufen: Bigarren-Store. 1608 Weit Ehicago 
Ude, dimt 


Bu berfaufen: Billig, Grocerde, Candys und Bis 
garren:Qaden; habe anderes Geihäft. 2536 Cortland 
Str., nahe Rockwell. ini 


Berlangt: Pinanzmann, um Neuhett gu patentis 
ten und Lizenjen zu betfaufen, Borzellanbrancde. 
Phone: Lincoin 7159. dimido 


Sofort zu verkaufen: Fleiſchgeſchäft und Wurft: 
macherei, wegen Todes fall, in Stadt 40 Meilen von 
Chicago; 45,000 Einwohner. Adr.: W. 729 Abdpoft. 
Zinim& 

— Deutſche Zeitung zu verkaufen. —— 
Gine gute deutiche Zeitung ift preißimerth zu bers 
fer. Gute &ziegenheit für einen tülchtigen Yours 
. Näheres zu erfragen unter D. 209 Abend« 
24mat,,X, imo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents ba3 Wort.) 


3 dermiethen: Gnter Store mit 4 Zimmern und 
Barn für 2 Pferde und Wagen. Wäre fehr geeignet 
fiir Butcher, Grocer etc. Nüuchzufragen 657 North 
Ave. mifafo 


Fu vermiethen: 
on Str, Ede 
‚u dermiethen: Echönes 3 Binmer lat. Dampf: 

heizung, elettrifches Licht. 825. 3224 Evanſton Avbe. 
midofa 


6 Zimmer Stat, 915. 1732 Day: 
illow. 


Zu vermiethen: Schöner Store mit 5 Zimmer 
Mohnung, an Webfter Ave., fogleih. Zu erfragen: 
115 North Ape., 9. Fifcher. bimido 


‚ Zu vermiethen: Auf fünf oder mehr Yahre, die 
folgende Gebäude, geeignet für Danufalturziwede: 
Nordjeite der W Polt Str., zmwiihen S. Halſted 
und Desplaines Str., breiftödiges Brickgebäude, 
etwa 18,000 Duadratfuß Rauminbalt; 
‚Süpdweftete Wabafh Ave. und_26. Str., vierftös 
ie Bridgebäude, etwa 50,000 Ouadratfuß Raums 
inhalt. 
Anzufragen bei L. E. Larſon, Selretär der Schul⸗ 
behörde. Telephon: Centtal 3081. 6bin2wæx 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents 


das Wort.) 

Zu vermiethen: Einzelne Zimmer, 81.25 und auf⸗ 
wärts. Doppelte und Hauſaltungszimmer, $2 u. 
— Steam, Bad, Phone. 1008 W. Mapifon 
Straße, i 


Zu dermietben: Wohn- und Schlafzimmer, gut 
möblirt, für feihte Haushaltung, mit Ga3 und 
Pad, an Ehepaar oder Damen. 1853 Hudfon Ave. 


Yu bermietben: Seine große 
oder 5 Mufifer; feine Gegend, 
ton Blod. Phone: Seeley 321. 


immer für 4 
144 Waſhing⸗ 


Fin ihöner Pla mit Schattenbäumen für Re- 
fortees, Dentfche Kirche, friihe Erer und Milh, 41 
ben Tag, auf der Jsland Yarm, nahe Monis Bart. 
Sobn Yammlin, Eouth Haven, Mic. Sjun2mX 


_ Zu bermiethen: Deutfch-ungarifhe Leute wünſchen 
gute Roomers. Können Mann und Frau ſein. 
1416 Mohawt Sir., Flat 2, vorne. 


Zu 
ſucht 


Str. 


vermiethen: 


Oeſterreich⸗ ungari amilie 
Boarders oder ae % 


Roomers, N. Halſted 


Bu vernriethen: immer fir Herren in beutich- 
amerifanifher Privatfamilie. 718 FFullerton Wpe,, 
nohe Orchard Str. 


Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer. 3044 
Eipbourn Wpe, nahe Riverpiew Bart, 


Zu vermiethen: Helles freundlihe8 Zimmer mit 
ganz neuen Möbeln, eventuell mit Koft. 2252 
Hamilton Eourt, 3. lat. 


Zu bermiethen; Zimmer mit oder ohne Board. 
MWiener Küche. 1153 Wells Str., 2. Fl. 


Zu vermiethen: Hübſch möblirtes u 

mer, alle PRequemlichkeiten, für 1 oder 2 Herren. 

zu Preis, Wachzufragen 1958 Roscoe Blod., 
tore. 


— Wittwe wünſcht Boarders. 5212 Loomis 
rt. 

u bermiethen: Helles Front⸗Schlafzimmer. 
1 Bladhawf Str., Flat 2. 
"Bu vermiethen: Ywei große helle Zimmer, 
bis $3, halber Blod von a und Gar. 
Phone Lincoln 7145. 2122 Bitiel Str. 


_ Binet junge Männer — ute Board und Zim⸗ 
mer in deuiſcher Familie. 1101 N. Wincheſter Abe. 


Boarders verlangt. 1462 Clybourn Avenue. 
Zu vermiethen; Gemüthliche nt Lage; 


auh DoppelsParlor; fpottbillig. 222 eonfin Str. 
jun, Im 


dmi 


Mbblirte Zimmer, auch mit 
Näheres: 1612 Gleveland 
öfunim& 


Bu vermiethen: 
Poard; an North ve. 
Ave. 


Zu vermiethen: PFreundlid möblirte Zimmer, 
eines für zwei Perfonen, mit allen modernen Eins 
ute öfterr. 
ausmannstoft. Telephon: Seeley 2637. W014 Bart 
ve., nahe Robey Str. 4uniwX& 


Moderne, elegante, Inftige, grobe und Heine Sims 
— feine Ra arfaft, — 86.00 aufwärts, 
gute deutiche Küche, ihigan Une. 2junlwæ 


Zu .miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefucht: Arbeiter fucht möblirtes 
Zimmer bei Witte, an N. Mobey, nahe Urmitage, 
de.: A. 98 Ubenppoft. 


u miethen gefuht: Von 8 jungen Deutichen 
möbliches immer, ebentuell mit td. 2239 Gali 
fornia Moe, Rudolph Krizfan, Schneider, 


m miethen gefuht: Junger Mann, Wngmeer 
4 reines möblirtes Zimmer, nabe Lincoln Bart. 
Offerten mit Preisangabe adreffire man: T. U., 
552, Abendpoft, h 


— — — — — — — — 
u miethen geſucht: Store mit Wohnung, für De⸗ 
— —— teile pcern, Adr.: MW. 7 ‚ Abppot. 


r 


(Anzeigen unter biefer Rubrit’2 Cents das Wort.) 


Alleinftehender deutfher Gejhäftsmann in den 
Her Jahren mwünjht Partner oder Partnerin‘ mit 
etwas Kapital, tweldhe Luft zur VBäderent, Ronbitos 
rei und Gafe haben. Adr.: W. 755 Ubenbpoft. 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort, 


Zu verfaufen: Grfte Snpothet, $2200, 5 Netto; 
Garantie:Schein, mehr wie doppelte Sicherheit. 
Dscar ZHofetti, 2411 Lincoln Uve., nabe Tem. 

mido 


— Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. — 
Oscar Joſetti, 2411 vincoln Ave., nahe Halſted eu 
sinim 


Zu verkaufen: Wolgende erfte 6% Hypotheken auf 
bebautes Chicago Grundeigenthum 
8500, 81300, 81500, 20, 83000, 
4500 


— Alle Papiere garantirt. 
Geld zu den beſten Bedingungen zu verleihen. 
Rihard A Roc, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Une, Gde — — 
mai 


Zweite Hypotheken⸗Darlehen — Miethe discounted 
Grundeigenihum⸗Kontralte gelauft. immer 
140 — 79 Dearborn Str. 


mann auf Grundeigentbum auf der Rorbmeftfeite, 
Niedt. Zinſen. 8. Bid, 348 Hayes Str., u 
p 


Zweite Hypotheken und Kontrakte auf bebautes 
————— getauft; Geld ons zweite Spnothet 
in beliebigen Summen. EC. Oswald, 115 Dearborn 
Str., Zimmer 710. Nordfeite Dfflce: 555_ North 
Une, Ede Larrabee, Bimmer 4 2lmy*% 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigfien Binfen, Offen Montag und 
Samftag Ubend bis 9 J Krauſe Savings Bank 
1341 Miltvanfee Ave, nahe Pauline Str. 10ja*2 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfub. 

Sichere Grite Kppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebaute3 Ghicagoer Grundeigentbum zu berfaue 
fen. Nordoftede Glar? n. Mandolph Str. Hr! 


Wir_verleiben Geld 
auf Epicagoer Grundeigentyum, fomwie auch Geld 
sum Bauen, zu bortheilhaften Bedingungen. 


Kohn DB Foerftter & © 
1bı Sa Ei Straße. 13j1%% 
Geld yumı Bauen; keine Kommifjion; Teine Adpos 
tatengeblipren; feine _PVerzögerung. WUnleiben auf 
Grundeigentfum in * und Vorſtädten; ver⸗ 


Chic 
beſſert und angebaut. 3 elephone. Randolph 800. 
H. O. Stone & Co., 12 Monroe Str. 26fb*x 


weite — auf Grundeigenthum prompt 

beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 

Henry Mortaege Co., 112 Clari Sir., a 
o 


€. ®. Bauling, 18 a Salle Str. Erfte Hy: 
pothefen gu verkaufen. Geld zu verleihen zum nie 
drigften Binsfuß. Telephon: Main 250. 1maiex 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Frau, Jabhre alt, mit ſchö 
ner es ſucht He Befanntihart eis 
ne8 anftändigen Mannes gived irath. Kinder 
nicht ausgefäloffen. Adr.t 3. 970 Abendpoft. 


Hetrathsgefug, Talentpoller Junger Dann, 
Sabre, und in guter Stellung, winfcht die Bes 
fanntfchaft eines braben, joliden und aus befferer 
Familie ftammenden Mädchens ziweds fpdterer Sei: 
tath zu maden,. Selbige muß bäuslih fein, Lochen 
tönnen und auch englifch fprechen. Ugenten verbeten. 
Bitte um — von Photographie, mit An 
— e des Alters bi8 Samftag unter U. 89 Abend: 
oſt. 


nissen —— — 
Heixrathsgeſuch. Guter Handwerker, 40 Jahre, 
wünfcht nit einer ehrlichen Dame befannt * u 
den, ei Setrath. Briefe mit genauer Ungabe 
der Übdrefie, Religion, Alter und Beruf erden 
bevorzugt, Üdr.: X. 591 Ubendpoft. mijon 


Yerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreichelingarn, behans 
deln alle Brauen-frantheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer bem Haufe. 1756 Wert 
Diviition Str, Ede Wood. Telephon: — er 

{X 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

Logan Square Bargain! 650 Laufen 27 Kus 
Sotten, an gepflafterter Straße, mit Zement⸗Seiten⸗ 
mege, nahe Milmanfee Une. Cars und Logan Square 
Hochbahnſta tion. 850 Anzahlung, Reft monatlich, 


#° iejede & Bro, 
Office Sonntags geihlojien. WBl1 Milwaukee An» 
SImaimomifrlm 


Verkaufe oder vertanfhe 2 Lotten 80x12, und 
Ediot 2NAx125, an 48. Ane., Süpdmweftede Cornelia 
Ave. Preis $1800; nehme Cottage in Taufh. Adr.: 
U. 97 Ubendpoft. momi 


Zu verfaufen: Feine Pauftelle, Südoft:Cde Mont: 
xoje Blvd. und Kamtpbell Ave. Brillante Lage für 
Butcher, Grocerh oder Saloon-Zwecke. Preis 82500, 
werth 8009. ſamomi 

— Arthur Joſetti, 667 North Ave. — 

Verſonen, die wünſchen neue moderne Cottages 
zu .faufen auf monatliche Abzahlungen, ein Block 
von Logan Sqauare Hochbahnſtation, mögen vorſpre— 
.. um Gingelheiten beim Gigenthlimer am Plage, 

batt von $25 erhalten jolche, die dor dem nächs 
ftien Sonntag faufen. TinimX& 

E. DOperfield, 2458 Linden Place. 


Verkaufe jofort: Ed-Grundftüd, Noromeitfeite, mit 
Grocery Store, guter Waarenvorrath, Alles für 
64200, gebe aufs Land, Adr.: U. 73, Äbendpoſt. 

fafomodimi 


Achtung — Großer Pargain -—— -— 
Muß_verfauft werden innerhalb 3 Tagen, 2 Bridhäus 
fer, 728 u. 730 Rees Str., fir $4800. 

—AWuguft Torde, 80 North Ave — 
Huniw!X 


Modernes neues 2:ftöd. 2-6 Bimmer SFlatgebäus 
de, Prid Bafement, nabe Addifon u. SHermitage 
Ape., 54500. Wuguft Zorpe, 80 North pe. 

4juniwX 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinfen auf Nords 
feite bebaute8 Grundeigentbum. 
—Auauft Torpe, 8X North Ave — 
4junlwæ 


Geſucht: Geſchäftshäuſer an North Ave., ſowie an 
Lincoln Ave., ſchnelle Käufer, komme ſofori. 
— Auguſt Torpé 820 North Ave. — 
4uniioX 


1087 Newport Ave., nahe Elart Str., ift modernes 
83-6 Zimmer Flatgedäude Fiir 4000 zu verkaufen. 
—Uuguf Torpe, 8X North An. —— 

4junlioX 

Zu verlaufen: samegebäude, ift 1515 Orchard 
Str. gelegen, ish Miethe #624. Preis 34000. 
—Luguit Torpe, 20 North Un. 

4juniioX 


$1500 laufen modernes 6 und 7 Zimmer Steinge: 
bäude, Sılf Wne., öftlih von Lincoln Ape.; leichte 
Bedingungen. %. Muedel, 602 North Ave, Jiunlmx 


Zu verkaufen: Neues 2 Platgebäude, Bad, Gas, 
heißes und falte® Waſſer, vurchweg betorirt, gut 
vermiethet, $3300; 81000 Baar, Reft nad Wunſch. 
Zelosty, 1003 Belmont Uve. momift 


Mit SIMO Anzahlung Fauft Ahr modernes 2-6 
Zimmer Flatgebäude, nahe Yullertion Ave, und Bur: 
ling Str., Preis 8420. 

—AuguftTorpe, 8X North Un. — 
imomtfr 


6 Zimmer moderne Cottage 3086 Glifton Ave., 
nahe Wellington Ave., Yreis H270. 
—Yuguft Torpe, 820 North Adt — 
famomt 
Neues Ieftödiges Wlatgebäude, Lot 30 bei 125, 
tft 4815 N. MRobey Str., nahe Montrofe Blvd. geles 
gen. Preis 8870. 
— äAugauſt Torpe, 820 North Ave — 
ſamomi 


Zu verlaufen: Un Mohamt Str., nahe Center Str, 
2-6 Zimmer Brid- und Fyramegebäude, $4000, 
— ANuguft Torpe, &X North Ave. 
famomi 


Helfted Str., nahe Lincoln Abe, tft modernes 
3-5 Zimmer Prid und — Gebäude für $3900 
zu verlaufen. Kährlihe Mliethe $520. 

—YuguftTorpe, North Une. —— | 
ſamomi 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Moderne 6 Zimmet 
Gottage in Dale View für Nordfeite 2eftöd. Brid: 
gebäude mit großer Yot. 

— Tuguft Torpe, SM North Ave. — 
: ſamomi 

Zu verlaufen; Hübſches zweiſtöck. Frame-Wohn⸗ 
haus, Brick-Baſement, ſechs Zimmer und Bad, 
———— Dat Trim; Fuß Lot; feine 
Rachbar ſchafi; Bradley Place, nahe Robey Str.; 
81000 Baar erforderlich; Vreis 34400. 

Frant Bed, 2014 Irving Part . 
am 


Gefuht: Dreiitödige® Haus, 
$3000. Apdreffirt: H. 884 Ubenbpoft. 


Bargain: Bridhbaus, ein 5= und zwei G Zimmer 
Flats, nur 84750; nahe Webfter Ave. und Halited. 
—- Oscar— Dscar Aofetti, Mil Lincoln Ane.—— 

dimido 


jäbhrlide MietherEinnahme. Modernes trei 
d:dimmer FFlatgebäude, Brid-Bafement, nahe Elart 

Str. und Wihland Ave, nur i 
— Dscar— Oscar Yofetti, 411 Lincoln —— 
dimido 


Nordſeite; 
bi 


Prachtvolle 40 Fuß Ede mit neuem hochmodernem 
65 FFlatgcbäude, iethe 82340. KW,OM. 
—— DOscar--Dscar Anfetti, 2411 Lincoln 


fted 


Rincoln We, nahe 


Beahtet Oscar Ziate Difie, jetzt nur ; au 


 . Grunbeigerxthum und Häufer. 
(Ungelden unter biefer Rußrit 2 Cents das Merk] 


a * Norbieite. 
w berfaufen: $14,000, großes neues 84 
mer Brid Flatgebäude, —8 Gas und elekteiſch 
Sicht, Laundry Tubs in Baſement. Gebtuden 
bei u‘ mit 2 großen Eingängen, 42 bei 125 gu 
ai. zquem ie Elektrifhen und Gifenbahn. 

ats gu bermiethet. Nur $2000 Boar.und Reit au 
ange Heit oder nehme gutes Nordjeite unbebaute 
Grundeigenthum in tauſch 
John Keim, 3148 N. Aihland Ude, nahe Belmenf 

und Sincoln Are, 


— 


Lincoln Ave., nahe Lawrence, 2:ftö, 


Bridhaus 
Store und Flat, 5 
Gde oder —— —— Taufhe au fir unbebaute 


Arthur Jojetti, 657 North Anc.——— 
Hi mis 
Bargain, 2:ftöd. Haus, me 4 


‚mit Stall, 8250. Nelion, n 
Thies, 3017 Sonthport Ave, - 


Bu verfaufen: 
immer. Flats, 
utbport. 


Blos 8500 bear, modernes Perg Summer i 
bäude, urnace, "elettrifches Sic, "Fichenhat lee 
33_ Fuß, Wapeland Ape., H6M. Spencer & Hein 

- Paulina Str. und Lincoln Ave. Kinim 


Zu verfaufen: Dreiftödiges- Prid- 


haus. Miethe und Frames 
men 


8700. Nur 85000, wenn fofort genome 
€. 8. Unton, 21 Roscoe, nahe Roben Sir, 


Zu verlaufen: Großer Bargain: in Gefdhäftss 
aha Store:Gebäude mit feinem Barn, — 
eſchäftslage. Alhland nahe Wabeland Abe nur 
82100, werth 88000. KI100. Baar, Neit auf Zeit. 
Sohn. Bobel, 3430 Southport Apr. mido 


Bu verlaufen: Verjchleudere wegen Verlaffens der 
Stadt: zmweiltödiges —— 6 und 4 Zins 
mer flats, duei 35 uk Yots bet 162, mit feinen 
Schattenbäumen, Grabapple: und Kirichenbäumen, 
fowie anderen Bujchtwerf, ungefähr 50 Hühner, 
Enten. Nur 84400, wenn jogleih genommen 
Boar, Reit auf 3 Nabre. 6UIN. Hermitage Ape,, 
nahe. Glenlate Ave. Hohn Bobel, 3430 Soutbport 
Une. mido 

Beriäleudere 2 groke Lotten, nahe Belmont Ave. 
für $400. Eigenthümer John Goebel, Gienvbiew, 


ll. miſa 


Wegen Mangels an Platz verfaufe 5 Zimmer (Got 
tage mit Bad; Preis 822, oder nehme 2 Flat 
Bridhaus in Zaufh. Frey, RB Lincoln pe. 

: midsfe 


Zu verlaufen: 50 bei 114, altes verbefferteg 
Grumbeigenthum, Larrabee Etr., nabe Chicago Ape:, 
pajfend für brit oder Yogerhaus, oder bertauts 
jhe für Nordieite 2 oder 5 lat. Apr: % 357, 
Abendpoſt. 


Zu verlaufen; Wirklicher Bargain, elegantes 9 
lat Bric, nahe Fullerton Ave. Expreß Statiom 
reite Lot und guter Stall. Preis nur $5500, 
Um. E. Bride & Eo., 163 Randolph Str.— 


— — — — 

Zu verkaufen; 6 Zimmer Cottage an Roscoe, nahe 
Robey Str., billig. Kleine Anzahlung. Nachzufra⸗ 
gen: SH. Keller, 1453 Addifon Ave. 


Zu verkaufen: Ein elegantes zweiſtöckiges Stein⸗ 
und Bridgebäude, mit zwei Furnaces, nahe North— 
weſtern⸗ Hochbahn. Eigenthümer. Keine Agenten. — 
Adr.: T. 502 Abendpoſt. 


— einge 
Verkaufe ſchönes zwei 6 Zimmer Flat Brichaus, 
Steinfront, —— Breite Lot. Wave⸗ 
land Ave. Preis 86600. Fray, 2828 a * 

dimidofe 


Zu verlaufen: Zwei 4 Zimmer Ylatgebäude mit 
Stall, Nelfon, nahe Lincoln Wne., 82500. Bars 
gein. Beitman, 2328 Sincoln Uns. Tin,im 


Muß verkauft werden bis 1. Juli, Mtödiges- Eds 
Bridhans, Butherihop, mit 3 SFlats, habe jehr gus 
tes Geſchäft. Bargain. Frey, 288 Lincoln F 

in, Iw 


Nehme gute Vot als erſte Anzahlung gegen ein 
gut gebauies, modernes 2 Flat Framehaus, 84200, 
oder 2 Flat Brid, $4700. Beitman, 2828 ——— F 

imido 


Zu verfaufen: Nur $2550, nette große 5-gimmer 
Gottage; Bad, Gas, 8:Fub PBafement, hoher Dachs 
boden; nahe Weftern Ape. und Northweſtern-Hoch⸗ 
bahnftation; nur 300 Baar, 810 monatlich. ohn 
Heim, 3148 N. Afhland Uve., nahe Belmont. dimi 


Zu verlaufen: 6 Eden an Nord Clark Str., drei 
bebaut und drei Baupläke, Bargains. Seht Ercan⸗ 
brad, mit Laudenbah & Eo,, 95 Dearborn ” 


100 


Für nur $7,350-3ftöd. Steinfrontgebäude, Baſe—⸗ 
ment, 8 moderne 6 Bimmer, nahe Glart „L” Stat. 
Dscar Hofetti, 2411 Lincoln Ape,, nahe nn 

dimido 


Zu verkaufen: 2ftödiges Bridhaus, 650 Grove BI. 
modimidofrfon 


Zu verlaufen: Neues, modernes zwei-Flat Brids 
gebäude, Steinfront, 6 Zimmer jedes Flat; Yurs 
nace-Heigung, elektriiches Licht, durhmeg Eichen; 29 
Fuß Bot; nahe Hohbahn und Strahenbahnen, Bes 
fichtigt basfelbe und macht Offerte. Offen Sonntags. 

Brand Bed, 2014 Irving Part Blop. 
mobibofe 


Norbweitieite. 

Pargain: 83800 — neued 2 Flat? und Gtore, 
ante Gefchäftsgegend; in der Nuchbärihaft von Urs 
mitage nnd LQamndale Unes., nehme Lot oder fchuls 
Denfreies verbeffertes Figenthun als Zahlung ar. 
Martens, 2315 California Ave, nahe Milwaukee, 


Bargain, 26800, neues Iftöd. Bridgebäude, drei 5 
Zimmer Flats; in der Gegend von Logan Eauare 
Boulevard: nehme Lot_oder jhuldenfreies verbeiiers 
tes Gigentbum als Zahlung an. Martens, 2313 
Galifornia Ave, nahe Milmaulee. 


Bargain: 6 Zimmer Kottage, 
Drake Avenue, in Irving Park, 
240 bei 125 ſchöoner gepfleg ter 
82200. 
Aben dyo 


Dachboden an 
nahe Boulevard, 
Garten, für nut 
ze nad Uebereinfunft. Adr.: T. 

k Sijunmtfafon® 


Eüpjeite. 
‚81000, 81200, $1400, $2500, 
o Binfen. Soui3 Wink, 6541 
midofa 


825%, 3300, 8700, 
83500 Mortgages, 
Halited Str, 


@üdweitieite. 

Zu verkaufen: 1934 W. 85. Str. Prachtvolles 3⸗ 
ftödigesSteinfronthaus mit hohem Keller. $TO Mies 
the. eine Lage für einen Dottor. Haus ift wenig: 
ftens $R000 wert. Muß in 10 Tagen -verfauft wer: 
den. Sehr billig für S65W. F. 3. Willen, 42 & 
Wood Str. Tin,im& 


Borftäbte. 


Ganz neue 4 Zimmer Cottage, Lot 80 bei 290, 
1650. Sehr leichte Bedingungen. Oder Ahr Lönnt 
eine Lot 55 bei RO Fuß faufen, $300. $25 Baar, 
8 per Monat, Peine Zinjen. Kommt heute Nah: 
mittag. Wartet nicht. Nehmt Ogden Upe. Car bis 
40, Anenne und transferirt am Permpn De: 
pot auf eine. Berioyn & Syons Gar. 5c Fahrgelb bis 
Marihall Field’s. Ftma eine Stunde Fahrzeit.— 
Fred'k H. Bartlett & Co., Lolal-Dffice,Bertopn, AU. 

midofrfa on 


2otten, Sommer-Neforts, 


Prähtig gelegenes Sommer:Refort mit 4 Ad 
Land, neue Gebäude, an filchreihem See und Mails 
dung, 82500. Bernhard Kaufe, 1551 NR. SinerIn 
Eir,, oben, 8,11,15,18jun 


Barmlänbereien. 


Zu verfaufen: 40 Wder Sand, billig, nahe See, 
Telephone, Mailronte; auf leichte Abzahlung; arts 
bolzbeitand. Wuguftin, Bravo, Mid,:. Route I. 


Bu verfaufen oder pzu bertaujchen: feine - 164 
AUcre armen, feine Gebäude und Grund, für Chis 
cago Property. Schreibt: Farmer, R. 1, 2or 10, 
Aorams, Wis. dofr ſa 


Verkaufe oder vertauſche meine 49 Ader Farm 
in Michigan, Gebäude, Vieh, Farmgeräthſchäften. 
Alles eingefäet. 662 R. Glart Str., Buffet. 

Zu verfaufen: 22400, 80 Ader Wistonfin Farm, 
Stod, Ernte und Geräthe, Gebäude. Frant Scholy, 
1840 N. Pairfield Une. midi 


Feine 40 Aer Farm, nahe Grand Haven, Mich. 
— find bebaut 12 Ader Rye, 9 Ader Korn, 4 
Ader Kartoffeln, 1 Ader- Gemitie und 16 Uder ik 
Timber. Gute® 4 Zimmer Haus, Goncrete Seller 
Stall für 5 Kühe und Seuftall. 1 Pierd, 1 Ruh, { 
Herrlinge, 1 Kalb, 3 Schweine, KHiihner, Enten, 

Tauben, Buggy, Harneß und Farmzlltenfilien, 
2. aujbhe aub für 2:ftödiges 
Gebäude Nordfeite. 
— Arihur Joſeiti, 666 Notth Ave — m 
mift 


Sabe feine 3 Aecres Chiden Farm in Desplaines 
mit qutem 4 Zimmer Haus und Keller; Elojet unl 
Pantry. Amventar befteht aus 4) SHühnern, 3 Im 
eubators> I Kuh, 1 Mutterfchwein, 8 Pigs, Turı 
tens, Enten, Gänje, Ales für den Spottpreis bon 
2500: nebme aub Kleine: Hgus im 


Tanid. . 
Arthur Bofetti, 657 North Une, 


mifs 


Altershalber 80 WUder billig, 114 Meile von Nils 
lage, Kirche, Schule und Küjefabrit, IH Ada 
unter Plug, mit Inventar, für $5000. 80 Uder, 
— olzbeſtand beſte Gelegenheit für jungen 
Mann, Vreis 81000. 40 Uder, 4 Meile von Pils 
Tage, mit guten Gebäuden, 25 Ader unter Pflug. 
Maichinen etc, 15 Ader Holz. Preis 8200. Aus: 
funft bei W. Wieden, Dorcheiter, Wis. Sin,im&t 


55 Uder Farm, neue Haus, mit Stod, 35 
Ader bebaut, zu berfaufen oder tauiche mit Haus. 
Geo. D., 184 Mohawt Str: mids 


Muß diefe aufgezeichnete Farm bis zum 19. Jun 
verfaufen: 190 WUder, Gebäude, Pferde, Maſchineri 
uiw.; Hafsr, Eoın, Kartoffeln, Alles gepflanzt; 
Ader tultivict, Melt Solgland; reis ; nehmt 
Chicagoer Grundeigenthum in Tauſch. 

Nehf, 121 La Salle en. 


Zu verkaufen: 1% Ueres an Sarorence Ave., nabt 
Nodwel Str. Statton der Nortbiveitern „S’, Rü« 
denswood Brand, Mub verfauft iverden. Eine Ges 
legenhert für Viebhabr. W. T J. Plummer, 
832 Neaper Blod, di—fa 


Pe "Gere ehe tr Qi 
ebbeftand, et, Mafchinerie, 
Neopertp. ef, HR tt. Nma iR 

Zu verkaufen oder gu bertaufhen: armen mit 


{ z , Be Str. 
Viehbeftand, "Ernten etc, Nebi, 121 2a —— 


Berſchiedenes. u ee 
Uhtzchnneng. Bepiteieniege, HE000 aar N Ein n 
Miethe 81 foons Page; Mertb fteigt- — 
m en Be RE > 
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zidendpoft, Chicago, Mittwod, Den 8. FZuni 1910. 


an ann nenne nn m ne 


a wir noch einen Poften von 350 Morris: Schaufelftühle, die wir auf der 
Auktion gekauft hatten, übrig haben, entfchloffen wir uns, auch diefe Iekte Par- 


tie an alle Kunden die bei uns für S15.00 oder darüber Mäbel einfaufen und 
diefe Anzeige vorzeigen, bedingungslos frei zu verfchenken. Wir erfuchen Euch 
deshalb, wenn Ihr noch einen von diefen Stühlen erhalten wollt, fobald als mög- 
lich bei uns vorzufprechen um Euch von der Wahrheit unferer Angaben zu überzeugen. 


prachtvoller 


Morris 


Davenports 


Dapenports, wie Abbildung, 


mit 


a Imperial und Bojton Leder überzo- 
a gen, mit jtarfen Sprungfedern und 
5 einem Behälter für das Bettzeug, 


Werth $38.00, 


92 


5 — 
ee da + a 
i \ 
M 


m 3:Stüd Garnitur Politer-Möbel in 


Tlüfch oder Velour 


Eichenholz Drefjerd, mie Abbildung, 
mit geräumigen Schubladen und ge- 


12.50 
te mh. 1830, für... 11.00 


Eichenholz Glasſchränke (China Elo- 


ſchliffenem Spiegel, 
werth 19.00, für.... 


fet3), für 


Eichenholz Chiffonier3 mit 5 Schub- 


laden zum Breife 


15.00 


Ausziehtifche aus folidem 
Eichenholz mit gejchnigten 
Klauenfüßen, mth. 18.00, 
für 
nur 


Eine Partie Mufter von 
Ehzimmerftühlen merden 
für die Hälfte des Preijes 
Iosgefchlagen. 


N) 
E 


prachtvoller — 


Morris 


Vollſtündige Auswahl von importirten und hieſigen 


se-LINOLEUMS 


Hausfrauen erfparen fich viele Mühe und Arbeit, wenn die Fuß 
böden mit Linoleum auägelegt werden, das fchwere Scheuern der 
Fußböden füllt ganz weg und Gie brauchen bdiefelden nur aufzu- 


mwifchen. Der Preis ijt 


55e bis L.S50O per Ouadrat⸗Yard. 


9x12 Bagdad Wilton Rugs, 
für 


++ J 


Baar oder leichte Abzahzungen zu den 
liberalſten Bedingungen. 
Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
krank find oder nicht arbeiten. 


9x12 Bruffel® Rugs zum Preife von 


9x12 Arminfter Rugs, merth 36.00, 


123-725-727 NORTH AVE., nahe Halsted Str. 


Offen Abends bis 9 Hyr — Mittwodjs und Freitags bis 6 Ahr. 


An der Duntellammer. 


Ekisze bon A. Stud. Deutih von Marie 
Schultz. 

Das tiefe Dunkel in der Kammer 
wurde durch einen rothen Lichtſchim⸗ 
mer von der Lampe erhellt, und zwei 
ſchwarze Silhouetten, die Köpfe eines 
Mannes und eines Mädchens hoben ſich 
ſcharf von ihm ab. Der warme, rothe 
Schein fiel, während die beiden Geſtal⸗ 
ten ſich hin und her bewegten, auf ſein 
gefurchtes Antlitz und ihre ſanft ge⸗ 
rundeten Wangen; er zuckte in ſchar—⸗ 
lachglühenden Lichtfünkchen auf, wenn 
er das Einglas des Mannes und den 
Ring an des Mädchens Hand ſtreifte, 
der hell aufblitzte, als dieſe eine der 
Schalen, in denen die Photographien 
entwickelt wurden, bei Seite ſchob. 

In die Stille, die nur durch das 
Tropfeln des Waſſers von einem Meſ⸗ 
ſinghahn unterbrochen wurde, warf 
das Mädchen eine leiſe Bemerkung: 

Es iſt furchtbar nett von Dir, mir 
zu helfen, mir Deinen ganzen Nachmit⸗ 
tag auf dieſe Weiſe zu opfern.“ 

Ich würde mein Leben hingeben, 
Dir zu helfen!“ war die Antwort, die 
auf den Lippen ſchwebte. So eiwas 
; jagt man nicht latrt und deshalb ant⸗ 
iwmotete er-blo&: „Ganz und gar nicht 
u... ft das nicht noch ein Kaften 


mit Films dort neben dem Schrante, 
May?“ 

Mat war nad feiner Anficht ein 
paffender Name für das fchlante Yu- 
genbbild, mit dem wie au Sonnen⸗ 
ftrahlen gefponnenen Haar, da Son» 
nenjchein in — nein, nein, — nicht 
den Dezember feines Leben? gebracht 
hatte. Mit achtundvierzig hat man eben 
erit den Dftober erreicht. Und May 
mar einundziwanzig geworben. 

„Haft Du nicht Schon genug davon?” 
meinte fie zögernd. 

„D, wir können gleich den Reft erle- 
digen, jebt, wo wir einmal dabei find, 
ehe wir hinausgehen,” jagte er und be- 
mächtigte fich der übrigen Films. / 

Draußen, wußte er, warteten alle 
Yärmenden XZogirgäfte bes Haufe. — 
Mays Fichernde Koufinen und DVet- 
tern, ihr fich räfelnder Taugenichts 
von Bruder, ihre Mutter mit ben eivig 
lächelnden Lippen-und ben falten, fte 
chenden Augen. Hier in der Duntel- 
fammer war Mays Verlobter menig- 
ften3 ficher, feine Braut eine Stunde 
lang für fich allein zu haben. Er war 
ein Menfch, ber feine Gefühle nicht zur 
Schau trug, und fie ba3 zurüdhaltend- 
fte und Shüchternfte Mädchen, dag ihm 
je vorgefommen war. Aber welch fchö- 
nes tröftliches Gefühl war «3, ihre | 
fleine Hand fo dicht an feinem Rod» 


, 


} 


ärmel zu [püren, wie wonnig, ihr Pro- 
fil zu beobachten, da8 fich gleich einer 
zartgefchnittenenftamee von dem Licht, 
da8 die Yyarbe eines rothen Edelfteines 
batte, abhob. 

Sie lehnte fich dicht an feine Schul: 
ter, um die erften Films zu betradh: 
ten, die im Wafferbade in der flacher 
Schale jchaufelten, und auf einmal 
fubr fie zufammen und rief: 

„Ach, ich mußte gar nicht, daß e3 
bieje Films waren!“ 

„Welche Films, mein Herz? Mas 
ift denn?“ 

„Richt. — gar nichts.” Sie holte 


WORLD’S WIEDIGAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Dezier Building. 

te diefer Anftalt find erfahrene deut- 

fiften und betradten ed ala eine 

itmenſchen ß ſchnell als 

&ie bei» 


. op 
vr DOperateuren, für radis 
; rüchen, Krebs, Tumoren, Bas 
e etc. Konfultirt und bebor Ib. beirathet. 
Wenn möttte plaziren wir Patienten in unfer 
batbofpital, Frauen Merden bom Srauenarzt 
Dame) behandelt. Behandlung infl. Medizinen 


Nur drei Dollars 


Fi gie sul. u Geste: 


| tief Athem und fuhr mit unficherem 


Laden fort: „Aufnahmen, die ich im 
borigen Frühjahr gemacht habe. ch 
hatte fie ganz vergeffen — fie waren 
in dem alten Kodaf, nicht in dem, den 
Du mir gefchentt haft. Sie werden 
mohl nicht gut geworden fein... .e3... 
war ein jehr..... trüber Tag!” 

„Diefe Bäume fommen aber recht 
gut hervor, meinte er und fchaufeli 
dabei geduldig die Schale hin und her, 
in der die fleinen Wellen über die ro— 
then Lichtreflere hufchten, tanzten und 
zerflofien. „E3 ift das Gehölz bei 
Yentreud, nicht wahr?“ 

„a,“ hauchte fie, und jett fehienen 
die Bilder, die unter der Löſung her— 
borwuchfen, jie förmlich zu bannen. 
Sie ftarrte auf den dunklen SHinters 
grund nieder, von dem fich die weißen 
Stämme der Bäume mie in einem 
Schneegeftöber abhoben. 

„Hier ift eine Gruppe,” ſprach ihr 
Verlobter gleich darauf. Ab, die ift 
ganz deutlich.“ 

Sein ruhigerBlid mufterte aufmerf- 
fam den Film, auf dem die Gejtalten 
langſam hervortraten, wie Traumbik— 
der hervortreten. „Da iſt Deine Mut— 
ter — und Johnny — biſt Du das in 
dem ſchwarzen — nein, in dem weißen 
Kleide? — Was Haftı Du da auf dem 
Kopfe?“ 

„Es ift ein weißer — Florfchleier,” 
faate fie hinter feiner Schulter. „Mein 
Hut mehte über die Klippen, und ich 
band mir den um. Meine Coufine Vera 
bat das Bild aufgenommen. Du mirft 
fie in der nächiten Gruppe jehen.” 

„Die da?“ fragte May: Bräuti- 
gam, nachdem er die Films ausgemech- 
jelt hatte. „Ich ſehe ſchon. Wer iſt der 
junge, lange Menfch neben ihr, im wei— 
Ben Flanellanzuge?” 

„Der... es war jemand, ber mit 
und dort war.“ 

„Liebſte — ihr Verlobter wandte 
ſich beſorgt um. — „Deine Stimme 
klingt ſehr müde. Es iſt hier drinnen 
zu heiß für Dich — der Geruch all 
dieſer Chemikalien wird Dir zuviel.“ 

„Oh nein, nein.“ Sie wich ein we— 
nig aus dem Bereich des Lichtes zurück. 
„Mir fehlt wirklich nichts. Ich möchte 
ſie alle entwickelt ſehen. Laß uns fort⸗ 
fahren.“ 

Er goß aus dem hohen Glaſe neue 
Löſung in die Schale und einen Au— 
genblick herrſchte Schweigen. Dann — 

„Was iſt dies?“ ſagte Mays Ver— 
lobter plötzlich. Sein Augenglas ſchlug 
klirrend gegen die Schale und May 
entfuhr ein ſchreckenvolles „Oh!“ als 
ſie hinſchaute. 

Langſam, wie Traumbilder ſicht— 
bar werden, wurde das Abbild zweier 
junger Geſtalten, ſchwarz, die weiß 
ſein ſollten, ſichtbar und hob ſich deut— 
lich vom Himmel ab. 

Es war der junge Menſch im Fla— 
nellanzug, hoch gewachſen, leicht zu er— 
kennen, und May, mit demFlorſchleier 
um den Kopf. Jener Kopf war, wie 
in Verzweiflung auf ſeine Schulter ge— 
ſunken und ſeine Arme umſchloſſen ſie 
eſt. 

„Was iſt dies hier?“ wiederholte 
Mays Bräutigam in leichtem Tone, 
obwohl ſeine Stimme heiſer klang. — 


.Standet Ihr zu einem lebenden Bil⸗ 


de — für Deine Couſine Vera? — So 
war's, May, nicht wahr?“ 

Eine Sekunde empfand er ein bren— 
nendes Verlangen, daß ſeine Braut 
ſich dieſe Ausflucht zu Nutze machen 
möchte. Eine Sekunde lang ſpürte er 
ihr unruhiges Athmen an der Schul: 
ter. Dann trat fie einen Schritt aus 
dem Dunfel hervor, und daß rothe 
Licht fiel voll auf ihr entfchloffenes®e- 
fichtehen, als fie außrief: 

„Nein, ih muß e8 Dir fagen!... 
Sch hatte Vera nur den Kodak zu hal- 
ten gegeben .. . . Sie muß fid) ber- 
tet und heimlich die Aufnahme ge- 
macht haben. Sie hat e8 mir nie er- 
zählt... . Wir mußten nichts dabon, 
natürlich... mir ahnten nicht, daß ſie 
da war!” 

„Sch verftehe" — Tagte der Andere 
fangjam und er trat au dem Licht: 
freis in da Dunkel zurüd. „Du mas 
teft mit dem Manne zufammen, ben 
Du liebſt.“ 

„Ich nahm Abſchied von ihm.“ 

= ganze herzzerreißende Meh 
ihres Scheibens lang aus ihrer Stim- 
me wieder. Wieberum trat Schweigen 
ein. Mans Augen fuchten die ihres 
Verlobten. Sein Antlik war im Dunt- 


len. — 

„Sch bin nicht unehrenhaft gewefen,” 
ffehte fie mie ein Kind. „Ich mollte 
wirklich verſuchen — verſuchen — Dir 
eine gute Frau zu ſein. Jener Tag im 
Walde war der letzte Tag mit — ihm. 
Ich war damals noch nicht mit Dir 
verlobt. Du hatteſt noch nicht um mich 
angehalten. Nur —* 

„Kur?“ 

„Mutter Taate, 
thun,“ ſchluchzte ſie. 

„Und weil Deine Mutter es wünſch⸗ 
te,“ tönte die ruhige Stimme aus dem 
Duntel herüber, „und weil Dein Bru- 
der Schulden hatte, und Yhmalle arm 
maret, und ich reich bin, willigteft Du 
ein, mich zu heirathen?“ 

„N—iht nur deshalb,” Tehluchzte 
fie. „Ich mußte, Du mwarft lieb und 
gut, und daß — daß, wenn ich für's 
ganze Leben unglüdlich werden mußte, 
meil er zu arm war, um mich zu heira= 
then, ich lieber mit Dir, al3 mit fonft 
irgend jemanb leben möchte. 
ich habe meinen Vater nie gefannt: 
mir wars, al3 hätte ich einen Bater, 
als Du famjt! Sei nicht böfe auf mich, 
ich hielt fo viel von Dir!” 

sch bin nicht böfe, Kind!” 

Die er befhmichtigte, fchien aller- 
dings wenig mehr ala einfind zu fein. 

„sh möchte nur eine3 miffen. Die- 
fer andere — Mann, hält er fo viel 
von Dir, wie er follte?" 

„Db er eimaß von mir Hält?” rief 
fie und ftrahlte in biefem Augen— 
bli förmlich, troß ihrer Thränen. — 


Du mürdeft e3 


„Du bift zu ernft und zu vernünftig,- 
um ba3 zu begreifen. Du mwürbeft es 


für thöricht halten, wie er mich Tiebt!” 
d Du?” i 


„Un — 
„Ah!“ fing ſie an und barg dann 


iht Geſicht in den Händen. Ich — 


BR 


| 


fann e8 Dir nicht jagen,“ hauchte fie. 

Rubig fahte er ihre Hände, zog fie 
herab und fprach gelafien: 

„Liebes, tleines Mädchen,” jagte er, 
„Du hätteft verfuchen jollen, mir fchon 
längft zu erzählen, was ich heute er: 
fahren durch... .“ Er blidte auf den 
berrätherifchen Film. 

„Aber — meine Mutter!” 

Seine Stimme verfhärfte fih. — 
„Was hätte fie thun können? Du bift 


Shr Leben lag vor ihr und es ftand 
bei ihm, au3 ihrem Leben zu machen, 
was er wollte... 

Sn jenem Augenblide war e8, ala 
ob der Kampf, der in ihm tobte, auch 
in der dumpfen, eingefchloffenen Luft 
der Dunfellammer vibrirte. Er fuhr 
mit ber Hanb über die Stirn, 

„Run, jebt ift e3 zu fpat,” fehte er 
hinzu und.räufperte fi. Der kurze, 
fchwere Kampf war porüber. 

N) werde Dir beiftehen, Tiebes 


ta. 

Er holte tief Athen. 

„Wa8?” rief fie, während ungläu- 
bige Freude in ihrenAugen aufflamm- 
te, „Was meinft du damit?“ 

„sch meine" — er fpradh in bare 
Them Ione — „daß ih Dir helfen 
will... . Aber möchteft Du mich jet 
ein wenig allein laffen? Ach nein! — 
Thue das nicht —“ 

Aber ihre beiden ſchlanken Arme 
umfaßten ſeinen Hals, und ihre friſche 
Wange drückte ſich an die ſeine. 

„Ich muß Dich einmal aus Dank— 
barkeit küſſen,“ flüſterte ſie. »„So, nun 
will ich gehen.“ Ein breiter Streifen 
des Sonnenlichtes fiel herein, als er 
die Thür öffnete. Sie zog ſie ſchnell 
hinter ſich zu. 

Wieder lagerte ringsum tiefe Dun— 
kelheit, ausgenommen da, wo der rothe 
Lichtſchimmer von der Lampe auf ei— 
nen immer ſchwärzer werdenden Film 
fiel. Mays Verlobter nahm ihn auf, 
zerriß ihn in kleine Fetzen, warf die 
Stücke auf den Tiſch und legte ſeinen 
grauen Kopf mit einem erſtickten 
Schluchzen darauf nieder. 

— —— — 
Schelm Amor. 


(Erzählung von Melly Scharl.) 


Der zwölfjährige Emil von Stern— 
hoff und die um drei Jahre jüngere 
Lotte von Ehrenthal waren ſeit ihrer 
früheſten Kindheit unzertrennliche 
Freunde. Kein Tag verging, ohne daß 
ſich die beiden Kinder beſuchten. Sie 
tummelten ſich in dem herrlichen Park 
der Ehrenthal'ſchen Beſitzung, oder 
erlaubte es das Wetter nicht, hielten 
ſie ſich in den weiten Räumen einer der 
beiden Wohnungen auf. Beſonders 
ein Zimmer bei Emils Eltern hatten 
ſie ſich zum Lieblingsaufenthalt er— 
wählt. Es war das ein reizendes, mit 
vielen Niſchen, Palmen und Figuren 
geſchmücktes Gemach, ein ſogenannter 
kleiner Wintergarten. 

Unter den vielen Statuen befand 
ſich auch eine weiße Knabenfigur in 
Lebensgröße, ein Amor. 

Oft konnte Emil Lotte ertappen, 
wie ſie in Betrachtung vertieft vor dem 
kleinen Liebesgott ſtand. Auf Emils 
Befragen geſtand endlich Lotte nach 
langem Zögern ein, daß der Beſitz des 
Amors ihren innigſten Herzenswunſch 
erfüllen würde. 

„Weißt Du was, Lotte,“ tröſtete ſie 
Emil, „wenn ich einmal groß und Of— 
fizier bin, heirathe ich Dich und Du 
bekommſt dann nicht nur den kleinen 
Amor, ſondern wir können dann auch 
immer beiſammen ſein.“ 

Von dieſer Stunde ab waren die 
beiden Kinder noch unzertrennlicher. 
Doch ihr Glück währte nicht lange. 
Emil kam in die Reſidenz in eine Of— 
fiziersſchule und Lotte,in ein Penſio— 
nat. Doch bevor die beiden ſich trenn— 
ten, kamen ſie nochmals in dem klei— 
nen Wintergarten zuſammen und bei 
Amors Bild verſprachen ſie, ſich ſtets 
ein treues Gedenken zu bewahren und 
ihr Verſprechen nie zu vergeſſen. Der 
Gedanke, daß ein Jahr raſch vergehe 
und ſie nach deſſen Ablauf, wenn auch 
nur für kurze Zeit, beiſammen ſein 
könnten, tröſtete ſie einigermaßen. 
Doch es ſollte anders kommen. — — 

Lottes Eltern ſtarben plötzlich raſch 
hintereinander. Ehrenthals Beſitz⸗ 
thum wurde verkauft, und Lotte kam 
zu einer Tante. Von da ab begann für 
Lotte ein neues Leben. Die Tante, eine 
noch ſehr rüſtige, reiſeluſtige Dame, 
hielt ſich an keinem Orte lange auf; 
ihr Leben war eine große Reiſe. Sie 
ſahen des Südens —* Meer, des 
Nordens kalte Schönheit; bald brach— 
ten fie turze Zeit in einemmentlegenen, 
reizenden Gebirgdort zu, dann wieder- 
um machten F das raufchende „ ver- 
anhaungkeei 
m 


So fam ed, baf Lotte und Emil 
Sabre nichts mehr von einander hör- 
ten, * Jahre waren ſeither verfloſ⸗ 
fen. Lotte war zu einer hübſchen 
blonden, meltgewandten Dame Jeran- 
geblüht. Emil ift ein tüchtiger Offt 
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Kopffämerzen, Nerbofität, 


| Kopfschmerzen. 


Schmerzen in ben Mugäpfeln, Schwindel 


u. ſ. w. ſind die Folgen von Augenfehlern verſchiedener Art, die in den 
meiſten Fällen durch paſſende 


Augengläſer beſeitigt wer⸗ 


den. Schroeders Augengläſer BE 

’ belfen, weil fie burch wiſſen⸗ — 
ſchaftliche Unterſuchung genau EN 
ungemeffen werden. ’ A — 


Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
@läfer find ebenio Billig wie merthlofe fertige Bril— 


len oder bon Unerfahrenen angemefiene. 
x 


jier im &Xten Garde =» Regiment zu 
Berlin geworden. 

Endlih jchien Lotte8 Dante des 
Reifena müde zu fein. Sie faufte fi 
in einem bornehmen Viertel Berlins 
eine reizenbe Villa mitreinem herrlichen 
Garten, 


Da nun das Leben für Lotte ruhi- 


ger gemorben, ftieg die alte Sehnjudt | 


nad) dem fernen Jugendfreund, der 
Wunſch nad einem MWieberfehen mit 
ihm, neuerdings in ihr auf. Sn diefer 
Villa befand fich auch ein Raum, ber 
Sternhoff3 fleinem Wintergarten fehr 
gli. Lotte Hatte ihn diefem fo ähn- 
lich mie möglich arrangirt. E3 gab da 
auch Palmen, Figuren, laufchige Ni: 
chen, doch eines fehlte, — der fleine 
Amor. 

Da las Lotte einmal in einer Ta- 
geszeitung die Ankündigung einerBer- 
fteigerung, und unter ben vielen Ge- 
genjtänden befand fich auch ein Amor 
aufgezählt.  Selbftverftändlih ver— 
fäumte Lotte die Gelegenheit nicht, fo 
einen fleinen Schelm ihr Eigenthum 
nennen zu fünnen. 

Melde Freude empfand fie, als’ bie 
Figur gebracht wurde, und diefe dann 
den jchönjten Pla im Wintergarten 
eingenommen hatte. Nun fehlte ihr 
nicht3 mehr ala die Wiederbereinigung 
mit ihrem Jugendfreund. Doch mo 
mirb er fein? Dft hatte fie fich un- 
auffällig nach ihm erkundigt, doch nie 
er ihr die erwünjchte Antwort zu- 
theil. 

Inzwiſchen war Emil, mie jchon 
früher erwähnt, ala Offizier thätig. 
Auch er hatte vergebens nach Lotte ge= 
fucht. " Seine Eltern waren aud) ges 
ftorben, Verwandte befaß er feine und 
Lotte, glaubte er, fei ebenfalls für ihn 
verloren. So fam er zu dem Ent- 
Thluß, fich zu den Kolonien nad Sübd- 
meftafrifa zu menden. Vorher ver= 
äußerte er fein väterliches Erbe bis auf 
einige Kleinigkeiten, darunter war ber 
Amor, 

Uber mar ed Zufall oder Vergeklich- 
feit des damit beauftragten Beamten? 
Der Amor tam auch zur Verfteige- 
rung. 

Al3 Emil den Berluft des fleinen 
Gottes bemerkte, war e8 zu jpät. Amor 
hatte jchon einen Liebhaber gefunden. 
Diefe Statue jedoch mußte er wieder 
zurüdbefommen und follte fie koſten, 
mas e3 wolle, Er ließ fich dafer von 
bem Xuftionator die Adreffe des Käu- 
fer3 geben. &3 war eine Dame. Emil 
machte fi auf den Weg, um biejer 
Dame einen Vorfchlag wegen Heraus- 
gabe be3 Amor zu maden. Dort an 
gelommen, wurde er in einen fleinen, 
reizenden Salon, in dem die Figur 
ftand, geführt, um auf die Dame zu 
marten. Wie hübfch und heimlich mar 
bo diefer Raum außsgeftattet, und 
meld’ füge Erinnerungen rief er in 
feinem Herzen mad! Wie glich diefes 
traufiche Gemad) in allem dem päterli- 
hen Wintergarten! 

Lange war Emil von Sternhoff mit 
feinen Gedanten jebodh nicht allein; — 
daB Rauſchen von Frauenkleidern 
weckte ihn aus ſeiner Träumerei. 

Er wandte ſich um. Aber — — 
war er denn noch immer im Traum— 
land? 

Nein—es war fein Trugbild! Vor 
ihm ftand, eine vollendete Schönheit, 
Lotte — die jebige Befiberin des Hlei- 
nen Amor! — — Dann ein furzer 
Augenblid beiberfeitigen Erftaunens, 
ein Yusruf ber 2. und beide la⸗ 
gen fich nad) fo langer Zeit der Tren- 
nung in den Armen. —— — 

Schelmiſch lüchelnd blickte Klein— 
—* auf die Wiedervereinigten her⸗ 
nieder. — 

— — — — 


— Heimweh. — Nu, Willem, was 
machſt du für'n Geſicht, wie wenn es 
an's Sterben ginge? Ach, Aujuſt, ick 


ſage dir, mich freut gar nichts mehr, 


ich glaube, ich muß mich mal wieder— 
einjperren Lafjen! 
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(Eigener Beitrag für die „Abendpoft.”) 
Plauderei aus Europa, 


on Auguft Boedlin.) 


Im Zeichen der Rongreffe.—Dte deutihe Friedens: 
oeiellfhaft. Mr. Faltenbaugb aus Bolton. — 
Eifenbahnunfälle. — Der deutſche Anarchiſtenkon— 
greb. — Der neue Bürgermeiiter. — Wo geben 
wir nädhjftens bin? 

Mir befinden und gegenwärtig im 
Zeitpunkt der Kongrefje. Krieger und 
Teuermwehrleute, Sänger und Zurner, 
ftudirte und Naturärzte, Zeitungs- 
Schreiber und jonftige Literaten, und 
endlih auh die Deutjdhe Yrie- 
densgefellfhaft haben in den 
legten. Tagen Yahresverfammlungen 
abgehalten, über die in den Stäbdten, 
two fie abgehalten wurden, ausführlich 
berichtet wurde. Die Treunde des 
Friedens kamen diesmal in Wiesba- 
den zufammen, Namen von Klang ma= 
ren dort vertreten, männlichen und 
weiblichen Gejchlechts, Prof. Duidde- 
Münden, Kommerzienratb' Mayer 
Mainz, Frau Dr. Rofenthal-Berlin, 
und fogar ein Fräulein Anna ®. € d- 
ftein au8 Bofton, und mer fonit 
noch duch feine IThätigfeit auf dem 
Gebiete der Bewegung für den allge- 
meinen MWeltfrieden von fi in den 
Zeitungen reden madt. Ohne die fo 
oft geichmähte Prejje aeht es nun ein 
mal nit! Man mag eine noch jo be- 
deutende Perjönlichkeit in einem be- 
ftimmten Wirfungstreife fein, berühmt 
oder auch berüchtigt wird man erit, 
wenn die Zeitungen über unjere Tha- 
ten berichten. Wer müßte, mohl etwas 
bon Bismard, oder gar Theo. Rooje- 
velt, dem großen riedenzfreunde, 
wenn man es nicht in der Zeitung ge= 
lefen hätte? Und moher mollen die 
Leute erfahren, mo man. die beite 
MWurft und die billigften Kleider kauft, 
wenn e3 feine Zeitungen gäbe? Da- 
ber, ehret die Zeitungsjchreiber, die da- 
für forgen, daß alles Gute und aud 
Schlechte zur öffentlichen Kenntnif ge- 
langt. Auf die Friedenskongreß-Ver— 
bandlungen zurüdfommend, mill ich 
nur erwähnen, daß neben Herrn Prof. 
Qutdde die Boftonerin Fräulein Ed- 
ftein mit ihrer Rede den meiften Ein- 
drud machte, ja, daß fie, fozufagen, 
den Vogel abjhof. Sie bat um Un: 
trftügung ihrer ind Merk gejegten 
„Weltpetitionzur®Bertrei- 
bung des Kriege3” und meinte, 
mit den Kriegen märe ed auf einmal 
zu Ende, wenn die Haager Signatur= 
mächte Verträge abjchlöffen, um ihre 
Streitigkeiten durh Schiedägerichte 
Ihlichten zu lafjen. Eine ganz einfa- 
he Sade, jo etwa, mie der Beichluß 
der Mäufe, der Kate eine Schelle an- 
zuhängen. Wenn es feine Kriege mehr 
geben joll, jo könnten die Vereinigten 
Staaten wohl am beiten den erjten 
Schritt thun, den Frieden zu erhalten, 
indem fie ihre ganz unnüten Rüftun- 
gen einjtellten. Sie fünnten es jeden- 
falls ohne Gefahr thun; denn ihnen 
fann und will niemand etwas anha= 
ben, und angeblich führt ja auch die 
größte Republit nichts Böfes imSchil- 
de, wie, Herr NRoojevelt und alle ande: 
ren großen Amerikaner bei jeder Ge- 
legenheit verjichern. Man glaubt e3 
ihnen aber nicht, weiß doch jeder euro- 
pätfhe Staatsmann, dab e3 gerade 
Theo. Roofevelt war, wie in einem 
Leitauffag der „Abend po jt“ fürz- 
lich angeführt wurde, der als Präſi— 
dent die Verftärfung des Heeres und 
der Marine befürmortete, in Panama 
eine Rebolution gegen die Republit 
Kolumbia anitiften ließ und meder 
dureh Worte, noch durch Beifpiele Die 
dee der friedlihen Schlichtung aller 
internationalen Streitigfeiten oder der 
allgemeinen Abrüftung förderte. Auch 
der Mifter Falfenbaugd, ein 
angebliher Yankee aus Bofton, 
wenn ich nicht irre, dejfen Belannt- 
Tchaft ich neulich auf einer Rheinfahrt 
machte und der al3 echter Amerifaner 
den Mund jehr voll nahm, redete eine 
ganze Stunde, — ich fchäbe es auf 
fehs Spalten „Iribune” — im Sinne 
des Herrn Roojevelt und feiner enge- 
ren Landsmännin, Fräulein Edftein, 
über die Segnungen des Weltfriedeng 
und trank dazu eine Flajche Apollina- 
ris nebit drei Cognac; Whistey war 
leider nicht zu haben, mie er bedauernd 
fejtitelte. Nach einer Weile jtellte ich 
feit, daß Herr Sidney Faltenbaugh 
gar fein Yankee it, jondern der Sohn 
eined eingewanderten Deutfchen aus 
der Pfalz, der urfprüngli Falfen- 
bach hieß, und daß auch er, mie die 
meijten echten Amerifaner ohne Binde: 
ftrih, dem Grundfaß huldigt, die Ver- 
einigten Staaten müßten ein ftarfes 
Heer und eine noch ftärfere Marine ha- 
ben und brauchten auf Europa feine 
Rüdficht zu nehmen. Nach unferes 
Landsmannes Anficht it Hier alles 
rüdjtändig gegenüber den U. 4. ©,, 
aber etwas tleinlaut murde er doch, 
als ich ihn auf die fchönen deutfchen 
See- und Rheindampfer aufmerfjam 
machte und ihm aus einer amtlichen 
Mittheilung der „Deuifchen Verfiche- 
rungs-Beitung“ bemies, daß, Rußland 
ausgenommen, in feinem zibilijirten 
Lande jo viele Todesfälle und Ver— 
legungen von Eifenbahnteifenden vor- 
fämen, wie in den Vereinigten Staa- 
ten. Danad entfallen im ‘ahre 1909 
auf je eine Million Reifende in: 

Deutſchland a —— 

Defterreih = Ungarn...0,12 0,96 

Frankreich 0,13 0,18 

END 25,50 1,94 

1,12 


3,02 
Vereinigte Staaten..... 45 658 
Nupland . et 11,63 
Das deutjche Reich fteht alfo in Be- 

zug auf die Sicherheit feiner Eifen- 

bahnen an der Spite aller Kulturlän- 
der, ein Erfolg, der in der Hauptfache 
der gemiffenhaften Pflichterfüllung der 

Bahnbeamten und der forgfältigen 

Bahnleitung zu danten ift. 

Vielfach hört man von Amerifanern 
auch über die mangelnde Freiheit und 
die Bedrüdung dur die Polizei in 
Deutfchland Klagen. Auch dies ift nicht 
richtig. Wie könnte e3 fonft porfom- 
men, daß die deutfhen Anar- 


hiften neulich in Hale a. d. Saale Wie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt . 


einen Kongreß abhalten durften, und 
zwar ganz öffentlich, mie andere politi= 
The Parteien? Sie mählten einen 
Vorfigenden Namens Lange aus Ber: 
lin und einen Herrn Kohl aus Dres 
ben alö zweiten Vorfigenden, raiſonir— 
ten dann hauptjächlich über die — 
Sozialdemokratie, die der 
Zerſetzung verfallen fei und megen ih- 
rer Abficht, einen allgemeinen Wahl- 
recht3-Streif von der Dauer eines hal- 
ben oder höchftens einen Tages in 
Szene zu fegen, weiblich verhöhnt 
wurde. E83 wurde zivar viel von Re= 
bolution und Propaganda der That 
geredet, aber außer der Gozialdemos 
fratie feine andere Partei angegriffen 
und von mehreren NRednern betont, 
dap man feine Gemaltthätigteiten, 
jondern nur eine Revolution der Gei- 
fter herbeiführen und ftet3 innerhalb 
des Rahmens der Gefete bleiben molle. 
Al ein Redner doch zu Gemaltthätig- 
feiten aufforderte, Schloß der Vorfigen- 
de jchleunigjt die Verfammlung, fonft 
hätte e& der übertvachende Polizeilom: 
miffär gethan. Solche zahme Anar: 
Kilten fann man fich gefallen laffen. 

Noch einer anderen Verfammlung 
toill ich hier gedenfen, feiner politifchen 
und ftaatsfeindlichen, fondern einer 
feftlihen Zufammenfunft friedlicher 
Bürger und Beamten in dem jchönen 
Rheinftädtchen Linz, mohin ih am 
Dienjtag in Damengefellfchaft einen 
Ausflug machte. Gerade mie bei mei- 
nem legten Bejuche vor zwei Jahren 
zur Kirmegzeit, war die Stadt wieder 
reich geflaggt und die uns begegnen 
den Herren trugen fchmarze Anzüge 


und Zylinderhüte, leßtere aus verfchies |- 


denen Zeitaltern, breite, fchmale, fühn 
geichwungene, hohe und niedrige, und 
mer einen oder mehrere Orden hatte, 
trug jie auf der männlichen Bruft. Da 
fich eine Linzerin, die Gattin eines ho- 
heren Dffiziers, in unferer Gejellfehaft | 
befand, hätte man beinahe glauben 
fönnen, ihr gelte der feſtliche Aufputz. 
Aber wir murden bald belehrt, daß : 
der Fahnenfhmud, die Bratenröde | 
und Splinderhüte dem neuen Bürger: | 
meifter zu Ehren angelegt feien, der an ! 
biefem Tage bei einem feierlichen 
Schmauß von feinen nunmehrigen Un- 
terthanen und Mitbürgern feierlich 
begrüßt werben follte. Bald ftellten 
ih dann auch ſchon nach und nad} die 
Yeltgäfte im „Europäifchen Hof“ ein, 
two mir jelbjt im fchattigen Garten un— 
jer Mittagmahl einnahmen. Zuerft die 
Mufil, dann Beamte und Bürger in 
bunter Mifchung: Die Geiftlichfeit der 
drei Konfeffionen, die Amtsrichter, 
Uerzte, Stadtverordneten u. f. w. und | 
eine große Schaar von Bürgern aller | 
Berufsftände, unter welchen ich meh- 
tere alte Belannte aus meiner Gym | 
nafialgeit feligen Andentens begrüßte. 
Zuerit |prac) der Herr Landrath und 
Ihloß mit einem Hoc auf den Kaifer | 
und König. Dann fam der tedege: | 
mandte Sanitätsrath an die Reihe, — 
er heißt Voßfchulte und fteht als Arzt, | 
Menfchenfreund und Redner in hohem 
Anſehen — und begrüßte das neue 
Stadtoberhaupt in zindender Rede, 
morauf der Herr Bürgermeifter in ge- 
ziemender Weife antwortete. Klirrend 
fangen die Gläfer aneinander, und 
auch ich hoffe mit den Bürgern von 
Linz, daß fie mit ihrem neuen Ober- 
haupt gut fahren werden und diejes 
den ihm geipendeten Vorfchußlorbee- 
ren alle Ehre machen wird. 


'n meinen jüngeren Jahren mollte 
ich auch einmal mit Erlaubniß der fü- 
niglihen Regierung, auf Bürgermei- 
jter jtudiren, ich habe e3 aber wieder 
aufgegeben und bin nach) dem Dollar- 
lande ausgewandert. Nach) meiner 
Rüdkehr fonnte ich, Durch das Ver— 
trauen meiner neuen Mitbürger be- 
ehrt, Drt3porfteher werden, aber ich 
lehnte dantend ab, obfhon mir am 
Ende meiner Laufbahn das allgemeine 
Ehrenzeichen ald Belohnung mintte. 

Am Abend fand dann nod) ein Kom= 
mer zu Chren de Bürgermeifters 
ftatt, wir aber verbrachten den Nadh- 
mittag im fchattigen Winzergarten, 
hoch oben am Kaiferberg in der Nähe 
mächtiger Bafaltbrüche gelegen, mit 
herrlicher Ausficht auf das NRheinthal 
und die Cifelberge, allmo Freund 
Alerander Delpenih, MWeingutd- und 
Steinbruchbefiter, einen vorzüglichen 
Dattenberger Rothen ausfchentt. Am 
Abend entführte und der prächtige 
Dampfer „PBarfival” wieder rheinauf- 
märts, und nun erörtern mir, ald un= 
verbefjerliche Landftreicher, die Frage: 
„Wo gehen wir nächitens hin?“ 

— 1° — — 
Wilhelm II, 


Im neueften Hefte des „März“ uns 
terzieht Dr. Heinrich Hutter das Ver- 
halten und die Entwidlung des Kais- 
jerö feit der Novemberfrifis von 1908 
einer Betrachtung. Die Frage, ob ber 
damals fundgegebene Wille des Kai- 
jers: „er erblide feine vornehmfte 
faiferliche Aufgabe darin, die Stetig- 
feit ber Politit bes Reiches unter | 
Wahrung der verfaflungsmäßigen | 
Verantmwortlichkeiten zu fichern“, bon 
feinem eigenen Träger Hochgehalten | 
und durchgeführt werden fönne, fet | 
heute zu bejahen. Das gereiche ! 
Deutfhland und dem Kaifer zu Ehre. 
Der Berfaffer führt dazu meiter auß: 

Wilhelm II. hat in jenen Tagen der 
politifchen Krifis jeldft eine perfönliche 
Krifis durchlebt, die fich nicht Bloß 
an der Dberfläche, fondern im Nerven 
foftem vollzogen und Einbrüde von der 
Bedeutung großer Erfahrungen hin— 
terlaffen hat. Man ift verpflichtet, 
nachzufühlen, daß e8 fi damals um 
einen harten unb unborbereiteten 
Uebergang gehandelt hat. Bei allen 
paffenden und meniger paffenden Ge- 
legenheiten mar biß zum Nopember 
1908 dem Kaifer lärmenb und rüber: 
Thmänglich der Beifall und die fon- 
ventionelle Bewunderung theila auf 
Beftellung, theils jpontan entgegenge- 


CASTORIA Fürsäugingnund Kinder. 
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Abendpoit, Chicago, Mittwod), den 8. Juni 1910. / 


BASEMENT 


Marshall Feld2Co 


SALESROOM. 


Hochiommer Anßen-Gewwänder für Damen und Mädchen 


Neue und anziehende Kacons in Kleidern, Coats, Suits, Waifts nnd Sfirts, 


Schöne und verjchiedene Afjortiments—neue Mufter, neue Gewebe in den wünfchenswertheften 
Stoffen für den Hochfommer—praftifche Moden die es zum Dergnügen machen, fie zu infpiziren und 


eine $reude find, fie zu tragen. Kinder und Mädchen-Kleider find ebenfalls fertig. 


Leichte Coat3 aus Leinen, Pongee, „Eloth of Gold“ und GSerges. 


Mafchkleider aus Leinen, Ramie, Crafh und Rep. 
Wajchkleider aus Lang, Mulls, Percales, Swiffes und Cambrays. 


Kleider aus Foulards, Tafettas und Meffalines. 


Zafhentüher zu Bor: 
Inventur: Preijen. 
Einige der beften Werthe, die mir 
je offerirt Haben — beftictte Damen- 
Taſchentücher, mit Hohlſaum-Bor⸗ 
ders, herabgeſetzt zu dc; ganzlei- 
nene, beſtickt und mit Hohlſaum, 
herabgeſetzt zu 7c; mit Hohlſaum 
und „barred Center“, herabgeſetzt zu 
10 Cents. Baſement. 
Betttücher und Kiſſen— 
bezüge billig markirt. 
Der jetzige Preis iſt ſo bedeutend 
unter dem wirklichen Werth, daß 
es rathſam iſt, ſofort zu kaufen, 
da wir vielleicht ſonſt nicht in der 
Lage ſind, unſeren Kunden damit 
zu dienen. Baſement. 
Anfonia Betttiicher, 81 bei 90 Zoll, 50c 


Anfonia Bezüge, 45 beit 36 Boll, 15e 
Palmer Bezüge, 45 bei 36 Zoll, 11c 


Yerkauf von garnirten Hüten, $5 


Der größte 


Werth der Saijon. 


Neue Formen 


für den Mit- 


telfommer 


in 


ſchwarz, weiß 


und 


„Tuscan 


Chip“, die be— 
liebten Muſh— 


room Styles 
eingeſchloſſen. 
Sie ſind mit 
ſchönen Feder⸗ 
Effekten und prachtvollen Blu— 
men kunſtvoll geſchmückt. Große 
. Ehiffon Drapes“ haben in reich- 
licher Weife Verwenpung gefunden. Zwei Styles, wie illu- 


ftirt, $5.00, 


Stranßen- Federn — Schwarze und weiße, zu fpeziellen Breifen. 


$5.00 frangöftiche curled Federn, 21 
bei 9 Boll. 

83.00 franzöfifche curled Straußen- 
federn, 18 bei 8 Boll. 


Anziehende Gefhenke für Graduanten. 
Unfere Schmudfachen-Abtheilung im Bafement wird diefen Partien 


diefe Woche Spezielle Aufmerffamfeit widmen. 


Kunden mird jedmede 


Hilfe zu theil, eine forrefte Auswahl zu niedrigen Preifen zu treffen. 


Fächer, hHübich deforirt, in einfachen 
$1.00 


(lichten Facons, 500, 7öc, 


und $1.50. 


Lange Fächer -» Ketten, in einer, 


großen Parietät. 


Viele hübiche Brooches und Gür- 
tel = Bins, in den neuesten Entwürfen, 


50c bi3 $1.50. 


Baſement. 
Künſtleriſche La Vallieres, 506 
bis $3.50. 
Barrettes, Back Kämme, 
81.00, aufwärts. 
Unter den vielen hübſchen Artikeln 
für junge Männer befinden ſich 
Manſchetten Links, Scarf Pins, Ta— 
ſchenuhren, Siegel-Ringe. 


50e, 


Seiden-Refter, Yard 25c und Zör. 


Die niedrigen Preife, zu welchen wir die taufende von Yard3 marfirt 
haben, verfprechen einen fchnellen Verfauf— Foulards, Pongees, Pop- 
ling, Meffalines, ITaffetas3 und andere einfache und fanch Seide, befon- 
der3 mwünjchensmwerth für den Sommergebraud, alle zu 25c und 3öc die 


Yard. 


Baſement. 


Weißwaaren-Befler herabgefebt. 
Flaxons, Dimities, Swiſſes, Nainfoots, India Linon, einfache und 
fanch Lawns, figurirte Madras, fanch Waiſtings und einfache Leinen 


— alle ſo niedrig markirt, daß in vielen Fällen ihre 


urſprünglichen 


Werthe zweimal ſo hoch ihrer gegenwärtigen Preiſe waren. Schwere und 


Qualitäten ſind ſaiſongemäß. 


Baſement. 


Tambour Muslin-Gardinen, Baar $1.35. 


Nur ungefähr 150 Paar, in jeh3 Muftern, können zu Ddiefem Breife 
angeboten werden — da8 Refultat eines fpeziellen Einfaufs. Haltbar 


und befonder3 £unftooll für Schlafzimmer-Draperien. 


Baſement. 


Bemaltes Borzellan, 10c bis $5. 


Erbielten foeben in Zeit für den Verkauf in diefer Woche — 3000 Mu: 
ferftüde in hübfchen Facons, neuen Entwürfen, und auffallenden De- 
forationen. Die Preife erlauben eine bebeutende Erfparniß an jedem 


Stüd. 


bracht worden. Da fam auf einmal 
die Erregung de3 eigenen Volf3 und 
der ganzen Volfävertretung nur imer 
gen eines lebhaften Interviews und 
feiner ungeſchickten Veröffentlichung. 
Auf einmal keine einzige Hand mehr, 
die tlatſchte und die Mütze ſchwang! 
Alſo wäre der frühere Beifallsſturm 
auf Paraden und bei Feſten nicht auf⸗ 
richtig geweſen, oder die Stimmung 
wäre völlig umgeſchlagen. Beides 
gleich niederſchlagend. Es iſt für 
einen ungekrönten Mann hart, „aus 
allen Himmeln zu fallen“ — für einen 
gekrönten iſt es noch härter, megen 
des höheren Standorts. Wilhelm II. 
blieb damals lange und tief in feinen 
Gemächern, und nur: die Allernächiten 
wiffen, daß das innere Erlebniß jehr 
große Se an bie Nerben- 
fraft geſtellt hat. Der Kaiſer hatte 
ſchon in jungen Jahren einen Drang 
nach; Selbfterfenntniß, und es ift ein 
Vorwurf für feine Umgebung, daß fie 
ihm die Befriedigung Diefer Neigung 
nicht erleichtert Hat: Schon achtzehn 
Jahre früher, am 6. März 1890, hatte 
er zu den Brandenburgern geſprochen: 
„Manchem von meinen Landsleuten 
möchte ich ſolche Stunden der Einkehr 
wünſchen, in denen der Menſch ſich Re— 
henfchaft ablegen fann Über das, mas 
er erftrebt und geletftet hat. Da fann 
man geheilt werben von Selbftüber- 
ſchätzung.“ 

Wenn man alles menſchlich und ge— 
recht abwäge, ſo werde man zu der 
Ueberzeugung gelangen, daß die juſt 
jeit 18 Monaten bethätigte politifche 
Referve die bemußte Folge einer Ent- 
ichliegung war, melcder der Kaifer 
die Energie hatte, biß heute treu zu 
bleiben. Diefe Zurüdhaltung in ben 
Kämpfen der lebten Zeit habe ber 
Krone und ihrem Träger nur zum 
Vortheil gedient, und bie öffentliche 

— oo — 
Trügt do 
Unterschrifs 


Baiement. 


Meinung habe die Neigung verloren, 
leidenschaftlich und abfällig über Wil- 
heim IL. zu urteilen: der Pla über 
bem®Barteifampf erleichtere e3 auch dem 
Regenten ſelbſt, fein ficheres Urtheil 
über die ringenden politifchen und 
mirthichaftlichen Kräfte und ihre rela= 
tive Berechtigung zu gewinnen. m 
Hinblid auf die erfolgreiche Regenten- 
laufbahn König Edwards von Eng- 
land betont Dr. Hutter, wie bedeutend 
bie Stellung bes englifhen Sou= 
veraina inmitten bes fonftitutionellen 
Shitem3 mar und if. €3 fei aud 
ganz ungmeifelhaft, daß das politifche 
Leben fich troß aller Hemmniffe und 
Ssehler in der Richtung der Einrich— 
tungen Englands entwideln werbe und 
enttivideln folle: „Wann foll der Leber- 
gang fich vollziehen? Erft unter dem 
deutfhen Kronpringen? 3 märe 
vollzogen, wenn bie Regierung der 
Hundert Tage auch nur ein paar Jahre 
gedauert hätte. Die Regierung Kai- 
u Hriebricha hätte dann eine gefchicht- 
Tiche Großthat erften Ranges zu ver- 
zeichnen, die berjenigen be Nachfol- 
gerd noch fehlt. Warum dem Strom 
nicht ein Bett graben, ftatt ihn noch 
eine Spanne Hinftauen zu helfen! 
„Nach einer genauen Beitimmung ber 
Bebeutung und Kraft der Demokratie 
Bin ih,” fagte Doktor Hinzpeter, „zu 
dem Schluß gelommen, daß der por- 
züglichfte und für die beitehenbe preu- 
ßiſche Monarchie unbedingt nöthige 
Kurs der der Popularität in des Wor⸗ 
tes weiteſter Bedeutung ſein würde.“ 
Das war ein kluges Programm, der 
ſcharfſinnige Prinzenerzieher würde 
heute ſagen, es iſt noch nicht erfüllt. 
Es läßt ſich erfüllen, aber nicht nach 
ben Rezepten des preußiſchen Adels 
und Bureaukratismus.“ 
— — — — — — 

— Feine Nummer. — A. (vor dem 
Beſuch eines Unterſuchungsgefange⸗ 
nen): „Ob ich ihm ein Dutzend von 
meinen Zigarren mitnehme?“ — B.: 
„Wozu die Strafverſchärfungẽ 


96.75, Willow Straußenfedern, 181% | 
bei 15 Zoll. 

53.00, Tips, B im Bund, jede 11 bei 
6 Zoll. Bafement. 


Baſement. 
Seidene 


2000 Baar lange jeide: 
ne Dandichuhe für 
Damen, 55c. 

Unvergleichliher Werth ijt noth: 
wendig in den Facons und nöthigen 
Längen mit den beliebten kurzen 
Aermeln für den Sommer — eine 
große Auswahl in tans, braunen, 


grauen, ſchwarzen und weißen. 
Baſement. 


Hübſche Nainſoot Baby 


Kleider, ſpeziell, 85e. 


Aus feinem weißen Stoff, mit 
runder, pointed oder ſquare Mote F 
of Tucks und Hohlſaum, Nacken 
und Aermel mit Spitzen beſetzt — 6 
Monate, 1 und 2 Jahre, ſpeziell, 
85 Cents. 

Weiße Kinder Bloomer Anzüge, 
ruſſiſche Facons, box plaited vorne 
und hinten, ausgeſtattet mit Gürtel, 
Tpeziell, 68c. 


Parifiana Rorfets, Bommer- Modelle. 
Parifiana Korfets find ausfhließlih ein Erzeugnig von Marfhall 
Tield & Company, und verkörpern unfere dee der bon Damen 


beiiebteften mohlfeilen Korjet3. 


Style 559, von Batift, mittlere 
Bitte mit Draw String; lange 
Hüften und Nücden mit breiter Stide- 
rei Top und Band-Schleife garnirt, 
mit roftfiherem Stahl geiteift; 
mit Strumpfbändern an der Front 
und den Geiten, $2. 


Baſement. 

Style 571, mittlere Büſte, mittel— 
lange Hütfen und Rücken; Dip 
Hafen an der Front, $1.50. 

Sthle 574, ein Fomfortables Mo- 
dell für mittlere und ſtarke Figuren; 
mit Spitzen Beading und Band— 
ſchleife beſetzt; Haken an Front, 831.00. 


Fancy Sommer-Strümpfe für Damen, 25c 


Ein ungewöhnlicher Werth wird 


in diefer eleganten Partie von 


500 Dugend Paar farbiger Strümpfe in befticten Lace- und fanch 
Gffeften, wie auh in ihlihten Moden, offerirt — alle ungewühns 
lich wünſchenswerth für den Sommergebrauch und ſeltene Werthe 


zu dem Preiſe. 


Tafel-Silberwaaren für 


Hochfeine verſilberte Qualität, in 
Güte, Alles zu niedrigem Preis: 

26 Stück Sets, ſehr hübſch arran— 
girt in einer Eichen-Kiſte, 6 Theelöf— 
fel, Deſſert-Löffel, Meſſer, Gabeln, 
1 Buttermeſſer und Zucker Shell 


Jacquard baumwollene 


Baſement. 


Hochzeits-Geſchenke. 


hübſchen Muſtern, von beſonderer 
Balcment. 
engen bollitändig zum reife 
von 87.50. 3 
|  Silberplattirte Back-Diſhes, 85; 
| Farren Diihes, $2.50; Kaffee-Sets 
) von 4 Stüden, $7.50. 


Blankels, 1.50 


Sehr münfchensmwerth als Sommer-Deden — hübihe Entwürfe in 
Schattirungen von rofa, blau, lohfarbig, Lapender, grau, braun 


und roth zufammen mit meiß — 
Zoll, and fehr dauerhaft. 


leichte Waare Watte, 70 bei 78 


Bajement, 


Badesimmer-Ausflattung, Tpezielle Preife. 


Kombinations MWafferglas- und Zahnbürjte-Halter; jeher vernidelt 


auf Mefling, peziell, 50c. 
Kombination Seifen-Behälter, und 
Glas-Halter, ſchwere Nickelplattirung 
auf Meſſing, ſpegziell, 4Jgdßc. 
Meſſing nickelplattirte Seifen-Be— 
hälter, für Stander, fpeziell, 20. 
Bade Sprays, mit 5 Fuß bon be= 


— &p ’ne Gemeinheit! — „Haben 
Sie fhon gehört, Frau Schulgen? Ge— 
Stern auf dem Schiütenball bat ich 
Fifchers Kläre verlobt." — „Nu jeh'n 
Gie bloß "mal an! Dabei ift der Alte 
gar nicht mal Schübe; fie find ja bon 


— Shlagfertig. — Luftig pfeifend, 
Griesgram fragt ihn: „Sie find mohl 
„Lönnen Sie etwa Yhren Stall nicht 
x 1 0 billiger für nächſte Woche — 

werpen, Rotterdam uſw. 
ikart 
830.0 für Freikarten 
örberung ohne Umſteigen. 
def 
Anton Boenert, generatogent 

On Chicago feit 1871. 18fen26 
FH. SLAUSSENIUS. 
ftonsfacdhen, Notarint3- u. Rechtsbureau. 


Müllers bloß ala Gäfte eingeführt 
worden! So ’'ne Gemeinheit!” 
fehrt ein fröhlicher Zecher um Mitter- 
nat heim. Ein ihm begegnender 
ein Schäfer?” — „Zu dienen,” ant- 
mortet der fibdele Nachtſchwärmer, 
finden?” 
Schiffsfarten 
9. und 11. Juni — nad 
Hamburg, Bremen, Ant» 
Extra bilfig nah Wien, Budapeit, 
emespar, Szegedinun. f. w. 
bon Europe, 
545 in Hajüte. 
B 
eine Belitigung un Bedienung auf Dampfer 
örbert. 

268 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiferhof. 
H.Llaussenius & Co, 
gegründet 1864 durch 
Eröfhaften, Voflmaditen, 
Wedhiel, Boftzahlungen, Diilitär- u. Ben» 
CHICAGO, ILL. 

95 Dearborn Strasse. 


\ Pifen bis 6 USE Abends. Gonntag MB 12 um, 


Briement. 


item Gummi-Tubing, mit Bulb, — 
bollitändig, 6öc. 

Eichene Eite für VBadezuber, fpes 
ziell, 35c. 

Mefling nidelplattirte Roben=Has 
fen, jpeziell, öc. 


Gegründet 1894. 


J.$.LoWiTz 


216 $S. CLARK STR,, MMWM& 


oftoffice, 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Dampfer fahren ab von New Dorf: 
Diendt., 7. Yun, a Wilh. II. nach Bremen, 
Dienstag, 7, Juni, Botddam nah Rotterdam. 
Mittwod, 8. Juni, Bräf. Grant nah Hamburg. 
Donneröt., 9. Juni, Geo. Waihingt. na. Bremen 
Donnerdta, 9 Juni, La Savsie nad Habre, 
Samötag, 11. Juni, Vaderland nach Antwerpen, 
Samötag, 11. Suni, Gincinnati nah Hamburg. 
Dtenst., 14.Junt, Kati. Wilf, d. Gr. n. Bremen, 

Abfahrt don Chicago 2 Tage border, 

Sepäd-Beförderimg bon Haufe aus, 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


VPrompte und reelle Bedienung garantirt. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags 9 big 12 9, 
4in,famimo* 


Tee 
Schiffs: Karten 
Auf den Dampfern 
der Uranium Cteamfhip Co, Lid. 


Ertra billig nad Notterdam, 


men, Hamburg, Antwer- 
ven, Berlin, Vderberg, Wien u Te 
medvar und allen Pläken in Europa, on Ne 
Yorf nad Rotterdam $55 in 1. Katüte. 9 Tage 
DOzeanfahrt auf doppelfchraub. Echnelldampfern. 
Abfahrt .. Chicago % * 21. Juni, 
Juli. 


. unb 19 
Veberzablung, Unannehmliche 


8 einerlei teiten mit Gepäc, nnäges 
afen, oder unn uslagen. 
Wenden Sie ſich an 


VESELY & Co 
—— —— 17—19 Broadway, NeivYork, 


J. V.ZINNER & CO. 


Weftlihe General-Agenten. 
70 Dearborn Strafe, Ede Ranbolph Str. 
Olten 8 Morg. bis 6 Ubends. Sonntag 9—12. 


OSCAR F, MAYER & BRO, 
Wurft- and Steisc - Jeſchüſl. 


ale und Metal 
: Sehgwid Beetäonen. 
Me Kxders Yrompt Sek: Ze Den. 848 


Bres 


‚Lejet Die „Sonutagyolt“ 





